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Teutlhen Landwirtföaft, 


In Berbindung 
mit meßrern praftifchen Landwirthen 
herausgegeben 
von \ u 
Friedrich Pohl, _ \ 

DelönomiesInfpektor, der Fönigt. Saͤchſ. Leipziger dfonnmifden 
Soeletãt Ehrenmirgtied, der derzogt. Sächt. Societät für die . 
gefammte Bineratogie zu Jena auswärtiges ordentliches Mitglied, 
der naturforfchenden Gefenihaft zu Paue auswartiges vortras 
gendes Mitglied, der herzogi. Mectenburgiſchen Landivirthfchafts 
chen Gefeutaft zu Root Efrenmitgtied, der Thüringer land 
wirbfegafttigen Gefeufchaft zu Langenſatza Ehrenmirgited , der 
Wtenburgtfhen botanifchen Gefelifchaft, wie auch einiger andern 


tondwirthfchaftlichen und naturhiftorifchen Verbindungen vwirttiche® 
und Epsenmirgtied und Rorrefpondene ıca : 


Nebſt einer dkonomiſchen Zeitung. 
312, 


-Gicbenter Band 
Januat bis Juni, 7, 
ö— — — — — — 
Leipzig, 
bei Wilpelm Engelmann 
1812 


wi .r ... 00er — 
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Wormort des Herausgebers. 
“ — 





Darch Ihte Sir, geehrteſte Gonner 
and derehrtiche Freunbe! fan ich cz 
Begitinen, Ühen neuen Jahrgang unſers Archiog 
anzufanden.” Röntite ich "Ihnen body” mein 
Dantgefigt fr an den Tag legen, als mein 
Herz davon burchdrungen IF! Und was Habe 
ich andere Ihnem entgegen zit ſtelen, als den 
einfachen guten tler, der Wiſſenſchaft und 
dem Gewerbe teen ergehen, zu nägen? Ungedbf, 
anb ich darf es laut fagen, mit bänglicher 
Verlegenhat bewat ich dor wei: Jahren die in 


A 2 uunſern 


en —— 


unfern Tagen sepagte aufbahn eines landwirth⸗ 
ſchaftlichen Schriftſtellers. Mein meine erſte 
Arbeit, das Berjüngen der Wieſen, wurde mit 
„einem Beifall aufgenommen, als in dieſer Zeit 
ſchwerlich eine landwitthſchaftliche Schrift fich 
einer gleichen Aufaahme erfreuen kann. Ge⸗ 
wichtige kendwithe des Ins und Auslandes 
gen und, wie wien und erg, Mi bie 
bierhet die Zahl meiner Goͤnner und Freunde 
gewachſen Wie erbeiternd, if für. mich ber, 
erjielte Briefmechfel, wie ermunternb bie .ger 
ehrten Beſuche, die mir faſt täglich. zu. Theil 
werben? Wie güsip fat man mich nicht, (fon 
“mit trefflichen Abhandlungen, und ‚Yuffägen er. 
‚freut, und groß iſt die Anzahl derer, anf die 
ich rechnen darf! Der beginnende ‚Iaprgang 
"Wird davon das rehenbfte Aynguiß eblesem 
— Unter 
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Wed” bieſen gůnſtigen Auofichten für uns 
fere Gewerbswiſſtnſchaft und fur mich, unters 
ziehe ich mich mit Freüdigkeit und mit geſtaͤrk⸗ 
Bd RUE der fetnern Hekausgabe dieſer 
gewerbswiffenſchaftlichen Zhitſchütft. "Ich rechne 
getroſt auf, Ihre fernere guͤtige Unterſtuͤtzung. 
Nur barch · Eln eracht/ durch Follegialis, 
ſche gegenſeitige Sefaͤllig keit werden 
wir gemeinfchaftlish Anferem. ſchöͤnen Ziele, — 
Vervollkommunung durch Belchrung, 
— entgegen eilen. Wetteifeend wollen wir ung 
beſtreben, das erwieſene Gute aufzuſuchen unb 


gemeinnügig zu verbreiten, damit ber Zeitdrang . . 


“weniger, wie bisher, . ben reblich handelnden 
Gewerbsgenoffen beunruhige und feine Stimme 
„ mit Balken umjiehe, Eingedenk, maͤnnlich ein- 
gedenk wollen wir feyn, bag unſer Gewerbe, 
auch da, wo fine Kung den hoͤchſten Gipfel 
et ö u "erreicht 
, \ 


: -$- 

tftficht. zu —R8 ſcheint ‚noch „fo manche ser» 

oͤrterte ——— ‚in. ſſich babe, und redlich 

wellen vir gaander ertzuntert, m P dann 

am ſchacuiten Auhen worde wenn wir Manpice 
’. au hen, W Au. 
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Ueber die Keutniß der, " Micetag? ber Erd⸗ 
‚une, vb, hochricht von elnem kompen · 








_ Erdbohrer. 
ei en in dee Reis» Werfunnluig der Ara 
“ * btouomiſchen Societaty. u 


J. der Renuid der Adern ot man in neues 
ner Bejt sine Fartſchtkte gemache., Räder, Sau⸗ 
Fame, Heumſtädt, Geindel,,, ‚Dayayelin, und, gang 
vorzüglich Einhof und fein „roürdiger Nachlolger 
Kromg, Haben ſich habei „geenpenlofes, Verdienf um 
die vaniangfie, Bpnnmirhfgaft , erworben. „Das 
dandreiksälihaftliche Gewerbe ‚mußte badurch unends 
BG sei "Die Hera Erfahrungen , welche ſy 
lenge im Streise lagen, berightiget, / und fo auch 
‚neue Dripeipe , ‚ausgewnittelt, werden; mit einem 
Worte, die Lanpwirihihaftswifenfiaft gewann eis 
a dzicze Srändjicteit, der Betrieb des Sewens 
des eine noch feplenpe, Aypingge Nehnung, und dee 
Gtasa ſeloſt «eine fihere Erwerhsquelle. Schade, 
Ab das Heſſere fih bis jene nur auf Wenige be⸗ 
‚Adiränft . ‚und awig ſchade, Daß gerade dort, wo 
—* man 


wan ber Verbreitung wahrhaft nägender Rennes 
niſſe ayı weiſten Bord un kunngg, fo niel ald 
gar nichts” har," * —E Kormalitat 
icht fieht, was eigeneitä Zw thun wäre. Möchte 
doch auch die. Tendenz upferer gefelligen Verbin⸗ 
dyns wieder zu jener, Energie ‚urädlommen , we 


minnliches Zorfäeh ins Sorkfägreiten bel der Lands 


wirthſchaft unſer · Vatelland audzäichnete mid ters 
begierige Ausiäider. ung zufprachen — 
Zr Ass pic nr. die Erdkeume. &.4..Bie,Sphe, 
‚fo weit fie mig.den Ackerwerk zeugen Bgarbeitet wird, 
#6 für den Laudwirth wichtig, auch die Unterlage 
ch, Ihre Keintnch it daheidemſewen ·gewil/ 
ſermaßen unentbrhrlich, denn ſie hat 2) Bejug anf 
die, Ste der Erdttume; biefe Güte iſt kaſt · immer 
durch Biengredtankbentige. - 121 Re. 
a Sodann vettsaptt dieſe Unterlage oftmald 
in Ich Scyäge,”die, wenn ſie geheben werben, für 
VAR Veſther mehr · Wearrh haben n als "die Erde 
Fruie,, weiche fie dedeckt. @eikft gemeine Peiner 
Falten‘; Ab Sat, Kies, han; Biegeleise; Steh 
HE, Kalt, Gyps, Mergel; Torf, "Braunkohle 
Te. haben ih fofaner: Vezlehung Ahteifen- ee⸗ 
aunfigen Werid. Eine im GeSirge verdhitidte 
Beifeümapte die "Uhr Reippig-'öder "Weklih deh 
Werih des dedeſccuſten Ritterguts "Andekeigen. 
Der Torf und die Brauntopie kdunen benſatte 
Us Berfpiele dienen. - 94 heifreim Brauntehlen⸗ 
” lager 
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ager (die 36 oc Mehke:isitttenfen?: und ich Tai 
‚er Dyonheube achweiſem; ana wricher.der Defiges 


Pod zwöripänoige, Guben: han mit 3 Kifiions Erg 
srtuafe, und dedlelten Begend- verkauft yemantı 
Wr Zuhre Sand urit: 16 bisng Er. Selbſt Kies⸗ 
geaben und Oteinirläge wurden faͤr · die: Veſiter 


jemals ergitbige Quellen æimes · leicttea Gewinuſtec. 


Dieſe Beiſpicio werben: zurrichtud :feim zr um. zu 
Venieifen.;; daß· es der Klugheit: gemäßfen,. ei 
wachſames Ange anfrbengletigen: untesiediiche Reiche 
shämer zu:paben; : Diesalfährigeri neuen Enteka 
Iunigen. dürfen ans nicht zu: den Slauben veriziteny 
ale: fei> nithEs welter za enthecken, ſondern muͤſſen 
and vichueie aufpornen ſchaͤrſer und migfemen 


zu ſuchen. Wie gering mag: bie Zahl derjenigen, 


Räume -unferer Erde ſeyn, von wiichen man fagem 


rran, deß ſie in biefet: Werpiehung gehörig dp 


ads wären? Es kaun minamermehe seiner: Beueh 
ratien gun Ehre gereichen „ wenn ſie aut.Kloßem 
Und iſſenheit der nachfelgenden mielleicht dieſen wie⸗ 


der ·unbemerkte Schäge aberuefern. >: ann. vo 


Gy Reicht. uns bie Unterlage das befte und. 


wohlfeilſte Wiittel, die Erdkeume zu verbeſſern nude 
hren Ertrag ergiebiger jun ahadgen. Es iſt wenigg 


ſtens dem größern. Theile Der / praktiſchen Lardmire 
the betannt, Daß die fruchtbringende Kralt des 
Arber: hauptſachlich mit in der gehörigen Machnvg 
der; Erdarten brruhe, "welgegwar meiſtlich · ein 
* Bat 
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DVert Are. ſchaffenen Matua ·qu. ſeym vſeg aber 
Dagegen doch wieder uat mit dent shächihken Erſoi⸗ 
gt Jauſendftig bet der Bandwirshfeieft: wächagafenn 
Wordewißt Dies wickmpe Arafifand Mader ' 
den · meiſten Gegenden. im Gypſe, Ralld,  Mdtgel; 
map. meuertöch auch Inder Exchkchie: Be 
Beifgungen: der .ichtgegengefegten ‚ Eidasten, al⸗ 
Spommud Sand, Haben: untäugber den wohlhuen⸗ 
fein Eiufnii auf. des Wirhachun der Kultnrpkund 
ab Tobgleich niefe: Boifchaung in der. meiſten · @ällens 
atehe mineralogiſche · und chetaiſche Keuntniſſe vor⸗ 
ansfegt, als man in: dep +Megel. Schw peattifchen 
Vititebo: der dandwirchichaft enjutrefien geisphns 
med hent zu Tage noch‘ verkangen- kann. Une 
werfändige Anwendung Grochte daher ſchon oſtere 
die beſte Dache mehr odet minder, anf kůngere oder 
Mezere Bett, in einen ge Ablen Ruf, daß felbft der 
Bugiäre: vermeiksrmumben, au Guten zu gweifelan 
mabchicyes gu than. Dabei leidet aber dag Ganye 
andı di Wiſſenſchaftinird herabgewaͤrdiget. Des 
Einzelne vermag.bei id ıbelwandien: imfändennihe 
ie Sache m ſicheru Dchutz gu achmen, und ihr 
vlederum · zum verlorurn Bůͤrgerrochte Echülfiig.gn 
ſevn bet: gefeltiägefeliche Vetbindungen vermäs 
geiu Tai Wahrheit ficher zu:führen. ' 1. | 

uUnd endbich 4M) wird ane die Renummißter. tie⸗ 
Feen Eedlagen pafttg aäglih. Es giete garnicht 


zaue wo: u von dir Beſchaffeaheu ·des / vners 
en 





— U 


Enrxeichs amerpihter. ſeyn mänen, ab. ih In Mer 
Sentheil die Unochtſamteit aochtheilis macht, z. ©» 
dezm Dammbau, Helm Anlegen; der Kanaͤle, Sehr 
den /iſcheeiche ind Dungeſcaue⸗¶ Wir gerachen 
‚wohl.in. ebahe, genze Qſuanelagen · cher air 
werſieren, als fs: uns coch achte zeien na 
xir dabet hen Unterorund. nicht kendelfichtigen. Und 
‚Sinnen wix ot. in Geſabe kywwes, dafi anſere 
men aufgefuhan Gebaude in die Tieſe ſuken ſich 
wvad zuge. Meite aeiex eher wohl gar sunßärken, 
any. win wrrabfäumten ,. den Grunde zu vwerie ⸗ 
Hen/ Br bieh.nus abe Konten, oder. do⸗ 
mit. znfrieden waren, mean:sar.ziner betruͤglichen 
Anzeige gufolge perleitet wurden, Den. Bciuß aufs 
Weitere zu. machen? Zebamm warhe man sinen 
Keller on einem aubıru Deie angelegt haben, weun 
wir. vorher den Grund unſers Gehoͤftes auuerſocht 
daͤtten · Mies Gancher Mes i iabt grnudioi. weil 
man fein Terrain nicht ſotgſam unterſuchte! Bei 
den Anlaet einer Bericfelunggpeinfe in es vnum⸗ 
onguch nidia,/ die hnterlase.su,unterfuchen, Delbſt 
het. eher zwec maͤßaen Ackeabeſtelluns rang we 
Be Unerlase Serärtfihtigen 
- Da won die Keamnih Birken gli PR 
Biken Aterolien hr den Landwirih von ſo oereher 


Wiggtigteit SR, ſo muß as ſebt werdienkligp; ſeyn, 


hn gelegentlich darauf aufmerkfam- zu made Den 
Fatiaten Bash zu getan. ar Landuiub — 


“ 


HE — 


SOBTe Renee (ah eeWerbet‘, HAI fa, 
Ais befolgt, Der Landwirih Hat feine eigene Spha⸗ 
"ee, und fo vlel oe⸗AWethaupt zum glücklichen Des 
"sriöe ‚feines Gewotols Kenntniſſe bedarf, fo fehe 
A ⸗er · doch wieddeum won gänkisen Gelegenheiten 
bgoſchnirten, ſichſoiche· zu verſchaffen. Wird mau 
Vber endlich einntad ein ſaugen den jungen Land wirth 
PO fein Srwervoghräigk: in Dqhenen gu · unen 
Bann wird es ſeht dalb beſſer werden. Denn 
wan deiche Anweiſung iſt für ein praßifces Gewer⸗ 
ae: jederzeit der beſte Beh; Schtiften nüben nur 
em · gehoͤig Wotbereiteren und, verwirren faſt je⸗ 
weh ) der · duchſtaͤblichen· Unterricht fg: Nun ha⸗ 
en Ani‘ Abet⸗den Gegenſtand, von’ dem’hier die 
Rede StR, mehies Wiſſens nicht einmal ein Buch, 
welthes wen etidfehiche und jedem ; ber: et bedarf, 
Mugen ſchaffen Könner, - Das Gute, was daruͤbet 
gelehrt worden, iſt wi grmifgten Schriſteu amder 
deiſtrut. oe: 
Vielleicht mie it sgreilig ; wenn i# mie 
wenigem ſage /wie ich mich in · dieſet · Hinſicht zu 
Velehten ſuchee. Ba meinem Adminiſtratorleben 
nahm ich gewoͤhnlich dein: Wirthſchaſtsgebiet geos 
wnettiſch auf und entwarf mir darnach einen Srunds 
riß nach feinen einjelnen Thellen und Eigenheiten 
Zu dieſer Karte dielt ich mir ein Eigenes: Tours 
nal, dem id den Namen eines Schuͤtzungeregiſters 
beilegte Wien ſqtieb Ay nun meine: = 


ont 
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an Zeit gemachten Wabrnehwungen. Damit aum 
jedes am feinen. Ort kam, Tubrieiste-ich mein Schan 
cdungeregiſter nach den einjsinen Theilen des Gurk, 
Die eyſtere Ruͤbrik oder Kolonne war für die vara 
gefundenen Pflauzen beſtimmt, die zweite für. dier 
rdfmnmer:die,deinte für:die nachſte Unterlage, und 
Die vierte fur die grdßers, Tiefer.  BAc- Nie enfterws 
Beiden- Kolanmen zu ſammela Bette ich unaufhhrlich. 

Belegepheit, füg:die dritte und vierte Bemerkungen, 
siagajieben, : gaben. zuir. Soabenheben, das Anden 
waden dev Dune , dad Aushrben.drr Seftfleinen 
eſſerriſe u. dergl. Gelegenpeit:-: Ih haute zu 
dergleigen, ·Unlerſuchungen keinen andern. Beruf. 
als den mir der Trieb gab, meine Wißbegierda um 
befriedigan. denn aus Langerweile etwas zu thun. 
Kin sp nie in Verſachung gerathen. Exit ſpaͤrerhin 
bediente ich mic einas Erhbohrers, um veranlaßte 
Unterſuchungen zu vollenden. Da ich durch dieſa 
Adglid ward; ſe habe ic. ſpaterhio mehrmals Ser 
legeuheit gehabt, gluͤcliche Huteringungen zu volle 
enden, an: bie ich. mich noch jest mit Vergnügen: 
erinnere, obsleich gegen meine ansgelegten Koſten 
und Oemühungen nichts weiter als ein fluͤchtiger 
Daat. in die Wagſchale des Verdienſtes geworfen 
ward. 

Wenn man einmal mit. einer: Sage befaßt iR, 
und gern Yufazerffamkeie dareuf richtet, fo kommt 
wol wider alles Erwarten eine Gelegenheit, <inen. 

Neben⸗ 
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Dedenweg einzufchlaen, und auf dieſem tiene Ent⸗ 
deckungen zu machen. Der Zuſau wollte €, daB 
44: einen komvenbiſen Eebbodrer erfand, der mei 
nem: Zwede, ohne Ki unte Nuchungen· fünderfich 
bemertt zu werden, ſeht gauſtig war. 
i Deler Eidbehrer Zleicht in feinen" Arußern 
dem bergmnanniſchen und ie gewiſſethnaßen das Mo ⸗ 
DU dasbn. In Dicker Gera verdſrut ee auch ner 
als elne neue Erfindung bettactet zu werden. Er 
encxricht aledann ſeinem Zwecr, went ie Erde 
nur einige Ellen tief unterſucht werden ſol. Sehr 
tieſ damit erdeinwarte zu dringen, "äm dadurch den 
bergmanniſchen Erdbohrer entbehrlich zu machen, 
daſuͤr kann ich ihn freilich nicht ausgehen, aber für 
den Landwirth iſt er zureichend, um bamit /die Und 
trelage za ergründen, als Kalk, Gype Lhonz 
Sand, Mergel und.andere alcht gab * sur Mei ° 
gende Dinge, aufzuſuchen. ö 
"Um nun diefen Bohrer möglächft —* uu ha ⸗ 
ben, aber doch an feiner Feftigfeit und Dauer nichts 
u verlieren, wählte ih ſteyermaͤtkiſches Affen, was 
ich an alten Senfen, Futterklingen und Graſicheln 
veredelt fand. Die Schaufel dieſes Bohtere iſt ız 
Zoll und jedes der Einlegeſtoͤke Ellen Dreööner 
Maß. Die Stärke derſelben iſt noch keinen Vicre 
telzoll. Dieſe Starke in binreichenb· MR einem 
nicht zu ſtrengen Erdreiche etliche "Ofen in die Erbe 


einpubeingen, ohne den; vohrer zu verdrehen. Zu 
lands 
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latwirihſchofdiichen Mnbekfädhngen dederf ran 1 
auch keinen größten Bofiekt;” Hpt man Anzeigen, 
die ga Unterſuchungen d in Irdherer Liefk''cimladen, 
dann erfordert es wohl die Klugheit; word verſtan ⸗ 
digen ‚Bprglenten bie Borfhungen weisen fpttfegen 
a Iaflen, die ſchon fär. einen. ölisen Bohrer 
ſhrsen merden. 

Um nun- den Sohrer and: miglihß kequem 
und transportabel zu haben, ließ ich von bünnem 
Eiſenblache un. Zuuarel in dar Geſtalt eines. Gtots 
des. werfereigen: und mit. einem benunen: Laute Aka 
Wehen... Hiet innen tagen ınun.bie Einlagen: foRs 
Die Sqhaufel oder das Bohrſtuck erhielt ihren Diag 
im oberm Tpeite des Stockes. In dieſem Siocke 
hatee man fretlich eher enmas anders als einen Erd⸗ 
bohren geſucht. Er aͤberſchetht nun zwar dem Ge⸗ 
wichte nech einen gewoͤhnlichen Spatzierſtock, allein 
er hatte immer noch nicht has martialiſche Anſehen 
moanches Sieckes, den mare wohl in /unſern Tagen 


noch zuweilen in ſichern Straßen. trogen ſleht. 


PoHk. 





u. 
Ueber Fruchtwechſelwirthſchaften im n Me: 
meinen, 
Ns eine Veantwortung der Anfragen im Sulyı, 
heft, Seite 88 dieſes Archivs 1310. 
2) „Auf 
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1 sm meiten Gouen In Sosſen hat man 

Thaenſche. Wegſe lwirthſchaft eingeführt? 

\ sein }inb. diehwie lange und, wit t melgem en 
lolge?“ 


9) Barum Finder in Sachſen de wdeeiſche 

2*.echſelwirthſchaft fo wenig Beifall? liegen 

die Urfagen im Syſteme oder “ etwas 

ns manderm?“ un 

DAL Con 
ur. Wenn in: Sacfen: 1 Therrſch· Wedfianrhr 
ſchaſt nach nirgends eingeführt iR," fo kann. es una 
morlich · daran liegen, idaß dieſe Wechſelwirthichatt 
wicht ur Kenntniß der Sachſiſchen Oekonomen ges. 
hanut / ſeya ſollte, denn ſeit der Erſcheinung der 
Einteuung zur Kenntniß Dee Engliſchen Lande 
wirthſchaft rc“ im Jahr #798 Fk dieſelbe in · allen 
Mollomifchen Journalen, Intelligenzblaͤttern, ge⸗ 
meinnuͤtzigen Anzeigen, landwirthſchafuichen Zei⸗ 
tungen u. ſ. w. überall fo oft vorgetragen und an⸗ 
gepriefen orten, daß fie jedem Saͤchſiſchen Dekor 
nomen, der nur irgend ein dͤkonomiſches Blatt lieh, 
hinlanglich befannt ſeyn muß. 


Wenn e8 alfo nicht Wangel en Kenntniß dieſes 
Wechſelwirthſchaſtſyſtems ſehn kann, fo muß: wohl 
die Urſache in dem Syſteme ſelbſt liegen, daß der 
Soͤchſiſche Landwirth für feine Wirthſchaft keinen 
beſſern Ertrag oder ſonſtigen Vortheil darinnen 

fins 
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Mader; ty: Denn’ [068 nut irgend etwad Cates 
ann wahr haft Nutz liches · bekannt gemacht wird, ſo 
der Dachſttche Oetenom gewiß einer. der fen, 
wie, Ser eo in Ausüsung bringe. Die Socn 
Kaltur · ſteht von. langen Zeiten yecıin großen Rufe 
Daifie mantkiefem neuen Leitern nicht fölgeır wii, 
So-Müßee man annehmen, daß alle einfihen 
volle vr attiſche Dekonomen It Sachſen wie 

" nemmale-alsgeftsrben ulm 3 9. nd 
> @ertft aber ger aiche der Ball, daß die Thaen 
Me Begfelöichigaft :in Sachſen janfunglech ;nkhe 
Deyſea,  Hühduger und Verehrer · gefündenchiirt, 
Denn es iſt in der That die Wahrheit mes ehe⸗ 
demdie eiſrtgſten Apoftel der Rechſelwirthſchaft 
Predigten: „dab. vom Nhein sis zur Weichſel aärg 

durch ſie elektriſirt worden ſeyl Gare mar 

1.9) Oft llegt es auch in den Uniſtdnden oder: den 

dattuigen, teen etwas an and. für fi Gutca it 

a ‚engefätzt wird, Dies dürfte in Sacſen uany vor 
, Büglig mit der Fall fepu, warum das fogenanntd 

VFruotwechſelwirthſchafts wſtem weuiget Aufnahme 

and/ als in mauchen andern Laudenn, nimemiich 

zu A deenß. Scleſten, Mahren, Dohmen, Deſtreicc 

Der telotutzwaus/ bie. kurzen und für die Dauer 

‚anfichgen Vächte bürften cs manchen fchwer, wie ei 
möglid machen, aus det in’ die Verhältulfe eins 

gepäßten Drelſelderwirthſchaft zu treten ‚mb 'zug 

berzigehen. © — .- 2 
RA. 
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tem; vuf der Amen Seite ade Verſockchuugen · nn 
anf der andern Seite tie) Gomartungent: Ge was 
snndy ter. Fall kr Gacfen. Die Aidihen Om 
Yeimai wären aber bie erſten, die den Biss. 
de fbr niches meßerund: furrniche⸗ wenige als 
ſrMNduubue ertaunten. ¶ Auf diefe · Met aeaeicht· ca 
den Shäfifhen: Ockvaomen ur wichtig Won 
wurfe; daß Aicht ſogleich vie plaſliche Aimmälnug 
der Sachſiſchen Landwiechſchaften Durch dene Kris 
nund:erfelgte,, föndern :c6"Nriche.wichtehe eis vor⸗ 
sheispaftes. als ‚falfiges Licht auf dieſe :SinMihan 
Ortonomen, daß ſie · ſich darch jene Erichciunngen 
nicht haben Sfendewtahen.te: = > ana” 
=: Der. eufie Widerforind gegen bie „Ei 
‚yan-Kenritneß ver Engliſchen Landwirth cheft ec 4 
us der · Nuelle, wordus in. der · Folge Ind Thaerſcha 
Wecqhſelwirthſchafteſyſtem hervorgegangen iſt, kam 
voa ·GSach ſifchen Defonomen. - Es würde viel 
wticctuftig feyn „ale die Anfikge. und: Okkeits 
— au wiederholen, die in Sachfen gegeh’das 
Thaerſche Wechſelwirthſchafteſytem erſchienen And. 
Durch baſondern · Zufall war der Verfaſſer dieſes 
einer ber erſten Gegnet, der mit Jug und Necht 
anftreten konnte; es hatte derſelbe bei bem derſtor⸗ 
denen Farſten von Schonbutg das Landgut Grün 
held nom Joht 1782-618 1788 ganz nad) Veh Ens⸗ 
liſchen Wedpfelwinthfehaftsguumdfägen bewirthſchaf⸗ 
ten muſſen; weit dam Fuͤrſten ſowohl als auch deng 
Di Een"? 3 


vo 
\ 


\ — u” — 
A Hetenem une däononnſchen Sdeentener MA 


raͤhmkchſt bekanvcca Grafetto don Pobewills viel 
"daran geldgeit war, bieſe Eugleſche Seaſlwiech ⸗ 


"Plyıfe: genauedtennen gu Iehheh, - Der Cifolg em⸗ 


ſprach der · Eibattung in diefemrigentzen ſeche au 
emander folgenden Dahrrn nicht, ?und die · ehemaltge 
Daqh ſiſche Lachwiechſehaft wutde Miete Ahgefüßer, 
machten man hinlaaglich Abergeugt Ion, batz da⸗ 


Jenige·, was in bas Engkifche Lokalꝰ gehdee ir ' 
adhſen gar nicht anwenddar fey: dehn Jahre 


denlether ·erſchien die namihe Engreſq ⸗ 

Wwirihſchaf⸗ auf⸗ Rene aushepute in dir "Bedanaiteh . 
iinleitum · jene · Anntniß dee Elrtliſchen daudwirth⸗ 
Woaft 10. Da · ſte aho ſchon von Veifalftrn dies 


ſes fechs Jahre prakuiſch bettieben Werden war, fo 


tkonnte derftibe · nicht umhin, die ſechejahrtg gemach⸗ 
Mare CErſudruugen geireudieh mieza ihtcien Als Geh 
dee des Wechſelwirthſchafeſð ſtemmo auf utreten und 
aber damais ehr ſo ein Unternehmen, ale gegen 
einen reißenben Strom zu ſchwinmmen, fo ſeht war 
alles — elekteifiert: Yayı hat ſich das Better ve 
kaufen, —* es 2 wieder riig feinen 
—— 7— 

—* dar cha ja nicht Blenden; daß in Sach⸗ 
fen’ feine Verſuche gerhadhe- worden wären, bad 
Aietfärd Wechfeltetrihfipafesfoftem einzufahten, 
vielmehri iſt · nicht eind ehtzige Provinz oder ein eins 
ver: Key fogar im Saͤchſtſchen Erzgebirge, im 

v a weis 





\ 
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welchen diehh Did um meherın, Osten. orfchchen 


:.äre. Man har aber. diefe Rerſeche in aller Stile. 


gema⸗ht, amd, da: man feine Rechaung nicht dabei 
„fand ,. ib man eben fa in aller SaS wieder abs · 
Vangen. Wer macht mifirathene Verluche gern,öfs 
ſentlich bekannt? da s. giete noch Guͤter, auf 
‚Denen ſie mug; sei. kuͤrzlich eingelahet worden iß, 
und bie dato noch bettieben wirt, die der Verſaſſer 
‚ade. namentiich auführen-Eünuee, wenn das abaf 
‚befondere Erlaubiiß ‚nicht indiekret waͤre. Zum 
Beweiſe jedech, daß es nihs an Verſochen gefehn 
dat, kann may das anführen, was darüber bffent⸗ 
Sid) gebemdtt, und Daher wieber. anguführen nicht 
indiskret iſt. eo. findet man im dem Leippiger Ing 
telligengblänern No. zi und 5a vom Jahr 1806 ch 
d nen dergleichen Verſuch auf einem gropen Landgute, 
worüber Stteitigkeiten entkanden ‚And, man leſa 
darũter No. 55. vom Jahr 1806 dieſer Inselligemge 
blaͤtier, ingleichen No. 14.und 15 vom Jahr 1807. 
Wenn denn in Sachſen ſo viele Werſuche wie 
in andern Landern, uur ohne ſo pieles Getaͤuſche, 
wit dem Thoerſchen Weg gpirthſchalloſyſteme ger. 
macht worden ſind, wol e zut Zeit noch nicht 
„eine einzige. Wiribſchaſt bekanns geworden I, die 
ihre Rechnung ‚dabei gefunden haͤtte, fo wenig als) 
man annehiyen; kann, daß. eine, fixenge Rechnung 
Über die. Deögaliner Wirthlchaft ein anderes Reſul⸗ 
tat liefern. wird, . denn fon wäre gar. nigt EN 
. zwei⸗ 
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Ndeifeln, daB uns dieſre NRefultat Ungſt vorgetra / 
gen worden waͤre, ſo iſt nunmehto wohl nicht zu 
erwarten, daß dieſer Erfolg in: Zukunft anders ange: 
fallen wetde: Warum dieſer Erſolg nicht anders + 
feyn- kann, dieſes aus einandet zu ſeden, waͤre 
einen- ruhenden Streit wieder auſwaͤrnren, woruber 
ſchon ein mächtig großer Stoß Akkn worhanden iſt. 
Dieſes mühevollen Unternehmens: bedarf. es aber 
"nicht, da nunmehto die Erfahrung ſchon an fo vies 
len Orten hinlauglich darüher. ensichieden hat, und 
es jegt niemanden ſchwer fallen wird, genaue Er⸗ 
Tumdigung einzuziehen, wo dergleichen Ver ſuche 
gemacht worden, und wie. fle auegefallen ſind. Die 
unterdeſſen neu eingetretenen, mit dieſen aͤltern 
Streitigkeiten noch unbekannten Oekonomen würde 
es uͤbrigens gewiß fehr anziehen, wenn ber Herr 
Herausgeber bed Archivs ber teutſchen Landwirth⸗ 
ſqhaſt eine zuſammenhaͤngende, getreue und unbar⸗ 
cheiiſche Relation aber die Thaerſche Wechſelwirth⸗ 
ſchaſt und ihrem Erfolge nach und nach in Auczu⸗ 
gen ans denen" daruͤber gewechſelten Streitſchriften 
Hieferte, wobel als Thaert. Gegner niemand gruͤnd⸗ 
licher aufgetreten iſt, als Herr Kammerrath Zim⸗ 
mermann m Neuſtreliz, deſſen Schriſt aber fo 
wenig ta Sachſen bekannt geworden If, daß Aur⸗ 
Füge aus derſelben gewiß manchem ſehr willfommen 
ſeyn wurden, mehr wie andere Aufſaͤtze von nicht 
ſe wichtigem Gehalt; zumal +0 in des: Kern 
F . Seaate⸗ 
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Otmatisaht Ahwers ansehen Werte: ,zden radios. 
neilen Ackerbau’ nad immer ſelcht Iheinbare, 
finginte Extragstahelen der verſchie deen ¶ Wirth⸗ 
ſcheſtaarten auſgeſtellt ſind, joſt fo wie nie Pacht⸗ 
anſchlage, de nur von · Qatzem · noch ger might hech 
genug. asferniger.: werden Sanmten, jeda aber mi. 
einemtunde allen ecdit werloxen baden. . - ui 
"einer pe Dane ner — 
C. 8. Werner 





2. BE 

. Beilage m verfiepender Abpanbtung. 
Bei Dingen, meige aicht zu gleicher Zeit neben 
einander gehelt, aber eins Im des andern Seelle, 
der Vetrachtung wegen, gebradt werben Binnen, 


um dadurch den Unterſchied in allen feinen Bes’ 


dingungen zu überfhaueh, wird wohl flets jede 
angenopiwene Meinung freien Spielraum, wie 
feine Vertheidiger und Gegner behdlten. So ift 
es im Algemeinen, fo bei der Landwirthſchaft inds 


befoubere, Hier fprechen „gu viele Eokalverhältmife, 


wehr aber weniger waͤchtig, an, als daß man es 
wegen Eöunte, das. Wide, in ſich wieder ſehr Ver/ 
ſchiedene, anter einen Geſichtepunkt zu bringen. 

: Dei den Witthſchaſtsſyſtemen iſt es darum nug 
fo ne an. wenn zum, iin. Algemeinen-Äber 


2 ihren 





J ! 
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Greu Merth ucchelten meilt;: Dice nur das ei 
wq alt Bodenart, die Lage ua. ſ. w., ſondern and 
die Verfaſſung des Landes, deu Provinz, ‚bes. Be⸗ 
ueq/ des Orts, die Richtung der Gewohnheit, 
und wer Tann die wichtigen und minder wichalg 
·ſheiuenden Merhaltniſſe alle nenuen, geben für ſich 
eſlaiee eigenen Anſichten, die doch beruckſichtige 
‚werden auſiſſen, eh nur Jemnud fuͤr fein eigenes 
Yofal etwas beſtimmeri oder entſcheiden Lara, wel, 
Ges Synem fuͤr ſhn gerade das nuͤtzlichſte ey. War 
alesih der Melt; ſo, dall unſer boſter Wille atcz 
lg heuitr wuͤrde, dann Fünmte es ſeyn, daß jedet 
einfüchtgvalte. Landwieth Aber Fury oder Tann: fie 
Gut mech dem moͤslichſt beſten, für fein Wahätn 
niffe durchaus ſtimmenden Syſteni be wirthſchaftei 
wuͤrde. x waͤrde darum das bioherige nochmate 
ſeenger unter ſachen und mit dem neuen, das ihn 
woqh vaſſender (rien, mengleichen ;: und dann aid 
wahlig mit wahrer landwiahſchaftlichen Klugheit 
übergehen ,. um auicht. gendthiget. zu ſeyn / auf hai⸗ 
bem: Wege ſtehen bloiben. zu muſſen, "wie das die 
wabıba bei der Einführung der Wechſelwirthſaft 
wer Fall wirklich gewefen Teyn ſoll. Tanfendutel 
darfte ein Laudwirth aber juſt das nicht wählen 
kieenn was ihm ſeine ‚cische Kenntniß als Nügs 
Sishiempfichlt, : Dechalb darf man aber bei Sache 
fſeüiſt wicht unhold werben, ſonſt müßte. man bei 
Steiger Kenſequenz aber Gute und wenn cs no 
on ß 
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ſo gemein: wäre, ber Unewenbbarken 
tdenn airgendwo vertragen. ed bad, wohl die — 
— es anzuwenden. 
MRümmermehr ‚ann es einam Eyneme vom 
Berufe gereihter, wenn. es Gegner finder, bie . 
E zu · belämpfen. fuchen.'... Bär die. Wiſſenſchuſt hat =: 
Vier foger-feinen: zuuen Natzea. Die Verhaͤluniſſe 
werden wicht entwidelt und nach ihrer Jadividua⸗ 
litat andıeinauder gefegt. . Veſonders wird dadetrch 
für Den Anfanger sgenäge,, indeni er Veranlaſſiug 
finber;:- weniger raſche Schritte zu thun, fondern 
sleichfem gendthiget wird, vorher: mod einmal file 
Lotalitaa zu eewägen und die obwaltenden Werhälts 
uiffe darchzagehen, ſich Folie. tm ange der uenen 
Wirthſchaft gu denlen; aufs einem Worte, er wird 
ia den Stand’ gefept su Bekimmen ; in wie fern 
der Geyner oder dee Mersheibiger gufälig ſeine Vers 
haltniſſe beruͤhrt, bie: bamptfächlich bei der neuen 
Birthſchaft in Anſpruch genommen werden mäffen: 
Seprsun aber bei fon guten Einſichten eiri Lands 
wirth vorſichtis zu Werte, ſo wird er ſich miche 
leichtlich aͤbereilen, ſondern gerade bet Dam fee; 
weicher am beſten feine Wirthſchaft beurtheilt, und 
am ſchaͤrſſten beſtimmen, in wie weit erıfih für 
dieſes oder jenes Syſkem gu erklären Urfachs habe. 
Ih will gar nicht in Abtede ſeyn, daß es ſo gelbes 
Landwirthe gebe, Welche gieichſam von weitem beur⸗ - 
hellen konnen, welches Gpfian Piräiten a nun Fu 
j ö ut j 
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. War das uadlichſte fepa\lönne, allein dieſe dürften‘ 
denn doch fo gemein nicht ſeyn, zumal aan dei ihnen 
ebenfalls :Bie- gonra douge Unparepeliteis vors 
Anefehen muB: 

71 &o rechhetnian es Pr ei Syfieme gewäßns 
Map ſeht hoch an, wenn einer / oder ber audere Anhan⸗ 
ger deſſelten / euweder durch oder ühne Squid Uns 
giaxefale hat. Man ihue es, um eine ange⸗ 
nommene Meinung zu belegen, um dieß aber zus 
ſtimmend zu machen, wird oft fonderbar genug 
ah. Eine: untolirgtaliſche Schadenſreude 
weſche ſih dacein, woter du wiffenfihafilichen Auſich⸗ 
ven aiemais bee Jau ſeyn ſollte. Und daher mag 
es wohl anch Hatpefächlähtsiumen , warum nian 
cher werfwelät,,. als äffenthch bis‘ 
Banne.miadht,: fer nügtich ihrs · Delanntmachung auch - 
Heyiv obere. Witd einſt eimiebler Eolienihkiiken · 
Ga uns Herten , ſo witdi;jeder vhne Bedeuken 
die Erzätdung feiner Ungiädafdlie.der menuea⸗ 
er Bergen: preis Beben" 
Es urtpeile ich und Hann nit: —— — 
in wenn ulm Syſtemen Überhaupt die Rede tr 
Zaıfege: wurd ihe Befahren: giädlihe- Weahfeh: , 
wirehe und ſehe ſelche ————— 
men v o ihhemſeiv . 
Der Herr weif. i 
iij verrheenvrither Treund Hat ‚mir / etiaube 
zo L 73 * Kennt Vi Gdgafügen;. 








und 
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nnhlcha hue diaß um ſo ſeeiniuchioer, ale e mund 
der geehutußen Leſer wanſchen dürften, amade: 
fon mehemalg, gun. Dliise gewmeht aorden dA; 
mein Meinung über das Fruchtwechſelmirthicheſre⸗ 
. foßtem zu Außern.. Allein - ub bitte ham, . daß 
man meine. unınehgeülihe Meinung keineswest w⸗ 
Hin anet ctoeala wollte ich ch anehvue· ‚Aber: 
Auen ſo ſtreitigen Puntt ein entſcheidendes Urcheil 
zu faͤllen. un rt 


oe. Da BEE Se Bar EEE EEE 
" Benn der Herr Rert. das fürft. Ochänknege 
ſae Sur. &rünefichds mo die fogenamme There 
fe: Wehſelwitthſcheft zum Noaqtheile her Reve⸗ 
non eingeführt. und.ydanım wicher is bie Dach, 
fulderwoisthfihafe:.ebgeännens ‚merben. wudte,:' au 
Yailpiel ungen, die Mechfeitsirchiäiaft, anffehte,. (ei 
Habe ich dabei wie den allarsinzige in Betiacht 
uehen, daß dieſes Gut dor. Somwer oufenthalt · der 
Dasplerhtiohen fehl. gamii war, up ſowach 
mehr gar landlichen Annehrwiigteit als zus höchfen, 
Apnngung gecionte nnadahemais cin ãhali dei Darts 


"Zee auf Aa: 


Pr 


“er , 


Vohbepereiwicpähäfe: nicht als valru de 
wuiber.cin Bpicrhihafigiogem anfüchen. .., 
1. MBena ‚ferner die herzlich gut gemeine Ahhanpy, 
lang im Seipjiger, Jutelligengblatte No, sı und za. 
9.3. 1806. m0iche. ag im Reichsang.-umd.in den 
HDanndverſchen Anzeigen abgebrutt iſt: ;. einige 
Memarkangen über die ſo ſehr gelegene Theucyng 
der: Bradſrͤchte, and das ficherfte Mittei dieſer 
NMoth apzähelfen,“ xon Heirn Pater Rabaikp 
au Sochborg bei Mor en als belegendes Veiſcel 
. æeccaecs wird, deſ bie. Wecſelwirthſchaſt feine 
Werth habe, ſo -formart,: noqh dem Buchfaten;ge 
wtheiten, nicht: datß Wechſeiwirthſchafteſpſtte n fons 
ders vilekmehr das Aberteiebre Delbınmar ber Vea⸗ 
qe, io Anſhias · Dar; Verf. wil dadurch namlich 
Zewilen, doß von deur Vaſchranken bey reinen 
Dreache die. Damals herrſchende Zheurung der Kor⸗ 
ↄeraherſchꝛeibe, weil weniger erbaut u⸗ aa. 
Es⸗ wird nur Seilämfig,uen einem, Bute.in Ay Made 
warcchaſe geſagt, Dafıch fon am Soo bie 200 ihrfid 
orn nerkoaſt hatte , nod jet kennen, Schecil 
um Verbauf bneben. Een wird aber.kainezwegt 
arlas ,. dab: Diefes Sy noch dem Thoerſan Pi 
fſteme Wechſelwirthſchaft weiße Ida: ſpatehin 
‚wenn yon Diefem ‚Guter nicht wehr „nie Reor in 
Heißt es in einge Dtelle Aur durch dia wev, neuer 
‚DOrtonsmie ı Nefenmakaren ſo ſchmaichelhaft auss 
Br enge Velämupg-des ficken and am \ 
I 


⸗ 
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Sieolewichlhe ohne Beache hat ſich winfer: 
Kotn (Roggen) und Weizenertrag ſeht betraͤchciich 
vermindert.” Der Anbau des Mlees wird eben fo 
wodi als der Delfaat als Urfache des wenigern Brsdr 


wetreides "angegeben. Es kann daher wohl nicht 


Ken. R. Meinung geweſen ſeyn, die eigentliche 
Wech ſeiwirthſchaſt zu meinen. Wim nem jetzt ſe⸗ 
der Landwirth Über Mangel an Abſatz und über 
‚geringe Preife Etage, fo kaun, beilaͤuſig geſagt, 
Vohl die Welsmmerung der Grade weder am der 
damaligen Theurung noch ai ‘der gegenwärtigen '. 
Wedneuhen die naͤchſte Urſache ſeyn. 

Gegen Derrn Rahntſch trier nun ein · Segnet 
auf, welchet ih einen Oekonomen nennt, der 20 
Yapre lang Wechſelwirthſchaft betrieben habe, fagt 
aber nicht, daß dietßz Thaerſche Mechfelwirtpigaft x 
geweſen ſey: ¶ Man Hat miqh gewiß verſichert, daß 
Eafer ſeliger Freimd NMea Von dieſer Segenſchtiſt 
Werfäfer Fey: Ba nım aber in deſen Satiften 
wohl Megends eine Spur zů · inden iſt, "daß ee je⸗ 
meic Thaetſche Wechſelwie thſchaft betrieben habe, 
ſondern lite überhaupt die Vefdimmerung lehete, 
fe Jeuueet wiederum hervor, \ Daß "der gewählte 


Aurreuc: Wechſelwirthſchaſt nichts anders bedeu⸗ 


«en kann,“ale das Veſommern bee Orache, deſſen 
Uebertreibung, ‘ober went -e8 ohne fonft paffende 
Umftaͤnde gehst wurde, —— genug ai won 
un gan nen ' 
an 


en 9 * 


Wenn daher der Kerr Jufpekioe Werner Gele⸗ 
gtenheit nimmt / · gegen dieſe letztere Abhandlung, 
wem mancher darin unhaltbaren geaͤußerten Mein 
Pangen, auftritt, ſo mußte er auf den Beifall jedes 
denkenden Oekonomen rechnen koͤnnen. Er hat 
feinen Gegenſtand ſehr ſchatſ gefaßt und geldne 
Wa heheiten niedergeſchrieten / welche beſonderz Die 
Vruchtborkeit des Erdbodens zunaͤchſt angehen. Ne; 
dein, was au ‚Ende ‚die Tolgerung betsjfft, 

Nie Weqhe lwirthſchaft an, fh. fetÜR umtauguch * 
derinnen werben ihın, Wenige Veiſel zuminfen.. 

Was endlich die Aufforderung am mic betrifft, 
iur die neuern Landwirthe eine Geſchichte aus den 
Yan. üper, den, Streit: des Weqhſelwirihſchaſtsſv⸗ 
Rems.ga. Hefern, fo,werhe ich meuigfenk einen 
Merſuqh wram, Geſchichte iſt und bleibt der treuer. 
ſte Spiegel, und gibt uns das Bild, wis es if. 
Mar de man die Geſchichte der Landwirthſchaft öftes - 
ven beftagen. fo wärbe es juperläßig manchen Streit 
unser den Gewerbegenoſſen weniger geben. 

In unferer Beziehung müßte unter andetn auch, 
Die Seſchichte ſehr, belehrend ſeyn, wenn fle bloß 
bie Thatſachen einzelner Güter erzählte, z. B. uns 
fagte, wie daſſelbe Gut ehedem bewirthſchaftet wur ⸗ 
de und was es eintrug, dann die Gruͤnde angaͤbe, 
warum · man für das, altere Dyſtem ein neues ein⸗ 
fuhrte, und endlich dag Vertohren, beim Ueber⸗ 
gange und endlich eing genau bilancixte Rechnaug. 

Da⸗ 
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Dadurch wärde der Wiſſenfchaft ohnfchlbar ein ſehr 
vchttiget Dienſt geleiſtet werden. * Bisher haben 
wir aber wohl noch wenig folhe durchgefthere 
—— die vollig parthellos ſtur 
Ban ft dagegen mehr Belih Allgemeinen gesicht, 

Sat fhematiſirt, io: mim Härte ergäffen fottend 
Dead ai’ für zewiſſe Abftcten zewiß zu ſeht dus⸗ 
gemakt, wiehtcicht and; Abermale, bapurdh."ben 
aber eher erweitert, als beſchrankt. \ 
Dem ——* in Rede ſtehende, an 
ſich hochſt wicheige / Sache zur Sprache getracht 
worden iſt, ſo waͤre es zu thret endlichen Aufela⸗ 
rung von voͤchſt erfprießtiden ANatzen⸗ wetin Minen 
viljehigen, welche aus zureichenden Gränben” sin 

. der: Dietfeldertotuchfipaft "ur: Vtruchtwichfelwitih⸗ 
af Abergmnäch, burdh ihr eigenes Wenfahren mb- 
Augabe bes Erfolgs VBelege gäben. "Nächfifetgende‘ 
Aöhandlung wird darum hier an Ihrem rechten Orte 











ſtehen und ficher nicht ohne Beifall geiefeh werden. 
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WW. " 
Dr Feunhtoedfe auf Beni sg \ 


Trachenau. 


Sam cim turte Vrahenierimg det Anftegein 
Julihefte &.- 88. 1811 bieſes Archivs zu liefern, 
als ug der Aufforderung: meines ſehr ges 

fühle 
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ſcſchatzten Zrethbes, des Wert Otkon. Inſp. Pehls 
im Oetoberhefte S. 339 dieſer Zeitſchrift Senuge zu 
leiſten, verantaffen mich offentiich mein gennvtrid· 
ſchafte verfahren betannt gu machen. 
=. Die von wir ebvachtete Rittergut — 
deſſen Lage der Kerr Oek. Infp:: Pohl khon ih 
Drraberhefte des Kehliosi®. 336 Befepriebert hat, 
und deſſen 460 Acker Bald, &:2bo Anatramathen) 
peither Deelarnig dehauden ¶ worden ſin "habe 
ich im Herd te 1610 und int Frahſahre 1811 Mn fols 
genden ¶ Wethſelloirchſchafe ¶ angrenzende" Bäpläge 
ngetheut, jedem ju ı8 Acker, und zwar · 
©. Brache mit weißem Hutungekiee. 
rn ter diſa au mitẽ doppelter Fa 
aus dem Stau and durqh die. Ku * 
2. Weizen. 
u Hauſenfeachte. “ 
* Roggen mit Sattoingung auf die Sa 
fudche. 
6. Haſer. * 
up Beyadre Erdgewächſe und — 
kraͤuter mit ſtarkem Dünger dus dem 
Sau; mit ohngeſaht Acker, welche mit, 
Mangger · von Hiuccheneleutin ‚befahren wers 
den, wurden 
3. 4Acker mit Roggen und 14 Ader Ben, 
oe Seel” 
4 Bier. 
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10: 4 Acker Gebſte und 2 RAer essen 
zu. hafen A 
Eufmal achtzehn thut 198 Ader, es And vum 
nach noch 3 Ader übrig, Die nicht in der obigen 
Retation wit fortsehen ſordem. u Proben ig 


. Art bepimmt And. 


Diefes ware für den Eqrerbindiaen sung, 
der Ieichs.felbR-den Uebergang, weichen ip wählte, 
finden wid; für diefen ſchretbe ip auch nicht, fang 
bern für die wenigen Kenyer einer folden Werhfes 
lung der Früchte, und für die Unglaͤubigen, weiche 
der Wechſelwirthſchaft ganz abgensigg MA .:: und 
nur ihre Schaftriften beruͤckſichtigen, wohel en.fich 
recht gemiachlich leben laͤßt, vorzäglih. wenh-bie 


: Bol in hakem Preiſe. hie idt, und Ah; Rieienigen 


Dreifelderwirthe, welche fi den Uebergang zur 
Wechſelnng der Beäge ſo beſchmeria un toſtſpie⸗ 
lig denten. 

Ich werde id, dem zufolge duch nacepente 
punkte deutlicher zu machen Juden, und srläutsen, 
warum ich „gepape · eilf Schlaͤge yyR. diſe Frucht· 
folge waͤhlte. 

Muft CE einen leiten Yubergeng: gu den 
Wedſelfrchten wünfgen, ‚und Diefer- mache ſich 


> durch obige Eintheilung fehr keit. 


Zeisher -Seßehke ich ‚über Winters venihatich 
das Driectheil von 200 Adern, mithin ohngefähr 
66 Acker, aber daſſelbe geſchah auch im Herbſt 1910 

as 


\ 


— as — 


mit noer⸗qͥne der as Adar Mieuericeat, Henze 
‚ When. ii woch 6Axker Ina Dung ſtehende 
Noggenkoppeln und beſte liee daeſe wieder mit Ros⸗ 
gen, Fahne. indie 72 Acer Winterung, weiße 
Ahlen Kama unten, Be in 
Melgen. Zonnte im .ueen Jahre nit wa 


heßeht werben, (b04 warhte Biefks Keinen noch 


Uchen Mihaden,) eine nankräidhe Balgey weil zuvor 
Air, ſe viel. Diclfans, beftells.unirden war, und sus 
nad) der Delfaat der befte Weizen Gier mark. Muh 


—RR 






By € pmiergerzeide dings eseh ſo leicht. 
Er Heiehte ‚nämlich Die .ze. Aden Gerſte in cas 
Bebadıe Trögemägs, und Buttesträutertand , und 
Biete Klee darunter. Se wurden auch 4 Ader 
Doggen | mit Klee befäet, wo im Jahre zuvot, deu 
Wänget' von den Hauschensleuten hingefahten —8* 
von’ ihrien Kerioffeln darin etbanet wordeu waren. 
Barum dieſe 4 Acker we Roggen beſtelli werden, 
was doch der Regel hier zuwidet iſt, weil In dem 
ockern Kartoffellande der Roggeen felten geräch, 
bar folgende Urſache. Der Dünger von diefen Leu⸗ 
sen iſt wegen des wenigen Sttohes fo darunter iſt, 
gu feit, und weil derſelbe (des einzigen Nutzens 
wegen, warum dieſer Dünger von den Nittergütern 
angenommen wird)" fehr ſtark eufachlnsch wird, 

gie. VIE. a. Heft, 17} 
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pen ——E —— Sof; doeuomoeich 
Berfſte davauf ſeicacdieſe gu feit Beh, m 
ws feine Korner liefera wuͤrde. 
Hafer beftellic tch:36 Acker —— 
— Nun fehlten noch 4. Acer Serſte tvich die ſe 
beſtellte ich, wis ſonſt gewoͤhnlich.; Antd Meizens 
ſtoppel; mithin haue ich 34 Ackey Sonwetgetretde 
MWarum ith jede ar Hafer hinter Rotzgen ia 
oben angegebenen · Tarnus felgen: Iuffe „hat fanen 
es zum Bundei rt mn Dr 
' BL geht, ieh sc'nei Tie Wecäferfeüht 84 
soifehen folgen Heße, ich die Schläge auch 2 
mehr hätte ausdehnen müffen, und yähet 
| ipetrigee Winterfeädhte erhalten‘ 
ich doch hauptſachlich — pe 
Han · der Wihtertd R 


















bb weil ich beſtimmt glaube, "aß: gi Safer 
„In der. gefömmerten Roggenfipppel beſſer ges 
raͤth, als. nach jeder andern Frucht. Denn 
es iſt für hieſige Gegend zur Regel geworden, 
keinen Hafer in die Rogsenfoppek,ä1, Bene 
wo zuvor veine, Brache war, within verlangt 
der Hafer bei wir einen nicht zu fetten Bot 
den, und feſtes Land, daher derfelbe auch, 
auf die Herbſtruhre — weiten gm ges 
toͤth. 


7* —E 
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Den Aucfall an Sommeege geeide. weichen ih 
Series prfegeg: mis: IpmohA an · Kornern -als an 
sn 1 Die mehrein. Holſerſruchic ‚weite nach dem 


on folaena . 
5 ————— ıbelfcih mie 
again Da ich: mit kehacktem Erdgewachſe 
mb Annerkggue-Opeeits Shen-immaz: [o: viel Ader 
Ariel haste: pie. ich, heim Bompiergerseide [him 
‚emerft dahe, ſo war. aha der, kendihigte Klee 
worhenden, ‚nur, daß anſtatzaes; eißen Klees ber 
‚pebinärg ig ‚her. Brache ſtando weht aber mein 
BAM ia heit nähe: die 
ung Von der anheſtelten Beige. and Kosenfope 
ö a nahtz · ich foswiel,uls ich brauchte zu: Befelung 
er ‚Hülienfräcte, „dung. und beſteckte wieder as 
Acker mit Erdgewaͤchſen und Futterktaut, fo. blie⸗ 
hen nyr us Acker zur. Winteröligat aͤbrig, In wel⸗ 
en, wie oben geſagt, der ordinaͤre Klee Rand, 
welchen ich ſchon zu dteſem Behuftim Frühjahr 1810 
ausgeſaͤet hatte; der weiße Hutungoklae¶ Trifolium 
repens), auf welden ich nicht. vorbereitet war, 
aſt erſtlich im Fruͤhjahre 1817 ausgefäet warden, 
Sewoͤhnlich beſtelle ich 3 big 9 Acker. mir dem 
gewöhnlich fogenannten Spaniichen Kiee (Trifo- 
lium,. pretepse), und eben fo. viel mit grünem 
Kiee. Diefer, in die Roggenftoppel gebracht, ges 
‚währe mir vollauf Butter, vorzuͤglich auch im. ’ 
Rei. wie ſchon in Mile — bekannt ge⸗ 
macht 








want wurde. {Mai ſehe Octoberheſt 8 341.) 
Meraͤth der Klee, ſo Bin ich mit im Stande, 
‚benfelben -alle gran gu werfättern., "oh: ſich gleich: Cb 
Stuͤck Rindvieh und 300 Stuͤck Schafe größten, 
theils davon ernaͤhren maſſen; ich kann da noch 
öfters vo bis 13 duder trocnen Kier eindringen, 
Wißraͤth derſelde, weiches In 9 Jahren noch nicht 
Ser Ball gewefen, fo mitzrathen · doch wehl nidt 
Seide Kleearten, und ſollte ich mir daun auch gicht 
durch anderr Pittrerfräurer helfen önnen, fo uns 
ttefiügen wich doch 40 Acker Auenwitſean. Ih 
verdanke ſchon oͤſters das Nichtauswintern meines 
"KLEE der Hutung meiner Sqaſe, welche dem gan⸗ 
yon Herdſt, To lange es die Witterung erlaubt, 
darauf gehen, die Mäufe und anderes Ungeziefer 
von ſolchem verdrängen, ben Kleeſtock feſt antre⸗ 
ren, ſo das Aufjichen vor Froſte verhindern und 
die Rleeländer leicht überpferchen. 
3) Mapt ich ale Pachter allen Koſtenauſwand 
n vermeiden ·fachen. Dieſes bewerkſtelligte ih da⸗ 
durch, daß ich 
a) meinen Viehſtand nicht zu vergrößern und 
r mithin auch feine Gebaͤnde aufzuflihren 
brauchte. Keller, welche noͤthig wurden, 
fadrte ich mit leichten Koften von dehm ober 
fogenarinte Wellerwand auf. 
b) Daß ip nice fo viel durch die Hand koſt⸗ · 
© frielig behacte Srügte und Gumbrisgeroichfe 
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er m ‚ angcnonenen Turnus der 


Er (nnd wc Bingen 
treide erſaue als ſonſt : Varnw dieſes zu 
"wünfgen iR, und duetch mas der Ausfall am 

>> Gomineegenteidn - erfage.äektd,: dj: Berelt® 

u» Ren gefast werden. ’ 









2) Aeacät auf Don stangen Med Dinge 


Pe Bir: air beten senkt ; u mechfed 


— 
rate eh. four — “ Ader P 
Wirlidcimipängen hatte, dauge ich nuninehee: nur 
36 Acker durch ‚bis Achſe, und" einen: Theil ven 
Vielen Ackern, der mit Maps beſtetlt werden foll, 
wech, einmal; mits-ber ıKonbe. _ Mon: bei 'Zeit-am, 
wenb die Vuuerðlfaat Geflellt wird, Hegen meine 
Odjafe micht mehr in Horden, fondern tar Strafe: 
DR jedoch die Witteruug treten. un ſchon, fo.pfem 
34 manchmal; einen: Aheil · des Wicken/ oben 
Gebslandig; ‚nachdem daeſe abgrbracht find, weldie® 
gewthalich in der Mitte des Augafis, aeg 
der Zeit der Raveſaat, geſchieht. 
Wereine Feider, melde jest: in voller Kap 
Rd, vertragen et, Daß ich nur aller 4 und 5 Jahre 
Wünge. Des eingige. Aafwand, melden: Ih, jehe 
mehe als font mache, geſchiehet durch das Aukau⸗ 
* fen. des. Ealtes und Gppfes, beide ueineraliihe 
Iren in unten vortreflich — 
el⸗ 
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Feldern, und will· ich den Kamt Ja uicht ruccauſen, 
fo liege ſtets fo viel Stalldunger in meilrt Wirth⸗ 
ſchaft vorr aͤthte im dir Gchppein wir Odiſanſtoͤchte 
weht der Hotder damit leitht zu aberdungtu, unbe⸗ 
Ipader der. ũbaigen:Feoides.ci.ia Min bio·xi 
2: Mebrkgensr naeh und ſNr· beſtimet anges 
nommen, daß Felder, wekhermit, Klee‘, Erbſen, 
Bde T Lihfen. unbiteigluHeftellt- wotrder, bieſel⸗ 
ben. wieder in rueut · Rrafe ?eönmmil',; dasan wit 
alljaͤhrlich die fchönften Beweiſe Jaͤhrsn eönwenf 
Mechin- Harte ihraudk bie .nldenmine Weinung, 
a6 bebhirfe die. Berhiehicägaft meher Därgsri 
Wi die Dreifriderwirthſchaft! wihgängeh.3°:. 
‘. Meiner Kitfelben. er den jegt ae'pifenalrinis 
me Bebünge;: das erflenpal · wenen diewı-Kiecuing 
Srahiahe · das Feld· webet, und zwar Ktriocker⸗ 
Witterung, nur tes Mergen⸗/ wenn 6 charf ser 
thauet hat, “una das'-gwehemahisiäch: dern etſten 
Saqmuitt doch hier nut ſrackweiſenwie ded Kled 
Rah! und nad) abgewaͤhet art: Erlaubt ei 
Zeit und. die: Wuctraug,rſbc wird wahrendo des 
Winters Compoſtangung oder Schlamm drrauf 
gebracht:  Webkigeng ſteht auch mein Kire in der 
dritten Tracht und Hat bie meiſt bearbeiteten Zeh 
der, ſowohl durch die Accetinſtrnonente ·· als arg 
die Hand une. Bir... 3 ri 
- Welcher ſachverſtandige Oetenom Wuͤrde· ei ‘ 
- verlangen, ‚buß: am: Herbſt wieden: ——— 
J geduͤngt 








X 


ddnat diarie Nup warn· dor Ries. micht · gerietb 
And: febae: Düngenbe „Rrafs den Sommer hindurch 
aauß dem Jelde nicht veraraiten koͤnate, wuͤrde ich 
wieder düngen, „denn. cher selge, mein. Selb RW 
Gr Rap... onen - 
2 Mu Die Batterien. Geshtiihel 
an. — — Bis vbend leehne und au 
xn · 77 75 VEETTEEEREESE BEE EEE 
[3 Aufongsufehen. aarinnen, daj den Aehenten 
ott alant Wit⸗ aetraide und vam: Sonnnerge trei⸗ 
Rey monn:bie Behemiberechtigien; ſelſches Dünger 
Areuta ſſan, (Beben wußte alſo zu ver⸗ 
wurhiden Hude. Gexrſie in lriſhen Donger · zu beſtel⸗ 
den.. Alla Mbsigen Nandſtehnen ngeragen ſich r 
be: a Tina: 
: Jepteze., ich wardne. die Zeit, Hat. mir; una 
. —— ad -Upannehmlichfeisen ‚verurfachte 
Pägtele.: die: Danfhewohnen keine Schale halten 
Diefen. fo. verlangen fie doch mit ihrem Minds, 
GScehmelo⸗vnd Gonſeviede uͤberall meinen Sqefen 
rachtreibenrzu dͤrfen, welches ich in der Stoppel 
auch nicht · wehren kann; hingegen. in der Brache 
erzwangen. es diefelßen doch, ob Ach gleich einen 
Theil meinen Vrache zu Lammerhutung verſteckte. 
ch ſahe wich:dahes / gendthigt, alle meine damalige 
Srache mir Klee: zu heſaen, und dieſen wis. mei⸗ 
new⸗Ad abereh abyuhaͤten. Harrdurch wurde mie 
‚sun Deu Ärkeıgang zu. eier Ars von Wechſeltzaͤch 
Er un 
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sen Leicht alao vine Yoafı muß ic —5ÄcX&x 
Mh Stügen Feid dalben, weiqhe ich Aber na 
Witfäße verioge,; als uen Veweie, daß {onf® öme 
Vreifeidenwirrticpefe sehafen wide. x. : 2... ı 
Doc zu erwähnen ift hierbei, daß die Gemeinde 

Venſalls auch Kine Drache: ielt; None alles be / 
Venen; 0. doß.meii Cietin, vnd Dauſevieh 
mit von dem Gemeindehutmann ausgewettben Toirh, 
Mein Rindvieh geht immer der· Sm hoit · wegen 
md um fih auszugehen; -Im:Weröftiäuf die Wie 
ſen. Der Komflopseltiee . ermährer "diefti. zeichlich 
Im Stalle. Die Schafe: ernahten LE. 00 3727777 
Und Gerbftsgeiten: serapiig: durch die. Weite, -Smm 
Wommer oehen /ſie aglich auf den 18 Acid weißen 
Klee, und kommen jeden Abend gefhige in den Stau 
Weriin die Horde zurdd; nu wenn" dnfi Kiee 
amgrbtochen if, ‚dann fehlt es einen toner an 
Yenugfaner Beide ich Helfe mich Sander, dag 
dd ein Stack von gemeinem oder drünen Rieden 
Sqafen zur Weide eingebe,; über färkve te 
Am Dialle aweimal Mit grünem tee; und’laffe fe, 
daß fie nur einen Ausgang haben, an· bie 
Teichr ander und auf ein Grie kehde treiben· 

Durch alle biefe Gerücffighigeen Krädade umb - 
durch· inein "den Lofalverhäkniert ängepaftem 
Wirchſfchaſfteſyſtem glaube ih nun auch sen Mor, 

- The kt errungen Im haben, den oind 4 


So m 
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dan erleden, die, wie der Herr Dr. und Kammer⸗ 
rath von. Zimmermann in feinem ohnmaßgeblichen 
Bedenken über die Wechſelwirthſchaft Cein Außerft 
intereſſantes und fadstany Buch) fagt, darinnen 
beſteht: 

a) im ven dinfen des gedheen VBetriebekapitals, 
mit Einfluß der erforderkchen neuen Sn 
bande und elle, 
3 jn den groͤßern Kulturtoſten. 

v un Dem Kupfal an Minsepgpeefide, ale 
beinahe unvermefblihe Folge der Wechſal⸗ 

J wirthſchaft. 
€ 4) m der geringen Gate des eeides. 

x · den gräßern Mifte, feriepliin Anfofung 

2 506 geboren Wichkaubes, als anch des rer⸗ 

3 ‚quibefongenden: Ditwachfes an f. w. — 

att arve zur Betacderung des Fructuochſeis 

BUN enge Vet aautcung und durch mein 
Welfpich minnnschlragen, fo folite mie 4 wopthum, 
sinn: Sin id durch be Wohhſel ſelbſi. ’ 


2 Sracpenlau in verehe KL J * 
— 
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‚Der Saun Kana ſtet. mr ’ 
ansae 24 
Aber bie ;eurige Aernte bes neun baumartigen 
Kanaſtertabals Nicofiäna 1 frutidosa A.rußsr.) 
*and defen ieuerdingd berährt gefundenen 
0 vortrefflichen Eigenſchaſten. 


Dai m. —E wo dur 
eime allgemeine Oecſpoeta.ſaſt alen Koleniakpredute 

ten Ber Zugang nnd auch den. menuigfaldigen ‚Tas 
Batsforten aus fernen Wdlttheilen · verſchleſſar/ und 
ber. hoch: vorhandene. Wasch: Derigliun Jein heuer 
geworden iſt: ‚wer ıgewii die Metanncevig das 
letewinten hiaefifgen: Dann Nanuoa his 
cotiana frnticpsä & muhr.):.dee —— 


unſerm Boden und Kſi 
Serzliche —ã— a dat — ie 
ergiebiie Weckten und von folder Güte geliefert, 
als wohl kaum ein Virginier von dem feinigen, ob⸗ 
glei in jenem ungleih waͤrmern und sänfigern 
Klima — je erhalten haben mag. 
Unter mehrern eingegangenen Nachrichten aus 
entfernten Gegenden Teutſchlande, über die auch 
fich 
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ſiqh dort gloich zeitig erwieſenẽ· Gate des neuen dir: 
neflehin Tabato;:fey ed nirrertänbt, "Hier nur- eine: 
einpige and: eiuem Brieſe 4081 aligemkin’ verehrte 
und mardyiXcciimbtifirung aaelandiſcher Betreiden: 
auben: MEN deruhmit · gemachten Heren ·Potieidiret⸗· 
1008, BI der, Oiebelsbabet di d. den aaſten 
Moreria.ie — Als tinen· Beleg mit anfähren-: 
zurdut fen. Hier scheiet-derfeipet Em. ı. er⸗ · 
face’. ich wiederum am acht -Ereiiplare / gewiß · 
„Ohren Nauten:unſteruch wachenden Abhand⸗ 
lung über Tabaksbau, beſonders des chineſtſchen, 
Non ve Sie og nie allein Rechee das 
Euate fagten, deſſen er:wuͤr diz / iſt. Vem Aernte 
„fiet geſehart aus. Ich habe vielen zeitizen Sans? 
ion and Fübne Blauter gewonken von weten ! 8 
A ſchon einen THE: ale Perbe vertaui habe. 
Dahrlich; ich waͤnſchte Kirk," ii: meinen ganzen · 
Raben tviaenibeſſern Nauchtadur ats der izmeſet, 
fon ao last hiweghkohne Alle · Veiſe iſt. e 
Ev wacht gewiß große Epoche bei unsin Bhikth,? 
„mas neutclichſt, ſelbſtvon der allerhächkenBrefte " 
‚As Tabatebau dringend tmpfohlen „ld jur "Ber: 
‚Abnbesung“ der Ilänahchen" Kalte, aller aheland 
‚Afdge Tabak mit hohen Impoſt belegt wir 
80: Gabe von Ihrem: Yerrlichen Uaternehmen, 
‚And überhaupt von dem Wer und Anbau des’ 
Daum · Kan⸗ſtere bereits ben landwirthſchafiſtchen 
en en, ® bean Jam Wirijoo Mir’ 
glieder 









lieder. gähle,,. Gereits-in :Kenniniß: gaſet md 
Fann mit Buverfäßsfeit. die. Verbreitung „diefec-: 
MProqhtoſlauje im Otaate hoffen, ‚wogn ich thatign 
wirken werde. Im nähen Zahr wird weine 
Pflanzijng ſchon ins Große. gehen, end daun auch 
u den. Veizursfuchen.gefhristen werben; und. fo.: 
werden Sie, Werrbelichiter ) -mittmirken ‚ur: 
„Bzunvusfache, gu. Erseihung des wohlthatigen 
Ændawecke ſeyn, daß baͤnftis Wiilkonen im Citaas | 
„ta ‚bshalten ,. und wohethuen⸗ im Innen cierl⸗ 
„ren werden 16,” 2 

AwHerhſte vorigen. ire⸗ ls h wirt: er, 
ne. gwögn Felde von -gusgr. Bags zwei. Gelber. van 


„san Quadraifuß, wenon ciedes insbefonbere. 23% 


Quadt atfuß maß, und. mmelche, unır zineelzi Lupe und , 
Sehhaffengrit waren; gg. meinen anzufnkienden. 
Verfuchen beſonders umchten. - Das Laud wurde 
us umggarbeisen, md Dax Dünger ſosleich mit. eiw 
gehracht. In dieſem ZuRaudr blieben: Gelbe: BalBeR.. 
ruhig vies xm ‚Brähjahe a c- liegen. - -Anfengs 
Dei warden die jungen: Dilangen, weihe Snsgengs,, 
Bebener.;ggfärt merden waren, 33 uhzmak, 
übaes, Kreuz geplange uud dec ettwas..angenaflen, | 
Dis zu Mitte Mai war ihr Sachethum ein icht 


bedeutend, und a6 fe wäßzend der Beit-anmef, 


flach und doe andere ¶ Wal ſtarker behackt morden 

waren ‚: wnqhſen fie denn fa fuel deß ſchſchon 

im Sand blühe en; Cirndude oder Duue 5 
wiala i “ 


‘ 


\ == 


"FÜR dochand Vlaͤtter ven 22:6f6 3 Fuß a und 
— 8 vnch Fuß Stelle — gereehen h eh, 
vbie altgenieine Wetwühberihig erregten, gIm An⸗ 
Jauge des Jünius wurden die Piinaen des’ einen 
‚Belbes: Al gegipfelt, und: die des detdes B. garı 
N pen fe Wachethum “Abertaffen.: "DIE Pfn⸗ 
gen Bed’ Feldes B. gewährten wegen ihre eirehnotftils 
morhen" Btürhe ein Aberms freundiiches Anſthu, 
“and im Iunus gab es ſchon Hin nnd wieder rtile 
BSasnienfapfein ; :fe wie Im Auguſt, Sevtember 
unb Detober alles reif geworden war. — "Dager 
gertwaten die Pflanzen bes Feldes A. bemuhẽt 
Ahte abgenprmnenen Saamenweige durch Hervor⸗ 
treidang neuer und anderer Seltenweige “ihren 
Verluſt mu · erſehen, indeh aber der neue Ceröh vom 
Steuen immer wieder abgetriehen wurde. Der 
Umerſchied der Blattet · war aber, von. jenen) dw 
unegeizten Feldes B., im Hinſicht der Sröße gar 
Yehi- derfchieden ; aber noch deutticher zeigte ſich 
diefer Unterſchied in der Aerntezeit. Die reifen 
Saamenkapſein des Beiden B. fanden an den Sper⸗ 
fingen große Feinde, die ſte häufig afs einen Lecker⸗ 
Sen” verfolgten , und deßhalb der gereifte Saame 

nad und nach abgenommen werden mußte. . Das - 
gesen Itegen die Spirlinge in der unfeenen Made 
barſchaft den Saamen anderer in Teutſchland ges 
wohnlichen Tahakeforten ‚ganz unberührt. Den 
fräßen Septemberfröften widerſtanden alle meine 
Ta⸗ 
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Aotagt gylantagen gottrefflich, unt Im Astafer mus 


‚Ken die Bläprer fAmügficher ‚Sabafpofangen,: ale" 


Vpplitonemen zeif, afgenprpmen, „ür Sknbelpsifeoßns 
üelaht 1 Buß. how, ‚anf. sinen Infeigen eden füge 
‚einander, gelegt, 8 Fage.unberüßtt, liegen aslafien, 

wohenrch Je eipe.gpligde Gahrung erlitten „und 
on geworden. waxenn, Hierauf .murdeg fe 
‚Be ‚gewöhnlid,, ap Käpen geraiher, ı4 Tage-in 
die ftele Luſt. und dann. auf einen Boden zum vdl⸗ 
‚ligen Abteodnen-aufgehängs. . Jegt,. da. ich diele⸗ 
rei, A find alle Blästey trocken und ſchoͤn dans 
kelbraun geworden, yyd,Bie ded: Feldes ‚A. vqsen 
„güfamgnen 192 ‚und, Die des Feldes B. 114 Pfund. 
Zieht man nun wg den,ıga Pfund.des. Feldes A. 
‚die. 114 Pfund des ‚Beides B. ab, .fp erqiebt ig 
"dab das, gegipfelfe und gegeizte Feld A. 48 Pfand, 
0 4 mehr glg das Feld B. abgeworfen hat. 

wird die Regel yon neuem beſtaͤtigt, daß 




















“ ſehr vortheilhaft iſt, wenn die Roteterfange 


esinfelt und geggigg werden. 
Im Allgemeinen find yon bem BaumBanafe 
folgende Eigenfchaften-zu bemerken :. 
MD Er kommt ſaſt in jeder Lage und in. ang. 7 
dermaßen gut gedüngtens Boden freudig fortz 
. b) Sefert daſelſt Blatter von 2 Bis 3 Buß Länge 
„und. von mehr als einem Fuß Breite; 
0) Treibt einen faſt armdicken Stamm von 8 
bis 10 duß ade, mit 6 bis s Fuß Blatter 
von 


7 stm een benerritr Wrohecund ziest Mer 
dem noch: or biarzenleinguite rittelmaͤßig 
tape Briten; twelche th 12:5 
arten Ann eh fhhhzehliger Ausı 
Nahe voltomimerPrcifip wrähdnen — 
M) imꝰ vollcommenenvecmen· Zuſtaude, 
Sftrei alle ſomſtigr Zugmernachuns ſogleich 
heraucht Besten). worte im Geſchmack 
niumd Seruqh dem Fogenaqmen Perit s Ka⸗ 
> umfes:fche nahe Tonnen ; "dabei > 
95 363 und den Mfeiſa gue brennem·⸗ 
BE Er 3127215157 977778. 77°722.0770 
© bin maturlechen / innorlichen · Güte eine 
W ſchone· wethe Aſche jurucklaſſent er 
BURN TR Ani liche Sauoen 
su allerhand gandsarın" Dotten 
1 Rauch und Schpftabak veveden 
“laffen, "die ben euren auskihtlichen 
= = Tapafsförren Soßen zut-Beit 
eſeht werden Bien; ” > 3 ch 
d) Bey Eimäfgerung ſeiner: detraͤqelichen Erem . 
set ju Afche, als ein gröheriund bẽtraͤcht ⸗ 
becher Nebennutzen, durch Auslaugen Anıd 
Kealcination eine außerorderrlich große Quan ⸗ 
unitat; lefert, welche Bemnhng, wenn fie auf 
VWerhbqhſten Hefehl-Ausgeist werden müßte, 
"fa rin jedes Land ngie-der unentbehrlichen 
"En Potaſche verſorgen konnte; ul : -- So. n 
a e) bei 
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2* Gef freiem, gehörten Dochatham vine ſehe 
‚große Menge Saemen lieſert, der nicht nur 
au Del gefchlagen; nfie zeithertzen, aus den 
tAblaud che a Kabakbforsen gensantienen Oele 
a. Wine auf: -Beipmait: nad; Seſundheit 
ütertrifft, ſeudern auch alle Eigenfägften des 
arelidadiſchen Drowenzeröis- hat, und alle : 
auch dadarch jener amskändifchen Erzeugniſſe, 
wofür fa geaße-Eiuuımen Exriden außer Lan⸗ 
de gehen; vanz entbehrlich macht.n 

Ziehe · man nun /ferner in Erwägung, daß der 
neicher tuktivirte.temsfihe Tabak zani ausgeartet iſt, 













ſe daſß er'weder roh; gerauht, noch auch durch die 


Heften: Fabritsearbeitungen nur mir Mühe und mit 
rielen Koſten derarheitet werben Tagan, und dauu 


A wrmer fafele, fo.werhient gewiß dee Vauc 


Manaſter ðei ſiven vonnefflichen; narärlihen Eis 
genſchaften, warf bei der Zugitemachung durch 
Vebetur doch. alles: antbuut —— alle möglis 
che Empfehlung und die. ungefdumsefte Einführung 

‚br Tauſchlande fhmıntlichen Staaten · 
Da mir bie. Graͤngen dieſer Zritſchriſt verbieten, 
wei; weitlauſtiger aber Dicken Gegentand auezulaſ⸗ 
fen, fo verweiſe ich das intereffisende Publikum, 
dae aberdem and in des Seheimniß der. Sahaksfas 
Lritatar gänptich.-einguhringen. wänfge, auf meine 
Heine. Schrift: Mie untruͤglich erprobte Kunſt der 
aan Kultur und — dei Baum Kanaſters, 
j mir 


J 


_ Pass 


ai char Prie Ouamen des Baumta aaſtere, Jena, 
4 Br Sta. zuhaben Ser wir, und in Commiſ⸗ 
fon ih Socha,/ in der? G. Bi Wunkerfgen 
VDaerriathandics/ in Sork, in der Kalt und 
Papierhandtäng;, amd in Beipytg bei dem Dr. 
©. Bi Bed erj'Med: Praot. Preerefwaße No. 
14, Wh un das Loih Saamen · dlefxs neuen 
Tabats im halb on Lothtopſela und Dow Aechtche it we⸗ 
gen mie meinvin Famnitienwappenserfehen un 12 Gr. 
ia: bea⸗ nanen tan. Bei Ber Einſendung von 
16. St. ocait· man·¶ Exemplare von meiner Tas 
Intsadgaubiung. :: Gegenwärtig Melle ich mmit dem 
Daumtaus ſtetcvieie andere bie Berddchung deſſelben 
detreffende Vetſuche am, und Godr-Yanuare 
1812 wird man dieſelben in einer Yigenen gedruck⸗ 
sen. Säntfe,: ‚unter dem Titel: Die Mereds 
Iungstand: des Vuumfengkers, oder 
„Die Seomansigen Kanapar,Tabatk Nie. frut. fl. 
N zabr.) ‚ui qeuen Dirtepten / Kupfokwilweihe dies _ 
fen Tabak in allen feinem Theikinsnsutisen, und 
die Geraͤthſchalzen bei ber Fabrikatur deſſelben dars 


B 


ſteilen) mit Saamen. und Tabaksproben — genau “ 


zuſammengeſtellt, bei mir und den ehengenannten 
Commiffarien bekommen konnen. 


Jena, den 8. Detember in 
" . De I. W. Nuhiiq. 


"hai. Vi. ꝛ. 1.00 D An 
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Anumer kung.NDen in diene Uufſehe zur 
Aufmertkſamkeit gebr achte and, exc⸗lehine Ta⸗ 
. . Daß kenne ich zur »Beit., aus eigner Anſccht 
wwar nad nicht, alleis ich: habe brreits san 
wehrern: Sochverttaͤndigen ein ſehr glanſtiges 
Urcheil der uͤber vernommen; das In BE 
fenslichen ganz nale dem hier Geſagten ühers 
einkommt. Durch den Herrn. Dakar Becker 
“.. allhier in. Lewas habe id. ein rohes Biete 
bieſes Tabaks erhalten. : Dadurch kin ich 
in den Stand gefetzt, dem üretheile doe 
. Deren Poixidirettors Fiſ chasna, pie des 
HerrnKVertaſſers beigutreten, dubem if 
a irklie hefm Rauchen den @efhnend eines 
fogenanngen Metitkanafters; finde,” wur: ber 
Geruch ſcheint mir ſchwaͤcher zu keyn. Mir 
Aft wenigſtens von unſern Tabakeſerten noch 
keine Tabaktprobe vorgekommen, welche ohr 
nt Apuretur, ſich fo kin, ohne gu fafein, 
— Dann vauden If · mit 


Eee! 














vu Dar. W VI. 








Spring . 
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Eine qu emofehlende⸗ Methode die 





vchſen zu eutinannen 
Be DEE 
aD Mg Hi die Opriäganfen (Baden); wei⸗ 


qe wan zut · Fortpflanzung nicht mehr gebrauchen 
kann oderenitht mehr · daſn gebrauchen wil, ſogleich 
BRD" DAR aufgehen ‚"-oder noch einige Zeit als 
Bepoidteahgen, ſo iſte a vockpeilyafe und hotps 
wendig ſmvorher zu entmannen. Denn es iſt 
Anett Sache, daß Fe ſich hie fo Teigt 
mÄRen; ihrgletſch auch hiche ſo ſchmackhaft wird, 
und fie nicht wohl als Zugvieh gebraucht werden 
Urneh wenn dieß under bieibe 
‚Die Ehemannung, it. Set allen Thleren anti 
wehrt IE ONE Prüfen Jugend gefaͤhrlich, ehe der 
Begatcungrir irb erwaqtht und befriediget worden 
487 an t dann das Fieiſch ungleich beſſer und 
keen Btahidyer giebt für einen fogenanneen Aitihpneis 
bee verhaltnißmaßig fo stel, als wo die Entinan⸗ 
u ia der Jugend geſchah und das Thier niche 
ger Degamung / tam. "Da aber bie Spt ingochſen 
wei wentgen ins Gold zu ſehen ſind, wenn dieß 
Aniterhleißt, und ſle dann auch weniger Werth har 
Ken, OHR man-ofr gendchicet, ‚and, im’ Alter zur‘ 
Gemabnmg gu färetten? 2 on j 
—W Da: Die . 
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1 Dis Gpringechfen-tönnen auf verfchtedenr · eirt 
und Weife entmannt werden, hier fol aber nur 
von der Methode vermilidit einer Kafteirkfammer 
die Mede leyn, die fr aus rſadeues empiebltp 
ann and Womit “ ‚mangem Refer dieſer Blaͤt⸗ 
ter einen Gefallen zu erjeigen hoffe. Adfchtl 
fang 16. mande. Ecez.ucnn, wien -Adafur.V 
Merhode ſchon bekaum ſepn. Untes per enn 
bei welchen dieß der Bali, ad aher:wielleiin 
wieder ſolche, welche ‚Keing- zmeckmähigg: Balkrz, 
die daber fhlehterhings .npehig if, Eempeg.mum 
indez ich hier zugleich cine wpor eiglach sufaraman 
gefegte,, ger vielſätgis erbrobte Sabbe wicheue 
werde auch ihnen vielicicht müglich, Fe 
de mir ſehr erletulich ſeyn. ot 

. Die Kaſtrirklammer verdient vis —* 
ne nähere, Beſchreibung. a. BET: 
Die Klammer iſt 19 gou lang nud an · ſihiſehn 
einfach.· Sie beſtehg aus.zwei nebech be u 
genden. Vereeigen Gräben von fefken Halte, 
von jeder 15 Zoll.are and, BZoll brait pr Po 
lich beide, eine Breite vor 25 Zoll Haben: Ih 
habe eine Klammer gefehen., wo jede dilite mach 
um & 00 Rpeiggr war, alt hier. angesehen wärten . 
iſt, damit die Klammer bei. der Operetian um den 
ſto weniger nadgeben-.märhte, :. Seite Quäte. Ans 


. ‚an dem, einen Ende, fa wie an einge. Kigeonprefie) 


durch ein eiſernes mis einem. Kirlenke: arrfchene 
8 Send 


— 
- — 


Baht vacch aben, welched mit vier Saauben Bes 


WERE 2" m. andein Ente befindet Mich eine 


HIN WEnden “verfeherre’chfeene Spindel, die wer 
nigſtens eine Lange ven« Zuffen Hat.” Diefe vt . 
an der einen Kälfıe der Klammer defeftiger, und 
Vehe burch die ahderte ſo beß Mitteift einer eifernen 
wäh BE Seindel paſſende Schraube, die Side 
inchr-cden Wehlger Yilammengebrage werden ins 
He; Dil das Zuſaknmenbringen der Klarhmer 
wicht dur die Spindel gebindere wisd, ſo muß 
Wa Boch, burch weiche ſle geſtecht wird, etwas 
Aängtaht ſeyn. Die "Spindel würde länger ſeyn 
affehe wenn bie Teile der Klammer au dee . 
re ws ſie ingkvracht NR, nicht etwas ſchmaler 
When: € iſt nicht nothwendig. Vaß die beiden 
Shee;- wehn EB Mammier Zufahnttengefgranßk 
weh, il Veruͤhrung init einander Lommen, fon 
Verd'’eh: Tasih in ber’ Bu ohngefaht &, Zof awi / 
ſchent aun Helden. Die 'Rünten ſind on den ine, 
Werke Stiten Wideſahe in einer Länge von 1z 
Bon Ali‘ verßcehen, doch datf dies mihe im 


















Gi —* deutlich Da 

1 dee: ke Seridts'Ankitung hur Füpting 

Ver Hicepgchättegefehäfte, "kb zisar die nweite bem 

rerſen Seile‘ Veigefügse Kiipfettafet, wo man Hinter 
ig. x. eine Laſtrirklaramer abgebildet finder, die - 

mit 


Eder. le Seftrighepen Nebnliäteh ink ah. Be 
au ber Kaſtrirung eines Zutfempen Eharcy 
Bapgen, von, der, hier, ” beſchreibenden Mapahe 
⸗bwe oi An , 
Bi man einen Springeifen —— 
[on die Klammer aut einamber -gefhgaups 
er dem, ‚Habenfaske der Lange nach angelegt und 
mar muß” die Schraube nach hinten. zu Zommen . 
nr darf es aber ſchiecherdinge wicht, außer Ak 
delaffen werben, bie Koden. gehörig, herunter zu 
stehen, weil ſonſt die Operation leicht verungläden 





kann. Beim Antegen wird fle nur: menig aſan⸗ 


en geſchraubt und das Tpiep ‚barf, hayon ‚Eaiap 
feimershafts Empfigpung, Habgä, Die ie eiften Dr 
\ fen laffen fü 13 diefe Rigimmer gean. auiesen ¶ bet 
földjen ber, "die ‚nicht, felgen, Buch, Mederien 
.wilh vemacht warden | And, muß dabel Gewalt ge⸗ 
Kracht werben. „Die ie jedem, Tage, mird,. bie 
Saraufs etwa⸗ piebr angerts n ‚und damis wirb 
8, Tage, nac, einanbgr. foktgefaßren n. big,endlid die 
Keiner foR sony. ‚dufgaen gekommen. und. ber 
Yodenfat nach und nad; abgeftorben.if, .. Mit ‚den 

}. Tagen fagn. füglig.hen Hodenſac "abfchneis 
den’, woben w segelmäßtg nerfahzen hat, 
kein Blue {um Fommen darf... Vaude 
taugen, zwar Dog, 
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es ie denleucheecay dat ſe · langſamer Berk v ver · 


— Wird deſts ſichrrer gehe. 


Delnaeſer Operation wird Folgende Salbe an / 


—s* "Men nimint ſtatten Roggenbrantwein 
eine datbe Drerdner Kanne, Oel eine Viertelkanne, 
Enſig eine hatde Kanne, (mande: ‚nehmen auch eine 
verdarichn aſ Quanticat · Alaun dag) cha biefe 
Biagtotroi uſauman · m: ein ledenes· Geſaß amd 
werwiſcht Samie noin Atheelpfunt ungeldſchten Kalt 
und forwieh ſchuczeas Wetzenmehl )5 daß das Ganze 


ler Beten hä ’ weihg ine Salbe haben 


WR Ton 


“Mit Siefer Saite —E S · ¶hlechutheue 


obald dio Klakimer angelegt worden iſt, geſchmiert, 


ar dieß wur NEN Wenigftens dreimal wiedere 


Par Mocqh dem Abſchneiden des Aabenfads muß 
de Fire wwenigſteue nee: fanf · Tage liegen 
auch wird zu mehrerer Vorſicht mit dem 
—— mnch einige Zeit fortzefahren, bis ms 
- Wine Enszindung mehr zu fürclen if. 


Das Diefe-Entmantungsmtshode nicht fhuerge 


haſe IR}: davon liegt ein Beweis darieıte , daß die 

Ehrede wiähtend derſelben felten ein: Bunce ven 

ſagen. Pr 
Dem 


ke 







N dien Selbe. wurde auch 
wit ſehr ‚güten „Eriolee en 


“ Rena WERE Meg 
un ® 





J 
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ur: Uebeigeud iR, moch eine Reau van wabenihtet 
du Taffen. Die, Ochſen wöſſtn nämlich während 
dak SErumannung. ar ihren Cramer: mten -untee 
Den. Küpen-fichen belben, denn eo/kann aach⸗e⸗ 
la werden.’ wm: man ſie in ainen andern Sl 
sicht, Dur die. Ensfernnäs zoom ‚den. Aalen 
tanz ein Sara ansfichen,: merken: heiaphers: Aa 
dieſer Veränderung -nechaheikigen:.Minguinuk Nie 
Gefundyeit des. Fiereschaben :dantan' Die Tefah⸗ 
ung Hat dieß auch befläriger, denm von zwastis 
Srüden wtpeel, der Kleunmer eiumennten Ochſen 
ging einer verloren, welcher kurj vorher von dus 
Kahen entfernt worden wann..." 

„Miele ziehen das ——ã ù ”)“e&— — vw 
m, fpndern. anch ‚bei Altern. männlichen Tieren, 
die :ux- Borsoflangung:Abnes Meichiecme gebroncht 
en a andern Untmannungdart. var) 

wnie: welchen. Machte muß ich uneneihieden · laffen. 


Zuogesthety dal das Schnelden, mem es von ge⸗ 


ſchickten undivenfahtnen Leuten geichieht, eben ſo 
wong: mitlingt, "als das Abtlammern, ſo duͤrfte 
doche dieſe Annie: Methode, wenigen. in einer Hin⸗ 
Wit. des. Vacus vardienen. Ea ſehlt, nämkih 
nit ſelten an Leuten, die das Entmanner mic⸗ 


git des Schnitte vollkommen verfiehen und fh 





mit dieſem Ge defaffen , wenigſtens oft ger 
Kabe’zu ber Ad, wo Man Diele, Dprration au eis 


nem oder mehjeren Ciüden vürichricn Taffen I 


—— 


Das Abllammevn lann zwar uörk. uierraufſichs 
darch den Schaͤfet, Yen Veehbieten vdenkicen an 
ven Dane, u“ ve Fels Zei 
Iafiein > v. Be 
Be 5 "ide Wechee angısn —8* — 
Werte gu. Bertpflcngung gebreucht werdon And, 
unwWendben iſt, weiß ich aichr, «und -Hiitd dader 
verjenigen, welche hierkber. Erfahrungen gencacht 
$aben fellten, am bie vmnixe Varthenurn der· 
fen. Senna U onam 
. Sorten ange defe ee Raprirtlinnen, ie 
® oben veſqrieden · worden: If, zu haten waͤa⸗ 
ſchea, ſo · will ich/ Wet wan ſich in Kortofreich 
Briefen durch den Heren Heroucgeber · Bed“ Archibe 
an: mid; werdet, und far jedes Stuͤck 14 Geoſchen 
Boten Seid aterſaice roqht gern bie Berisung 
RE - Brieveig Teigmenn: s 
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Wbe die Schaf: um otmitge = 
© Mao dlcha abend Eike Rue 
waͤſche einen Unterſchird feRt zw ſetzen, zumal nen 
Atdher⸗ beide Ausbräre gleich bedeutend odes ein " 
hr de wer „genannt... Dieb Det: 


Ani ringe: Miſſenſcaft· cht veroant ſonſ weu 
dad ech leichtlich Zrrungen entftchen Löhnen. Breis 
Aug.hat. men: Aerhaunt beir den Landmirchſchal⸗⸗⸗ 
wiſſeaſchaft auf die Kunſtſprache noch gar wenig 
MAENEt gengmmen und ich· ſehe, daß es bri ben 
nenfton an ſich ſovſt becͤheaten Schriſeſtelern nicht 
signal geſchteht, wedut ch doch der öffentliche Bow 
as at Ihr. .oder; einis: dor Mihverſaͤndaiſſen x⸗ 
(here und dir Wikenfchoft ſeibſt einen hoherm Gran 
von Wolltommenpeit erhalten würde. Soll ünfere - 
Wiflenfpaft die. einzige, key, die: keine. prächfen 
Runftiprade würdig ader fühle wäre I — Gegem- 
avaͤrtige Zeirfcheift Hasıesmitzu Ihper. Tendenz für 
wine-eablisge Termineldgie: der" Landwirtkichaft wor 
au. arbeiten. Darum. werde ich dieſer beifäligen 
Anmertung wegen kenoErtichald igungeberatſon.· 

Scha fwaͤſche if mit dem Ausbrucke Sch a ky 
wafdhen und Deigmafssen, wie ſich der Herr 
Staatsrath Thaer in feinem Handbuch für feinwols 
wollige Ochafjucht-nmstriet, “tie nicht minder 
Schafe fowemmen, gleid bedeutend, und bes 
zeichnet das Geſchaͤft, wenn die Wolle auf dem 
Safe: gewaſchen wird, wie Dieb: in Kactſchland 
— ablich if. 

Wollwafqe dategrn wereiauen eae Ger 
aan, ‚wenn die Wolle nad) ber. Schur, alſo von ° 
Sgqafe getrennt, gewaſchen wird. .. Dirfo Waſche 
‚Mader bei den ipanieon als vorzuͤgliqh ſtatt / mb 
rar x 


! 


XE Basrsensteliänen: iger eilt 
KIT ICE Eee 
Um, Das. sonpre.Brsokgn her Falle sine Od 
Gh genga sn.bsftimmen, folite wan. Dunchas-völig 
sereigiske zum, Maßt⸗be annehmen, Ohne dieh 
wud/ den Vesriff vom wahren ‚Gepicse Jumper 
ſayantend oleiben· Es iR befanut’genng., ‚daß 
Wed: Arie .und Umſt andon die Mof. eininak mehr 
ols das ampune ſcemdartige, der Make. eigenilich 
aut auee horige Theile a ſch babe. welche beim 
wahren Gewichte niche mit in Anſchlag kommen 
Dürfen: Aabritanten win. wenigken haben, uns 
werdpermzenhen... daü Babe -Mircd bla zur Gälfie 
hhres Benin. N, Souf — 
man Jo Droge an...» 
Ueber Schgfs und Bl äfke ‘6 Faon 
vielas, heuviſachtid won: Bahtifamten gefagt. wors 
den, has · ahet dxgo brachtet werden muß. Irrun⸗ 
gen und, Stieltiekelten find in dieſer Code Kane : 
. Belangen Mic Sache muß darum felbgt. füg 
‚te. Regjerung, wiotig ſeyn, utn durch woßrhaft 
treffende Verordnungen jedem, Staatsbaͤrger ¶ dag 
Soinige aHher in fellen,. ‚Sch: für meinen Then 
> Ihe in dieler Sache keinen Weiten Auswe: alf 
den duuð ans Mm Mafftabes er⸗ 
Me, erden fan. ..- „,. 
„Bäder, geriſhen noch zu ek ſhwankend⸗ Bar 
—* bie durch Konjunkturen Kalb fo, 
ion 


\ 
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wiier undete itiduet: Sr Geb RR" 
Die Liebe zur Vermehrung des Mein und Dis 
du offenbar Ipod hewnidec End OB, 
Der Fawrikunt: Virlangt vom 
pm möglichft-' vein Woue, verſteht babei nicht aarz 
daß fie don Her grbbetn · Ochmube, all Koth und 
Deh angſut· altee Art. ſondern auch vom atifängenwd - 
ven Siaubl befren ſey .· Eine andere Wille kanu 
ke gum ·ddchflek Dutzen nicht verarheices. Wer 
wird ihm darin! Werden wann —* a 
Key ı Eh I 
© au detehen wirt dom —E 
writtr nicheo eingelbendet⸗ als daßz guriZon · wrber 
wir Mohe noch devroffndaue Bertäk; Der HA einre 
volltommnen Waͤſche ſtatt ſindet "Horn: Kaufer ek 
ſecl werden EU a Fa Bin 
"Da in’der Schafwaͤſche die Wolle keineswegt 
den hoͤhern Grod chter Reinheit‘ ethalten? kaun, 78 
are Ei noͤthig, fo wie In Spanien der Faul wlrk⸗ 
73 173 befondere Wollwaͤſch anſtalten AL 
nd zu anterhalten, wa wieder ei ——— 
Unternehmen wäre.‘ 
Wollte man’ ſich nun Hai ve ui. FERNEN, 
nigen, daß der Wollgtopmeeit nur wöig- reihid 
Wolle zum Verkäufe aBNiferi:aräßeej"tüetindg Bad. 
" Wenrogemicht der geſchornen OR Zune ro 
‚verringert wide, Te re Ser Bellaufer 


u vu, einen Verfärkißhäßig- Pie Ya u 


J 
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Zedert ſcyn ‚Denn: uiech Reidigungeheenc⸗ 


dem Erlaufes wiederums zu Ber : Muc auf dieſe 


\ Be Anne‘ Sbr: ehrlichſte Hondel abgeſchloſſen were 
‚ ben. Anjeyt.bleißt_e8 :fepoht:fhr den Verkäufen 
als. hen-Erbäufer: etwas nugewiſſes; :wie-biel eig 
oentlich Wolle und mie: virl EAchmad ig einem Dale 
len ſey. Der. Käufer nimt acc ein pöhes:uft, als 
der Vertaufer zugeſteht. Den;erfbene.fudht dadurch 
den Preis zu mindern und ber letztere greift: un 
ve Misgetn „hin · durch Gowichtsvẽrinehrung eich 
beſſers ‚Preis “über das sang Delgnantun: dus 
—— halt ur u 


:.. I Dpanien;wo. Pen fra nur. ver But . 


mie möglächft.sefleifiger; andern foldeinuchtfohh 
Hirt werfaoft fiadet im bipfer Hirſicht daruu guoke 
— Verkäufer und Kırfer Let: Dtreit Matt 

ikea bad uns Dfirfteinsn wegen market tie 
—— ſchwerchaleca ſocwohl. die Molledurch ‚die 
‚Bilde mogichſt rein umd ſortire mit Mugen zu: 
rorbꝛe zu ‚ringen. "Deo Weltänfer: würde ſich 
temmalt sans Aber die Geenzen voreiuigen. Mn 
ſdet ale Selsge in den Dispüren;, welche auf; bin 
Welimäckten gefahet werden. Immer ivia und 
ber. Käufer abſtreiten, was wir zur Verbeſſerva 
oder s· dier faſt duſſeibe ſagen wid, zum · Ver ⸗ 
uindernag· ihres Brwicen wirklich gethan haben, 
was bech.öffendar. / Ihn zu Gute kommt · Die Kan ⸗ 
ſeinm weatuſtenc waͤprend dee Handels zu 


ww vers 
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dergrſſen /daß· ſie ſich tauſendmal Aber init. Eqaf⸗ 
waſche beklan haben, daß Re: mehr behahlt ha⸗ 
ben wurden wenn ur die Waſche beſſer gewoſen 
ware, — man konne Heiden geringen: Meſche wer 
gen nicht gut wither an Mann Sriugeitz Fe Toren 
Pe bis · Waſche der Blpäferei.0. Oh: Han; un ſ. w- 
© .Zudeß: laſſen zuiir:.und: dach dergleichen Ein⸗ 
Wendungen nice; ierenthachei.i:- Zen witz teiffen; 
Rab unfere. Bolle hietuun;, wenn ·die Othafto aſche 
beſendera geglͤct iſt⸗ am bftern Naqhfrase erhäfg 
und uns im Gegenthejt: ſchwer witd, Kaufer zu 
finden, wenn entweder die Gegend, Witterumg 
uns: Waffen in dueſer Gepiehungnungääftig: find. 


Auch bleibt 24 won: uns nicht umbemerkt, daß darum 


weandhe.: Exhäfereien · ſaſt immer. ſich tes hich ten 
Heeiſes erfreuen, deren Wolle habſch weis aaf bung 
Mürkttemmt. Darum beſtr ebt ſich / num mehl je⸗ 
der’ Schaͤfereibeſiher, ſeine Schafeläfge fo ug 
age ihm nuriimgen möglich zu Gemeräfelligen..i '- 

ER In manchen Gtgenden made fi die Schaf⸗ 
waſche leicht, in. andern!wisberuts deſo fhtuener;. 
Werzäglich Kommt /dabet dan Waſſer in Aufıhlugt 
In;dee Regel hat man: ein helles und weiches Fikhe 
wadcer für das. beſte erkannt, :indeß dat man: mies 
derum Bälle, worein ſiehendes Maffer vorzuglicher 
befanden wied. Die Urſachen ſcheinen in der That 

6 noech nicht ſo klar vor Augen zu Uegen, als 

wohl. zu wunſchen waͤrt · ng pr 
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de 


ſegen ae Reiqhheit· doo Waffers · Ni KL 
lie, vielleicht auch einzige Utſache. 
fahn der Here Staaten, Thack in feiurin 
gejogenen Handbuche einen merkwardigen Fat im 
mb glbt Waſſer, ſagt et, welche bie NE "wor 
agslich tein und. weiß machen. Ein Pfapk-'auf 
Ver. Mögeliner Feldmark wat af: tin ſolches lange 
4 der ‚gangen Gegen berahmit, und die beulichbar⸗ 
wen Gcpäfireien bedienen: fich ber Eriandiif;, vatut 
au: woſchen ſo vielals mogich. Deeh erregte 
doſere Anfesse falten: sein) hi das‘ Bier An 
Gemifpeu Unfeefugeng: zu umterwerſen. BEE 
Profeffoe Erome fand eine detracheliche Meiye Kal 
dertanen. "ie waren nur einen Augenblick zwei⸗ 
felhaft, wo. dieſes herbommen koͤnne, wid übel 
‚ geagten un. Bald ,. aß es nur von dem hküfigen: 
Weſchen der Schafe -Tehsft in dieſem Pfuhle ſich 
aßgefcht habe, da dei Schweiß ee 
VBoquelins Unterſuchaug vieles Rait enthalt. ¶ Da’ 
der Pfahl keinen Abſtaß Hat, und das Rule 
tem: Wafſer nicht werbunften kann / fo muß es mw 
dei ·den vielen Schafwaͤſchen immer darinnen ans’ 
Hänfen und: koucentriten; -Das' Waſſer folglich in 
Merbiudung mit ber Beige —— feifenarigee 
rn 


un 


‚er Die Untesfugung, SeRättjer: auch — we‘ N 
kingfe angenommene Meinung, dag durch bei Wa⸗ 
fee 


[ee pa Bee 5a EDEr 2 Zee 





Dann. der Mtafe dar Mole xin Tpeü hrer enic⸗ 
BEE banenman made 4 
un. Mehee.dieies deu der Wolle iſt ebenfalls Käon. 
ui wefpunggen und:gefdwiehen morben. Man tt 
aber Hehi üferalk Darauf, badacht, daſſetee der 
roten erhalten ‚und hant dafͤr, daß dietz gen 
Segen ‚eönae ohna Dar. Male ihren aigenttuichen 
Sanuh, au laſfen. ‚Men: wiwnt dieſe Gertietele 
altisphedentend: mit Deu: Dam ribe mund ıbarauif be⸗ 
mãodan fi dana werfhisdenr. Berfohrumpsarten; 
die alle aatweber auf Erhaltung aber tucht ef: 
Wramehrung des Sumeiltg.bgwelien: . "ı ©75 
11, In, Woppkes „bringt von dem Sceren Tone 
Cranfa.nnac-snfammep In: Ophlie, mötche ‚bayuıgan 
. signet ab, jene. in einen (heftigen - Sehweitß zit 
grinstn. Wie dürfen au wehl micht ohne Beam 
qunehpmen ,. daß iht Merfehern. wa viefahe vad 
fücpere ‚Erfahrung vertreten werde, bean fonk.wüts 
Aa: fie arwiß. bauapı ‚afgelaifen: Haben‘; zumal.fie 
Yaheijggn, nic ſelten einen. Aarten Verluſt an Sqhe⸗ 
fan. Sapen- len... Wie ofen daſſette nas Indem 
pin, gpmmeiniglich nach der Woſche, wenn die Bipafl 
matmich ehgetzegfnet And s ſie in wmarmeraben. reine 
@eaße . dicht ‚ualamıngen,. ringen, .:;bamsie fe’ ie! 
Schweiß kommen. Treibt man das Schweigen 
Ay mit. zu weit und wendet im Wie derhet aus⸗ 
tzeilen bug ſchnellen und darum dechthoiligen · As⸗ 
taunns wegen Borſicht an, fo glaube ih nicht, daß - 
die 
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Gate u Henſthe anf Geſandhett daſtieletben 
konnen /viehnebe "bin Rh’ des Glaubens‘, daß ein 
maiger hend; der Wuſche; wodei dad 
alrnali dir Ochafe erkaltet belden, und dadüucch 
die Auadimung leichtlich züruͤcktriti "gie öl feha 
anäffe, -ılmderh" eben duvch dieſca Sehedihee die inte 

oerbrochne Thuridfpicklioni wiedẽriinẽ Herden wirh. 
Dran iſt der Delaung, def durch vlehen Schmech 
der Wote wrebir To viel am Gewwichte zu gute Kr 

. w; — Ber Ver Wale cungun. 


— S wis enhtic Daß  unbequeme: — 
Aufwap de⸗ ‚Shafnafägnty; fa,crgibt ih, daß 
wir — ‚alerdinge.. Aufopferungen maghen, bie 
wir beim olivekfaufe ‚alsdann mit in Inſchlag 
"bringen müfgn. . Vuet bion aus Fin notha eudige 
Wedel guäufshen, „Ahne-Exia A Sardgen, tan u 
ohl nigt, jusernidet. perden 
tn Diefe-hier'angejogenen MHB'ARBEEE ls u’ in 
tennt vorauege ſedten Purikte, „serie dei der Schaf / 
Bade in Vettache koinmta? "werben? dinreiche id 
aleyn, bie Sacht der Aufinerffämdeit zu tpfepiet, 
und Dann. weirer ja anletſuchen, nie Ans und 
0 amereiu verdefſern ware. ¶a wanſchte vor⸗· 
naglich, daß man · ausmittette / Wie man ſowohl 
von Geis der: Vetkaufer als der Käfer gleich 
vortheiihafteꝰ Peineire vdet Berirtäniie feſtſehte. 
Veide Thetle waſſen ſih ater allerdinge im“ ger 
dis. VIE, DD, 1. Oft, € meins, 
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meinihallihen Zwece vertinigen,'. vwen der Ge: 
Iniın,und Schaden gicht einſeſtis ſeyn/ lollen· 


on Viellaicht, koͤnnte mam ſiche dabin verelnigen, 
daß nice farnexhin He Schale ſondern dir Mole 
Gehen me Ma der Wolkäufer nice -ges 
meint. feyn, ann, Dat. der Malle nicht. eiganıhämie 
Angehörige mit cann kanfyut,afe außen die Votzwa⸗ 
fs, begnßlaen annllen. ; Der -Bammnoiußınanısen, 
dgmecher Welle pradueimk, und ſolae eig varpkgliche 
gute Waare abzuſetzen wunſcht. wien, ſich de: Ten 
ebelungsgefchäfte, ich meine die —A gern 
uinctie hen "nd dick dam fo" iehei 
Eileheung zeigte! duf h * kr Ing 
den eigerttdh die gorriglith. mohr Aber Bfeceg pc 





Adädlid) we: "" Mein toicb' Kara ein’ — gein 
'ergeäiten ehe dein ausghraeidien. "Es ie anf de 


Nudern Seite’-freihitr; wiederum " Wahr, daß die 
Wollwaſche ebenfalle ihre Wniftähtlichtär Hase, Die 
mit ihr · unze ver ennlich AR < ‚allein · ſie iſt doch auch 
wiederum au beipnänten, Das ieder Schaferei⸗ 
dender .cine.eieng Lofer Anpaltgur Woleäfge 
‚anlage. and anigrhalfys wird nicht näyhtg ſeyn. Das 
gegen ducſte ‚e$,DinseichenN.-feyn ‚ menen iader Bes 
zirt eine:ungadgtiche Fonkkodfäperet: unsgehiche: Das 
‚bei merben, leſche (ashwerfiänhige. Anbelten ange zrgen 
anerden Lemen. E64 Fomms: Darauf en, ob wir 
‚dabei. mehr „Unheqwumlichkeit,:MRd/yBEHag: mbthig 
habene wenn "all Diſtr tan ſchen anfere Wolke 


Bus Near ee 
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’ 
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:yeinigen;, ’olt. und. Kae: die Ban oe, 
‚arfaten Wolke an 
1..3ch bin keinecwegt VER; nie i 
— beſondere vorhet geinachee Etnleitung vomtge 
Schafwaͤſche zur Wolfe: nicorpowchäiterges 
hen ſollte, ſondern ich rathe nur am, auf Vichgn . 
Grad dei Vervolkomamang rm Woͤglichteit hin⸗ 
zuarbeiten. Nicht auf em) fondern nach: ind 
nach geht man von einer GSewohehlit pau anterw aber, 
Soqnelie Aebersangr finden hu vat ao ratro A: 
— ne et 
J »Eimen-telthten Ueberganz finde: ide in: denk Eins 
—8* awedmaßiger Schaſwafcht.niDurchſte 
Wind man das Auge an.ioiißerPinle gewöhnen, 
and die Handelctonluitenren · werden ſich aa ahlea 
far dem beſſern Zwerk ſtimaen. ¶ E durfienda · um 
dan Kg; im folgenden. fine zoe cmaßigbeſern ⸗ 
Bene Shafwofgunfa u iwenern· Fer 





Bi gerne a 
, (Dazu eid Kupfer.) 
* Din nfzder heillegendan Beichnung: weeinnfigee 
Schafwaͤſche Befindet‘ ſich auf dam’ Rittergute Un /⸗ 
t eot i ( aſt ap i. Ib hatte Gelegenheit, mich 
von dieſer Waſchanſtalt — N unterrichten⸗ 
* * und 
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‚and abregeuge. mich gar bald ven ihrer Vorzüglich: 
teit. Herr Weidlich, Eigenthamer von U⸗n⸗ 
nsar kadeg ſtadt, hatte:die Aate, mich wit einem 
genau eufgenoaenen · Riſſe davon zu erfreuen nd 
* Ph deu Stand: aufegen,- das Gute ‚wetter 
gm befinde: 1 ..: 
ve: Dieft: Ant won Ssetwätsr Kal zwar PM 
veits auf einigen ‚Ohren eingeführt ſeyn, irre id) 
‚nicht: An Weudelſtein, Sutichendach And in Ads 
:Slingen. bein: Amte Kloſterroda, auch im :Anhältk 
fen, doc kann ich zur Zeit darüber feine ſichere 
VDiacheicht geben. Andy dit mit der Erſiuder Davelt 
mich eimal. brtanat Diejenigen, weile. mich 
dar uber / weiten gu helehren die Sute Hätten, woher 
sden darum nicht anvrwach ſehr erfreuen, ſenders 
auch in der That eine Luͤcke in der Geſchichte einer 
eäven. Erfiribung ausfüllen. Herr Weidlich mußte 
Mein; Lotak Füge. gm gut gr beyugenrund begränbete bar 
duch, gewiſſermaßen eine treffende Abweidgung. ver 
“ger; weiche um Muſter gewaͤhlt ward · 
Eine ſo viel wie moͤglich genaue arebung 
ue ao ung dürfte die Leſet öffentlich 
Pa — tan Pe dieſe Karganfalt Bir ig ſu 
wuͤrdigen. 
whI. geut die Benister Eia iã 
ſche zu Unterkriegſtade im Grundtiſſe der, ' Der 
beigefügte Maßſtad weiſt aut, dB “ ui Dresdꝛ 


a . jener 
9 A.A. 


= 


A. A. iſt ein Ratel), det del a. a. ſich baſtar⸗ 
u erweitert. Der Grund iſt gepflaſtert, damit 
Das. Waſſer. darin moͤglichſt heile erhalten werde. 

B. B. bexeichnen die. Seitenwaͤnde, davon eine: 
— IL. beſoader⸗ vorgefte ft, wie weiter de⸗ 
merkt werden wird; | ©; 

©; et die Rinne ver; "Sermistelf weicher 
das zufließende Waffer einfällt, med ſich im Kanale 


A. A. na dem VBaſſia hiczieht. 


: Bei:D. fälle das darch die Waͤſche ſchmutzig 


gewordene Waller wieberum ab. Vet m. Big. II. 


iſt der Derganiemns diefes Ablau⸗ deatlicher wahr⸗ 


insehmn: 
2. bis 8: And bie Eundolit · für die Schafe 


waſcher. Bei 2. 4 6. 3. in Fig. II. find eig 


Durchſchaitte zu ſehen. Es find runde Behälter, 
in die das Waſſer nicht kommt, weshalb die Wa⸗ 


ccher bei der Arbeit troclen und Doc tiaf geimug fies 


ben, am.bequem über die, ſich vor ihnen beſind⸗ 
liche, Broſtiehne der ww Fönbnumende Sg w 
wafihen. ! 
"Die Auſicht von Fig. u —* m erkennen, be: 
vu Wande ganz mafftves Manerwert find; Die 
Standorrer für: Die Waſcher find aus gehaueuem 
Grein, irre ich micht, ſo iM es -Nebrasrporpbyr. : 
Das Ganje iſt nicht nur angenehm für das Auge, 
fondeen auch Außer dauerhaft angelegt. 

Beh ven Sanıknigt von vleier deſ⸗ fg, er⸗ 

gibt 
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abt AU aus der Aufche von Ei I. NDS vaſſin 
hat:vie ‚größte Tiefe, weiterhin wird ‚bes send: 
immer: feichter..und »ükeriten Waichfend. 5: hiaaue⸗ 


wird en:endlih waſſerleer, fo daß dao gemafgene 


Schaf; wenn. ed nadı.dem Spbien aus bei aditen 
Waͤſchers Händen koͤmmt, bequem.gn ſeinen reinen 
Brudern marſchiren kana. Es wird feine weitere Er⸗ 
drung noͤthig ſeyn, warum ber Kanal. eimählig 
feihter werde. Es zieht ſich nämlich der abgewaſchene 
Unrath nach bes’ Baffin zu, und das in die Waſche 
genommene Schaf geht dem teinen Waſſer, ante 
den Händen: der Wäfcher , entgegen... ... . 
Beim Waſchen hat es folgende Vewandniß. 
Vor / dem Baſſin a, a. Fig. J. bri H. find die gum 
Waſchen beſtimmten Schafe in Horden eingeihlefe: . 
fen. ‚Bei B. wird.ein Schaf nach dem andern im 
das 3 Ellen tiefe mie. Waſſer angefpannte Baſſin 


, eingeworfen,, damit. die Wolle durchmeiche. Das 


mit nun das Schaf den Kanal hinaufgehe:, fo ſteht 
ein Schafknecht mit einem Haken auf der Seite, 
welcher daſſelbe nad; dem Waͤſcher 1. leitet. : Dier- 
ſer taucht es gehörid: ein, Damit bie Wie noch 
meh eingeweicht werde, und waͤſcht alddann des: 
Naͤcken des Schefts. Sobald zu dat Schaf aus 
feinem Händen kAßt, ſo glaubt #5 vom defien Seite 
nach ‘ben entgegengefegten Seite fdiwimmen .gu' 
‚möffen, kommt fo aber juſt dem Waſcher a. in die 
gun Ser Bilder behandelt avm dan Exhaf 
un nach 


Pr Aaltenin- Duſtncttiẽn·¶ Der aͤchte oder Te 
Baͤſcher ſpahlt dae ats den Mauden der vorſtehen⸗· 
deniſleten Waſcher gekommente Schaf in deim duͤrch“ 
bite Rinne O. reiit:einfallenden Waſſer, und laͤßt 
es daun den ſeichten Rakıal'uufd Trockne ig. laufen, 

100 Ah die gewaſcheneu Schafe tvicbernn ſammein · 
v3 ‚Der Mutgen einer ſolchon Echa fwaͤſche fat zu" · 
füher im Dis Augen, alo Da uni befonders noch! 
nathe daraber zu ſagen Ueſache Härte. Wo mad’ 
ner einen Bach ober amd wohl uur einen Lei" 
hat, um: zufleßenties: Waffen zuserhäkten, iſt eine“ 
ſoiche Waſch enſtalt, je dachdem das Lokat gänfig” 
ns nn ser. aeprow. Koſten herzuſtelen. 
[a 74 Pobk ” 
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. Ira. ui var 73 
Da die Bagenfgmiere in ber Defonomie ein fehe- \ 
wichniger Artitel iſt; fo verdiene daruber wohl dine 
Blfowtere Ebplehinng in Ihren Blaitern zu kehen. 
Eine ſelcheriſ Die, welge wir dem: Seren Proſeſt 
foR Smmpadäus inZreiberg verdanken, Id; Bes; 
Diend mic derſeiben nuume hr feit zwei Jahren mie? 
graßen Vingen, indem fie: beſſer nägs and mis kaum · 
aneiſa getd en ſtehen u; ale wenn ich 


‚eine 


“ 


a Ruaaniamin anzugeben. ‚Rab: 
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elee dich ſchlechtert vom Belle eufaufe. Sm Der. 
Bubrereiunug, weiche .ich:gewiffermaßen nat in fo fern 
van der, Sampapinsfigen Manier ab⸗ duß ich wien 
map Wir en: augibt, Leindl nehene, ſordern ich 
mehren auch Nabſendi. und ſetbſt davas das Dice, 
wee · ſich in den Dnlfäffern zu Boden ſcht. Bene: 
mein Porraib nicht: zweicht, la koufe ich welches 
für ‚wenig Geid bei: War Kaufleuten⸗ weiche zeit 
Del handein. - Die Setſar ſiader ⸗Wutterlause fanfe. 
ich wicht heim Gieifenfieten ; fomtern dafie.fie ſelbſt 
machen. Man hat..danei weiter. nichts zu thun, 
ala daß man guse Aſche nimmt, darunien, ein we⸗ 


nis ungelöfhten Keit ahot und non :Waſſer darauf: " 
gießt. Da bet mir Seife gekocht wird, fo hebe 


ich uch die Sauge Fr Wagenfintere auf, weiche 
nachdem die &eife fertig gekocht , im Keſſel 
bleibt, ©tait. Ag grünen oder braunen Schwler⸗ 
feife nehme ich, ſolche Seife, weiche bei mir aus 
den Aögängen von Lichtern, Knochen, Dotier und 
andren Bette getocht wird, — mw 


"date Dede engeacen fr; dat Bee 
faßsen hier zu wieberholen, wie / es der Here Prof. 


Lawpadiug. im. Morzhefte v. 3 1908 der) unſerem 


Arcqhive. votoehenden . öfon, Heſte obanut gemacht. 
dat. Herꝰ Yampabhıs-warder nämlich vom Beeiv 
beugen. Dergawie aufgefordert, eine beim Bergbane: 


den 
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ben angefeiten Verſuchen fand er nun folgende ah: 
anwendharften, und wehlſeilſten. Sie wird bereish 
nicht nur auf mehrern Gruben bes ergerbingifchen: 
Bergbauss gebraucht, ſondern Herr L. und feine 
Bekannten bedienen ſich derſelben auch bei dem 
Wagen. Die Werdaltniſſe. der Beiden im 
Großen: ſind folgende: . ..5 nu... — 
40 Pfund Pech. Eu 
30 Pfußd Leindt. "| . 
30 Pfund Seiſenſieder⸗ wiunlurn. —* 
* gut ſeyn muß. 
30 Pfand grüne. oder hraune Sgminfefe 
19 Prund Waſſer. 2, 
Die Hauptſache, welche diefe Ogniere mehß 
fe: macht, iſt das Waſſer, weiches bus feine. 
Verbindung wittelſt Verwandiſchaft mit. der Beife 
und den abeigene Stoffen in eine zähe, zam Schmie/ 
ren geſchickie Borm gebracht wird. -Die.Mieifan: 
fleber Mutterlauge bringt das Pech und Ort in eines 
ſetfenartige Verbindung. Das Werfahren: ik. kol⸗ 
„gendes: Man bebiens ſich zweier eingernauenten ebes 
"former . oder kupferner Keſſel. In bean ‚einen: Ib: 
man .des Pech und Reinöl auf, und gu gleicher: 
Zeit in dem andern zuerſt die grüne Seife in dene. 
MAaſſer; amd nach und nach zuicht Die Laugt. Let⸗ 
tere Bihffigteit wird ziemuch diceſoſſs. Nunziche. 
niau unten dem erſtern Keſſelrdas Feuen ſo wein a, 
daß die Biffigkeis.npngefähe. 70° Keaumu⸗ 
”". 
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iſt/ weh ruhrt mach ud nach Bic'heißktangens 
Yattige Setfenauftöiung.barumter. Pam Süße man: 
dus:Feuer abgrhen. ‚rührt aber bis zum Laawerden 
der Saiert (35°) fort; Dieſe fo fertige Schmies 
re habt man noch Behieben auf. 

vı Die Werrchaung / der Keſten im Steinen uf. 
Pfund Schmiere nad dem erſten Reifue wars; 

vind. en. 

4 22 fhmwarges Dec a Pfad, — 24. sn. 
Bin ind. Distnd 3.91. 6 uf. — us 

5 4 Seifenfieverlauge A Pf, apf.— — 11 pf. 
3 4Sq¶wierſcife ·Mſ. gl nl. gl. — 
4 — Baller. 


tn ie Gene und Keheesiohe ae — 


Ze Pd: Ahfielert koſten 1 edle. 13 9. 2 Dr 

Di: Ach habe mich ſonſt folgender: Wagenſchmiere 
bebientdie mix. eintotheits wohlfeit zu chen dam 
amd audernitheils fehr brauchbar zu ſeyn ſchien. 
ESineo Vveſtebige Quantitaͤt Schiffepech wurde in ei⸗ 


nvin Arfer üben ſeht gelindem Feuer zerlaſſen, daun · 


dw Hoſſet· abgehoben und gang laugſam und: unter 


binundizem Umrühren Oel, fo wie ich es haben⸗ 


Abtehte; dazu gegoſſen, daun wieder über. das Genen: 
grbracht, abgehoben uud noch mehr zugegeſſen. 
enötkh wurde ber Keflel wieder absehobesund nach 
undnach ſcharfe Lauge fe lange unteribeändigene: 
Utschpetir daju gethan/ biſ / die Schehtere ſelbſt 
girt gehdeige eſchanridesleitrhatie. Adch: kayn 
ve - man 





u JE — 
min. Bike hit. mit, Onrtanait bechhe 
106 fen öl Bf Die ehäimife ven 


i —— Bin ot 
de — ww 











verfuch eines 5 naturgemäßeh, Sinfonie‘ vr 
©: altenburgifgen pomelagifchen Geſellſchaft von 
ihrem ‚Mitgliede 8. 8. Brief ch. Bräune 
rallonspreis 3 Rthir. 8 Ex. Er) 
 Wie,groß der Nugen der. Sfr im Bari 
—* iſt, brauche ich wahl kaunr bemer lar 
uvn windhen. dent pie ſchwer u jan ſol ohnmmdglich 
würde es uns werden, Die große Menge der Nat 
tuofönper zu überjehen. Ein auf richtige Grund ⸗ 
füge geſtattes Soſtemm gewährt uns einen keiten 
Meberblit- des Ganzen, vnd obendrein werden saly 
dadurch zu einer gewiſſen Hrdnung im, Nachlorſchen 
„angehalten und gewöhnt> -. Die apuern, Be . 
Ben "Eönnen-ohne rohe Shwierigkeit.in ein ſchon 
beftchendes Eye aufgenonimen: und das, Yang _ 
feiner wontow menhen immer naͤher gebtecht ‚mens 
den. — — 
1 Wohl om mögen Sewmerätgg, if der Werth ch 
I gus gegrundeten Soſtems beim Studſum 9— 


75 — 


Boreuit. Dunte wats. ohne ein Syſaa du heben, 
We moglice; ren uaheheuere Menge Diienzen, da 
wir auf der Erde finden, zu benennen und ihren 

Damen Im Gedadeniz zu behalten? Gewiß mie, 
und dies fahen ſchoa die Maturforfhes-äterer Zeis 
Beisen ein, und gaben fi9 Mabe, gut gegründete 
unnd leicht ſaßliche Eyſtfme zu erfiden, was ihnen 
auch im Algemeinen” der einzeln Naturreiche fo 
gemlih gelungen iſt. Nur in ſpecieller Hinſicht 
Stieb His jetzt noch genug zu wmäniden’üßrig.- So 
iſt man z. B. in Anfehung der Oft. Syſteme noch 
lange nicht aufs Reine; fahren aber die Herren 
Pomologen unſrer Zeit in Ihrer Thaͤtigkeit fo fort, 
alt ſie es bereits angefangen haben, fo würden fie 
bald "Dad! ſich gefehte Ziel ‚erreichen, “und fo dei 
Raien: dae Studium der Pomologie ger ſehr em 
leichtern. 
Wer nur inidermoben fich mit der Pemelogi 
beſchaͤftizt hat, wird das Schwankende der bis jetzt 
gebrauchten Birnſbſteme kennen gelernt haben. Ya 
bei ein Labyrinth wurde man geführe, als ee 

rinigen omologen einfiek; "die Birnen. blos nad 
Vamilien Einjathetlent : So wurde zum’ Beiſpiel 
bie runde Abfel form zum außern Kennzeichen einge 
rignen Birnfaniliie' unter dem Namen Beigamotie 
angenommen; man erlaubte ſich aber eine unyers 
geihtiche Inkonſequenz une ſptach nebenbei auch von 
fingen Sommveergamotten, und ſuchte fi — 
ſchwach 
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gw⸗q9 genus hlbebei wihen des XAuerchechx 
des Namens dieſer VBirnforts zu tefpnlatgen.::::: 
Erne uitht dies veſſere and koaſeareratere Klab⸗ 
‚Mkatien der Birnen IR: es, werke: fie nach thren 
innern Seheis und Veſchaffenhrit maczich in /bat⸗ 
werhafse. uud: fmelgende, in artfleiſchioe und Fate 
ende, oder hartſleiſchige xc. eingelheilt werden, - 
ber hinterher noch Klaſſen von Pommeranzenbin⸗ 
am, VBergamotten, Ruſſeleten, Muskatellervi⸗ 
m · und · Weißbirarn aunterne. Vei dieſen Bye 
ſtens Saar eine-imd-diefefbe Verne zmrie 3 Aeß⸗ 
en auf. elomal geddeen: bonn ſo it ae Streß ⸗ 
daurger Sommerbergamotte pugleip eine weiße 
bug fanftorachtge Bin. — 

Einige gingẽa del. —EEE— 
y WÄR und iſthten Then in Die aagemoino Mafe 


 Venbeftiinmmung : Sorteuchatabeeritie ein, werand 


ein noch verworrnered Chaos gebitdet :und "volltude 
uud Emnheit verdraͤngt wurde. ’ 

= MoeHlegender Verſuch eines Birnofyfene prOb 
wicht nad Konfequenz und Weoltemmenhek; ale 
dies 40er einem der vorher an das Licht gekomme⸗ 
Beute Fan war. Hert Fiitſch aimmt ſehe fharkı 
finnig Kiaffen, Ordnungen; Geſchlech tes 
and Familien an. Er wendet die Borm zur 
Klaffenenepeilung an, und theilt alle Birnen in⸗ 
Klaffen, namlich in Rundbirnen, Opige 
birnon and. Sangdirnen, Jede Klaſſe Ser. 
—* Ant 
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eewirdc) aas v aletercheilungen, ruinilich Die 
Rundbirnen xheilen / ſich wiertt int egeirünng, " 


 Melpberenuhde and ed be zäble Spitzbir⸗ 
win fhhufen ſt m p fo aud :noppeitäg 


Aue Langhirnen wiedet in Rundlesei, "Stumpf. - 


Eegol amd DM ocht.es e l.. In diaſe Hauptfae⸗ 

Aen laſſen ſich zuverlaͤſg alle aur bekanmie · und 
weh. unbetanntt Virnſorten.r ſeht·leicht eindaſſen 
wvbel fteilich das. Bruligte, zuſauig Veeſchohena 
Denqh igie und imchnaber: woniger Ein. ores unge 
Lbogene dad widenantanich Berkräppelte,: das mehr 
‚ser. werater nach oimer Seite Spedrächte, nit in dep 
Sipchmung.grgogan'nterden Amt... 1.3 13.1 % 





: Dann hat H. 8. Ne Bimm.ih E77 77 wu 


en’ vvchitam atetſchaede ihnen Bentien cingapeilt, 
Wi tennis: ↄelbe Binnen,.in Brüay 
$ {7-7 77 —B—— unb: — 
foati ge Wirnenn. 

Folglich ſagt unsdas i · te Anlchen eines 
Bin , in meiche Sta ffe: um Ordnung Fe ger 
Hirt; wollen wir aber fie.näper Aranen fernen, fa 
wülfen wir Noch mei, Sins, nämlich den; Geruch 
und den Geſchmack, zu Hülfe nehmen. H.J. theil 
ſummtliche Bitnen in, oe Sefchie rer, naͤm 
lich in Edel⸗ und in Troßhir wem Dip Gran 
Khhecht ders Eneigirnen. theilt gr ‚wichen in zwel 
@attungen,. nämlid. in @nehfleifh bir 
nen and in:Quscenhingens. ferner — 
3 . dm. 
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Gamitken, namlich in Zi man tbir nan Am⸗ 
beabiegen, .d Hameie, ‚aen.ma, Zudem 
#iro [ vo mapam 2 
Die Troßbbenen PA 6. PR wch in deti· et⸗ 
augen, namilich in Wafferbirnenain Maple 
birnen und in Warzbirnen ein. „Dicdw 
‚siltensintheilumg blieb: bier weg, weil. elle. Troße 
ıblenen ‚den: Hauptcharakter, naͤmlich einen ';umppe 
‚wären. Geſchmack, - mit einander gemeirt- Haken. 
17 Wer erkennt wibt.in dem Crfinder dieſes Rips 





eme den. hharffwtigen,.. ber: Panohige ganpıgs - 


sthenen Naturforiger ? Chrif ſagt int feiner alle 
ıKöndigen. Powelogie: „In der ganzen, Pemoloze 
tft das -Syftem und: die Klaſſiſikation der. Binmen, 


nbaupfächkig aber die richtige Angabe: med, Bas 


ſchr eibung ihrer achten Sorten, das fhawerfte und 
verwickelſte Geſchaſt / „Meiner Ant geru 


aͤſ dice Schwerſte und Verwickeiſte an Der-Pomelos - 


jeie aun durch vorliegende: Tafel gang volkemmen 
beſeltigt; und es wäre, ſehr zu wuͤnſchen, venn 
dies Gpßem allgemein angenommen und von Allen 
die einigen Ruf in Hinſicht der Pomologie erlangt 
Bin antocifiet und fa das Studlum der Pomo⸗ 
—9* jedem . Anfänger, um Bar vieles erleichtert 
würde... Dieſer Wunſch wird gewiß erfüllt werden, 
denn es iſt zu erwarten, daß der Meid hier Beine 

Rolle zu fpielen haben wird. , 
Das ganze Syſtem iſt ſchematiſch auf einen 
Nolal⸗ 
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Melalbogen gebrngn. Die Klafſen And derd9 
7 Figuren verſinaliqt. Den abeigen Abs 
theilungen And 23 Birnen in natürlicher. Größe 
Wiek Ale find treu. nach der Motur: gejeide 
ie und: im vorliegenden Eremplare trefflich kolo⸗ 
riet, was auf jedem Fall auch Hei allen Eremplaten 
„ Wutd finden wird, und wodurch ich dieſes Blatt zar 
je:u ſeinen Vortheil von ber gewöhnlithen- Mens 
berger Dudelei ausjeichnet,, womit zuweilen pome⸗ 
wogiſche Werke geſchackt und vergeblich vertheuert 
Wabr.. · Das Ganze gewährt einen herrlichen Aus 
HE und egnn unter Slas und Rahmen gestacht, 
Als und: überaus näglihe Werzierung eines ſeben 
‚Biitiete der Maturforfher, Landwirthe und Wirte 
wer dienen. „Reiner, dev einigen Sinn für Obſt⸗ 
mn ‚Öbftbaukimde beſitt, wird es gereuen, ſich 
Ciefea Diett angeſchafft zu haben. 
:. Der Bere Herausgeber dieſer Zeitſchrift ih 
ouhefehenlihh fo gefällig ſeyn, Setetungen uf 
be anzanchmen. *) \ 
Br Symalj; 3 


2) wit Vergnügen werde ich eine ſo imreindfige 
Ale nuütliche ünternehmung, die auf aler Dant 
teen tan, nach meinen Kräften befördern, " 

’ gr von i 
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neile Aal ip‘ 


re Feine a 


nie. 





"OR: Meirie Scherf, wetche Bet engetn Druk 
Tumasüsın einer Boen Yadk-fehn würde, hat'sie 
Laffteſutrogae Juni: Suſrenn ¶ Das erſte beſchrante 
Rap ufidie ſimolbi atrtge· Ludtne, ivelche Ber! Wert 
Birſ ſuidar vorſagtiehne ¶oſfeelarrotzatnertimi 
0 de pwene IR bee ſchon Seküihritere teutſche Rah 
freriiu Oleer· lebtere bertcht ae‘ foigeilden Jugtel 
denin: gedeerten Motzten und Kartoffelw wel 
EHER miran Bermürhäbttofie angefeuchtet weißen, 

Medhr ht der Lupklienkaffee, in ſo Pech 
Pre: Aufnectſamkeit, “ale hler eine Pflanze bee 

Archiv. VII. Bd. I. Heft. 8 Land⸗ 
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J ih ei 
Eoliüs)' iſt 'eim, — 
Ssanten, Sieilen N 


\ it 

'lhen der freien. Fi — 

wit 1 dis 2 Ehen u 

qöige un —— 

Berfigert don Ihr einen — 
Pfanie, fi 











erſcheinen zwiſchen 10 und 14 Tageti.” Bie blaht 

‚ati und Auguſt ſchon blau. In Hinßeht hrer 
Zragt hat ge die „geäßse Kehnlichteit it der geiben 
Zupine, doc iſt diefe ruyder und wicht. fa» Breit ges 
drügt, als jene, auch eines größer up SAltmahn 
Ans; Graue, Hat auch heim Brennen sum Sit - 
mehr duge, dem acheen Kafeo ähulicie Fpelles ala 
Die. gelbe, „weshalb ihr Beſchmad ·auch · weirmilden 
and. angenehmer if; alß. der der gelben / „Da; de 
Somentapleln „nicht zu. gleicher, Beis! yf-mrohenp 
fp ift es am Heften ; wenn.fle wach. yad mach, ſo 
” fie reifen, „apgapflictt werden... Mania 


zul 8 eV BE 


x 





mo... 
Germain ip ftigens Dad „„ Miſcit oder Brliche. 
i ladanuquaꝛio Die Kbenen:bophltan ähre Zeiu⸗ 
en. one Nnandte 
a ie Aenabeder Gonen wegen chexe aubererden ua 
qen Vieetkeie Fr! fürh Allein nicht: wohl. pls Rafiee 
oradfon swerten.d:i Mer Bere Menf. müs: Habe 
Wereoftehn und: Möhren. deizunensen, and: gi 
Seh worrdadch vum. einsBäffecinuiealsıe erhalın, 
was wenig zu wünfchen übrig laſſe. Die azu. vre⸗ 
Bitterkeit benimmt man ihr durch Abſleden oder 
Halbkochen, dann werden fle entweder in einer 
warmen Stube oder in der Sonne knackdaͤrre ges 
trocknet. So brennt man fie fo lange bis fie das 
braune Anfehen des Adten Kaffees haben. Um 
txnen vollends alle üble Grundbeſtandtheile zu bes 
nehmen, wird denen num völlig gebranaten Eupins - 
kornern/ noch ehe fie ans der Trommel genommen - 
werden, etwas guter Milchrahm oder ungefalzeng . 
Butter zugefeßt und nun tüchtig umgefhwenft, 
Dann läßt man fie abdampfen und verwahrt fie in 
verſchloſſenen Gefäßen bis zum Gebrauche auf. 
Um nun Lupinenkaffee zu machen, nimmt mar 
3. 3. ı Loth gemahine Lupinen, 2 Loth gemahl⸗ 
ne Kartoffeln ‚und 2 Loth gemahlne Möhren, 
Diefer Kaffee fol weder im Gefchmacke noch 
in Farbe wenig von dem ächten zu unterſchei⸗ 
den ſeyn, beſonders wenn man Ihn mit gute 


Sahne sine 5 
a J 8a. De 
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nd: weodiſcheurckeade⸗ re Kae 
Jatı eßens empfchiad, 108 ich mie sdemfeiten 
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oöherieahum Karten, den inlaͤndi⸗ 
ben Landei sp, erleichgerg vnd ohrm gukte im 
Sonde, au ussbederm, Haten, Sry Cnigt, Maletde 
on Soden folmenbes.nlersnäblgf.ugrorine: · 
2) DaB unn,ı. Dec. zurı ‚gu hie Ausführung: 
der Pferde und hes inolede⸗ im Groß⸗ 
rn a ohne Brels, 
3. Bälle zu vehm 
vn Dad. bel, —*2 Ya Mipde un bie 
: Manbwiehea Int Anslanp aus der, Dusgh, ben 
— ——— Wafihtzei eita 
rhhetet werden fall, . 

— — 1. Somit An an. oie Wweſn 
00h Daobnttg,, welche Due as. Grohheriod⸗ 
2 ngpum per-Pramaito,geführt.msiben, ‚Feinch, 
u 2. TAmnlhpgebühnen unsersworfen feyp. ‚fallen. 

DER. sinem jeden, „femohl Einlänher ale 
an. Waslänher frei: üchen „N mit dem Trpaf 
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—"pffenttihen Schate sufonimenden Tracht 
Hlonsgegühren,, als Plomben, Bags und 
" Duittungsgeid, welde auf dem Eingangs 
zollamte des Kerzogihums zu bezahlen, zu 
[. L| U. > eu EEE“ 
“ ea heben, "508 id nleoearieranı 
ſitohandel beſchaftiget etlaubt, feine Waa⸗ 
den au deu  Rüsfsrheämertgppfhetste, des Her⸗ 
dgosthums niebergulegen, und felhe nicht 
— —* „"fonderh Mad; feinem "Bitch u 
m pen Umftänden gemäß, ſucreſſis Abrr''Die 
Grenge ju fühten.'— Die in der Trauſito⸗ 
inftrufeion vohi’"zo. Jull 1810 Wehen Con⸗ 
TE grofitrung bes !'Tranfitohenbeis enchaltene 
= Woricheiftin werden beibehhens- =" 
3 Hin Anfehung der Aurdahre der Daute MR ver 
ardnet, daß bat Verbot vom-6: Mei 1807 au nicht 
exiſtirend angefehen ſeyn pol. '-5EB ſtehet seinem: je⸗ 
Ben feel, tohe-Hähre ti das‘ Aesland- auszuführen, 
ndoch gegen Erfegumg des · Ausfuhrzolls, won jeder 
rohen Haut eines Ochſen, einer Ruß, Farfe, eines 
«Bferdes poln Ff.von ſeder Boce⸗ und Bidgen: 
hut ig voln. Groſchen; von leder Kalb⸗ und Ochafı. 
Yant poln. Gulden; von jeder Hieſch und Slends⸗ 
haut 2 poin Gulden; von jeder Scqhweinehaut 15 .- 
. pöln. Gulden; von jeder Rehhaut 13 Hoin. Guiden. 
» Die Nebengebähren vom Ausfuhr zolle für rehe Haute 
L Uekertong, Aecidem a. Düf And-anfgepahen. 
. 2. 
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gern Zeſtenf errnſohlen worden. — Es iksjehems 
Scqhaͤfereibeſitzer und allen, welche davon Kunde 
evuafien, ——— 7 en 
wer! ee we ſoll es, 
— näher befanne —S y 
Durch ein tärfektiäieh Detret · vom 1. De. 
Wietimmmapdnet 1) daß. dierreine oder vermiſche ‚ges 
daſchena Meriuaswolle, die aus den nbrdticeni 
Cana Ihm; boi ber. EÆnſahr in des Dich: 
ee Abgabe: von 50. Fratzker ‚Für ben metreſcher 
Genen xzabien falls adıdaß die gemeine Bold, 
de and. eben Inn. Rändern. Eiyanın,; cige Abgabe var 
am Brunten., ehanae fiu n muescifägenGenener? 
when ſoll. ( Ouit Zeit; kai f 
wenn EN 19 —7— 
Fraser — — et; me 
RL} —R 
meate ſchon vor ‚einigen. Bahrenı den giocklich en 
Necuch dia Ehrung: it: Choaſſen bu eine Mae 








eine; ehe le, beheen SBagengleife.wbefiruie; 
le as cuacauet ab O6 duch die Su . 


sin 
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nan.it eh teanac dle:ei mtar taug Aut cigaer 
Arie, and wi ich tehe, daß ſar den Landriech 
art: wieſer Eefiadung mimcher · Nuden eiwech ſru 
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Vien ir Mberöintither Hinſtcht zu veffen, oder vtihas 
über die -Lalhtbieehfehafe' zur tefen'ar. Daß bich 
bet unferh': Borgängern der’ Fall gewefen iſt und 
Man fich in och Federn Zehrär'gäfiöhs ut darag 
Veriimett hat, wie bie · Landwirchichaſt In ‘ber "Ss 
gend; weiche mat’ befüohnee, Betrieben wurde, . 
geht daraus hervor, daß eb bor einem Jafrjehenie 
moch alcht viel beſſer war und es leider in unſern 
u fortinen c agen noc Gegenden giebt, wo es nwoch 
nitcht beſer iſt als ſonſt· Wenn man ih feibrrfat 
viei zu Hug dimet, ais daß man von andern ewas 
fernen kdunte oder das Gewerbe Für- au Seringfür 
Sig hält umd’das Beffete hicht ſucht, ja es wohl 
dat getwattfam don ſich wegftäßtund lieber bei dern 
Alten bequemen Schlenbriane bleibt, dann if dem _ 
Anwenden Beſſern der Eingang verfagt umd ah 
Sie Berbreinäng deffelben niche zu denken. ° 
Die Meinand; daß ſich wegen der gu großen 
Werfärledenheh der ortlichen Verhaltniſſe und dee 
Witterung "ih der Ausabung der Landwirthſchaft 
durchaus Feine, Regeln und Anweilängen geben 
ließen, Hat zu allen Zeiten den Foriſchritten der 
Land wirthſchaſt die größten Kinderritffe in den Weg 
gelegt. Waren keine Lokalitaten zu beruͤckſichtigen, 
dann konnte man ‘die landwirthſchaſt ein mecha⸗ 
aiſche⸗ Sewerbe nennen, denn iyte Detreibung 
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warde oft aur in. einem Stuben Nachahmen beſte⸗ 
hen. So aber mäflen alle Nebenumſtaͤnde genan 
erwogen werben. un felöß eine Meing Mirehigpafr 
Bann den dentendften Kopf Befhäftigen,.  , 
Viel iſt unſtreitig in den neuerm.und neuſten 
geite von gewichtvollen Männern für unfere Wiſ⸗ 
ſenſchaft geſchehen, verminders, If. allgrdingh hr . 
Zahl der beſchrankten, worntheil len Rap 
dir unbedingt ap dem Hergebrachten dingen, aber 
noch fehr. wich, iſt zu han. Äbrig, und eine große 
Zahl Prafriter-ift.für die gute Sache zu gemignen, 
wenn es ſortſchreitend beſſer werden fol, und mp 
auf einen ‚gemiflen Grab der Volfonsmenpeit. Ans 
ſpruch machen wollen. Vegänftigen auch die Zeig 
‚ amftände bie Unternehmungen in. ‚diefer Hinſichz 
nicht immer,, 0! fo laſſe man ſich doch im Zorigey . 
and Prüfen nicht irre machen . Je mißlicher dig 
Umſtaͤnde ſind, deſto nothwendiger iſt es, die 
Wiſſenſchaft nach Kräften zu erweitern. Wer ſein 
Bad verfiche, mit Macpdenken zu betreiben ger 
wohnt. it, und präfend das Beſie thut, wird.ig 
Beten der Noth ‚oft dann einen Ausweg finden, 
feine Lage moͤglichſt zu erleichtern „. während der 
Schlendrianiſte gedankenlos am Abgrunde ſteht. 
Freilich muͤſſen, koͤmmt feine Hulfe, am Ende alle 
unterliegen, aber auch in diefem Falle wird fih 
der dentende Landwitth länger halten und Sei güns 
ſtigen Umfänden, “ wiedeg enapog, ‚aubeiten,. eis 
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derjenlge, der nur eine mechaniſche Betreibung 
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Verſtande gekemmen iſt, einſehen, wie vien hin 
moch fehit. Mar er Keinen Eigendůnkel und ſucht 
ex fd immer we und mehr zu vervollkominnen 
fo kann in der dolge zwar noch ein wackerer vLand⸗ 
weint) ans ihm werden ‚aber. mit welchem Zeitver⸗ 
Hufe und weit welchen Anſtrengüngen ⁊ Bür wenige 
erreichen unter folhen Umſtanben Bäs’Ziek, denn 
es iſt Sr Weg: CWiendrianiifteh zu gteheü. Es 
it ſchiechterdinge nothwendig, daß man junge Leu 
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pytulchz Wiſſenſchaft, (6 muß be ouc nach Grand⸗ 
lägay (hieck,zund argo⸗ dbt werden.een: höerinz - 
ng Aiegt a. chen. dox wverichlet· ¶ Todilich it · acht · 
en,eine unbedinaye Apwenhung beufeiken au. denken, 
fantera 06 Andy dabez vigke-Myanahman Rat und. 
fie. muͤſten ſtats Den MrpfÄntem:ewgeneßt merben.: 
Vaß €6 aber ſe und nicht anders iſt. AB auf der 
andern Seite wiehet ſehr gup, Weil ſanſt bie Zehl 
ter. — icaihe ah: men: Ai * 
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Win," wefrbie Gater· lonauet ſo nraan fie aicht 
feiten fogbehh: verſontichen uchen: an Der: Mira 
afiſcyeung · meinen. At oleo aa nicht· nn⸗ 
ereniäitg;,. format man / fiel bach fehen min den 
Benudſaven delauan ; wowuf · «6: Dabei mia? 
Enceweder weiß dieſe der Werhſchaftedivrektot ofd 
eſv:nicht/ ſondern hamven med vnutahrnich uab⸗ 
aech an) Niegelvochton oder te dloidt degu feine 
Zeit abrig. Schon deshalb IR’es-taifart!, under 
Niidestanmeitte min ben. Graufaen: und zũife⸗ 
wiſſerad fen frhur· detaueit· ae 


noiue Sarans hervotheheade Worcheun watoi 
ten ber doß;fe daun Pehie imniffende Birne " 


Find und · duech die Vocdeuntneſſe die / Auebi vuu 
nutnprattiſcva Vaudwoirihe - gar:-fehe? crleichiero 
win. 4). De mus: bie Nocrnintutſt Feind acht 
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tiae antcicthe erthelen tanz’, fe ipise Iefrige 
‚ wünfgen, bafı: bie. worauf es vet der 
Fahrung der Wixthſchaftegcſchaſie verzctich ans 
Wommg, : aus: den landaitahſchaitlichen ¶ Schriften 
ansseyagin , geprüft und in einem ſeßlichen Style 
wiedergefihrichen würden. . Dadurch eutſtande ein 
VLatechioms der Landwirchſchaft, aus wehhen, bes 
Hinftigen ‚ Santwischen. Jan — ueiua 
ercheilt werben kͤnntee. - 
Die Auflugung. prater⸗ 2** 
Rimmung der Grindſate der Landwichſchoft, fe 
ie die ſoxataltiate Anaabe der Ausnahmen von- 
warf gezogenen renze 
ſende Arbeit, die die 
B:beh weitem Äberfteigt« 
uwedmatige Aufs⸗ba 
Bm 
Baar Ahren Ten geniten 
ah 
hue von Sacverſtan⸗ 
prüfen, und dann ſedt 
die nicht nur im Rufe 
fonbern auch Bildung ges 


— Kur Therentimen 
bie Landwirſchaft ARnne 
uns wifenfgeftlige 
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‚Kaufen zu —— «len Qurde, fo —2*R 
*8 das Biel erreiches. 

Elne oͤlonewiſche —2 Home ande 
Per den Plan. zu: dieſem aligemeinen Lehrbuche 
Der Lardwirthſchaft eatwerſen ud deu arfien Gwud 
dau desen. ¶ Diiefes würde. vichieige / dadurch aul 

‚eins zunudpige. Weiſe geſchehen, Daß jedes gin / 
‚gelne Mitglied denjenigen-Swelg gam oder · pur 
‚Muterobeßeifung davon zur Bearbeitung übernäßs 
me, welchem es ſich am meiſten gewachſen fühlte, 
und-äber welchen es in feiner Latifdahn die meiſten 
„ Keitnnätffe einzuſammeln Selegenheit gehabt hätte, 
Auf.biefe Weiſe würden gewiß ſehr wichtige Vei⸗ 
trage zu einem Lehrbuche dieſer Art geliefert. Such⸗ 
se mon biefe in einer odet mehrern Zuſammenkanf⸗ 
ten „ehe gu veſinunen und zu becichtiäen „ Jegte 
wan fle noch überdies mehreren Sfonoinifden Ge⸗ 
Seüghaften zur Prüfung: und @rgängeng, ver „.. end 
Zeich ahe dang bie Gearheitung mais Bleiß und adr 
Eennwiß, ſo nthäypbe-bapanc gewiß ain kloſtſche⸗ 
—D—— Y * 

‚Reben in ———— gelemmenna⸗ 
Img der gevauͤſten Geundſatze der Lopipriichefe 
eis ala wur Sehe. srwbafku fie Mei 
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"ee hen Hecſiqt ſeht wichetz. HEREIN ı 
"einer, : ah mit einen When "unzufigten; To u 
ı fogen, mit. eimemithlide enchauen, wie weit male 
Mad A weicho Luͤcken wir aody ndgafititr-haben. 
Es Hann zwar nicht fehlen, daß Beh dern Worsichrehe 
den unſerer Eifeiſchaft 'nete der Bote mande Sennds 
fede modiſietrt andere gatz aufgehobea und inde 
enen · vertaufchs wuerde miheea; ?alllin but riner 
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Serganıngen 5 


> Yon Zelt zu⸗ Bei. de vgwordigen 

i Yhufäsen. | B i 2 
Es fordert dierdurch pe A dieſeh 
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Du Herr Erẽſoffer welcher ein verrät 
Vröfeifäger Landtoierh Ih; @achfen d, hat diet, 
dneined · Etaichtene Ainkn-fehe: wichttzeci Trail zut 
Sprache gebracht, und ch Winfhäinin; af 
au" feiner Wichtigkele wegen beherzigen moͤge. 
tet vatidwirth lebt jegt. in rinero Qee, 

wi Aranæe: aufebecn ER ee, : in 
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Bewerben fi. ſabſhp·zn / verdemomumen, 8b 
Etieichterung stm. Wewiehe deſſelden zu erjiofen und! 


" mueinhuenbe:äweige- zu. gewinnen, um die Wiher 


rigen Autgälle dir Den. Atvenuen zit.deen. "Ser 
her: waten 20 Wibdenhpherbe ;:idie."gewwichen Tind, 
mb. tagt Asnähaieitteren,. melde: ganz: gudblich 
gegen gute landwirthichaftliche Grundfäge jünsiget 
te} Beeubt.indrMRuch medien ,. und vichen ohne 
Eorge und⸗ nfermgüng: en ver⸗ 
alten’ :Dinie süniige, idfunbehte.fanen yrdrings 
liqe andique Aiche werfähreriipe, Hhffe I 'orkiaee 
ter, ,ener: auch nicht werſcherunden; dean jo Tage: 
wle die Banken Nahrung und Kleidung bedarfen, 
wird: 08 - andeechichaftiicho Gewerbe beet irbeu 
niert 66 · auch gel Widerwaeigheleen · 
erleiden. Dime Hutfe. jagt: Ver Herr Wacfi;t at 
so: aiteswerhieen. Da ſeioe aber vorder Hanb 
mirgembSianberswwo. zu funhen.und: zu ſaden HE, hd 
innen Gewerve · fehlt „Fe aiuß · man fh au.· dagc⸗ 


bwaallein Joan Deefes itt quriiteich un gehoru 


elqh ic un; bie Quelten Iu ſaſſen und ihnen ⸗ 
uch. tianceuden Abſluß n vevſchaffen. :.::: 
2°; Nwermehr. Hmaen wir era —— 
ae⸗ niigeſaamt Hand anjfılegın, vorroſt munfen-Bis> 
hertar o Verfaheen montichtt anpartdeitch aa Dre 
ung Abröte ‚pe muterlädken nt Daimım helfen, 
ars. Jever Für ſich zu thun: habe: : :&i bief 
Drianeifung wird manchem, dem jei datan nm 
die 


- Re Oniene ik, heler vor hen Ange: merben un: 


feinem Nervenſyſteme einen wohlthuenden Inpulc 
geben. Muth und Sehchickihteu werden vhileict 
üserall zweckdienliche Wittel aufſinden laſſen, ver: 
Indie aber eigenfunig verſchenaht, Der darfie beim - 
Hoffen ‚auf freusde Hilfe am. Ende x kurytoms: 


durchhe 
“eigenen Fieiß eine ſteigende Kraft erhalten, rn. 
Weder And reiner, geiler, Das: Mich gewaͤhlter 
und bie Lemte unterrichteter. Sie kbunen amvere: 


.Jöhen gehnchtet Hafen, eis ihnen dem 
abe ——. —— Auein · 
Us Zahl dieſer Produkte if vermehat und zwei 
Sdeffel mir eh haben für den Sanbwirth;, ze · 
yai:Thalern verkauft, meht Werth als ein. Ghefs \ 


tl gu 4 Rehit. 


4 u 





Br 


— toy — 


E abb aber ang vielle lae keine Zeit, Too man 


die Geſqhicklichteit des Landwirthe fo ehrte, als jetz. 


Hier ſeht einen⸗ gaten Beymalter has, der ſucht 
hn feſter zu halten a6» fonft,; und Felge 
Qiser an geſchickte Patter auegethan Pat, der 
sit ſich Mühe, ſolche in Ihren Handen zu erhal ⸗ 
ten. Dadurch find aber bie Werhäliniffe zwlſchen 
Keinen Pactheien beſſer geordnet und für das Ge⸗ 
werbe und die Wiſſenſchaft ſeibk wehithauser m 
verden · 
Zam Auhme meine Gensrbagenafien vof “ 
Be Vemerkung beibtingen, - daß fegt der ‚gräßene 
Adheil von den Landwirthen beſtrebt it, fich mifftns 
GMafiliche Bildung ‚zu varſchaffen. ¶ In mehren 
Nror inzen Sachſeus haben ſich die vorzagiichen 
Landwirthe In einen. Vetein begeben, um ſich ger 
genſaicis 4 belahren, oder nnserhalten anf gemein, 
ſchalthliche Koſten; eine Leſeanſtait Stonomifcher. Va⸗ 


ger... :Dadurd) wichungiariiiqen Bugen: geRtfie 


and ich keune vor der Hand kein beſſeres und ſchaet⸗ 


geen ‚inet, ale ſolce Diſtr ittevereine mehrerer 


Landwirihe· 
vei Diem veineter 46 und fein Gewerbe zu 


arrveltommnen,. und eingedent. jener wichtigen 


Anforderungen, welche die Zeitumpände medien, 
muß es allerdings hoͤchſt näylih ſeyn, wenn. bko⸗ 
nomiſche Seſellſchaften des Landes ihre Kräfte ent⸗ 
Sit, den Behvenpäteniien gemäß. hie Verbrei⸗ 


ı tung 
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ung ;ufigficher —— Wienbeis — 
beſacdern. 

Wenn. men ——— — — Pan 
—222 ſcon Sri Meen Zatriit zu erfenheh 
veben; eo ·ſey ihnen era Graſt / ſich entweder feihft 
belchron oder dieſe Getegendeit · zu benutzen, ei 
gene.'Exrfahrung weiter ju · verbreiten; fo iſt gat 


keiae Frate, daß fehle Verbindungen nicht Hamiks ' 
alone auf: Werbeiftring: det Landwitthſchaft· den 


machtigſten Minfluß, haben: fönnten. - Allein hie: 
Obnbeu‘ anmöglich ſeicct Sömomikbe. Geitlifihaften 
demeiat fepn, die, wenn fie frübee auch noch fh 
Dierſam waren und dadarch zum Naͤſt kamen, jete 
aber bei maſtigen Nevendien nichts fut die Wiſſenn 
Ehſt thun, als die gefetzlichen Zuſonimenkanfie 

uen, da die Namen Der’ neuen Mitgliedet ar 
Prien, erw⸗s über den Kaſſenbeſtand vorbringen⸗ 
Wie. eingegangenen Eeſu The vozeigen und · darauf 
Kthen, daß dis baeren Vetttaͤge ¶gefammelt werden, 
Cam ſhiverbeugenuaduad/ Hauſe gehen. Durch 
ſoio⸗ taude In ſtuutt kann emo glich eewas Ethen 
liches geleiſtet werden. Sat eine gefehfge Werbinr 
bung mit wenigftene White Wänner; die Gaͤnein⸗ 
Finn und Keanmiffe genug: hüben, - bie ſchweigetiden 
Misgtiedre zur Rede za bringen, mit einein Worte 
den Tan auaeben, fo'fanıi nichts gewirkt werben 
und der Zweck der Verbindung wird nicht im ges 
aughe· erxeicht md baun wide erveicht werben. 
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Menn Yasıgan eine: Eeſeiſchatt ch ae Tan, 
gewiſſ. Antewffangg. Punkte aus rinamer an fayck 
oder dab ſhon eatannte Ciuse:imeisen a verbubleun, 
- ‚Daun. wird sn Gegcutheail ſweruch den Awec ia⸗ 
mals verfehle.werden, denn das Zutrauen, EEE. 
man zu ſolchen öffentliches Werbindarngen hat, er⸗ 
leichtert eben dev Erwartatugerurgen bie: beab ſicheighe 
Wirkſawtein Iſt dad. Then auägeınieh;, va⸗ 
qes wan zyr Benzbeitung ſchuf,ſd / haum · uannis ⸗ 
lich fuͤr Daitelbe; eine fetſche Behdeang. vnfichen, 
wenn es allen Witgliedetn ju gleicher Hit bet n n 
gemacht und ihaen zugleich aufgetragen · wirddir 
iederzijſchreiben, was man in Deueg darauf vor⸗ 
anbringen hate, Nus ai wich te nuͤrtich⸗ den 
aum Behuf der Berathſchtagung ülgemätte: 
fommiunsen veranſtalart werden. Denn nur · bei 
wällear Vorbereituns ·laßt ſich Aber einen wichtige 
Munte durch ein: ſcharfes Uecheil abſuinmen. Srh 
nech ſo wenig, wat wanches Mitzlird auſz 
bringen weiß, fo kann es doch wohl eine Ider ers 
gielen ,” bie weiterhin erſt Werth erhält, Weun 
nun die eingegangenen Stimmen durch einen fähls 
‚gen Sach verſtaͤndigen in sine-gehörige Reihe-geftelit 
und banır wiederum mehrere zur noch nähern Prüs 
\ fung vorgelegt werden, fo müßte das fornherkerke: 
Geſchick obwalten, wenn am Ende nicht der beare⸗ 
beitete Gegeuſteud zur hoͤchſten Kiarheit kame. 
me. meiner En ſollte man nun die Lehrbücher, 
wie - 
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ndwirths su ipecifictten, aber gar Ana Miteel, 
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vſatuſchz Wiſſenſchaft, fo mind; Br. ob. aach Grande, 
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ern 16 Anden dabej viele Auenchuun fast und, 
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‚le Banbiniztheeriheilen Hinten , ſe diae ehe vn 
. wünfgen, Bei; bie worautkees vei der 


aniscgagin ; geprife:unb:tn einım feflihen Genie 
viedergeſchrieben würden. . Dadurch ewtände eiw 
Katechiemus der Landwirthſchalt, aus welcheim dus 


Hnftigen dandwirichen Sam. fodkaeiis unerua⸗ 


ertheilt werden kaͤnnur. 
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Kralte des einyainen, Mannes ber weem Überfeigt, 


Bis Ad ade Smc DIOR vente Anlnke 


neh au lernen gibt, - Stunde in 
fen oder eben fo —S — — 
Vater bie ihr eure nr Landwirthſchaft 
kaffen wollt, -Iaft eure Sone von Sachverſtän- 
igeh ber Fähigkeit nach pruͤſen, und daun ſedt 
nach Mannern win, Die nicht aur im diufe 
uter Lanbwirtde ehen/ fondern duch. iRung ges 
ETW Yale, eirdn Söünen mlt Eiche zu-begegnen, 
¶bvrd verliehen, ba ihmen’eine eble Wißkegierbe anur · 










3 Tagen uud gu eniflammen. — Nur Zhoren'tien 


es ſeyn, die ba'gleuben, bie Landwirſchaft Mnne 
aeaaniſq erlernt· ‚werden u das wifenfgertlige 








ZT 


105 — 


Wir: folge ionimilche Goſelichaten ferfe,, wo: bie 
Mitglieder in ber preiewurdigen Abſtehe viſanamen⸗ 
getreten ſiadi, nn des Beſte der Lavdwirthſchaſt 
"ga befichern,.. ‚Bereitigtem. ſich mahrete Geſel⸗ 
ſdaſten zu biefem ehlen Zwede, fo märden ſe a 
ui 6a dus Bl ein. | —— kn 
Eine deonemiſche Geiehiihaft . tönen 

yeah; den Plan zu: diefem aligemeinen Lehrbuche 
ber Eaubreirthfshaft entnserfen man den exſten Grund 
Daga degen. Dieſes ;sohrde. vielleieht-batncch auf 
‚eine: zumdudpige elfe sehhehen,. dafı jedes zin / 
deine Mitglied denjenigen Zweig ganz oder-uur a 
Aoterabtheilung davon zur Bearbeitung aͤbernaͤh / 
we, weichem es ſich am meiſten gewachſen fühlte, 
und-über welchen es in feiner Laufbahn die meiſten 
Keinrätffe ’eirzufemmeln Gelegenheit gehabt hätte, 
Auf.biefe Weiſe würden gewiß ſehr wichtige Vei⸗ 
träge zu einem Lehrbuche diefer Are geliefert. Such⸗ 
te man biefe in einer odet mehrern Bufammenkänfs - 
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man fle noch überdies: mehreren Sfonoiniden Ger 
ſellichaften zur Prüfung: und Ergängeng: ver ,.. Ind 
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Eennwiß, fo entſaͤnde bahn gewiß en ed 
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uug der gerauͤſten Grundſate der, Lantva hich 
wvare ale un ſehr — —— 
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mb. gps Apnöhnleitteren,. melde: ganz gudiich 
gegen gute landwirthichaftliche Grundfäge fündig 
1 Becubr.undr Ruh machten ,. und vielen ohne 
Serge’ was - —— Fi herr ver⸗ 
Yalfens :Dinfe süniige, idfunbchre.fasen yrpdinge 
Ude andi⸗ue siche werführeriipe, Hutſe iR era . 
ter, „memer auch nicht werſchenunden; Dean Jo Tage 
wie die Menſchen Nahrung and Kieung: 6edrfen, 
wicd: 248: Jandenirchichnftiide. Gewerbe Getrirheni 
murder; wire 16 atich gaideilen Widerwareighenen 
erleidet. Odne Hatfe. aaat der Herr Verfne Au 
wie aue· verlvren. ¶ Da ſotoe aber vor der Hanb 
nirgeeas anderowo zu ſuchen and: ar Finnen ME, 6b 
ia:doan· nwerberfetbt „fe muß · man ſich au dagc⸗ 

* Wiällein gola ‘ Diefes‘ iſt qurliteich, une grheru 
@eläyich aaye ;; bie Quellen zu faffen und hen w 
nen · Ganeenten Abfluß.zu verſchaffen. 

2 Diimmpermehr.Foumen ' Swin eumas befemetfun, 
bh: uiigefäenat Sand anjlılegen, vorreſt mmıfen- Di) 
heriars Verfaheen mörtichk vaparthoiiſh Yan; Or 
up Meile zu unterlüden uns dat. beßfen, 
ra. Jeder. Für ſich zu than. habe: Bir biefen 
Prigueifuns wird manchem, dem Johan nun 

die 
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Ye tkene. ik, heder vonder Augen werden up 
feinem Nervenſyſteme einen wohlthuenden Inpule· 
geben, Muth und: Befbickiigteit werden wirtieihe: 
üserall zweckdienliche Mittel auffinden:leffen‘, wre: 
ſpiche aber eigenſianig verſchunaht, der Därfie beim: - 
Hoffen ‚auf fremde Oute aw Eate ze turiıkomsı 
wm. [1 u er zer 
“ Witte gab. ch mod wis eine: Bett, me Mp- . 
der wahrhaft leunoniteeiche Laudmirth von:den wen 
weinen. fe. ſichtbar umeriheiber, als bie gegens 
wärtige Kriſis darthut. Ben cs Füße 2* 


Lend wirthe 
hener fo guuſtigen Zeit. mithracheen/ fi: seht am: 
ieten burehhelfen. Ihre Wirthſchofen haben durch 
eigenen" Fleiß wine: ſteigende· Kraft · erhalten, die 
Aecker And reiner, geiler, das Vieh gewählter: 
und bie Leute unterrichtete. Cie kbunen amwener 
legen Abanderungen machen, die ihnen die. Beitiume; 
ſtande anpeeifen oder nothwerdig machen. Mut 
en Vorte/ fie haluen unt ſtehen ſich gegen cherd 
Naghbarn beffer. Bd kenne z. B. mehrere Pach⸗ 
en,die: Höhen gebachtet haben, als ihnen Dem 
Maße nech far die Produkte bepahlt wird, ‚Afieis: 
Wir Zahl dieſer Produkte iſt vermehrt und zwei 
Sqoſfel mir Stroh haben für den Sandwirth;, ge 
» pi: Thaleen verkauft, une Bien) au cn Back‘ - 
re a = u 


10 , 
ur. Su abb aber auch vielleicht · keine Zeit, Too man 
die Geſqhicklichteit des Landwirthe fo ehrte, ale jetu. 
Ban ſetzt einen⸗ gaten Wepmaalter hat, her ſucht 
ahn feſter zu halten als ſenſt, und 38 
ter au geſchickte Pachter auegethan hat, der 
ist ſich Mühe, ſolche in Ihren Händen gu ethal / 
ten. Dadurch find aber die Werhätiniffe vollen 
beiden Pactheien beſſer geordnet und für das Ger 
werbe and die Wiſſenſchaft ſeibſt wehit hauser m 
worden. · 
: Bas Aupıne weine Oenserbagenafien v7 4 
Be ‚Bemerkung ‚beibringen, - Daß ſetzt der ‚größere 
Theil von den Landwirthen beſtrebt it, fich wiſſen⸗ 
afiliche Bildung ‚zu verſchaffen. In mehren 
Nrovinzen Sachſens haben ſich die vorzäglien 
vLandwirthe In einen. Vetein begeben, um ſich ger 
genſeitis 39 Oslahren,. oder nuserhalten auf gemein ⸗ 
ſchaltliche :Raften; eine Leſeanſteit Btonomifder. Os 
ger... :Dadurd) wich:ungkanblicer: Mugen: geſtiſte⸗ 
unnd · ich keane vor der Hand kein beſſeres und ſchaet ⸗ 
lexes Mittel, als folge, Dißrittsoereine mehrerer 
Landwirthe 
: Bei Bisfem delnrben fie und fein Swerhe m 
aerehtommnen, und eingedent. jener wichtigen 
Anforderungen, melde Die Zeitumpände machen, 
muß «6 allerdings hoͤchſt nuͤtzlich ſeyn, wenn blos 
nomiſche Seſellſchaften des Landes.ihre-Kräfte ents 
dem, den Beiepääenifien gemäß. die Verbrei⸗ 


n ' 


sung 


PERF ER 


dam :nfiaer RAD; rfndene Igeegense 
wibikban. = . 
+: Bern ran —— 8 wilchder ſaacher 
— —— — ih We. Bareitt zu erfenheh 
Beben ;: a6ıfep thmen um Gruſt / ſich entweder feisfe 
a Blehren oder dieſe Sehegenhetit · ju benutzen, eis 
tzeue Srfahrung weiter zw. verdreien: "fo iſt hab. >; 
Weine. Bade, daß ſoiche Verbindungen nicht Hnmils 
eelbar auf: Verbeſſerung der Landwirthfchaft· dei. 
mädstigften Einfluß, haben: Könnten. Aliein hiek 
Oinhert antnögtich ſeicct dktmomikbe Geitlfhaften 
demeiat fepn, die, wenn fie Früher auch noch” ſo 
ietfum waren and dadurch zum Mäfe-Satneh, jedt 
aber bet maſtigen Nevenden nicſits ſat die Wiſſenn 
Haft: thun, als dee geſetzlichen Sufanimeirihifte 
ſten, da die Namen der neuen Motglieder abf 
Polen: emwaB aber den Kaſſenbeſtand ·vordringen, 
ie? einge gangenen Euſthenhe vorzeidon unb · darauf 
ſchen, daßz die baeteu Vetttaͤgengeſammelt werden, 
Gran ſcich werbeugen unde nach Hauſe gehen, Durch 
"Polepe taude Inſtirute ann imöctich\enwas Ekhet / 
liches geleiſtet werden. Sat eine geſellige Verbin 
dans wicht wenigftene blncze Manner, die Gaͤnein⸗ 
ſinn und: Rennmiffe. genug · häben , die ſchweigenden 
Miisgtiedrr zur Rede zn Bringen, mit einein Worte 
den Ton auqgeben, ſokanm nichts gewirkt werden 
und Der Zweck der Vetbindung wird nicht im ger 
Fingpen eueicht ua baun le erveidht werben, 
- Wenn 
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Men dos auan eine Geſelſchaſt den Alam rv ninn 
gewiſfa antereſan Punkte: aus sinanber ıgn fach 
‚oder dae ſchon eafamıe Cute wehwesgn: verhuktrun, 
> BAU. Wird: ten Weseutheil fhwweriägg Ber Bidesryes 
mals verfehlt. werden, denn das Zutrauen, wrihe 
man ‚zu, ſolchen offentlichen Weehinbimgen hai, ers . 
‚leißptert eben der Enwaningrsapgen bie: benb iigeiste 
Buttlamtau. In daR pen aüsgehkuek, wahr 
wee warr zB, Benzheitung fhuf (6 -Tamn-uniakge 
IQ „für Daileise; ine feiſhe Bkiknang- unfapen, 
wenn es auen Witgliebern ju gleicher Bnut vet 
gemacht und Ihnen zugleich anfgertdgen md, DE 
Aleverzufgeriben, mad man ‚in Beyag darauf vote 
Wahringen hate. Man ET IE Te 
aum Bepuf: ber Verathſcheegung ulsemate Man 
fommlungen veranſtalar⸗ werden Deun nie bei 
AVisar Sortereituns läßt ſich aber emen wiätigch 
unte durch ein ſcharfes Verheil aBfiknmen, on 
Anoch. ſo wenig, war anne Witdlird aufzu 
. bringen weiß, fo kann es doch wohl eine Ider ers 
zielen, die weiterhin erſt Werth erhaͤlt. Weun 
nun die eingegangenen Stimmen durch einen faͤhi⸗ 
gen Saqverſt aͤndigen in sing-gehörige Reihe geſtellt 
und danır wiederum mehrere zur noch nähern Pea 
- fung vorgelegt werden, fo müßte das fouderkarke. 
Beſchick obwalten, wenn am Ende niht-der Gears 
beitste Gegeuſtaud zur höcken Alarheit käme. 
Mach meiner Einſicht ſolte man nun die Leprhäcen, 
> wie - 
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a fie der itf. dentenet Bemertäenngen. ° Auch 
una A mich ‚frinsaıgs Überjengen ; bad man 

urch Preich ewerbumgen etwas hehe ¶ Sedlagenes 

—VVä aw⸗ꝛcre Are Du ok 

af... 

1." Ueber ——E—E dela · ohen vr 

Reipgiger bienomifchen-Borteräe IT fen im vorl⸗ 


amren Herrn Setreaue Brahı 3-6edanne gemacht 
„ad augleit) geſagt habe, warum ich den Abdruck 
weiter FEr enthaͤls Wahrheiten, die, 
wann. Fr: auch meht Jeder gern hoͤren ſollte, darum 
a⸗qQ ihmn Verth behalten anb vielleicht zur Ver⸗ 
arlaſſuns werden koͤnden, daß auch in neuern 
Zeiten durch dieſe Verbindung ſo vtel Gases. untrt 
Ani Sandwirthen. verbreitet werde; ale ſte · unver⸗ 
Asanban. in Ihrer, Jugend verbreitete, zumal (he 
on ante und Fräftigese Wirt! au Gebote ſtehem 
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raue: m. .. Ber 
Der dung: Avena Get ii: _ 
„Alen Datz Stodtchteit und WBet⸗ 
tlaung. . 
De Wit ðha her gehort heanriulich den foto 
ünter die genieinſten atd defährlichften Unkräwter, 
gegen well der eniſche Landwirth don jeher zu geist 
Zejogen ift; "Dan [offre darum gtäwden, deß ſol 
wohl feine‘ Kenutniß ats die wirkſamſten Weittel 
zu feiner, Vertilgung allgemein bekannt“ warem 
Aber es ſcheint demohnerachtet iiminer noch nicht 
aderſtahig iu fein, einmat die Auflierkſamkeit zus 
ige auf‘ diefen wichtigen Puntt zu, richten. 
Vorerſt will ich mich bemahen, die Natar 
geſchichte Biefer Pflanze au erläutern, dann [1.3 
fand wiechfgafeltgeht An fichten zu behei⸗ 
ngeh und endtich die bekaunten Berritgünge, 
mittel nähek anzuziehen. Die erfterd ſcheint 
re idihlz ju fepn, um eliſen iumngeir ütten Blick 
auf dieſes gemeine dtaturprodukt jn werfen und of 
Standunkte auczumitteln, aus welchen der Lanbl 
with daſſelbe Betrachten muͤſft. Beide aber mifffen 
vorher zu anferer Aufmerkſamreit und Befannefchaft 
gefötnnen feyn, che wir Ah Stande find, die 
urio. VIL RD, n. dei. 9 wed / 
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gwestmäßigften-Wtitte-zu gebrauchen, die beabfich: 
tigte Vertilgung zu bewirken. Viele Landwirthe 
meinen jedoch, daß fie fi der Mühe überheben 
innen , die botaniſche Geſchichte, d. 1. bie genaue 
Kenneniß einer. Pflanpe , die Be au behandeln da 
ben, beſonders zu. ſtuditren. 
So viele, Achutichkeie der Wildpafer auch mit 
andern Haferarten hat). jo-ift’er.doch ſchon früher, 
namlich als die Pilangenfunde ſo weit gediehen 
Zear, die Bewmähfe-in befsudere Klaſſen, Dcdnung 
gen, Gattungen. und Arten einzutheilen, old eing 
für ſich beſtehende Haferart bekannt und. feit deg 
Zeit in vielen botaniihen, Schriften: ſyſtematiſch, 
d. i. nad) feinen Kennzeichen beſchrieben werden. 
Die genaueſte von diefen Veichreldungen verdanken 
wie dem ſcharffianigen Ritter. von Linne, und 
die vollſtaͤndigſte Naturgeſchichte deffelben dem neuy 
Sich, wiewohl ſehr alt, aber der Wiſſenſchaſt noch 
ws früh, verkorbenen Praſident von Screber, 


r 


Diefer derdienſtvolle Teutſche zeigte und, wie mad - 
für dag landwiethſchaſtliche Publikum. beichrende - 


Beſchreibungen des Naturgegenftändg machen möüfle, 
Seine Beſchreibung des Wildhafers ſteht in dem me 
vergleihligbraugbaren Werke: Befreiung 
der Graͤſer und ihre Abbildungen 
1769. ‚Allerdings feinen einige lanbwirthfegafte 
Hiche. Scheifeftefler die in Rede ſtehende Vefchreis 
bung benugt zu haben. In Schriſten findet man 
* he 
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die und da eine eingefne Bemerkung aber den Bilde 
16, Habe dieſe Vorarheiten, ſo weit ſich 












imeiner eigenen Erfahrung, verglichen. Bas 
iige IR, ‚wird ſich für’ den Sachk⸗ ee 
ee Erinnerung, ausfgelden. 
Pie bye’ den Wamen des WildHafdrd Hakk 
is, ng wenig au fogen. Zwar iegt man ihtũ 
in, Särifte mehrere Namen sei, ats Men 








Far zu nennen, ——e untunde in der Dos 
if, benn, es kommt diefer Name einer andern 
1 "(Arena 'steriles) der Holsrgatuns 








„ir wollen 'nun vie vrnhelndn Theile 
ah betrachten, um fh, 'ein treffendes Bild von“ 

der Pflahje ſelbſt gu machen. J 
Die Wurrzel iſt zaſerig, braͤunlich oder auch 
weißlid ,. und dauert nur einen, einzigen Sommer 
und firbt 6 bahn nad) der Sommerreife als vertrock⸗ 
ab over wird Im Herdſte durch die Kälte ger 


e werben, je'näddem der Sap a 
amt, Y “ ⸗ a aa 4. 





clegenheit darbot ange zogen und nah Kraͤf⸗ 





zaup,, fünfnepuig,. von hochsrůnet Barbe id ak 


größtep and erreichen die Länge eines Fußes unb! 





drüger. „.. Die Vlattſcheiden [ib glatt, dunkel⸗ 
graͤn und mit einer vorragenden Nüdentippe werd“ 





fehen.. Die Blatthaͤuichen fin 
und abgeftumpft..  .. —3. J 
Die Rispe iſt Jong, zuweilen über eihen Buß, 
hängt entweder qur mit dee, ‚Öpipe oder’ ganz Aber, 
weil fie von der Tchwweren Aeßte hiedergejögen Wieb.! 
Die Aeſtchen ſtehen teil ‚apfogweife,. theild ein⸗ 
ſein, aber jebergeil weilfiiüehfig, bie Gnlefihen, 
auf 


‚fein, durcpheth" 








ſchließeßg. 7," — 
"An den Bein aan efgn, welchi on 
Kaare und Grannen Haben, fd die Sp & ie # 
gu. hgmesfen. , Die, äyßere Spetze iſt länglig, au - 


Zehdl It, unten mit fießen ſtarken Rippen Yerfehen, - 


ouf dem haen platt, aufgenommien bad Sbers 
theiſ. weiches kahl, glatt, "grünlic, ‚nervig, , mit 
Albermeißem. Bande und „Berslelhen, gmilpaltiee 

u ſchar⸗ 


int 


= _ * 









mertwuͤrdig. Gig en i 

unter der Mitte der Außern' Soene 
Beiden untern Blürgen "Haben Srariie, 

. Jedes "Achıden jur Si 
waͤrts biegen fh am we 
nig aus. einander, a y \ 
Ser fang , unten zierhlid, gart, und laufen iA eine 
fehe. feine Opige and! , LE And init eigem ashe‘ 
ader: wienlägr. ärbogerien Kite öerfehen, \ — 
telben wird dig Grade fe pächer, v 
lifer und nach der, Söige- au rauh ) 

Knie iß ſie braiin. ‚Ya jedemn' Achecheh [13 die 
Srayne an der unterm, Grüne “länger als LH Ahh 
dere, hot auch ihr Raie, weiker En * Wenn 











Dtefe Graune auegetrocküet ifk, Ste $, Mi 

ein. — ſammen „bleibt: jedoch gerade. Wir 
Eigernſcha weiter ungeꝛ ng er/ 

wägen,, . BON 


"Die helden Saristäte‘ 
lcinal und glatt, wi “ 

Die drei Stautfaden — die" Haine 
rer als die Innern Spehjen, die Stäubdeus 
«il im Wergleidje der übrigen Setadulninäehe 
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Mela, languich,priematiſch · und. von: gelblicher 
Barbe, werden nach dem Abblaͤhen weißlich und 
wine MM ſchraubenfdrmig · zufammen. ö 
Der h ruchtt aote miſt ruudlich und Aberal 
mit anliegenden: glänzenden und langen Haaren dis 
fegt. Auch find die beiden Pimae von unten = 
ringeherum haarig⸗ Bu 
Der Saume liegt in’ en Biegen fe es 
ſehleſſen, welche zus Zeit. der Reife unten braun 


. der ſchwaͤrzlich mit gelbbraunen oder Infaniens 


Sraunen Haarew befeht find. Das Gamentorn iR, 
wie bei dem · gemeinen Hofer, platt gedrädt aud 


‚auf einer DSeito mit einer Turche bejeichnet, Übers 


dieß überall „ul zarten obſſehenden bbauuchen 
Quaren bedeckt· 

Cir Die. Bagssäumeperisseims: ars 
ters if vom Fraͤhlinge am bis in den Deröf: : Ev 
seht fe, wie der gemeine Hafer, zu ſeder Zeu bed 
Sommers auf, wenn ee in die Erde Bomine, Ins 
deß lan. man annehmen, daß der mehrſte Same 
im Beügiefee Tchme, mie dem gemeinen Hafer zu⸗ 
eich biuet, aber etwas 'chen. ieiſt, als dieſer, 


was in der That ein ſehr aͤbler Umſtand iſn, weil 


we. daher auch eher. auefält, als die Haſeraͤrute 
folge. : 
Er liebt einen leiten, naern und warmen 


veden amd wird daher in eine ſchweren, fe 


Ben, 


. 


J 
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Ben; Halt. und: choniaten gntveaten var Maße 
wer np einztlan geinuden. 
Das Raunkand.; dirfan ‚igen. Hetenart 
Baorıntct · gewiſ betannt; “allein man taxn wohl 
"wit Gewißheit amichen, daß. Dialien und Kiew 
Übrisen gemaßigkt Hausen Landeen in bemfelben 
Himmelsſtriche zugehöre. Man findet daſelbſt den 
Wildhafer em ‚Hänfishen , beſonders- Bf trocknen 
Ühenen und. Auhoͤben, beſonders wa ſtaubigte Ede 
Ruf Mayen ac, aber ganz vorpiglic.ouf.den 
Getreideſeldern. Ietzt febeins.er- in. allen Landern 
won. Europa, einheimiſch, zu few; and:in Teutſch⸗ 
land mag es meuig Bagendem, gehen.;;;.üto er gaͤnz⸗ 
bch ſehlt. Zsi.den: noͤrdlichen Megenden unſers 
Welttheils ſcheint er nach und nach; wie ſo vie 
Natsheter it, dam Geineidebar verttreitet und 
Vnheinulch gemocht wanden zu ſea. . 
%: Kigen,cigentlichen landwirthſchoſtlichen Nutzen 
des Wilahakera Ba: man, wohl nicht nachweiſen, 
wenn man andera wicht. hoch aurechaea. will; boß 
Ne Huhner allenfalla den :caufen Comer ifzeien; 
al dies auch ‚Ari dw Pferden der Galli: iſt zn 
Deiumqch/ unenoſqhie den. Die gruͤnes Autten hin / 


gsen menden; yon’ellem: Wiebe aileſſte unh. mar 
"fol die Bemerkung gemacht haben, daß ſelbſtedie 


Sehafe begietig dotauf Rad; for Aaß;;menn man 
fe. in. ain Soarfeld triebe, top week Wildhafer 


waͤchſt, fie nur dieſen auffucten, Ih wenigftens . 





u 


maſ dieſes· Muus wider: verfuchen.:: —E 
Sche iſtgeller: in den That reinen Anbau ais quttet 
" emapfohlenc haben, ocwurden ſie wehl nur ducch 
ſeinen ũpricen Mache · ne itea::Dicht · ede Bfiänge 
iſted ea Anbanes woᷣxtin/ denn Ihre Bauttea vec 
Bisheoheſt egea werben. ıu Bedsk den Wiildpäfengek 
gieich eint -Mafenpflauggisfeinans.en anfı dem SBidfem. 
-angefäet werden Lönnte,, fo dürfteige he meiftth 
bufe rer Nie ſengt aͤſar dene Rauz Freitig: maxhen. 
-tle Des Landwinh pin iauech den. Wudteſed 


man demißder ‚fehäblichem Gete zu beidcdkguiuan - . 


D dielet·Qu ſicht ũſſen· wiri hauptſachlich Inch 
ſolge vde -Sgeafcyaften in Erivägpug gehen. ar 
3:17 Bene: auch »übfichtliche ‚Ainterfiichningene ut 


Di Oqharlichteit des Wudhafera nice: verhondcd 
geifegu. ſchelnen, fa. kanu⸗mot · Boch dia ade tcer 


nicht bezweifeln, zumal ech in: dicz Augen Filing 
ont Pflanzen ſchon mechaaiſch · uvewrũctt. 
wenulvã mit dieſen zugieich wirfreinem Acker wogerieh, 
Daf.zu:dem Boden deine. Kuafe benehine Tante 
ar. Wohle: mat nach/ den Wegetatiotägufegen 
Batngen,  nady. welchen eiat /cde wachſento Planye 
Ataſte ans dom Bodemun ſich nimmt, weiche bei 
aucn Uakvautren, wenn fehiäfters nicht nmfiter 
Otelle verweſen, dem Voden zum Nachtheue tus 
edlern Pllanzenbaues entzogen werden: 1 Wilnseinl 
Wed gevade der; Wilbhuſer der - Eräfenure ſolche 
. Bntetmieig. eu Be 
FR ‘ nor 


N 


ie 


mit, well‘ wis-befonbere komtarative Yer⸗ 
ben. ſehin. Dieß darf aus um fo: wruiger wies 
derm, als es bekanm it udaß wan in dieſer Hiar 
7 Welch: nicht ckıması einen :zuactiäßigen, Biweße 
"bir für. die gewohulichen Kultutpflaczen Hat; ſon ⸗ 
wii in der· Regel mit: der Dundelie Eufehiunig 
in udch After. mit ‚alberipregenden - franmcıa 
Wegen Begnägt. och von. 
Oein ippigen —E Babe id 
Bearationsteefe. bedarfe. Ucberdieß treibt: er. viele 
eohrartige Halme ans einem Stoche. Aech wen 
Pisat deachtet zu. werden, daß er übgrandsguch 
wachfe md zwar zu einer Zeit, in welcher der Day 
van vergabge: ber: arhaltenden Sommermiauie feine 
Goch: gäimertenin Kräfte am leichteſten entiäße; zus 
nal wenn Die lockere Enpkrtune durch Butst ain⸗ 
wenaden beſchattet witd. ee 
Mam kann darum amiehmen, — 
— — — ⏑ 1 — Iſt datuin ein deld vu 
wien Witdhafer behaftet, ſo muß der. Ertrag der 
edlern Saat fo weit in Ruͤckſall lommen, ale jenen 
WE det Starkere eutziede. Allein andy: mechaauſch 
wird ‚bie. Saat durch ihn: zurũcgedraͤngt· ¶ Die 
nieldn und ſtarken Blätter ,. das Sperren der Hal⸗ 
ame und fein. Vorragen über die Sommerfrͤchte, 
Ih weichen er doch Hanprfählid. rd u 
folge augenſcheinlich unterbräden. 
xungentſachen, Entnehmen der — * 
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Writtel feine Made geltend · gu’ whhheh.: Eine 
Irtcherhih nu ein Vewodnet Bed: Sabens/ ſo wußte 
r . fein! Haartrone WAdie Unten are 
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“ DSchwevea 
* na Ge’ Vern geh dicſem kolta 
Ehen Ge de 
2 Age Vefithof: act ein Ai zenr agichesen 
Sgehontnen 5" Fo Berg he Nig "bite h ſeine Eigenfhae 
BEI 2 15 SERIE STE A pilei feiner he 
aan ihn DEN keqt zewahrt, A furchtbare Menyr 
Unejihrriten. ¶ Kinmal verinehrt· er Ab durch ven 
vie len · Samenertragſehr, and vahi weiß err ae 
Vn Antdatin Lanbiofcehe FR Hüte jä —8 
Er· reiſeſſemeiniglich eher; üio ·die ke: Saar; and 
naum iſt dieſe Reife erfolgt, fo brechen die Ends 
ahrchen jetchlich ab, wobrchhann / der Samen 
“auf, dem Beide bleibt. If VS Abbrechen nie 
don vor der Aernteigefäfchen,- f& gefärbt: ee vouh ⸗ 
"gend: Yerftistn;, fo do in die Se 
kommt. Zu ſeiner Ver brelinnh ſon er. Re 
“bei Windes bedlenen. Wie ubocſ anen Arhechen 


hen die Spelzen, u" ' 


Unterbriicten, "geben genäht 
; Wubhaſer anſera wem j 
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Buthafer noͤnachſt vdeE allein an, fondern fie findet. 
auch bet andern Gefämen fie Ee’tompit Hiebei, 
liernat Baräuf ah, in welch Befcäffenheit u und, 
Sanie mie Code, Dede ÜR. Denn, 
elbt Arte darin gegen die, äußern Bir 
gi ft ſichet, wenn eg tier genug uegh 
aid eine thorktie Sage hat. Dur dicht an der Obere, 
Mädße, welht mehr oder weniger von. der suft 
Biechbiunfgeh wird, kelmt ein enkorn, 'oben, 
he din Kihlitn gereist werden. wenig, er 
fie" aih dicſe keimbtingende Eroppiähte, pflege ein, 
Samenkorn vermitielſt ſeiner eigenen” Kraft und 
vb inpetiäens dee Feuchtig sl 
nn hat aber hie —— einen 
seht, Yincen de verkörimere, ;, DIR, f i 
air Bei Roogen und Weigen wi fon, wenn. e; 
Heim Gen’ zu tief in die Erde “m Denn man, 















briheret memals, daß’ der Pflͤg —E doz⸗ 


sth ind Weizen im folgenden ‚Jahre heraufbringe, 
weicher altdanı seine: Wien weit ſich nan aber 
Wild haler di der Keimtroft oes Betreiben verhält, 
vermag ich nicht zu bekimmen, . Auch fehlen mir 
die hiaor iſchen Fakta⸗ will ich wicht bloße mie uns 
verbargte Erzahlungen, Win den Glauben ſicher zu 
ſtellen, daß der Vidhaler viele Jahre in ber Eve 

feine 
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frine Reimösaft wpnsfehzt ebalte, >). Da eber 
— A pergunick,. de (mehrere 
Sabre durch feige Er fpirbguet, , fo „daben 
air einigen Orund anynghuizp,, daB her. gclidba ⸗ 
fer wirtlich im Acker konſervirt werde, wie dieß 
Spt der Zrespe und dern Lolche der Zell ig, ohne, 
manche andere Unfsaurgefärge zu erwähnen. Dieß. 
genal zu gewiſſen ware allerdings näglig, weil 
man, wegen der Vertilgung fiherer.fußen, koͤnnie. 
Dal, fehe viel fehlt une mod, che wir fügen Eur, 
nen, daß wie nad) zuverläßigen Grunpfägen. vera 
fahren! Yaprraufende arwirthfaft und noch ſo 





u licher 
velter Laudwirthe find ſchon der Meinvag gepeſen· 
daß der Same bald mehr bald wenlget lange im ber, 

Erde läge und glaubten, wie ein Ghriftiteller era 
zäßle, daß diejenigen Körner, welche an den untein 
Abſatzen wůchſen/ zuerſt und fo and? nach und natß - 

die oberfigeftandenen anfgingen. Eine eigene Phi ⸗ 


loſophie ĩ 
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Inter Menge Bestie. Sehens. Bu Bise.alıe 
zerſtart ihn ohnfeplpar-alkemaln; EA fit. eins fee ; 
gemeine. Erfpeinyng in der Netut, deß · Samfn⸗ 
tzoener, wenn fie auch in-pig_ Erde, tommen..obeh 
uns nicht cher keimen, als bie der fol 
ling feine Kraft geltend 4 mad. j 
MNach ſichern Beobachtungen tritt der Bi 
fer im Fruhlinge ſehr zeitig in Wachechun, Am 
erſten demerkt man ihn auf den Aeckern, welcha 
im Herbſte mit einer Winterfrucht beſteltt wurden, 
vermmthlich weil ſolche im ſrirkern Jriebe eis hie . 
in der Gommerart . ıfieben.; Aber auch in diefen 
ebtern vegetirt er, fobeld nur einige warme Tags 
dem Erdreiche Leben geben , ‚Die im der. sauben 
Furche durch den Winter gekommnen Act weden 
leichtlich vom Wildhafer grün. 
i: ; Auf den bearbeiteten Vrach⸗, Kartoffeln⸗ Ron 
und andern Aeckern kommt er den ganzen Gommen - 
dindurch, ‚wenn. eine, gene Vearbeitung arfolgt, 
zum Vorſcheine. "Bird er nicht zerſtoͤrt, fo wis 
er. unglaublich ſchnell in- die Hohe und gelangt zur 
Samꝛenreife. Daß er noch ıfpät aufgehen miffe, 
beweißt unter andern der Umſiand, daß man, in 
ben Kartoffel / und Kohlaͤckern, ja ſelbſt unser den 
Turnipſen, teifenden Wildhafer untrift. 
In Hinſichẽ der Vertilgung des Wildhae 
fers vom Felde iſt von jeher viel geſprochen und ger 
ſchrieben worden, Man gab Mittel an, die mehr oder 
Ba wert 












in 


der ati u doder aum zweercthig waren 
BDou bieten kann mat nebdch ſagen, daß — 
aAnt Techn mũffen. Wirt wollen biefe;, wir eine 
Stewache unſeret Vorfahren und mailiher unfered . 
Byte ju DEREN, vanich übergehen, nid 
nur bei denen verteilt, toellje-swentgftenis anf di) . 
gend’ einem Grunbe vernden. Sie verdienen wer 
Fr " wiſſenſchakncer macnq einer Ei 
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De ei die Ausrottung bes Sidhafers zu PR 
BER haben wir im Augemeinen nur zwei Wege. 
Eini mal haben wir darauf zu fehen, daß fein 
Bamie'biefes gehäftgen Unkraute ſernechin auf 
bab Zerd komme, di anderns maͤſſen wit 
eh ſeyn, einen angeſtecten Acker davon -zm 
reinigen. Dieſes iſt freilich leichter gefagt ad 
AblgtEs wird daher Pflicht, die Mirter und 
West dazu befonserslädfzufudeh und fo wert KTE 

CH ‚äpeene weßfen Werth zu. atiatieiu 


a 





—* en ae —* Felder: gebracht erde; 
13 ‚man ſohgende Vorſichtoregeln su beobachten: · 
2Bektannelith wid da6- Unkrautgeſame vorzag⸗ 
lich durch unreinen Samen verbreitg.‘ Haͤtten die 
dLundwirthe von jeher auf diefen wichtigen Punkt 
die gehbtige Aufmerffamfeit‘ verwendet, tie nad 
. ſett in beffern Warhſaaften wirklich thut, ſo wärde 

“ "man 
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anapt ERS le mehren aind analaich die, faippugpen 
Aigen Hape. Bornäinimp - Made, Irztnc 
Klatfänenlkınn Thhria ¶ Fencherblume u. a, 19. .gur 
AR ⸗uſ. unſers Beineym mehr autreſſen · Es aint 
WAnse DIRFÄRR,, ‚mp Ian die eine.oder andere. 2 
ker Seifpielsmeife genauer Pflanzen Sicht, ef 


kernt. ¶ Die: yapkıy Bemeile,gu dieſer bien, —* 


ieiten Mehaupsnpg wird map, aix chen o gern 
wen. Opfordeue Anwendung. auf. Bra ae 


"EBTOn ap a es bemalt monde I .Anf 


vr * — — — —————— 
it, fo med Ap meh nie 


wand annehmen Meilen .. DAB deshalb Feiner In. Dit 
- Ggeune, von diefer auf den Boden, in die Gräfe 
und Mifthälg, „und eudlich von dieſen allen wieder 
auf daſſelbe oder ein anderes Feld kommen Bännte,. 
Sin. menlass ahut hier, wel, weil, weng einmal. 
Welleigt nut ging oder einige wenise fangen, Ar 
— Hus welchet. in einer kurzen 
Bach ñratace dee dem Eilähafee aufn 
At anhand Vex haltniſſe, die ganze 
breite... oialeiche. die saure deldmart veruns 
zainigpt, werden bhune. 


E⸗ Wat wras nabebinge ie: wichige Read, . 


a. BR Auf benangaufäenden Samen die aler⸗ 
. aebäte Vorat menden iwaſſe er seine Felder: 
mh. 008. Sue Ran — Kemer 
pie. VI, Wr. IL Heſt. } hat, 


rot m 


Sat ,ter: wir" nicht Höicjt besgard? ibn 
torimen. "Mir dann; wemi · kt Latweder durch 
Tauſch oder · Kauf "Samendnbehitg vonältint) yıik 
Hin die forafäftigfte Peüyung far kr dient ' Seſen 
embe Sacke trugen baju Gef, En: ie zu 
eiten. "Ein vorſiquiger Latidwitthewtebiich dc 
Sorsfalt näht'tntfichen ,“dantt-aufl feine und erh 
Dachbarũ Feider ein⸗ achſames Auge zu haben ol 
fich etwa eine lattge Pflamſchute angeregt Habe. "> 
Bleiche Vorſicht iſt bei dem Dünger gi Steh 
achten. Der Klughein geinaß miuß · wäh fa vermeis 
den ſuchen, daß der Same nicht in benſelben koin⸗ 
me und -fottait auf den Acker geſchleppt werde, 
WB ihn die Pferde nicht verdauten, mi boohl 
Abersiehen fen; . DESER EI 2 
‚ ME Da zum hrohßern Theif PN ef. deach Geha} " 
te Früchte erbauet werden, in welchen der Bild? 
Hafer‘ vorzuͤglich gern und‘ maſtig waͤchſt, ſo wird 
feine ungefähre. Anſtedelung einem aufmerkſamen 
Landwirthe wohl nicht leicht unbemerkt bleiben. 
Da hier die. einſelnen Pflanzen vorzhͤgiich leicht be⸗ 
merkt werden, fo iſt es rathfam /ſoſche ſoertutt 
ausraufen zu laſſen, um-ber feinem”, gewiffen. wir 
breitung gleich anfänglich vorzudärhien. " Beeiiih 
iſt durch dieſesleichte Auejaten ble Sefahr deshalb 
noch nicht gänjlich abgewandt, weit / manchẽr 
zu tief in den Acker gefomindr feyn kann, ald dath 
er keimen koͤnnte. Was dank zu Khan iR,’ ei 
. . Vapor od 
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6 wohl: an Ort und Stelle beſer benumuen a⸗ 
im Allgemeinen· angeben. · 
Be Mit kel, welche man virzefätagen In 
den Wrtöhafer aus den, durch cha aligeſtteccem 
Beldern! zu vertilgen, find zahlrelch aud man 
nigföfttg. "Velden mehrſten aber dürfte-die Kuteie 
des tabiönefien Läntwirthes mehr ober minder sin 

eingulgeiiden Haben. - 
u Man har vorgeſchlagen, die Aecker, sufweigen 
Dildhafer zur Reife gekommen ift, nad) der Aernte 
nicht amjubrögen,” fondern bis zum Fruhjahre in 
Gen Stoppeln fiegen zu laffen. Dadurch ſollte be⸗ 
wirkt werden, daß Mäufe, Vögel: ib’ andere 
Thiere den ausgefallenen Samen vergehten. Ich 
will nicht in Abrede feyn, daß nad) dieſem Bew 
fahren fd nhanıhes Khrnchen vernichtet werde, abet 
worfig iſt die Frage wohl nicht: wie ſich dabei 
rine güte Feldbeſtellung ‚vereinigen laſſe? Es gibt 
Wirte, die, vielleicht doch nit um unangenehme 
uUttheile ihrer - Nachbern abzuwenden, ſich vor 
‘Winter an das Umbrechen der Stoppel gezwungen 
fahnen. ¶Dieſe Haben in Betreff des Waldhafers 
wien Brand mehr zu ihrer Beſchönigung aufzus 
Bringen. Wenn nun auch hierbei manches Koͤrn⸗ 
hew'feime Endſchaft erhalten duͤrfte, fo iſt doch 
wiederum anzunehmen, daß bie unverſehrt geblie⸗ 
Benen Körner bei der Frühjahrsbefelfung in den 
Acker hinein and, bei ſetnerer Bearbeitung wieder 
. I: um 
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rin herauf und ſo arınde in Me: Sage: gohrech 
werden, welche zu ihrem Keimen zutraͤglich ig. 

Mag het ſerner vorgelchlegen, durch wieder⸗ 
Boten Aabau won Wintarloalen ale Fürigen uud- 
Nosgen, den Wildhafer. gu vertilgen. Allein .apr 
gen bigfes Mittel iſt wirdenum fo mancdes.cig 
wenden. Einmal iſt es gegen. die Geſetza Finnt 
Beffern Acerbaucs und anderniheus varfersdkt.Aih 
min davon überhanpt Peine grohe Wirkung, : Aufs 
mertſame Landwirthe ‚meiden nöntih it mix: air 
‚gen die. Verficgerung mehrerer Schriſtſteller Semerkt 
haben, daß der Wildhafer ebenfalls im- Winserger 
sreide waͤchſt und mit diefem ziemli zu gleicher 


= Brit veif wird. Wenn man ſich viel zur Veruſzung 


Me. WidHafers durch den Andau der insercenegs. 
lien vorſeticht, To kann die Wirkſamkeit nah inch 
ner Meinung nur bazin beſtehen, daß des inter 
geirejide wegen feines fruͤhern Wuchſes und dann 
der lougen Haͤlme wegen, dem. Wildhafer in 
EEachethume hinderlich werden. kann. 33 

Wwaede er zwar wohl im feiner Wermehrung. um 
‚008 heſchraͤnkt werden, atzer gewiß: keincames⸗ 


ſo ſebr, daß daraus cin wirkliches Bertilgungguits” 


sel erwochſen koͤnnte, ai. deshalb aus der Beldr " 
ordnung zu treten, und ſich dadurch den ellemal 
bei Feldumaͤnderungen veranlaßten Unbeuaveich⸗ 
tkeiten zu amsergeben. 


u Man het dieſes Mh Isar. auf irahe Serie 


“ aus / 
J 
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amsmpahnt, inbem man der Meinung wär, det 
ildhafer vegetire ſpaͤter als dieſe, und wende des⸗ 
dals vonde unterdruckt, auch ne derfelßin riqe 
PT 
Da fogat den mathe. ſhneren dafet (dei 
anth lich dei Fahnenhafet ) · Hat man vorgeihlanen, 
sur Verꝛilgung oder vielmehr zut Unterdrüdung des 
Waluheners abſichtlich anübanen. Man hat naͤm⸗ 
utich gemeint , daß er eimestpeits'durd, feine ſtarken 
Blãten · dem: Wildhafer nacheheilig nad eher als 
Sofern :raifi.merde, Anderr haben daſſelbe durch 
den Augufthafer bewirken wollen. Am Ende komml 
Aber magst Omdiderans.. Die Batta, 
welht wan :Aufgehraune Hab, Lemmen mir⸗ ware 
betrachtet hiemlich verdachtig · vor. x 
Wann Argend ein Dhyriſtſteller anrath, daß 
man den Wildhafer, ſobald er gefchoße Mt, ad⸗ 
dauen/ihn entweder gran verfuutern oder Heu 
wchen fol, ſormus eneneder in feiner Gegents nik 
Monza in Uebermenge geweſen ſeyn Hei es sticht. 
Bochchlug dom den vielen egechanen Vorſchttem 
dei: denen wech. Miemarrdeh-iniefallen iſt / einen 
Devſuch zu cher: Jap Nabe’ jwat recht rein 
Irider geihen, aber fe viel ſand ich doch nicht 
ihaſer batauf, daß e Ra⸗ in Hinficht ves Fur " 
weis. derlohnt · Hate“ ihn "Befondere abzumahen 
„@eün. eo caber dutch Auderſt HAN ehe: Wirchſchali 
W weit getommen ſeyn, fe mäfen wehl kraͤfti⸗ 
gere 
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gere Mittely zur rebilelan Aur, anni 

werden. - . E " 

Ich: habe. ſchon sen ermäßnt, ba man anger 
zathen habe, Aeder, die mit Wildhafer infiscirt 
find) mit Exbfen zu Gefde;, und dann die-Gchafe 
zum Wegfreſſen daranf zu treiben. Alleein were 
sun auch die Schafe nur nach dieſem gingen ung 
die Erbſen verfihonten, fo. wird doch der duß aes 
Schafes den Erbſen webigſtens für. die naͤchſn 
Aernte naqchtheiliger ſeyn, als es der Wildhafer ſelbſt 
iſt, weil er in den Erbſen wohl ſclun dur Reife 

lommt. 

u Eine Dravourur " “ wohl, wu man na 
Ausafe Einiger, „vielleicht, aus einer. hergheften Gas 
milie, angerathen, wie, „zuweilen dası @etreibe 
lammt den Wüdhafer — und ven in 
verwenden. 0 
1. Viek-glimpflicer ı raten die,. neide: ‚daß — 
Axen porſchlagen.Iſt das. Felt mit Getreida be⸗ 
ſtanden/ ſo verdient der mißliche Umſtaud beachtet 
gu werden, daß. ein..gufer Votaniker dazu gehott, 
den Wildhafer von dem. Getreide zu unterſcheiden. 
Zur Zeit hahen aher unſcet. Arbeitsleute, den man 








die Arbeit auftragen kaͤfnte, wohl gu wenig Kara, 


niſche Kenntniſſe, wa man um fo weniger tabeinds 
werth finden muß, wenn, man von: Wirthſchafea⸗ 
direttoren und ſogar domomifcen, — 
.. We 
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Dalai icae sniunenhen, *vᷣ 
Kay vernachlaͤſigen. Es ‚ann, fer, ur, 
Pe wenn z. B. u 
me Anis, ‚Soriander, Möhren, Nisrı nf 
3 Rorder Ab: „Ale. iefe-Selhep. oe 
Hyedem ſchen in. Selle Virgnfgafe 
Jaten und andere Behandlung vom unkro 
Bin en ea ann 
in, Quch: hAgte dh, Be) dem Borfälnse Gereig no, 
Bebenkugeisen, gen ‚nänlic angerathen —5 — 
U aufgeganaps Dans piederniün zu nfügen,, nenn, 
man, plelen Wildhofer darinnen bemerkt. Es bi 
bieß, ſagt man, der Saat nicht ſchaden und man 
Amaid die Haitte nachſgen. "Eechhdäcnage 
I Hegreifen , 2a dadet die 


















— stousmitsen "Heften find bis 
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wurcde Alefe Zeitſchrift unter be dio 
Super * —— fa Mile ſabie 1810 
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in Bdhmen, beilaufs ber Andad Hirte Sgealn⸗ 
aut Werctlgung des Eilddaſers enivfohlen & 
wicht Fe Ble erglinhe Bräßerhte, wnd Mipecin 
Alter" Orelte ; daß &6 Dikfelbe wäre ; Weide kant. i 
Sqhweben die Spaͤterbſe henhte. 5 Gchübe, dan 
had in Affentfichen Worträgen nicht deſttebt Mb, here’ 
Sdeiirttd "mit" Wifenfedtinägte  CHgäfe "zu der 
Yarden?’-- NT un [a 3ER 
Diefe Erbfenare währt, blüht und reif" abe 
rn! Ab wird MN gerät," ziohi’ätedrei 
—* dem Boggeh- von Fldr ihe hracht "re 
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BSeherig item rn 
VPE a graieten ¶ Durs ge 
. wirthe erfreuet re Ban a tn 
Erlevaten Beet. Das s if 


4 en au! m 
BREI FSB Es “ 
Tr Herrn ngelmanı. feine biefige Handlung abges 
, tieten ud gewaig gegen Mürnberg vertaufht das. 


h BRD: 17 yrcı 
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Wcha. Pico: uopitch KEERE zu fäen, Wiek. 


magmah cihhern fruchtbaren Degen bah am, we 
Au ver Hibe ſhon und Inter festen: Mash 
do wahr; daß ſchen Wars Sqhoten vorhanden nd, 
vn Di Aertte geſchah mit dm. daneben ſtehen⸗ 
RB zugleich. a nie 
Deſe Erfchrag dewog Iran Kern Koch: anf 


RE Weyo den Winhafker Sa cine Kimi in 


= GR: wolcher davon Nhe angeſtertt nt. cr 
aete in gebachreni Mater; ndbr Gorigen: Jahr @erite: 
GRÜNDEN hae ſrohrboſon und wie Diefehn boh ⸗ 
vnarn. Rt. *) DR dolzedavon war uduß ver 
Safer welcher Than len der Es mac⸗ ſace 
End: zu Arien , Se der hzleich darauf erfoigern 
wiedre untergehfähher ‚mb: dendiuht 

Warte: ¶ Ntonerhin kamen bie Abbſen cher zu ihn 


Weif, hi, der wicder: ginn" Vorſchoia gekarume ſe 


Win haer / weichte nie den Erbſen zuglvich adadr 
WORTEN wurdo⸗· fotecch dem Acker keinen neuen 
Wetten“ Jeben Beninee: „Die; Pflangen mehhe die 
BSeaße Eee rei hacte ober wieder ads 
Fugen, cacerdtuchet Mar Mischkonchfenße Rec; der 
Wiever Oper hefchnircen / warden sale iblefer: Niache 


UT SOFT teiſẽe Hulp.) Marke aber ed Ride - 


>BETTer wachten ſollte, als er: moheHaßen vorb Geee 
mu mam vflegt, fo uutde das: geld: gieich vach der 
BET nt Erd⸗ 
Wae mlecntt Peg haoa Wöhmn ſce re T 
VNuna 
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Erbnbeſtelung mis: Aghe baſtreut. Dad ni⸗ 
trug: aber: amgenfcheintich: Bas: frühe Abmahen au 
Erbſen dazu bei, wadurth · auch der Klee feei vnrn 
Der »Bildhafer : weicha tm. zwriten Saba mn 
dam, wurde⸗ mie ahgafcmitten , und iar driuer 
war keiner mehr zu bemerken. Wenn dieſer A⸗r 
within, välig vom Wild hafer gereinigerzward, 
ſo Ing. entweder der Game nur in der beim Ring 
heraufgebrachten Erdhhichta/ vder ben Acler mmpbe 
Aberhaupt kaum 3,Bodk.tief geyfluge. cnn sc: 

ne Beben ne Dchse ve r extheilte deve Roch 
man folle ;: um. den Wildhafer zu vertHgen ‚orange 
aisende. Sewaͤchſe amauen, 'als-Zusrene ESror⸗ 
rettr. Ohne jedoch gu gedenken, Ka, vecht jeder 
Ader für ſolche Gewaͤchſe · geeignet fen; io · ſee / ne 
rt: in Hidſicht der Höchftan. Feldbenutzung dieſes 
Mittek, koſtſaielig und zu ualequem zu ſeym alt 
daß manes am Eruſte als: allgemein (empfehlen 
Könnte, wenn: es auch wieklich durh unheſtreithare 
Erfahrongen ſich alt prabat darthaͤte. Allein. dieſe 
Suoverlaſſigkeit «fehle zei Beieinach oder iſt Wenige 
Feng. ſo lanze in · Aufur uch zu dehmen, als noch 
wicht üben taubtſendere nach den Umfaͤn ⸗ 
Art. beſtimmt it⸗ wie lange ·der Same in · der Code 

feine Krimkraft schalter: Kann nicht der Fall ein⸗ 
ereten Wie;.ed: Leit manchen andern Unkraͤutetn 
wdurch Thatſachen erwieſen iſt, daß alsdann, wenn 
de dein 84.200 0 menden 


S 


er en \ 


anfschtocen und als Acker barutzt. wird, der Wud⸗ 
Safer ,: der Möher sim Ncker ‚uerdongen.. war⸗ ante 
geht and fein Bofen fortiteibe?; J 
Sleichen Wenth ſcheint. mir. der. Vorichleg in 
haben, menn angerethen wird, zus Wildhafer be⸗ 
haftete Felden avf einige-Zeit in Wieſe zu verwan / 
deln. Behait der Game in: der Erde feine: Keime 
kraft, fo. faun man aus. eben erſt angegebenen 
Yeünden ‚hieforn::Moche- Leineawegs Folge leiſten 
gamal lan wech Au⸗wege dan. Wie wißlich es 
aber. ſey, Beldiion Wieſe zu verwandaln, amd welcht 
Vdamuegeſeſe babe: wietſam. ſint/ habe ich. hoffent⸗ 
hin. meinem Nuchlein: : Das Verjdugen 
ber Biele u; mät eimer.varansgeishidk 
gen Diamifion. der Wilkenfhafnsichrg 
2809: file Den. wahrhaft: dententen anv 
dargethan· 
Wenn sous auch nie vahufpergen. " fr 
Baech: hie. Aluntiondung_ ber bereits durch. Nonfchläge 
Seoxiefenen Mirtel:nac Zeit:und Ariftänden etyag 
geleiftet werden ann, fo möchte ich doch nicht bay 
hanpteardaß · man ‚dadurch feine ungeinen Hecker 
won Wildhaſer vbllig belreien konne Audeß durſte 
A der. Muhe lohnen, ı.ihee-Mmmenpung,. wenn 
26 anders ſouſt die. Umsftände verſtatten, alsızig 
” Hüifnten! nicht gu verfmmdgen. Und aus din 
dem Srunda.manıib Serafie, die obigen Borfäläge 
an einander au ſtellen 2: Won welglgn Diejenigen. ta⸗ 


ne \ Ben 


. — “ ç- 
Wan wecden, chit licher· ua Din Dlefukäte ſa 
watn gedrangt ieſen, als fi bei der Auccitteiung 
derſelben verweilen. Mer: Keinter kauu uaͤberal 
fügrig:iefen, aber füriden. Anſanter iſt ee von gar 

weogem Duden, wenn er gleithſam generhiget wich 
u vor: Ausındteelung Theil zu nchwen;“...; Bi 

„DREH mriuet uumeßgetuchen Meiuang iſt eine 
—88 Ackerbeſttiluag, wie in ſo vdieier Hin 
Mile auch dier, dad wickſacuſte und anwenbbare 
intel den Wiuldhafer, ‚nenn auch nicht af’ etam 
Fütiderıt doch ſicher nach and mach, 108: zu werdem 
Wie Erfehruag hat es nnit Deutlich: gruug au / ue 
Wand gegeben, dah fo wie man ſich winter pet 
mäßigen Behandlung amd durch · dieſe einer Reigen 
Dan Traghorldit deo Feldes dusch fein Im naher 
auqh dir Unstkirtet tiamer fogniger: werden unb am 
Ende wohl gänzlich verſchwinden oder Dach wenig 
Wehe führen Koweitigien Schaden, vietwentzer eine 

splßäente , verurſachen. Das Volllonmitert Sek 
der "toner arte Wehe run) unge 
wu. > N ni. 

Sieru:wiu “ar. anenveei ten. Zen um 
yegesen Yakdn,:iuld: habe man niche Ueſache, hefem 
dert auf die Weltiigung des Wildhofers hinguae⸗ 
deiten. Vrohaihr hade th ſeibſt das Gegen cheu 
Wh bet dem Malbgefer als audera Untraͤuterü. 

vethan, und 4 "Yöfe, ſedet Arte Sana 

Web mein cadgcan Sgen; ta 2 

a \ 
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Dr 
Nch duoh Ausfall auf ſtinen Gebustapässe garmepriy 


lange inher Erde. liast aha er, aa Norſcheinge kommt 
ſo kann es nur dns Mohlfehkie und thuwlichſte May 
wei ſeyn, feiner Yuabreisung eanieg zu ſeten und 


„auf feine gänglice Mersiisuug binznapkgiten,. wenn 


wen ſich bei der Dearbriiung, des Acers angelegent / 
Wh fon: 83 den Ust᷑eauiſam zu Keimen du - 
bringen; ı Dieſer Belang. Das mom xarſten Fruͤhls 


. Dis. abnarfäns Code des Gpmimers „ wenn er. fa 
‘an die Oberfläche der Erdkrume gebracht wird ı 


wine shi. Wissung ſtatt fiadet. „Sehe Zurche, 
bie man dem Acer wibt, ſedeamal Tagen „, weldeg 
In, diefer Zeit erfolat, Heinga einen; Theil dea Ho/ 
mers Id Die zum Keimen vaſſtude oge, dieß geg 
ſchieht auf den Gerſte, Lein, Karspffel,.. Keon 
amd endem Beldern, ahne 3maͤchſt bie Apficht zu 
haben, dem. Witdhaler zu fhaden, Deshalb wer . 
hen durch den. Anpau ſolcher Pflanzenarten die 
Aecker meiner, als fie vorher waren. Nun IE 


" Biesbei nne:nad Die Popſicht anzuwenden, Haß man 


den Acker erſt dann wieder. beanbeitgt, wenn der 
Sild hafer Heransgefahren und ohngeſaͤhr 3 bi 4 
Blatter hat. Man esse altdann den Acker bei 
trockner Witterung, und fann es ſeyn, bei ſtarker 
Mgenemwärme, ‚lage ihn ein paar Tage ‚legen, 
ehe man hanas ober phgt, ‚damit der ausgeegstz 
Wildhaſer yqzweite. Odach: dicſer Bearbeitung , 
En - ° egge 


? 


\ 


. 
1 


eijae rich; den Acht wilherdin — wi nißatie, , 


damit der Same, welcher in ven Ktaßen Rede, 
frei werde und“, Fon Rast Poßehiei-Me-öfter mau 
dieſe Prbceöht? vorhninc;!um TE He: mindert 
fan’ das: Oumetimagajt "des Wildhafers. ' Wird 
ber Acker, wie es ſich ich vielen Fallen eteffen durfie, 
zu locer ſo bringe man ihn durch eine ſchwere 
wa” im" 'Bägen;;” ober laſſe Ge: Schaſen, ein 
armal enge zufammen gekommen , TB lange dar⸗ 
Haf' weißen, bis er wieder se noch Konfken) 
Yet. i 





dar; wo mehr angeb£ätesäs'Werfahren eingepaßt 
Werden tan, ſo warbe mit bie Beantwortung auf 


1.7 geahe: ibenn- «6 geſcehen Amme? in der Ei; , 


Ua: werden. 

"Ab chi nũblices Verſtcheemiiel habe ich fa 
gendes gefunden, baß ich getroſt, wenn andere 
Umſtande feine Anwendung zulaſſen, als wirkfam 
mpfehfen kann. Bekanntlich wuchert der Wid ⸗ 
hafer in den Sommerfaaten, als Hafer und Gerſte, 
belonders in denen, welche frühjeitig beſtele wur⸗ 
ber," wo der Witdhafer Freiheit und Zete erhaͤtt, 
aufzugeben und 'fich zu beſtocken. Won-t dein Grund⸗ 
fatze ausgehend, daß der Wildhafer nur. alsdannz 
keimt und aufgehet, wenn cr an der aͤußerſten 

Schichte der Erde, alfo der Luft’ nahe ausgeſett, 
vn Keimen konnnt, fo «glaubte: fd} darinnen ein 


Se / nie Withweichiem flde —R 


euuſt⸗ 








— eigen‘, wenn ich den Acker —— 
Grat yftögen und moclichſr su abeggen hiehe gIei 
ate haͤtte iqh · dem’ Safer vdre die Gelſte fden und 
daeggen laſſenn. In diefer·kiargemachten. der f 
watfefeßten Erdſchichte ſode hun ber Im’ Acer 
fridnche Witnpäfer, uieit ki‘ 
seiket;, Heraus: Gobalb Ti abit 
abgeſehen haite / ‘Heß’ nen Ack —* 
ud givar · gegen denr Sirich täten, um den Elle 
daferi gä’töbten. ¶ Dann wurde geſaet und ber Sa⸗ 
Dee 

der blauer Kornblume Centauria — Ly 
ums. ber· Alaiſchroſe (Papaver Hheas Lj mie, 
geid ‚site “Erfolge angetoandt. er 
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1 Die Kg. Sachſſchen Stuten. 
DIE’ Berichtigung. einiger · Vorwuͤrfe des Herrn 


v. Steindel. Vergl. Archiv 1811. Yu. 
‘uf und Septemberfeft. . 


. € AR bei“ dteſen gutgemeihten Verlötigungen 


teinesweges meine Abſicht, „mit, dem + Seren v. 


Stelndenin ele Routroverſe Aber die von Ihn 
2544 ge⸗ 


ee: Dielen Kadſtgriff Habe ih auch dei 


I aMmt- 


ühlge achen, H Mahler: 0 
vr wenig Fahietent haben, hie. Malie 
[eU.n. „Ale, in.jenemm- Aiprige der Ban 
ARTEN p-, Gteinpe. eigen Ihe vn 
ielehrt ‚und, genupt has; ‚gegen mein 
öonomilgpes Wiſſen in eiehrige Rene 
im 55 Da aher Dem 





©, Sim, Ayfangr. beiac. -Apbandiung 
wit dem, Speypprgimeien up dar Diane 
An. Gaolan gongugrß Betanatſacu 
ſo als Kenner doch in Verlols feinen 
usa, HE Winke mangen Daun au 
geörückten Tadel. der, füphiign Geftikeinziprunaen 
‚ fammp ynd fondere init den Verbeſſe rung er geſchia 
ge analei auäiricht,. And Diäei ‚mies hehe 
weniger dych Belegen giebt, wahrnehmen zu 
tönvien, daß er nicht in jeder Ruͤckſicht ganz rich⸗ 
sie Nachttchten, wertgfteng nicht von alen Fönigl. _ 
Stutereien gehabt habe, ſa wird es den Leſern des “ 
Archivs und HöHR wahrſcheinlich auch pem Herrn 
v. Steindel nicht unangenedn feyn, wenn 1 als 
. Abtöınmling eines vichäßrigen, ſawgbl ſhuiserog⸗ 
. ten Dereiters als,augp allgemein als tzengg tydl her 
* Diener’ aͤnetkannten Berwalssph dyr Stutegej, zu 
Merfeburg, die, mir Hieraus und aus den fonftis 
gen Konyeriopen, Bei Diefs Dtktarei zugchenden 
Kenntnifle Sie, ———— an 5 
Greiner Sag KindD, AA Sıhrinpa ner 
3* —— Wr 
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deccheſthtin Mkoetanaran Vä4i —* 
u KL de ¶in d —— 
bitngen dean mit Berka ah — meinte 
VRR Feed: "Reform Wergutged 
dakiniie ſinden⸗ En aid 
WR FRCHM? Siabde zn‘ Ten,” 6a820tcdio lit 
Aires Bdkeituge hd fen, ſondern “jun? Wers 
Nelchen ünd Thdiäleger am ſich b Fi iR . 
dus Vergltichnug der Mrätofiieht is hand 
Seyranoets · vorigen Jahles —— 
Refanate Seh’ Merjebiiigen Seſradevok .deuen Dre 
Ori ſaueruug hec errutꝰ udn Steindeic. Teiche 
fidbenl Die Welſegutheſche Euurichtung ſchein⸗ 
ndictich hileichfam die kiugere Mittelſtraße wiſchen 
der · potntſchen und - utrainer Pferdezucht und der 
bes Herrn ·v. Steinbeis za ſeyn uind die auf bier 
ſem Mittelwege erzogenen Pferde ſcheinen eben fo 
zweit don vrn eigehtfichen Wildfangen als Soil folz 
Ger mur · an der Hoiſtet ebenden Pferden, Abjüfteh 


















„hen Alb tr durch achte Brauchbartet; muintern 


gewandeen Korvetbau and hohen Much ffdh auczub 
Jeudceu 7: Die Pferde: find hier von Jugend ‘auf 
je Ki Wenig dee Freiheit‘ benommen, als ihrem, 
eignen Hakärlichen: Weuthwitlen Aberlaſfen, fie werz 
Den! vor 'v:' Suhi · bis zum erſten Sechnee täglich 4 
re Mohr! ind 4 Otuhben Nachmittägs firiätk 
lerlei Witteruug unter der Aufftche von vier Dann 
aussetrieben und truppweife gehuͤtet. Sie koͤnnen 
sd VI. vd. AL. Ort 8% auch 


——— 





Wi; 3 
oem Feenern ‚der. bier anfariagenep Pexhe 

. —— Hy ollgemeine, Ueherzewn 
don der Wahrheit meinen Gehauptung, brain, | 
boecieg ſind · wir aber mehemafige Peifpielp. des | 
kannt, Daß Situsen, ſechs und. zwanzig. uch 
Jahre Im eſchicre ‚getrieben, verkanft und Dany 
noch gehn und mehtere Japıy. une Eiagtiluer dus 
Acer gebraucht worhen (ad... Die, Gemeligkeis 
ihrer. Blße und ihre Ausdauer If, fa unglanblice 
welchte mit; Recht der. ck nach errpipum. faͤniten 
Jahre,.ugelafengn Begattung der: auch Air er | 

. nad. dem. fünften Jahne Hei Hensſtfohien awatfau⸗ | 
genen Tpätigmachung, unk nad) dem, festen Anbke . 
wem Beſchaͤler, folglich ver, sn, Bepuß der walls 
tommenen Entwickelung des Aöcperh,, den Dſerden 
nothwendigen langten Schonung, und patern AIn- 
ſoaunnungtzeit als es ſonſt landablic un. sinn 
— Beier. rtau vidon 
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. Uncet "urlen wetihe Aber die Ertwartung, BE 
ib: ber Herr v. Steindel von feiner vorgeſchlagenen 
Her der Merdezucht, von der Sene der vorgeſchla⸗ 
geken miRäcijen Discipfin her zenommen, made 
von ber auf den königlichen Stuteteirn meßtmald  - 
simmageen Erfahrung, ad. Ich weiß mod dei 
Verſach, ber im fießengährigen Kriege von den 
" Preußens auf die Merfeburget Stutereipferde ges 
made watd, und er ſchlug eben fo wenig zum 
Vorthen der Haͤſchenden aus, als die neuern Vers 
ſuche gleicher Art, aber nicht durch ehr nachgeaͤff⸗ 
tes So loaieneſpittens in Unifoim, Sabel und Pis 
ſtolen, ohne ſoldatiſchen Geiſt, ſondern einzig durch‘ 
Sie —eS v. Strindel fo ſehr getadefte eigne 


Writddeit der Pferde. &egentheils wurden dm: 


flebenjahrigen Kriege einige chatig gemachte und 
gugerittene‘ Otuten, unter andern meines Vaters 
Beitklepper eine Beute des Feindes, doch nur auf’ 
einige Tage; beim nach drei Tagen Fam wenige . 
ſtens meines Waters Elepper als ſelbſt Ramionirter 
wieder jur Herde zurück, anf welcher Flucht ders - 
ſetbe durch einige Fluͤſſe Hatte ſchwimmen muͤſſen. 
Eben fo gehören die vor Torgauer Geſtuͤte nach 
der Erwaͤhnung bes Herrn v. Steindel in dem led⸗ 
tern Kriege entfährten unter die aufgeſtellten und“ 
Bereits thatig gemachten Pferde, da im Grgentheil 
im! letzten Kriege aller angewendeten Mühe ohnge / 
in Bein Siac von den Dierfehurger Pferden 
8s ae 
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un Da fände Rampe Das nn wi Me 
weggebracht werben koͤnnen. Disfe Erfahrungen, 
die noch in friſchem Andenken ſuad, geben: alfe mehe 
einen Beweis gegen die Matzlichteit als für die 
intendirte Sicherheit gegen Entführung folcher nicht 
wilden Pferde ab. Aber Here v. Steindel will ja 
feige Stuterel mit Saͤbel und Piſtolen und duch 
eine etabliste Hauptwache (hägen! Dies traue ih 
feiger Bravour recht gern zu, aber nad dem bes 
kannten Evangelio doch nur fo lange, bis ein Stär⸗ 
kerer über ihn kommt. \ 
Erndlich muß ich dem Hoqlede bas der Herr 
v. Steindel als geweſener Soldat des militaͤriſchen 
—8 mit ſolcher Innigkeit finge, im Einklange 
mie allen denen, die im Civilſtande je etwas Ges 
maͤchtliches zu tommandiren gehabt, haben, mit 
voilkommener Ueberzeugung beiſtimmen, jedoch ‚nur 
unter der unerlaͤßlichen Bedingung: wenn der Kom⸗ 
mandeur, ſey es im Civil / oder auch im Militaͤr⸗ 
fache, vollſtaͤndige Kenntniß der zu kommandiren⸗ 
den Sache und Perſonen nad Freiheit m Wahl: 
feiner Mittel bat, den Geiſt eigner Anſtrengung 
und Puͤnktlichteit ausübt und denſelben auf gleiche 
* Xıt- über fein Kommando durch Güte und Ernſt 
auszugießen verſteht. ‚Mur in dieſem Falle gehen 
die Geſchaͤfte einen guten Gang, glei viel, ob. 
mit ober, ohne Parade der militãriſchen Discivlin⸗ 
Welpe, wenn ſie nur auf dem Bebrande des Otpdß:, 
F and 


J 
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cnd auf kundnes Lohn fich gecnden,⸗·unt von jenen 
Höhern Eigenheiten der Kommandeurs nichts hinter 
RG Haben ſollte, in ſchwierigen Fällen weit hinter 
ber vom gerry » Steindel fa ſchoͤn gejetchneren 
und mit Vewiliken aus‘ der Geſchichte des Lage bes 
legten Wat ſaure⸗ zut ͤckbieiben wuͤrde. 
Aug: in Woͤckficht eines ſolchen, die fAmamtlis 
‚Sen Angeſtellten beherefchenden Seiftes der Püntte 
Itchteie md Sudotdin ation iſt die‘ Merſeburgiſche 
di LIT bei welcher 
h of. von deſſen Ins 
ned: in-meiner. Binbheit: Erzählungen 
gehoͤrt gd Haben mich erinnere, "nicht ohne gute 
Fe geisen zu feyn ſcheint ob er ſchon, feite 
fa der Erziehuugẽtunſt ſo mei. ges . 
stehe hei 













eigzig. durch Bernypftgrände, "ohne 
ſunnliches Eeffihl. mit zur Hulſe zu nehmen, junge 
and ewacfene,; underſtandige undſtoͤrrige Men⸗ 
ſchen. ga Erſttlung deſſen, was ſie ſollen, ind 
gergde jn ber — ‘da ſie cs folien, kutz, ou 
uaßedingten, Gchorfam, zu Ditpomien, fdhgn Innge 


her gan) außer Gebrauh gefomuenif. . Durch 


diefe zum: verdienten Ruhme diefer Stutetei bier 
ahgeführeen Thatſachen; will ich jedoch gar nice 
zu verſtehen gehen als fey nicht in mancher Nuͤck⸗ 
ſicht etwas zu verbeſſern Abt, doch dleſe Gegens 
ſande bleiban denen Sig vorbehalten; ‚die. die 
ale Sache 
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Gate - uud ie -uormaltcnben: tnBänhe- smma; 
tunen.) , . © . \ F 


ud Hlerlmen bin ich, wie Iaz.den pen” zu” 
mir Telbft befannten vom Werfaifer aufge 
Kelten Thatſochen, "einig. Wehte Auſtait, zumel 

eixe ſolche, wie bie in Rede ſtehende, iſt in 

doelichen vnd aft fehr leict zu eninnapden * 
volllommmang ach fo weit 55* dab. men 

ſlagen köwäte s, mehr iſt uum auf diefem und —* 
Tem Wege wit zu hun. Wen abet, wie welter" 
üuten gefagt wird, ein ergegened Pfeib auf 256° 
ODtblt. zu ſtehen kommt; uud feinem · Merthe vach 
zit für dieſen Preia xertauſt worden taun, fe. 
bleibt in ötonomifher Hinſat mode su. ui 
Ten übrig. Zu dem. Aufwanhe von so Mthle., 


LH : 
* Ialitäten, Gebäude; Froͤhne, Zias der pH 

L w. urch nicht mit eingevecnet.:. Ich habe Wie: 

Seſtut als wisbealetiser Wackar betboqten 

Gelegenheit gehabt. Us Deiauem kann id uns 

mög, eher einen Sweig ker Saudwirtbicaft ie. 

! verselltommiet erfläten, al6 dis bemiefen it, dan 7 
anf deinfelben Lotale nud bei‘ gleichen Aufwarde 
dorch feinen Betrieb, die möglichit bohſte Rente, 
(igt de Bruiaetunabme) uecbalterd geſert Ik. 

vb —— ſteigt, wenn der. Aufwand 
dabei verme hrt wird. 

Würde demand es ünternehnsen, bie Tänimts 
en den MRerehärger Gefhte ed 
seordneten :yundfite, wehhe," aba geld une; 
. Bar bettachtet, mach landwirthſchaſtlichen Bi 


1 Met Hauchalc dicſano vorm ee 
ir ans dem Madfolgenbemi danitnagtich Nbekiehen 
erden:köanen:: ;;Ea (nd: druckelsen 35: Wreefehriis 
wviiche Acker *) augen ieſen pr: Bohutung uhb Fürth 
en inne esinrenmukhenss ſerner az Acher "ER 
fen auswärtig, zum Heumachen, und ·50 Ku 
Aöger. pauk: Behuͤten, Waf-weisen Wer wanes 
Zahe auch Heu demathi witr e Kachbeih bet 
Givmadrr N: Cft vigfer- eipiebig, forte 
einen Beobein gt SEhärh ni behte F 
erm Beben. Enee mann isi zn 









jachtpreite" fol 
di 
ibetannte — 9 
Br zone Stautswirthe als ber th 
Pa T 
:mebher. hebt 
» einen Gentgieh 
dei Land Ar 
werden 
ee 
Onheis: In diefer Daft das —* 
= gewicht hat, pe ma; ſelbſt an.hen. 
re 





erben, weige ie-der @e dem- 
— Der N won, 
TE wadre Ruft-hät..; 


i Basen a 
Pr hen? Er Reh. 
. ei 
ven . . 
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‚Itprgt Sewicchfäheftersmich, Bichr:üussauf:tyeen 
Mieſen erbane Ypu. an Ads: Biriahee Aubriapfänige 
dagegen xon jegyeren chen'je vice Euaik enden, 
werwigpeageräd, „td: BEE De 
x Die Aurfästerungsant wird ‚von Zur m äc 
Serägdert, .ie yaßen.der Hervwiaan vom Jahre 





Ip, daß kein Deu gekauft wird. Die Koufams 
tion. beträge manches Jahr 3 bis 4000 Eeniner. 
— Yöhle, witd erfeßt, zutg befie mehr Das 
{ex aht’Brdl, und dyich Gerfenkeag, par Pund 
BESTER 


Oiuten:sehrmict wirt.’ Au Safer werden gemeis 
Bist aa —— —— Diesnuet Mask Fir. das 





—— 
a. so’ SHE FAR inimer 
Heite Inzahf Hensk als Stutfohlen fäüch: " 

* Pe sd Armeen 
Geh Jahr wohl is Seblenassismites, 
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* heit? Auscstägider, aber 

Boplen, die hin ‚auswärts 
her ſolliga hiether gegtben verden.. 
Ei Muu Pferde von der Stutrrei die leichten 

——**x—— gege gehen “erden, ta wa den 
W jedesmal 106 Rt, ‚SE; 










vet But " x Eu 
he Berglerchaug blefee Angie mit 
des Herrn v. Steindel zum Beſten derjehiden Lg 
„he Mechink. amuſtellen adiendie Brite des 
Und Septembers vorigen ⁊ Sahrehikicht 

= be: der Hand Ba, muß ich biuns der 









*) Digfag gu Ort und Stelle aufgenommene und ges 
prüfte Aufſatz erläutert zum Theil die vom unferm 
- Veteran, dem ruͤhmlichſt bekauuten Herrn Pres ' 
suterlientenaut von Gkegubel, aufgeftellten und 
bei einer Stuterei neuer Art in Vortrag gebrad« 
ten Säge, anderntheils werben einige Säge, haupt⸗ 
fählich diejenigen, welde bie von Steiudelſchen 
Meuferungen über Saͤchſiſche Geſtuͤte zunachſt an⸗ 
sehen, in Widerſpruch genommen, aber auf eine 
Art, wie es fih für Männer gegen Männer ges 
ziemt. Solche nur in der Sache ſelbſt Hegende 
Miderfprühe muͤſſen eher freundſchaftliche Ver⸗ 

, haältuiſſe veraulaflen, als beſtehende auſtete 
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.. 212 Ba Hahenonue auhdac Miehetec, weldtes in 
Zeyyiſler Naja Benserri,mufe gehe. Kg. 
Kogrot. Sewirchfeheitets nich, Bichriusoaufägren 
 Hilefemerbante Geu. an drası Abejlnkte and Trikpfäuige 
Angpasın non Jepyenın eben ſo viele Ems eer Grui⸗ 
rider ar, re} 

Pie Aue ſatterungtart wird vvn Zeit zu Zeit 

veragdert. „ie vachdem.: der Heugtwinnſt vom Fahre 

Ari ſt · herrvan xeichicher Beneimngt ges 

melep orſa cioſovoes did Dierhe nath Autera und 

Art mehr Keu,umd weniser Hafer. Ey: Gumt⸗ 

Ang, daß fein Keu gekauft wird. Die Konſum⸗ 

tion. beträge manches Jahr 3 bit 4000 Cepmer. 


Babe, WED efeßh, Dulkg Deiks, iche Has 
ker adk Wird, id gig Khan was Pund 
 Bahealsoh für 3: Dfantchen amgenmnien, naber 
nur zum Ausluttern FerBaglenurininnige eragbaren 
Dauren echruucht wirt: An Hofer wetden gemei⸗ 
huiglich añ uch Gcerfel-Vtespnet Weaet für, das 
Sefite‘ Aab. TP,.den Reßal| verbraucht... € 
Hast ‚dies ‚eine Anzopl. von:.aze.ıBehd::>fden 
en beiten JÄGEISA, an: so! ORTE ker 

gieic Aapapı-Wehäks als Stuffohtenifälch: 
mi Der Weehüft ät Fohlen m ſoge Andei. Man 
ches —* wobl "Be a 2 des Geßienmnieinuften, 
mandjes Jahr aud Mwoßl..ggr trine Seice-, Saul⸗ 
n in die Mr rs . ie Auen ves 


Vinoglucen And Akom auf · piefgem — 
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Beta FÜR ſenen! heit" Buschtägißer, aber 

hät Sihyauft Lt ‚ber Sohlen, die yan.auswärts 
her fahien hierher. gegebey werden. .;.* >. 

ra Bern Pferbe von der Stutrrei an bie lelchten 

Kavalliiteegimehtet zogegehen Werben, da werden 

3 8.8 














Man Latin gänehmen, „Daß, da6. td” dem 
Site -wnhr 250: Bier ofen Enae gemact 





des Herrn v. Steindel zum Beften Bere tq 


„Beß Archtas ‚anzuftelen,. „Die,die Sitte des 
‚And Devtembeis worigan + Jahres.iauicht 





Dinſe gm Ort und Stelle aufgenommene und ges 
pruͤfte Aufſatz erläutert zum Theil die von unſerm 
Weteran, dem ruͤhmlichſt Defannten Herrn Pre-⸗ 
mietlieutenaut von Gkeäubel, aufgeftelten und 
bei einer Stuterel neuer Art in Vortrag gebrade 

- * ten &äße, anderntheild werben einige Gäte, haupt: , 
ſaͤchlich diejenigen, welde bie von Steinpelihen 
eußerungen über Saͤchſiſche Geftüte zunääft ame 
sehen, in Widerfprud genommen, aber auf eine 
Art, wie es fi für Männer gegen Männer gen 
siemt. Sole nur in der Sache ſelbſt Hegende 
Widerfprüge müflen eher freundfgaftlige Wer» 
haltuniſſe veraulaſſen, als beftehende aufn 
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Das -Poklitam. wich. en w 
Pal pe = een 


"ste mein Celnneen 


Ye \etnen fir det Edat febr wllhtigen "Oh atan 
gut Gprace gerramt zu feben. Seberaikir bel 


.: Wabei,feta Berbien, dee Herz von Steince wich 


id bei jedem das .Lab-erwerhen, mens: Aeen 8 


” Worihlag gehtamt zu haben, Der Herr Wererap 

Seuff aber die, welche datans Heron lı bie. bes 
2. "fkandenen, dinſtalten wach Wurde Be genom⸗ 
man au baben, woben er bad —X 


orebe iſt daß nicht bus Eine oder Aubereialt 


EI BESSER; 


te rei, 








noch eine 











: eignet, Sal. nk PARKER, 


5, mia A u war ,.0 dein vu form 
up in ein bandiges Ganze zu bringen, page 
m mgrbrhlehenttich Keim, Gichienbaue. bereits hat, ſo 

Tann 106 dad Dießwal biefem Rate Eriue Oufge 
Qeißen ; ſondern ich upß wi wielmeht darauf ber 
Iagränten, hier nur zu · dem Ganzen einen Beitrag 
zu geben. Ich gedenke aur einer eimigen Sevig 
Dia ſich gewiſſermaben auf ein einziges. Dorf be⸗ 
ſ xtt.. ‚Die Fokta dau habe ich an Ort ah 
Eiele anpennmnraen, wo ih cheile Dusch den Auy 
Enſchein⸗ theils burch glaußwärdige Nacht ichen 
Behehin word... : Außerdem, darf. ich noch.auslehen, 
ni. dee utenberger Erhle in einiger Gutfenaung 
Kahfaosninnet haben. Dieß · ſind meine Quellen, 
TER id qooaxdieſ ꝝoch gelegentlich mis: aufüßse, 
werde ich an Dat und Otelle bemerlen. 
ne: Wenn wir die aographie ber landwirthſcheſu⸗ 
Ken Dianzen erwägen. uud Reſultate daraut her⸗ 
Asiten,. ſo Reden wir. euſ. den ehr. wien ESS 
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aa ea Hte und ba gemifie Voale (Orkey gehe, ° 
wo gewiffe Pflanzen unverfennbar gut geras 
then und von befonderer Guͤte find, ja dies 
fes fo weit gehe, "dab ſich ausgeartete Sors 
ten yawtJenphne · wieder ejärt 

So iſt Erfure wegen feines Krauts berühmt. 

Daffelbe ift auch im Cothiſchen Braunsdorf, wor 

von Br hibheſahelen rede: MER Die 

Telto wer Rüben werden jedem Lefer von fü 

Gifetren..s Vel Woetſebuͤtg side si 

BREHER EM mE; 109° Tindapt- die Turnlpſen aid U 

a 'Nüben seinen! vorigen 

Wohlzeſchmack annehmen. Auf dem Diitteryand 

ph vᷣrſ ma Cpeifähen Bräiberg‘ ib‘ Dideran) 
wuchſen Winibſe Indie Mile Nubon vor unge 
wðhnnchet @&räge. a au 
Es · wũůrde von iunbefchreiblichem Naden ſeyn 
ſoran ſuch die Ranpibittyer dügelegeh-feyn: lichen / 
poiche Oriſchaften auszujeichnen. Ich ine age 
Feen, ber: diefes-Tieft; / angelegentlich witz" golche 
Orte za nennen ‚‘ und’ die' vorwaltenden · Umpäkde 
Birken aitzugeben. Oer Muten ‚BB Arcade 
Samen ziehen tonnen ‚tum unfere, vlnueichsſihn 
ginkögerierene Gefäine dagkden aingutauſcheu Danıi 
nue groß ſeyn, wenn wir bedenten/ eh 
Ver Samenwechſel, ne WDiderhiche Wahr; fhen 
A Autgemeinen iſt. Wiettirhen fo wihiig Edit 
zer SR anſere Gewerbewiſſenſchaft/ Dich 
wer . gar 
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ger. fehr.niele Yeten has.ı.nbean Hibchtitohe'idge 
Berhälsniffe vot Augen, weldheiftert-Rhideh mfen) 
um: die beſten Beben: der größten: Den 
producisen, fo. Amen ist unſerr eigenen · vorhen 
fundenen Wechäkmiffe: mmaffen, : und es · wird Are 
vfelleicht naht einmal: ſchmer· rin Verſato⸗⸗ ein⸗ 
nualeiten, das und:fegembreiäjimid. wiegt va⸗ 
Ken wir ein ſalſches Verfahrean, was nur dle Se⸗ 
wohnheit deckt. · Ser ea, daniodo immer: tie ie 
entalten Abrnten erhalun, > wenn, wir!! Hai 


" zur dahe yähmen.n" Ann Arie Wanung gu 


will Id nur: den einigen Sa ahjgen? 
da —S nur eine Nfanze dieſer Art · war 
ad ale, die jetzt kaum alle ya beſtiimmenden Bert 
ted durch Lokalverhaltniſſe bewirki, davbn her⸗ 
ſtanmen. Wie viel,-.wie viel har der rationelle 


 Yautwiah.'noh ausjnmimälm,; ober was Bahihe - - 


fagen. will, vorhandene Erfahrungen zu revidiren 
und ſolche wahrhaft ſcharf wiſſenſcheftuc far rin! 
un einzupaffen? . 

In Hinſicht der Exrbfe MM Sutenserg 
eis-felder mertmärdiger Dei Geine-geographis" 
ſche Lage iſt in der Michtung von Halle nach dem 
Metersberge, eimmrnig rechts, in - ber Ents 
fermung von Halle,ı4. Stunde.‘ Die oͤrtliche Lage 
iR gebirgig. Die Tptter imo toufr" und moorartig; 
und oͤgen ehedem mehr ober weniger · Waſſerbe⸗ 


Süberenefen ſeyn, die ſpaterhin verſampften und 


end⸗ 
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NG sn Nenn Bmıenc? Cie nd: font nme 


fra den Spälen,. in Pesenter mb. fallender Ab⸗ 
Bakung: Kundenmeit huniehen und am Ente ie 
dire Ebene auölaufen,,: ſind es vorzägfih; die jede 
ünfere Aufmerkſamteit ‚feffee. Mach dem Perers⸗ 
lade hin, deffen hoͤchſter Gipfel von dier aus ge⸗ 
gen 2 Stunden ertferne·iſt, erhebt fi; die Gegend 
irorer mehe, und die ſaͤdlich gelegehen vielen, me: 


Leq en⸗ Thaler dutthſchnictenen, Berge machen 


akisien. von Peteraberge, der ein uranfängiihes 
Seſtein zu Tage. aukligt, ein Borgebiege, Ven 
Dielen hoaſten Punkte der Gegend weis umdes 
nuieht ſ vech Oſten hin eine ncanfänglihe, meiſt 


unit Küste bedectte Belfenketze,. welche ſich bei dende⸗ 


bers durch einen dohen Bersfelſen erhebt. Werth 
in · jenſeits der Saale wiederum Sebirge, bas ih: 
"an dem Harze immer meht erhebt. RNinmt ua“ 
nun dieſe Lage in Betracht, ſo kann man ſicher 
den Ochluß machen ;. Daß” die Gegend: um Guten⸗ 
6029 ihre Berge, fräes ehe füh bie. Saate dab: 
gegenwärtige tiefe -Wert durch die Bellemmallen: 
verſchaffte, dem Tauftuduuben Waſſer verdaukt. 
Das Erbreih wurde augeſchwemmt. Die abwech⸗ 
ſelnden Erdlagen, die man an ſteilen Abdachungen 
der Sruge-umd ſchen am ben Waſſerriſſen und Hobtr 
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na wei; «baden diee wg. hr 
vu. Meng. /: .. 

Detrachten · wir muy: mi 
—* Ange: ner gu Nmu. tas Eroveiqh uach 
ſeinem wincualien chatee fo::cugiet Kb, des 
· ſeliſt eine Varciitetuug· criciuen· haden· hie 
dean e⸗ſchiefert aderublaͤuert · fh uuer der Ader⸗ 
Lure mic ich an — — autgehen⸗ 
den Soellen; wahrgeuomeren habe · Die Unterlage 
wacht Sud. feeilich neriihieden);; aßer- le: behält bad 
Yen, allgemeloen Gharaften,. nachtutichem man Rd 
ve. Des üstengus: plffen „maß, welche man: Iasgeı 
min æis dan Tianmens. Aley belegt hat. Ku 

> Mehr, noch rats bie: Mnteriage: intereffict une 
Pi die Erdkrae. Gene; wird: ung mus 
wilßtig;..in fo fern e Vezug auf:diee hat. Sie 
i⸗jealeicſam iiner ‚mäheent. Vexanderuugen; 
TAB ange in ‚ir fernen ·eis nut durch Schiffe, 
Wen Wierioben ertenuen tann. Egpytena Boden 
we. Jonßs nngin ſeiner Brugcharteit welibekannt, 
md xtce fol en, nach den. eticheen mehnerer Rei⸗ 


j Smiin; ein:unfruhtbarer Ban: fein. Der Vers 


Sals der Gohlenmne von. Meriode za Periode: iſt 
«ing. der, wihtisften Aufgaben, wwelche der Lande 
wiathſhaſt @rgen werkünähges, und dad hat man 

Bb Iprdhanm basanıgedache.: ven... ’ 
1. »Qhrtfterigie ‚maohn. Die hleſigen Anylhen. da 
guy mis Hole smdien. Nun iſt es aber bes 
dann, 
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Vamilie der Laubholzarten gebildet werdek, eine 
aus feuqutsart Gooirene derch dier athauge alſo 
dus (ip fetoſt, eſchalzenc Ocher kommt · es . worked 
ua a yamdicuiächen Set gen fuacetvenr Dad 
don findet. ¶ Einige Vergeben legen ·egond Ani 
noch / mit Helge beſtanden und ſlerhaben ‚eine. da⸗ 
uumsrckhe Tetrucze idie ach ·an recht eva · Otruu 


3864 Buß maͤchtis atfnuden hahe.agruher was 


ine ſolche vielleicht Üben ale Hiefigk: Berge weg. 
An einigen flachen Keſſeln kann mamdie-AReinung 
Kb durch dem Augeufpein Beffkeigen; 1neilgen fing, 
det man ſchon aufı Ben -Tanfeen Abdechangen sims 
nabch winiger-auf- den Berzkuppen/ welche unter 
dem Pfluge find: ¶ Wollen · wir uns datuͤber wun⸗ 


"dern? Ih daͤchte es wäre. aatuͤrlich. Eine Au⸗ 


höhe, welche dit Ackerwerkzeugenkenuen gelerns hat/ 
wid theils durch die Wirterunp au gela; aheua 
aber. mechaniſch Durch: das. Waſſer ſeinor Aalchten 
Theile beraubt. Mte Geilungfſage⸗ diwin Landsa - 
mann ;- wird wergeſchauemnau.c Our iR grbern 
Reife, "weil;ifle: ſchwcerer: Aidy - Gent. gunück:i 


. Der: Landwirch bietet nlär zwar aleKuin anf, By 


Weitung. oberste Kraft: des Aders -zui erhalten, 
aben er bringt ‚a6 bei ſoichen Boratwerhälttffen füts 
ten fo weit, dem Acker neue yurgehen wlan id - 
— wenn re init Eintdius deſſen was 

® DL Eur Be 5 11 776) durch 
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un die: Einf sufhiche, fe pen recht, ala ur , 
dm Forchtbau andgejogen wird. 

:.Ofmgefähr fo betam ber Acker auf ken Gaten / 
derger Fluren ſeine jetzige Beſchaffenheit. Durch 
Dünger, Flatß und Jeldordnung wwird er in feiner 
Kvaſt erhalera. Ich wuͤrde Die umher niedrigen; 
«ber immes Vetgfelber. ber Bobenart nach zu einen 
guten. Mistelboben zählen, der. ſicher gutem Wei⸗ 
zen und mad, dieſern Gerſte traͤgt, wie ba auch 
Gier wirtlich der Tall iſt. Man ſaͤet darum vieh 
Wetjen. Geringer ſtud die Feitzen, wehhe hoͤher 
liexen, bei dieſen zagt: entweder ein. ſchatfer San 
vor, den mit gefärbten Lehm gemiſcht iſt, oder 
dieſer Lehm iſt ats Kiey imaͤchtiger und: wird be⸗ 
trockner Watterung ziemlich hart, bei: Regen aber 

murbe, .ofme: zu gerßießen. N 

In beiden Arten des Bodens, wie in den zwi⸗ 
ſchenſtehenden uebergangen von der einen jur an⸗ 
derit, werdes nun die hiefigen Erbſenarten etbauet. 
Wir wellendieſe erſt ſelbſt hetrachten und dann auf 
thre Kaltue zurucktemen. 

* Die Gutemnberger Erbfenart theilt ſich in zwei 
Sorten, . davon man bie einc bie frähe Gars 
tenerdfe.und die andere die Feld erbfe nennt, 
Nur durch dag lange ſortgefetzts Kulturnerfahren 
feine wäh. mid. nachı firhider jetzt vorhandene Un⸗ 
trrſchiet gemacht ·ja Haben. Dem dußken Aufehen 

uni habe ich eigenzlich feinen, umt er gefunden. 
an VIL BO. IL Heft, Wenn 
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Wenn bie Gartenerbſe vdllere Schoten zu heben 

"seine, fo mag das wohl nur eine Folge der ſorg⸗ 

fältigern Kultur ſeyn, die ihr gegen die Feijderbſe 
vorzugsweiſe zu theil wird. 

Die Gutenberger Erbſe om fih al6 Dietanens 
hukt betrachtet, nimmt folgenden Charakter an. 
Sie Hlüher von unten herauf, ſtatt daß die andern 
gewöhnlichen Arten viel höher am. Stängel bie er⸗ 


Pen Bluͤthen treiben, und bau immer noch unter, 


dieſen blühen. In der Regel” fängt fie au zu blüs 


Sen, wenn das. flebente Paar Blätter fi) eatwik⸗ 
telt hat. Zuweilen findet- man ſchon am fechsten: 


Paar einzelne Blüthen. So wie ſich nun dee 
Staͤngel um ein Poar Blaͤtter vermehrt, erſchei⸗ 
nen auch neue Bluͤthen, und das geht fo weit fort, 
als in dieſer Hinſicht die Pflanze aus ſich ihre 
Kraͤfte erſchoͤpft hat 
Dieſer Art zu bluͤhen wage ich einen großen 
Vortheil zujuſchreiben. Es iſt mir. nämlich glaub⸗ 
lich, daß dabei die Pflanze eigentlich ſich nice 
weiter in Vegetation erhält, als die Maſſe ihrer 
Kräfte verflattet. Bekanntlich mindert ſich der 
Wachsthum der allermeißen Pflanzen, ſobald fie 
zu voller Bluthe gelange find, und hört gänjs 
lich auf, wenn Samen angefegt ik. Dieß auf 
unfere Erbſenart ‚angewandt, fo Sefätiger: ſich 
die Regel. Denn fobald. einige Bluͤthenneare vorn 
hauden find, Hört die Erbſe auf une. Zweige am 
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Werben th: ae" mon · ſehs Feufirhl stk die: Via⸗ 
dejeit voraber. \ Die Pflanje verwendet nun ihra 
Eraſt auf Vrvollkͤmmuung des · Samens und: ta 
Sent van⸗ bunz Wochen tiitt Die Reiſe obllig im . 
Nut DIEBITUNG Yan age nr weniuer einen . 
umesfäret aarhen 
ar —— baum reger ins Sneh⸗ 
dis die artoehullche ifbäe biahende und langſam rei⸗ 
fender dillein dieſee Stroh it Rammhäft, ee Tege . 
Ni weniger. Ole watht gleichſam das unter dem 
Erbſen, was die Zwerg: oder Buf@sohne gegen die 
Safsrpnaiiir Da nun Das Lagern gegen bie 
gewohnicen Erbſenarten wenig oder faſt gar nicht 
ſtatt ſinder, es müßte denn Regen mit Siurm dene 
feiben heftig zuſprechen, ſe bringt man nad; mei⸗ 
nee Etfahrung von ihr am Ende eben fo viel in die 
Scheune, als von jener. An der Ste fand ich 
feinen Rärfal, vielmehr fält es in die Augen, 
daß: da6 Stroh blattreich eingebracht wird. Ich 
dade ſie zwei Sommer gebanet und gleiches Refule 
tat erhalten, wobei ich nad) bemerken muß, daß 
fü durch Mehlthau oder wie man im gemeinen. 
Beben: ga fogen pflegt, Lohe, nicht im 'geringften 
befallen'ward. Auch In Gutenberg gab .man mir 
dte Vorſicherung, daß diefer Fall zwar nicht under 
doͤrt, aber doc felten vorlame. . 
et OB trägt" Aberaus vol und rein aud. Die 
on A vn. voran. Die Körner find 
23 ſchoͤn 
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ASP vuuti undevan der/Ettſe der gemeinen Dein ⸗ 
echfe, und lochen ſich leiqht weich, abch wenn. ie 
andexswo erhaust wurden. IAbra Nelahuoleit 
entläve ic wie eheufalis:ans dem Konkankes — 
die Dfiange ægelmſut ihre Rreftmeershalin:s ie 
Hört auf zu blühen, wenn fie ſolche auß Anakkäunz 
des Samens zu · verwenden hats. whhle:Be, mache 
dem finfhon Ccposem augeſetht: biktst.- fo märhe Ma 
Sraft.:nady. den: jungen Trisben. fah: driagen und, 
bie fruͤher angelegten Tpeile-wärhen mehe era. 

niger vertümmern. © Eu: 
2 &o wie. bier angegeben: Worben: —E 
Mich die Erbſe im freien Felde, wo Re ia Gene 
Berg: einzig erhauet wich. : Bei einem Bekannten, 
dem ich dieſe Exbfe-gab , wurde ˖ ſie im Garten anf 
fruchtbares Erdreich geftedt. Sie erheb ſiche ſehr 
ſchnell, bluͤhte, trug viele. und ſchoͤne Scheten, 
zeigte ſich aber fo üppig im Wachsthume, daß He. 
‚ ‚geftängelt werden mußte. Ich führe. biefen. Fall 
deshalb an, weil er. uns fagt, daß in kraftvolem Bot 
den und. in geſchuͤtzter Lage ſie, den beſſern Ken 
haltniſſen gemäß,. anch. maſtig wachſe, uad nach 
bieſem / ihren Ertrag ordne. Aber: auch.dn. der 
Hinſicht Hat mir der angegogene: Fall wiceig-ges 
ſchienen, daß die Pflanze“ genau vb Raub ren 

Kraft beruͤckſichtige. 

Nur durch die. Vehandlung, fa: ich eben, 
wären in Beenhern inet ‚Gossen von Errſen. 
BEN ent⸗ 
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ken Bit num: gnvwata 
ven näher anziehen. DS Se EEE — 
Baer iR 73 7957708770 20027 0,7 7:90 —8 
thun laffen wil, daurgeſaur? wide aicht, tuden 
Regel uncertzeuEert,? Wiewohtußer ikad. - Wind 
Seföhdere / Vorrichtang bes Ackers · etfolgt Aicht, ſon⸗ 
Gern maii ſaet/ wie man fagt ; auf die Schwarte 
Anfang Math wird die Gaat’ beendiget, oft aber 
fon, wenn die Dicterung · gunſtig ift, Im Febrnar 
Behhagei "Mate "fapt,; Je felher- je beflere "I 
Arte it dinmian den 3: Mäty und dae anderem 
den 8. und 92, 'unb-zivar"breftiwücfig , und’ aͤrntets 
Re ra’ Tage eher, als den Roggen/ alſo gleich nach 
Veh Rapfe · In Butenberg / ſol man ſi ſie noch eher 
Hbßetngen. : er 2 
Die hear tenerbfeiwird aber jeder⸗ 
pene eher Adler Erbe gebracht, als die Belderöfe, 
nvgemeinniſtin ver Diitte bes Februars ſchon bie 
Saat vollendet nur ſelten, wenn ed!ſich gat nicht 
"Hin lafſen will, wird ſie erſt im Aufange Marz 
geſteckt.“ Mom iſt mit allem Fleiße veſtrebt, Vie 
Sant möglihft fruh zu: machen⸗· um mit den Schon 
ten auf den Maͤrktem den Bhrkäng und’ dadurch dab 
Hätten Preis zu Swinnen. "Mair wähle dazu die⸗ 
jenißen · Heck, "Wehe am deitigſten. Bearbeitung 
Verſtatten / lndgern ſolchei! darge fg woanmn dan 
den And’ hd gaſen Sure Sinde gefchatrevage 
Sohn: TORNP daran. hy u 20 — 


⸗— b 
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Wtomesen hie Ein felteugy- HR. — 
—* wohl wuͤnſchen. no: 
Sn der Megel Werden | die Safrpepnafn vom 
——— mulas ein Gelb, ; moe wveni coper dead 
keuchte berrita abgetragen hat. Open weiten, Mn 
bingen., wied das Feid nur elamal:nenfiügs,: Krfe 
vere ©tüde aber auch gegrahen, was man, ZUR 
ergeſchehern kann, dem Pfluͤgen erucht. 
IR ver Acker gepffügt unh atacest. Ta merken 
die Erbſen gehrillt, wobei man denn ſolgendes bez 
merken⸗werthe Menfahren in, atſtaugtader Uebung 
hat. Man hat in der einen Hand einen Enieföre 
wigen Pflanzenſtecker, deſſen kutzes Ende, w 
aan in die Erde Locher von bellebaerr Tiefe ſtiche, 
ohngefaͤhr 3 Zoll fang it. In der andern Hand 
dalt man die Soaterbſen. Mit Her zinen / Hand 
Be man die Löcher, währen) wen: mit der au⸗ 
dern eine Erbſe dineinwirſt. Es iſt unglanblich, 
vie gefdminde ‚die dazu geuͤbten Leute. dieſes Dril⸗ 
fen bewirten. Man hat mich verſichert, daß ohn⸗ 
gefähn num die Hälfte-mehr Zeit erfordert wuͤrde, 
als man zum Velden deſſelben Raum abthig haben 
"würden .. Wer Dymfekken.. auficht, ‚Hehe nur eine 
Bewegung dor Stade ud. Zengen, Eber viemgad 
AR. im Stande / duch Das Zuſchen die Hanegrſſſe 
> abpugeipianen ,: was die damu befaßten deute auch 
sorgfältig, yerhigdern, un 1,77 di DE 
Kunſt 011,987, .7,7,798 u 
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Amſt pr. Mischen Nahruug über fury und fang ges 
gmätert werden würde. - - Unb.darinnen haben die 
guten Leutchen wohl zecht. Bei aller ihrer es 
Schwindigleit legen fie die: Erbſen dach ‚fo akkurut, 
ſowohl in. KHinficht der Weite von einander, ohn⸗ 
geßaͤhr 3:bi6 4 Bel, als der Tiefe, melde jedog 
nach. der Zeit deu Ausſaat verfchieben iſt. . Wirk 
die Sant früy im Febtuar gerade, ſo aimmt man 
eichlich drei Zoll zum Maahftabe-an, ſpaterhin 
nur einon Zoll, und iſt die Witterung ſchon watm, 
do bebeckt / man fie nut / leicht wit Eedhe. 
.Aufadieſe Are gehen alle Erbſen zugleich auf, 
Aldhen zugleich, und. Bringen gu derſelben Zeit zet⸗ 
‚ige Scheten, welder legten. wegen man des Are 
bauets derſelben · ſich umerzieher. Das Abpfluͤcen 
wird dadurch nugergein erleichtert, wobei die Leui 
qen wiederum unglaubliche Gewandtheit habrn. 
Sie find ohngreicig die geftsßen Sarienpfuce⸗ 
in der. Welt, ; 

Und wag war Wie uſeche, warum Diefe Leute 
ven eigenes Kulturverſahren sfanden ? Antwort: 
"bie Lippe zum Gewinn, ‚hie wichtigſte Triehfeden 
im Webiete;der Gewerbe, . Die früpfte Periode 
sbiefes landwirthſchaltlichen Erwerbezweiges liegt in 
aber. Geſchiat des Ds fa weit zusü, tag ich 
‚Anräger ‚eigentlich. gar- nichts gewiſſes erbahden 
B Die ätepen Dersphuey:eririnein. ſich keinen 
andern Zertuderuas / Ab die dah debei jede 
en weis 
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weniger verdient würde, als ſouſt. De MRäen, 
wohin :fle om den Marktagen -ihre-gränen Sthoten 
feit biegen „ verſtatien ihnen mur ſo länge ein gu⸗ 
aAds Vertehr, als andere, beſonders :die--Wänwde 
um Halle und Leipzig, nicht mit ihren Schoten 
den Markt üborfülen:, und ˖ wodudch der Preis fo 
weit herunterfäht, daß oſle micht mehr nf ihte 
Koſten lommen Liane. Sie nihſſon "baden - cas 
Aaufbieten, zum die erſten in Leipzig zu ſehn. 
Acht bie vierzehn Tage vor Pfingſten fahren fie 
ſchon fuhrenweiſe grüne ihn’ noach Leiptis, ob 
Hlekdy :die Entfernung zehn bis eilf · Otunden iſt. 
Nach Pflagften : bringen: ‚die Sartner ſchon fie 
ſeũhon Ocheien, wodurch doe erſte Preis falt aud 
ach Jehannis ift der · andel zanzlich vebei. 
Die bagren Autlagen ſind eben fü Gebete, 
als die auf dieſen Mahrungepweiz zu: verwendenbr 
— Weserft:erullechen fie das Feld und gar: 
den für’ den Morgen 12 bis 20 Nihlr. Sins,’ daB 
ciumalige Pflügen mit eingerechnet. Damm in 
der beudthigte Same, das Legen, das Schoten⸗ 
läten · und · gau vorgazlich das Zumarktſchaffen 
von Wichtigkeit. Dazu nun noch dad Fudrlohn, die 
Reiſckoſten und die Beine wahrlich näht geringeh 
Abgaben, Kenohmen;; fa wir man ſich einen ohn⸗ 
gefähren Ueboeſchlag machen Förinen , wie groß de 
Caträg eints Morgens Exbfenfelb feyn mäſſe, mis 
auf die Koſten and Ju einigen Werdienſt zu fönnnen, 
BER , und 


f 
— 16) — 


Mi, bod)'defülge dieſes, werk idR oſſdnbar "une 
Mibärnte erfolgt, * was wirklich fetten“ der Ba 
fm" iu - neh 
= +@ihön- Heinen Theil der em aaa 
DSamen ſtehen, cheils um zum’ folgenden Yapkk 
ſelbſt welchen zu haben, theils um An "zu verkac. 
Ye.“ Die /Garenter kaufen die in Nede ſtehendeh 
Exbſen weit "und -breit unnet dem Namen Winen⸗ 
berger frühe Gartenerbſe, ziehen wenigſtens vo 
Zeit zu; deit Samen non hier, um Art zu erhal⸗ 
sen. ¶ Der Verliver Sqheffei folder Samenen 


‚wurde fon "ifters wit 16, Reple. Begapit, De 


Begenwätige ‚Preis, A 8 bis 1a Rehlt., für, we 
‚Ken. ‚Preis ih eine Parthie au ‚mid genommen 
Habe, um ineinen Freunden mig Achten Onteupere 
zer Brüherdfen in Kleinen Portionen. bignen zu für 
men, ‚2098, u ihres richtigen Renntgig iſicht 
Bienen koͤnnte und nach er. Abe. 

"Der Wermiciher des Geldes hat einen Pr 
senden Gewinn/ weil er für feinen ausgetragenen 
Acker, naͤmlich, wie oben geſügt, Haferſtoppel, 


einen ih der That hohen Mierhzine emmpfähgt. u 


dem iſt es elnleuchtend, daß durch den Schotenben 
die deldordnung nicht im geringſten geſthrt werbe, 


wei die Erbſen fögleih, wenn die-gränen —* — 


geſannnen find, weggeraͤumt werden. Dann wird 

"andy fogfeikh der Acker witttehft bes Pfluget auf 

mac“ ind zu riner Vbatrlac veigeriget Dr 
mei⸗ 
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‚wohniglic Roggen und Lchen, ak fol «8 nice 
at ſelten ſeyn, Rübfen auf dieſen Belpern, gu 
bauen. Dan hat mich von Seiten derer, weldır 
Seld zum Geptrubau pochtweiſe ausgehen: trans 
Sl verſichert, daß dieſe Exhfenäter nicht nyr.nidg 
‚usgefbumart würden, fanden es ſich auch bei 
—— Verſuchen · geeigi hatre daß das pr 
treide auf ben Erbſenqehgen faßk jederzeit einen Bon 
— wahruthuan ließe, nn. 

"= And von den delderbſen⸗ die, wie —* üben 
Wi eine beſondere Fruͤherbſe iR, behaupter man 
Yier, daß fie den Acker nicht ansfümniern. "ah “ 
Sauer darum viele Erbſen, bie hier elgentlich ia 
fedem Boden · in ber Regel gut gerathen. Außet 
dem duttergowinn An Stroh verkauft man eben⸗ 
Fade: vlel Sanienꝰ aã entferntẽ Orte, jwar nicht 
Gang fo thener, als die frühe Gartenerbſe, aber 
den Scheffel um 2, 3nbls 4 Rehir. cheurer ⸗ aß 
We gemeinen "ofen At Preife ſtehen. 
ne 


u der Biefem, Hefte einyeyleibgen Athaadiupz 
‚über, bie Bergülgung- des Wildhaſers wird fine eng: 
uche Fruͤherbſe srwähnt, . die nady Kern, Korbs 
‚Angabe auch ip Schweden bie Gpägerpfe: genannt 

erde. I6. irre vielleicht nick ,. wenn 9 dieſe 
— für duͤſelbe palte, welche dd) unter dem 
‚Namen der Üytengerger zu wäherer Cekanntihajt 
Br" Bringen Be Greilich kan; “4. uichts aufs 


om Öringen, 
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Bingen,‘ welcher Vie nr gan; außer allen 
Bweifel fügen könnte, . Es kann und dürfte no 
vlele Orte geben, wo bie Erbſe eben fo ihrem 
vunſtigen Pe ae fie ihn auf. den Gu⸗ 
ten turen faht. wird hie und 
Beh tin." eine“ * alberbſe Bee, 


Was haben wir Tim Wkäpdny, um fe nicht fe . . 
‚Re unfrige zu haben ? “ 


1: Be ih erunhyn Fe: iJuniehh andre 
ea Edauterbla· qt enneoolſtho Tina 
mamvto Eaaac vncaciqh eheben.2:-Mis Mühen 
Dep "Ebbe. ‚verträgt red, vacht gut und lebe; 
wenn fe ſoat auügsflermikd, und. ſieru -: 
desholb: auch oͤfarer :mmngeprähkca üben cned / 
Un + Wachſes. ‚fps. avgelauet· werden, wenn ea 
feoſt · die Veldoranunt erlaubte x. bie. bach. ‚ofen 
- Gau geſtoͤrt werden Wirde. Auch Herr Morke 
Weifptalfyrih ⸗ deraich nah, : daũ:ſeina rũt 
erbſo ieh —— ‚gi wuchs rd; che 


nee mi Ben 


j age LA “ 
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a2 zueſſchetmiu wie Sat 


Seh 2:6 
Venus pin nie Kanten ten: en 
Grbfenfiveii großen: chapen.; νν 


tagugen eriliveder. derch Mefohbere Machcie obenidar " 


Wmcchi zu fichern,. Daß: man Fe vor / den Oflug faa 
Wed. anteractert. Einen· Mihchten zu turen mache 
Kopien nd huft bleere unit “gewig ces trifft fü 
Wohl, "Daß, wenn drrſeite aa dem / eiaru Ende wie 
Taten: aufſ cheucht ;:" Tele A da vir Mitte ae} 
amuändern. Ede des Arkers wirder einigen, und 
Wales Bemädlicteit, ehe der Wächterickteikuil, 
u ꝰjtaiiqͥts: Diägshey: aufräumen. 7 Däglid cn 
was thut in drei bis vier Wodgnwiek. Mena 
terzypfiägen thut wohl nur auf leiten Beldern 
gut. Man fahe wohl Weider, wo bie Exbfen, 
eben weil fie untergepflügt waren, entweder gar 
nicht oder doch nur Tihyeim älfgingen und fo Gele⸗ 
genheit gaben, daß das Feld vom Unkraute übers 
sogen ward. Die oben liegenden, welde gewiß 
gefommen wären, murden von den Tauben wegs 
pre Anderer aufgebrachten Mittel, die id 
B die 


0 
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Ver Han See eixfohlen selben Habe, 
wollen wir in Gottes Namen Üherfhlagen und 
+ Ihre Verehrung der Dunkelheit überlaffen. Ich 
wid dafür das Meinigk! Ale ein für 4 gets 
gend fehlen. nn 
Rineh; ? die Lanben von“ 2 mit 
Erbſen befäeten Achten: nbpiihatten, if, daß ih 
die Erbſen eher fden ließ, als noch die Tauben 
Träpteıge iin das geld‘ zus ſiageni gebohnt finb.” 
dE von Bst.gchate; Daß 'lhe Nine Traben auf cha 
Colerfeib singe, mab“fß dicht and woſe 0e) 


Maik wait; daß-Me amrsen Dachern das Kusi | 


ſenen Jänen ſehen Türnmen:) :untd- fie Neben et 
"MR zu. meiner Veinunderuig, gänzlich "wird 
Mont. Da die Erbfeh: Aherhaupt das Frahſaen 
vottraten, ſeldſt fipon.'mh Februar nnd Anfang 
RA) und Ofters ‘Die 'tröfflichhte Aernte gewom⸗ 
mem wide, ſo ficher/ wenn es ſonſt die Belber 
dr’ bie Art dh: Exbfen: verſtatten, ulchis enige⸗ 
pw; mein Merten alo allgemein, güftig u 
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var AR. PR one —* 
Sand, in tyelchem der Acerbau sur damaligen Big 


de hdaſte Giraffe der Volkomme nheit erreichtrhän® 


Man nannte daher auch dawa s die ſts in vieler Sina 


anerkwürbige. Reich gemrinigli wur bie | 


amer. Hatten wit. Seſcheeibungen ihrer Aue⸗ 
enelenngen man. -wiche-erfaunen, wle-meih 
Die -Eimtgphner „Schon dunge vor Chriſti Geburt 
waren, ¶ Wielleicht fanden wir darinnen fa man⸗ 
es deutlich erläutert, was wir jege mähfam fan 
sen. Denn es if offenbar sun. hiehterdinge, 
gißt gm yerfennen, daß Eghpten Das: einige Mei: 
der Welt’ geweſen ift, wo der Aderbau oder ve 
die Landwirthichaft überhaupt, alle Gunſt, Ve⸗ 
förderung. und Eifer zu ihrer möglichen Vervoll⸗ 
kommnung fand, kurz gefagt, two man den Werth 
biefes aligemeinen Gewerbes in feinem wahren 
Werthe anerkanwte, und. dann natürlich auch den 
Beruf in ſich fand, alles das zu thun, mas feit 
nem Emporkommen im Allgemeinen. und Im. Eins 
weinen 


Ba 
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seinen gunſtig war. Wan rufe nur’ einen. hs: - 
genblick ihre Waſſerungsanſtalten ins Gedaͤchtnitz 
gehe. —, Doch ih wollte hier eine Urkunde 
mittheilen, Die uns einen unverkennbaren Verweis 
aufdringe, daß Sie alun esyruer taqhilge kan 
wirthe waren. 

Durch die Sranzofen if namlich· Eon “ 
weler Hinſicht genauer unterſucht worden, nnd es 
iſt berelts davon ein wahres kaiſerlich⸗ ſoleudides 
Wert. darüber erſchienen, wovon die erſten Heſre 
in der Jenaer Allgem: Lit. Zeitung‘ (ſ. September⸗ 
Hefe 1817.) vecenfet worden find. Daſelbſt wirb: 
suter andern eine Grotte beſchrieben, melde un⸗ 
terhalb EI Kab ih an den Ufern des Nils bez 
findet. Wir wollen die für uns r merkwärbige 
Stelle ausheben: 

„Was nun die Malerei Bert, fo fichtt man 
Bier alle Geſchaͤfte des Aderbanes, dab . 
Pfiügen, Saen, Walzen, Eggen, das 
©dGneiden, Binden, Anstreten des 
Gerreides durch Ochſen, und das Auſyau⸗ 
fen deſſelben; ferner das Aufſchreiben des ges 
wonnenen Getreides, den Fiſchfang mir Aus 
gekn und Nigen und das Einfalzgen des 
Fiſche; die Jagd mit Negen, und bie Art, 
wie bas Wildpret aufbewahrt wird; die Weins 
defe und, ihre Arbeiten; die Vorkehtung, melde 
”. Serien getroffen wird, um das Getreide 
eahl 
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we erhalten; bie Slrhuu he, mut Die Ara 
Den. vom Rindern, Schafen und Een; die Nie 
fauffſahrt, fowshl mis Sundern. nis Segeln; das 
Wägen- kenendiger Thteres: die-Zußerein 
dung des dieiſches; ein: häuslichen. Opfer 2: Die 
Muſit mie, Harfen und Slöten und- den Tanz: 
Want: Heht :Fap-überall: einen Marfn >; dee: Sek Dies 
fen Sefhften: die. Ober aufſicht zu führen: 
ſceint.· Die: Weißer: arbeiten mit den Männern: 
geweinſchaftlich und zwar mit unbedecktem Seſichte; 
cich Kinder find-befchäftiget, und alle dieſe Sce⸗ 
nen ſand niit. Hieroglyphen umgeben, bie ohnſtreia 
“es hen Inhen ertidren.“ — 


VIII. 


Gutachten des’ Herrn Oberthierarztes G. e. 
Renutters über die Schafpocken. J 


"Dies Gutachten wurde (dom bei einem frähern Aus⸗ 
bruche dor Schafpocken in Sachen auf Befehl der hohen: 
Zandestegierung gegeben und im v. J. in einigen Aemtern 
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des Leipziger Kreiſes, wie im ‚Archive fhon früher ers 


zahlt worben, durch umlaͤufe deftens bekaunt gemacht, 
Die Wirkung davon if underfenhbar trefflich geweſen, 
weil dadürch: mancher in deu ·Staud geſetzt ward, bie, 
Sadfpocken gichtiger zu beurtheilen und ſich daher ap 
eines heſſern Benehmens in den Mitteln bet Siceruus 
gegen | ie Anſteckung, als in des Behandlung d " ri 
sefetien Heerde theilhaftis matt, Ansbefon 
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M die Siopfüng; Ue zur Geit Uhuge nechmic 
SBRRHEShAtSE. „geneigten gemachs worden, Iqh Auf 
Allen, 4 sep unverkennbar, daß in der Seipziger 
” lege bet weitern Ausbreitung der ist rinbeine 
genden Gchafpoten durch das ‚Impfen am Mräftiäfen 
’chtgeßengearbeltet vorden fe; . Die guten Folgen, die 
men :imireihigen Schaͤfereien, ‚melde, abe. die, Bes 
ıfahe mod ganz nahe war. geimpft wurden, vpr Aye 
‚gen lagen, wirkten anf den ungläubigften Sollen, 
figer. ' Qu dem haften wir An dem Cotdlſchen Chiefs 
’ "arze'unlftes einen ebenfo bern Chteranpe ‚as 
vr ſich allgemein das-Xob eines uneigennägigen Meds 
nes. erworben ‚nat. Gin: Hittergutsbeſibet hat mir 
hoffnung gemacht, Die Geſchichte der Impfung. feines 
un feiner. Machbatn Shäfereien umſtaͤndlich ey 
Ku nn 
7 Die Sqafpocke n ſind eine der möge 
‚berifhften und, verheesenfen pon allen Ogaffrant⸗ 
‚Leiten, - Sie find ‚eine mit einem gern in einen 
foeulichten Zuftand Übergehenden Entzändungsfichge 
‚verhanbena Ausflagekrantheit, die mit den Blafs 
Bde · Menſchen zinerlei Gang: hats, and wahr 
ſcheinlich einerlei Enrftehung,, und hie wegen dee 
Anſteæna, ſchnellet Verbreitung und ihres faſt 
‚tmmsen:spöglichen Ausgangs eben fo. fehr bei dem . 
Stafoich zu befürchten iſt, wie die Rinderpeſt 
bed Rindviehe. — 
Er: Mom unterfheidet. bei genauer Unterſuchung 
dret Arien/ von Schelroaen, als: u 
12). Die, Leidpsen,.ehhe hles Big umend 
+ MRS. VIL WO. I. Set, m ei 
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Geiten der Vorder/ und Länterfhtatet, die Deul 
der Bauch, die Zigen und Bengungstpeife: befallen, 
die aber zum Std die gewohnlichſten und ch 
eniäften gefaͤhrlich Rd. . - . 

3). Die Erpfiallertisen,: weiche foR den 
ganzen Körper. einnehmen, ein weißes: durchſechei⸗ 
ges Aüfehen haben, erhaben find und einzeln von 
‚einander abſtehen. Dieſe Ar Blattera iſt eben⸗ 
falls ſo, wie dig erſtera den Sqafen wide. gelähre 
lich, deshalb denn auch dieſe beiden Arten · die zw. 

J wiigen Schafpocken genannt werden. 

9 "Die dritte Art find die zu ſa m men fie 
Benden. Sie befallen den ganzen Koͤrper, grej⸗ 
fen vorzüglich, den Kopf, die Ohren, die Augen, 
die Male‘, Lippen ,; a ſelbſt ven Gaumen an, und 
‚geben nel in Brand Aber. : Diefe Are Der 
nſt die gefahrlichſte, fie ielbt neiftrachem die ganfe 
Heerde auf, daher fie auch zum Unterfchiede der 
Beiden erſtern Arten, als welche nicht fo geſahelich 
für die: Schaͤfe ſind, die obeattigeu est 
pocken genannt werden. J 

Da 'es ganz gewiß und uͤberaus wegrfäeiniig 
iſt, daß die Schaſpocken tır teinem- Fall von ſelbſt, 
fondern. alle: Zeit durch Anſteckung in einer Heerde 
entfteben, fo ift auch das erfe und ſichecſte Weis 
ah: ungsmittel dagegen deſes: daß man Fidleih, 

ſpbald ſich das Lehel eilim:Dorfe oder einer Sa · 
ferei“ nihert ji "Seneinfgan I BE 


en 
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Chndreub: Wardera, wi.lie Dchekuokengraſſi⸗ 
um auſhebe; das. zweite aber uud vorzůglithſte 
xäfersatiunnitöel tapotder ift, wenn fich Die Schaf⸗ 
yeden immer mehr hähern und man nice: gatz 
emwiß aberzengt WR} daß die ſtreng empfohlne Ne 
fonheming: und“ Erhaltung: befolgt werde, weiches 
erod Allen -Gargfoit md: Mahe daß es geſchehen 
Anbge , denneqh niqt Rast finder da man ſogteich, 
he uch dir Scafpocken von: felbſt in der Heorre 
auebtechen, die ganze Hoerde Mit der Darerig, 
oder: een dirſe micht im genugſaer Mruge zu 
habben ſerm · ſoller, mis des Bine in Echopfen es 
dender pockigrer Schafe bder init dem Schorfe von 
detartig yazkigeet-Cchafeny inotulinrie. 
Welches Mittel and: der Herr Graf von 
Schulenburg (fiche Angeige der "Leipziger. enge 

‚wilgen Societaͤt, 1802, S. a8 bis 73) durch due 
Erfahrung gepraͤſe und von ©. 37 bis 40-von Ha 
Thiet atzt Reutter bezeugt und mit einem: Gatachten 

begleitet werben, fo wie auch Oe. Durchlaucht det © 
Here Herzog von Holkein Bed bei feinen: ſohr ftaur 
ten. Heerden! laut einem an die okonomiſche Soeis⸗ 
eit eingegangenen Sqreiben ebenfaus mit u 
—— Hat. 

„Bao. Meihalten und Me Ute, nit si 
—8* won.den Pocken ſelbſt erariffenen oder da⸗ 
nie iabrutirten Onefen anpıwenen bed ——— 
in felgenden: 
R f Dan 





— — 


x. Man daffe die Thiere micht In augen Haufen 
Beifammen. und trage Sorge, daß det Seall tum 
mer sein‘, trocken und luftig gehalten werde, taſ 
Sic vanchere man den Stall mic Eſſig vder Eine 


Holderbeeren aus, oder welches noch Sleep, - 


‚man fuche täglich in den Gäafkal.teipe:restsnt 
Luft gu bringen uud ‚bem Miſt Yeransgaßpaffenz 
‚ferner gebe man dem ſehr keanktn, ſawehl von felbſt 
ngeſte aten, als Innculieten Schalen, säplih Mor 


gens und Abende, eine Lecke, aus geichen Theilen 


geſchrotenen Walz und Gerſten / oder Haferſchrote 
zu welches ſolgendes Pulvor gemiſche wich.) Minh 
Scehwefelblumen, Salpeter von jedem 4: Pfund, 
geſtoßenes Glauberſatz und gepuͤlverte Bruch⸗ oder 
Woldiveidentinäe von jedem 2 Pfund. Sind es 
Polen von der dritten Art, nämlich die Hösartis 


gen; fo kann man dieſem Pulver uoch ’=. Ton . 


Kampfer zumiſchen. Man reichet von diefem Puls 
wer taͤglich früh und abends jedem Stuͤck Loth. 
Wobei unterlaſſe aian nicht, taͤghich ein Befkffe-vord 
dunnem Hafer md Serſtenmehl, mit Virriolfpi⸗ 
ritus gelind ſaͤuerlich gemacht, zu reihen: .: Diefes 
Geſofffe kann aus.2 Haͤnde voll Gerſten / oder Has 
ſermehl in einem Eimer vol Waffer: geräher,; wee 
gu alsdann a Loth· Vitriolſotritus gefchätter worden, 
beſtehen. Butter maͤſſen die Thiere wenig erhalten 
es muß iumar war. An: awas Haſer / odet. Gerſten⸗ 
ſchrot mit Waſſer angemacht, nebſt eiw: wenig'sur 
u [2273 B tem 


I. 


\ — Bi . 
em · Heu · deſtehen. Dabet muß man die Franken 


Pockenſchafe vor Kälte, naſſer Witterung und vor 


Mebel in Acht nehmen, als welche das Uebel vers 
föllmmern. Reine, trockne, nicht kalte Luft aber 
in ·hurtt: ge ſynd. und Sei dleſem Uẽhet gebeipfic. 
Zuweilen findet wman, daß den Schafen die 
Augen von ber Materie zukleiſtern. IR dieſes der 
Boll. jo· waſſhe man dieſelben aaglich fruh und 
ohends wit halh Waſſer uud, Müch.aus.. — 


Micht ſelter findet. man „daß: die Sqaft bet 


den Pocken hartleibig find, wo daun die empfehine: 
Lecke wait Silguperialge (ehe dienlich iſt. Zuweilen 
eber verleſlen· Bein den Durchfall: welcher ihnen; 
fehr ſchadet, weil gr ſchwaͤcht und die Materje zus 
xackieht, wo man daun dergleichen kranken Scha⸗ 
fen. dieſelbe echt gen. kann, aber das Blaubers: 
falg megjaffen,-uyp- dafür, zum ‚ganzen Pulver no; 
ve Hadene Musfatenbohuen-zufegen muß. 
Nach ‚benflandenen, Pocken iſt es gut, wenn, . 

aan. die Schafe. purgirt, waeju dann für einen 
Hammel 15 Loy und für.ein &ehaf- ı Loth Glau⸗ 
Gerfalz, in-Lochendem Waller aufgelöft und lau eins’ 
gegeben ‚hinlängkih . ummer wuͤſſen nur die 
Hälfte Atomen wenn J 





DE > 
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Eine zeesmäßlge Detfüre que Schnten 
wo yumahen 0» 


En Schinken: IR in · viner Landhanößaltung in der 
That Eid wicaiger Gegenſtaub und ea wird daher 
Beinen Entſchuldigung bedürfen, einige Minuten 
datuber zu ee 7 
Micht alein das Fleiſch, ſonderu auch die Mas 
Müng haben belanntlich einen Wefenchäen Einfluß 
uf die Qualitat des Cchtmlend, | Dar aber’ auch 
die Zuberettungsweile auf bie beabſichtigte Wäre 
füye großen Einfluß habe, FM: Weniger dekanmnt 
au. ſeyn, und nad; Weniger beachtet zu werden. 

7. Insgemein Hft- man das gefchlachtete Gchiocik 
ein bis zwei Dane Hängen, ehe eß in die gewoͤhn ⸗ 
lichen Theile jerhauen wird. Damm legt man · bie 

„Scinten in tim Gefäß und beſtreuet fie mit Salze. 
BViele glauben dadurch das Fleiſch murber, andere 
dingegen dan⸗thaflet zu machen, und ſo halten denn 

beide Theile gerade dieſes Verfahten wörhtg, Man 
nenne dieſes das Pokeln. Nach ein paar Tagen 
dat fh das eingeſtrente Satz aufgelöff und mit 
einem Theile des Saftes, weicher in dem Fleiſche 
iſt, verbunden, Man gießt daun von Zeit zu Zeit 
“ j die 


/ 


1 


Die eutſtanteue Giſſieteit ab: Sund btinge No wie / 
der auf das Fleiſch. So verfahrt man: wochenlang; 
und es gibt wohl Wirchürnen, die · x bis 6 Wochen 
bamie! verfahren, : indem ‚fie:twähpen, dab / Kleid 
Varbe ge machen und zarte Sic inkin zu erhälren 
WMon inhtdaher dien ESqhtukenpoͤlelai Zar nicht 
ſulern ſen von mitm nn ins 
ur Pollen wir: abon dirſve Verfahren, ſo TANR 
ns die Froge eins woher die Phleliautge eigratitch 
komme? Sie kann nichts anders ſeyn/ lee 
Rtaft wreche dat Blech fic hat Sis enthalt 
iaao⸗⸗s Das aufgeht, ſonderũ· dioſes ci 
Werinunglinie nis Dich Zernge gett ceac Feaſztett 
Aufhetaſt Werben. BG. Me Fehr Aueretit lans it 
Wiecſehe ICH; Baader den: ie volönimen Abets 


eanıyiwehunkriuu die Eefahtung achten /r das ah 


"ION Pareungewon Deare a Dage verudrtiiähte 
"RO aboe aqes:eiteo ale das Aue Balz 
winve ſeð ſich von Zeit Ju Fein Bernie nn... 
. Dim aan doher⸗wehl uln Grund Eh Mar 
atxi· dacaedimendaß ine gerttelte Schinken Set 
idle ·Necſaheen sack oem: feiner Kraft vertier n 
all) ndgerahden find: das · diejenigeit· Theile, 

welche man «bie frinſten nemen darf. Ra iſt Ger 
RAR; baß durch das auhaltende Wehen ein 
: Böinten- um Ende von ſeiner natuͤrlichen Kraft 
—— emwnion werde, iſo daß nur: die fſaſerigea, 





> ‚Anfwertfunen Micıhinurn. haben Birfen: if 
hen’ Umpenz dewerlt und haben · die Zeit," weiche 
wufere Vorfahren anf das Pitein uezwendeten, um 


ſede wiel-perkärge, jo wahl sar.onf chem fo wie 


Auge heiheäntt, IE jean Werben für nochig erach⸗ 
sen. . Die Erfahrung Har,ihnen fattfem gezeigt, 
daß ihre Schinken zärter af dm Tiſch kommen 
ar aben fo gut danenen, als die ier Noqbaru, 
welche ſtrenge auf. Din, engine wſebuse · u w 
— halten. 
+ lem men fann no. weiter schen und. fh 
us ‚Kinphtelns des Ahnen ganolich ·abet heben. 
Irre ach nicht, fo werden die meitberuhenen alt⸗ 
weſtydaͤliſchen Schinken ebenfalls nicht gepdteit. 
ıfenhen.. nut, wie wir zu abunaflegen, mit. Rage 
arieben mab ohar. Veruus .in den Hauch ;gebamgen. 
MWenighens finde ich gwilgen :den: weftviettiihen 
unp;;des unfeigen,-weder im dem räftigen Ge⸗ 
ſchmacke ned in der Zartheit einigen Umerſchled. 
Dieſe⸗ Verfahren iſt nahe au 100 Jahre. in unferer 
Bamitie.übtih, ud es wurde wie.cin Schinfen: ges 
poteſt. In der Hoffnung doch wenigſtens manı 
‚hen Lefern etwas: Nems zu ſagen, will wm 
Berne unfere Methode beſchreiben. 
Hobald das Schlacht zeſchaͤft vorüber. *5 wei 
—& SOqinker, wie Ablich, ausgehauen. Dieſe 
IR man auf. ein, Bret;oder. auf einen Tiſch. und 
reibt fie Aberall. taqeig mit Salze: duch, rs 


— 
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es fo gut, wie mög, "In BAT leiſch eindeinge, 
Das Salz dazu muß völlig trocken feyn, weshalb 
man es denn einige Zeit auf einem warmen hs 
durchwaͤrmt , , Denn je a das Safı, 
fo leirhter aßt ea ſich behandelt‘, and am ſo "che 
dringt es in das Sleifch ein. An den Knochen 
druͤckt man mis.den Fingern eine Portion al; ein,. 
damit ed’ an den Knochen herabdringe. So wird 
Ani der eingeriebene Dehinken ohns weitere Um⸗ 
ſtande in die Eſſe oder Nauchkammet gehangen, 
"100: eriwidgt dinger „zu yängent nöchip- dat, als wenn 
ernten... arte er 


Er Pohl.) 
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u Deteitminse Zritung. 








a 
Das einem Aihiheiher Daraiänien von go 
Sis 180 ſoll die Martoffthaͤr nee ine Koninreiche 


@acfen. 30,691421. Schegel etragen habert md, wen 


nimmt an, daB diefes Auantum mein XAg5, ger 
Scheffel weniger: fap , als die Roggenaͤrnte. 

Man fann hiebei wohl annehmen, daß wähs 

send der Zeit der Roggenbau ohnerachtet des immer 

ſtaͤrker werdenden Kartoffelbaues nicht im geringſten 


beſchrankt worden fey, was man doc früher, ehe 


noch der Kartoffelbau fo regelmäßig betrieben wach, 
als jeßt, vielleicht nur von Kurzfichtigen ‚behauptet 
ward. Wer die Wichtigkeit des Kartoffelbaues in 
feiner wahren Würde tennen lernen will, der gehe 
ins Sächfiihe Erzgebirge und das Veigtland. 


2. Der Runkelruͤbenbau und die Zuckerfabri⸗ 
kation in Frankreich. 

Der Brangöfiide Moniteur emehält den Serie 

Aber den vorjährigen Runkelruͤbenbau and über die 

Busterfahritation aus.den Runkelsüben. vo an 


wäh 





a fi zur 


Hren Lines ſuic dimit Befhäi worden, ahfühenem 


93,813,045 Kilogrammen Rüben gewonnen wilrbeno 

Brriiti fole 35 bis 40° Babttten im —— 
"Sb dbetichtet ſerner ein" Franzofifches 

daß in Frankreich die Zuckerfubrteation mfg 

mir —* Betrieben werde. -2ie Reber 





— Etn Morgen Lunder der in den Kold⸗ 
inien" mit Zicerrohr ·beyſtanzt wird, bririge nur 
a hervor, "als ein mit Nankeltaben in tegen! 
Einer Theile drd Kontinents beſeter Morgen Lam 
Bes. Die Ueberbleibfel von der Fabeifatton 6hd 
Runteirdäeggugers geben. Überdieß dem Hornviehe 
eine reichliche Nahrung. Der Preis des undaffe 
hirtem Nohr zuckers, mit Einſchluß der Woñindi 
ſchen Adgoden, der Teanspottkoſten zur See it 


in Bande, betrug ju Paris vor der Mevotutton we⸗ \ 


ifäfteng v2 Sols das Pfund. Irtzt verferttger Marl 
Räntefräbenzuder ; der nur auf i8 Sols zu ſtehen 
tomnfe, und der nur 13 Sols koſten wird, wenn 
man das Verfuhren und die Maſchtnen beronMebtiree 
net hat. Wenn daher eine Abgabe von a5 pröcent 
auf veir- Auöfähitifpen Zucket gelegt Wird , ſo Fanh 
bee Rauterrihtnztder de Konkutenz in Ned Be 
. we hairn und witd landttrinen hicheihendes War 
‚öl a 


— 8 m 
Weil sopniehan. sm die-, Beönfetien naddrulic 
AN axmuuccn. 
Fine ·gteiche R helnon erfolge An-Hlapdr des 
Por Waid Bringt. einen yägig gleichen 
bige,, wie dep han Guatimala, hervor. ; Ey 
beſitn alle Eigenſchaften deſſeiuen a iR. weit 
Spohlfgiler 
Unfere Handelsbtlanz wird mühe, ge Miller 
‚wen gewinnen, welche Frankreich faͤr Zicker und 
Ineigo an das Aueland bezahlto. Da, Teutſchland 
MD die andern eutopaiſchen Länder, big inlandiſche 
Zuder, aund Indigofabrikation berens ingefühef 
oben, fo kann man den, Berluf, der daraus für 
ben Eugliſchen Handel entſtehen wird, auf 2 bis 300 
Pils berechnen. :. 
Der Runfelrübenbau n Ho ti, eR 
. Menheim, „den 16. Rev Die Kominfffion dei 
— unſers Deparsemengs, die gegenmoärtig 
ihre gemöhnliyen Herbftfigungen in unferer Stadt 
haſt , unb'von.dem Intereſſe Aberzeugt iſt, ‚dag die 
Aufmunperung des Runkeltuͤbenbaues ſawehl lar 
das-Reidh:im Augemeinen , ale auch für-jedes Dee 
parteriens insbefondere, gewährt, bat eine Koms 
miſſlon niedergeſetzt, um die Runfpleäßenfaßriten 
Ag Oſterbec zu unterſuchen. Sie beſtehet 
Herrn van Lyaden, wan Dempren.;23 J 
Harkesen, van. ‚Malepeolsty 244 Dal, 
l 
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Fand; van Balfort note. Serie 85. 





peten. Noort. er Be te Gi 
-" Diefe Rommiffen Kosten. den site 
Beige, Aber. das. Sraplifferneitt abgeſtattet. Me - 
Gebäude find im guten: Exands--Lndinupftumegie 
Yalten. Im laufenden. Jahre find 14 Million 
Pfund Runtelrhden in die Fabtit gebradit ; 30,000 
‘Pfimt werben taͤglich gerieben. Diet deu Mitglier 
dern der Kommiſſion vorgezeigte Zucker nictoſchal⸗ 
det ſich in nichte von dem aus Zuckerrohr. Dee 
Rum , den man Daraus doͤtalixt Härte ,: wur won 
ſehr gutem. Geſchmacke, :and die Induſtris der Ja⸗ 
briauten geht fo weit; daß fie ans den Ueberbleit⸗ 


leln amd. gepreßten Runkelruͤben ein. vortreffnner 
Packpapier verfertiget haben. Dee Ertrag. ift:fie 


den Aderbauer und für-den Fabrikanten ſehr -güs 
nugthuend. Die KFabrikanten gahlen hen 4 bis 
5 Gulden für 1000 Pfund Rundelräßen, und ein 
wohl bebauter Morgen kann bei geivoͤhnlicher Aernte 
‘60,080 und bei guter 100,000 Pfunbliefern. "Die 
Aommiſſlon ſchließt mit dem Wunſchr, daß andere 
Sabriten dieſer Are im wreicuir w . 
den mn . 


4. Brcisänfünben 
ur Sie —2 für einlandiſchen Rumfifleis 
(Copenhagen) Hat 5 Prämien von 100: Wehir. auf 
die Erfindung von Voith Oefen geſeht, deren 
age Re 


- 





4 





A 


Od qar m tem schälen venfelcten suke 
und eine Prämie von 200 bis 500 Mefkr.: auf die 
aete Abhandlung melhe Kior gegadeie Deus 
ilung· aller bekanvten Deden, mie —— [u 
- Are fübefennn abi rn " 






u + Sa aiden reifen wind: —— 
AeMnden, wie es ſchein, in allem Eruſte anges- 
achen. das junge Getreide nngupfilgen.: ie · iel 
A ‚nicht. une. anf des Wechachum dee Pflanzen 
waſch · duch, foudern ſagar nuͤblich ſeyn. Anfragen 
Allan. hat at aben noch niemals. gelingen: welch, 
winen: Oefonomen:su:srefien ,. melchen ihm aus eig⸗ 
ar. Efahryng Aitte balehren können ,- er ag‘ “ 
weher Affentlich angafungen:. — 
"DD dieſes Umpftugen wirklich ent u 
ri De, und weun dieß es it, 
de a)weichen Nutzen es gewaͤhrt habe, und PR 
223). 00ie has Verfahren dabei eigentlich ſeyn mäfe? 
Anſtager glaust, Haß. die Benutwortung br 
worſtebenden Baagen: wiehe intereißren konne, unbans 
dieſem Grunde darf man darauf rechnen, daß ſu tn 
dieſer Zeitſchtift ihren rechten Plag finden werde, 
Es iſt einleuchtend/ daß es ſowohl für einen 
Myuiabeſcer old für Adwiniſtrtoren nadlich ſeyn 
maͤhe. wenn Die letzteru · auf einen. heftinmten Theil 
Ds Ertrass ee ee, seit · würden, Man fragt 
. daher 





2 
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aeher an, Wengen Maaßſtab man Babel zur Grunde 
Lesen mäffe, damit weder ber Cine nach bet andere 
Theil geſadeden fey? In weicher: Schrift iſt Abe 
dielen Hunkt am grünpficften gehanbeis worden? · 
J 3) Weide Grundſaͤtze wären wohl anzunehmen. 
um eine. Gütergemeinfhaft. zu bewirtend Gehe 
dieſes Unternehmen Aberhaupt nicht ſehr auhith 
fegn? Die dandwirthſchaft wurde dadurch den ge⸗ 
funtenen Kredit wieder herſtellen, mancher Land⸗ 
virth würde wegen den getündigten Capitalien· we⸗ 
neger verlegen· Jeyn daͤrfen/ det miltlere Woh ihe 
bende fante eine Gelegenheit, fin Kapital ſicher 
anzulegen. 





„Wäter: a) zu hertaufen ”. 


Id: fügen 
Kinn fit na MEET: einigen 
Kann, 02 
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ei 
Ein 2" lleines Bavergut mit, etlichen Udern Geid, oh» 
fähe ı Weter. — Bu Cie einem bäbicen: en [1777 


eben von: Leipzig. 

Ein ee Baueraut mit 3 Bein ge, etlichen 

‚Qitern „.Holg, Aber 100 Grig Saafe, 4 ru 
—* Pe —B 

tu —— zu kaufen 
werd dagegen ſchledener Srö ec 
225 en en ve iähe son Bee ei fr 
2, zu verpachten en 
in ber Dberlaufig nahe 

— einen —X — um plan via 


‘ 


— 1 


B fh I et 7 Et — St 


F 7 
Eee ir — 


WA jdn anderes von mittler. Vrde 4, Stunden v ‚von 
fe i 
RHEIN RE 


I A) Rn „Pahpten werden - gauche yo 


kr; ii — a And Kt ee air 

Su tluftige iſt fowohl ein din sereigrer tätiger Delonue: 
en, 

Kur Wermbeendunftärbe a ſicher a au —E * 


72. Dieſtgeſuchee 
jehbter Landwirth der von Ju⸗ 
al in ar irkbſchaften een Er an (ange 
reuhfter geblent. hat malt‘ jehi 
tif — ‚gelten eihe andere’ je eher je — 
Vettau "Er ift verheirather, aber tiadeties,-Mı 
13 gran Hat: Luft und Urbung, jeder, Bitch) af ver⸗ 


ei nnger Detnom, ber bereits 2 jahre in ewer 

pebentenden reofchaft‘ überaus — ek und 
K | na Ir tu Re und Glied alle Arbeiten gebt hat, 
und fih das sigmligite Arteltat erwarb, fe vo 
Dftern oder Johannis an zur Erweiterung feiner Kennt 
ie ln in eine u ve —8 — 5 — ae ie 77 
“ jungen tn jan 
Beftene empfehlen u dig erbbrig — Di 
Belege iu — 
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— Glen Erfhhhnge Aa 
ee au Cothen. 











F — ————— 
Das sn ea Dagicut 


N·aber der Kaufmann. Earl Feieberkg Saatr 
aue · Zerbſt Ge: Herzogl. Darchlaucht einen Plan a, 
einer Kagel »-Affecuranz von "einer “berhtlihin 
Zadl Subſeribenten begleitet Äbergeben, und unters 
thaͤnigſt geheten, nicht nur die Erfichtung dieſer 
ſo natzlichen Anſtait gnaͤdigſt zu erlauben, ſondern 
ſolq⸗e auch unter dem Schupe und der Garantie des 
Saaats ju Lehen; Gr. Herzoa. Dura. auf, nach / 
Beim der, Hoͤthſt ⸗Ihnen uberteichte Plan von Soch ⸗ 
verſtandigen gepräft unb- bewährt gefunden worden/ 
We. VII, I Gef nN ‘in 


\ — 194 — 


in das Auſuchen des Schuͤtz gnaͤdigſt getsifiget, ihm 
ſelbſt zum Director der Hagel fferurang ernannt, 


und Ihrem Miniſterio Sefohfen haben, dafür Sorge 


zu tragen, daß das ‚Inpitue der Hagel· Afleenran; 
nicht mitr aß iR ang Anete „;fonbern auch bie 
eins und auszuzahlenden Gelder darch Ankellung 
eines Mannes, der hinlängliche Caution leiſten 
Tann, als Receveur geſichert würden, das Juſtitut 
ſelbſt/ aud zungen beftöndigen Cmtronie des Staats 
bleiben und’ äberall fo eingerichtet werde; —* es 
Bortdaner. und Soliditaͤt verſoricht? 


As if in Auftrag des Miniſterii von dem 
Staatsrath Huch das- Hinten folgende Grundgeſetz 
der Kagel / Aflgsuranz entworſen, und; mit Vorwiſ⸗ 
fen und Genedmigung Sr. Herzogl. Durch der 


Sdatevath Huch zum Oberauſſeher und Controlleur 


des Inſtituts, der General⸗Notar Bramigk aber 
zum. Receveur beſtellt, und dem Schuͤtz, nachdem 
dieſe Vorrichtungen getroffen erlaubt worden fein 
Bareau eröffnen an dürfen. 


Etnnen Mh nummehr ale Sieenien, wide 


ſuch für :Biefes-fo gemeintfligige Inſtitut intereſſiten 


mit demſelben ohne Gefahr eihlaffen,, und wir 


"von: Selten bed Staats die Aaszahfand; der derch 
- die Beiträge bingehenden Gelder in Eonformitdt des 


nachſtehenden Grundgeſetzes "Härmunite:, "au: ver⸗ 
fprochen, daß alles düejenige aufs puͤnktlichte beob / 
achter 


— i⸗2s — 


‚lieh werben ſoll, was in dem gedachten Grundge⸗ 
fege enthalten iſt. Koͤthen den 10. Jan. 1312. 
nn HOerzogk. Auhalt. Miniſterium. 
Dabelom. 


Srundgefeg des Hagelſhader ·Entſchadigunge- 
“ Junuſtituts zu Cörpen, : 
L Uebeg die Aufnahme der Mitglieder 


> 6m Jeder Guts⸗ und Aderbefiger, auch 
Pater in Anhalt hat ein Reqht zus Aufnahme in 
biefes Inſtitut. ö 
Ge 2. Aa jeder im Auelaude wohnende 
Sürssefiger und Pächter ann in dieſrs Inſtitut 
auſgenommen werben, mern die Direction. fein 
Bedenken bet diefer Aufnahme finder. -. J 
$. 3. Da der Beitritt in dem freien Beinen 
eines jeden beruhet, fo kann jeder nach feiner Bes 
lieben auf beſtimmte ober unbeſtienmte Jahre bei⸗ 
treten; auch Tann jeder Die Fraͤchte feiner Fetder 
nach feinem Surbefinden ſchaͤten, jeboch maß der 
angegebene Werth eine runde Summe, welche fih 
auf 25, 50, 75 ober 100 Thaler endet — enthalten, 
Es dürfen aber nur Getraidearten, GHülfens und 
‚Velfsächte verſichert werden, als Weisen, Roggen, 
Gerſte Hafer, Erbſen, ‚Linien, Biden, Gods 
men, Winters-und Sommerruͤbelaat, Raps, Dotr 
ur, Wohn, Defe, mad mad dahin gehöre — 
oe Ma - allein 


‘ u 1 


allein auf Seine Weife Kohl, Ruͤben, Kartoffeln 


Turnips und dergleichen. 


$ 4. Die Zeit zur Aufnahme iſt vom 1.9 
nuar bis legten Mai eines jeden Jahres beſtimmt, 
und wer fich nach diefer Zeit meldet, kann erft im 


+ ünftigen Jahre aufgenommen werden. 


56. 5. Wer Mitglied werden wii, "muß ſol⸗ 
es der Direction anzeigen und dabei bemerten: | 
+3) bie Summe wie hoch die Aernte der vorger 
.. festen Brüdte von feinen Feldern nerfichert 
werden foll, und zwar in Conventionsgmänge 

> nad dem 20 Gulden Buß; 
2) wie viel Hufen Ader er befiget, und wo 

folge belegen; 

3) ob er auf beſtimmte oder unbeſtimmte Sara 


u beitreten will _ 


verſpricht dem Geſetze des Inttitat⸗ 1 fr 
„unterwerfen und deshalb den Revers zu uns 
terſchreiben; 

O leget die jährlich gu enteidtenden Gebühren 
zur Erhaltung des Inſtituts nach h. 45 als 
aud bie Receptionds®ebühren nach 6.50 bei. 

1.9 6. ‚Nach diefem gefchehenen Antrag thetlet 

bie Direction dem Beitretenden den Revers mit, 
in welchem derſelbe ſich zu Erfälung aller Geſetze 
des Inſtituts verbindlich macht, die verſicherte 
Summe und Anzahl der Hufen, und wo ſolche 
Satan, nach feiner Anzeige‘. vergichnet, fernen 

ange / 
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angelobt, den Beitrag zur Huͤlſe bei ſich ereignens 
den Faͤllen, auch ſaͤhrlich die Gebuͤhren zur Erhal⸗ 
tung des Inſtituts zu berichtigen, und das Amt 
eines Vorſtehers, auch das Geſchaͤft eines Taxatots, 
wenn es don ihm erfordert und er durch Krankheit 
daran nicht verhindert wird,’ gegen Erfartung ſei⸗ 
ner Koſten zu aͤbernehmen. 

$ 7. Wenn der Beitretende aus dem Her⸗ 
zogihum Anhalt: Cäthen ober aus einem Lande iſt, 


mo das Franzoͤſiſche Recht gilt, fo muß er den Re⸗ 


vers vor. einem Notarius anerkennen, deſſen Be⸗ 


folgung angeloben, auch antragen die barüber aus“ 


ufertigende Urkunde en Brevet in. eseeutorifcher 


Form unter dem Revers zu ertheilen, hingegen bies 
. jenigen, welde in Ländern wohnen, mo das Stans - 


zoͤſiſche Recht nicht. eingeführe tft, mällen die Dies 
cognition vo ben. Gerichten ihres Wohnorts, oder 
worunter fie ſtehen, aufnehmen laffen, und. ſich zu 
den übernommenen Pflichten darin bekennen. 

$. 8. Sobald dieſer Revers an die Direction 


: eingeſchickt if, wird der Mame des Mitgliedes und 


die verficherte Summe in das Hauptbuch des Juſti⸗ 


tuts eingetragen, und von biefer Beit fünge deffen 
Recht zur Huͤlfe an. 


6. 9. Unter dem Datum der Eintragung. bes 
kommt der Veltretende einen Receptions Schein, 
in welchem ihm die Huͤlfe für den ihn treffenden 
Hagelſchlag verfigere. wird. . Disfer Ochein muß 

von 


— 198 — 


vom Öberauffeher und Directeur unterfehrieben und 
beſiegelt ſeyn. 
$. 10. Iſt der Beitritt auf unbeſtimmte Zeit 
geſchehen, fo dauert die Mitgliedſchaft fo lanse fort, 
bis ſolche von dem Mitgliede aufgefünbigt wird, 
oder daſſelbe ſich folder nach $.14. verluſtig macht, 
jedoch muß im eritern Fall die Auffündigung ebens 
falls in der Zeit vom 1. Januar bis letzten Mat 
geſchehen, da fonft der Intereſſent für das laufende 
. Jahr als Mitglied angejehen wird. 
$ 1. Ierer Mann die verfigerte Summe 
jährticy erhöhen und vermindern, nur muß ſolches 
ebenfals in befagter Zeit gelhehen. 
$. 12. Im Ball ein Mitglied die verſicherte 
Summe erhöhen oder vermindern will, muß dafs 
felbe den Receptions ; Schein an die Direction eins 
Fenden, melde die Weränderung in beglaubter 
Borm bemerkt. 
$. 13. Will ein Mitglied aus der Geſellſchaſt 
ausfcheiden, fo muß daffelbe den Receptions, Schein 
an die Divection gurädfenden, wogegen es den 
Devere aurüd empfängt. 
$ 14 Iedes Mitglied wird der Rede dee 
Geſelſchaft verluſtig und kann nie wieder Autheil 
nehinen, wenn es 
) den Beitrag zur Huͤlfe für den Verhagelten nie 
freiwillig vor Ablauf des legten Vai des Jah ⸗ 
m nach dem geſchehenen Unglüde entrichtet; 
2 
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) wenn daſſelbe bie Gelder zur Erhaltung des 
Inſtituts Sinnen eben diefer Zeit nicht einges 
v zahlt dat. Sollte Dies bei einem Iutereffenten, 
- der Zall fepn, fo wird demſelben durch Requi⸗ 
fition feiner Obrigkeit davon Nachricht gege⸗ 
ben, und er wird aufgefordert den Receptiones 
‘ Schein zurä zu liefern, wogegen er den 
Revers zurüc erhält. "Die ruckſtandigen Beis 
träge werden fobann mit 6. pro Kent pro anno 

Bing durch obrigkeitliche Huͤtfe beigetrieben. 


IL lieber die Verwaltung des Inſtituts. 


6. 15: Da dirfes Infitue von Sr. Herzogl, 
Dur. dem Sonverainen Herzog zn Anhalt Cothen 
+ ‚approbfet und garantiret worden iſt, fo iſt von 
Hoͤchſtdemſelben ein Oberauſſeher ‘und Controlleur 
augeordnet. Dieſer wird von Hoͤchſtdemſelben ges 
ſetzt, derſelbe ſteht unter dein Miniſterio und wird 
von demſelben vereldigt. Deſſen Beſchaſte beſtehen 
darin: 

ı) Alen NachtHeil von den Intereffenten abzu⸗ 
wenden, daher derſelbe, wenn er feinem Amte 
aus Nachlaßigkeit oder Veruntreuung nicht 

uachkommt, fowohl den Jutereſſenten für ben 
Schaden verantwortlich, als auch der geſetz⸗ 

* IE Strafe unterworfen iſt. 

2) Muß derſelbe die Buͤcher des Directeurs und 
Recevenns cotisen.aub paraphiren. 
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3) Die Receptions Scheine durch feine Unterſchriſt 
und beigedsudten amtlichen Siegel genehmigen. 

O Wenn ji ein Ausländer. zur Aufnahme melden, 
mit dem Directeue deſſen Antrag präfen. 

O Die vom Direcreur vorgefhlagenen Taratoren 
zur Schägung der verhagelten Gelder genehmigen. 

6) Die eingeſchickten Tasarions » Protokolle über 

- den Schaden präfen, und die vom Directeur ges - 
ſchehene Repartition der Huͤlfe regidiren. 

MD Die Ausſchreibungen zur Hälfe und die Anweis 
fungen an den Receveur gur Einnahme und Aus⸗ 
gabe der Gelder mir unterſchreiben. 

8) Die Buͤcher des Directeurs und Recevenrs res 
vidiren. 

9) Wenn der Receveur die Huͤlſegelder inhebt, bie 
Caſſe woͤchentlich unterſuchen. 

10) Die Rechnungen deſſelben moniren und a ö 
nehwen. 

x) Im Eonfeil des Directeurs und ber Votſteher 
bei der jährlichen Zufammenkunft den Vorſih 
führen, 

©) Seine Stimme zur Erwählung der Vorſteher 
geben und in Gegenwart des Directeurs und 
Receveurs die Lofung bei Erreanung der erſten 
Vorſteher beſorsen - 

6. 46. Der Directeur wird benſale, wenn 

ber jegige abgehen oder ſterben ſollie, auf einen 


ancertpänlagen, Vorſchlag des Worſteher⸗ Collegli 
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von Sr. Herzogl. Durchl. gnaͤdigſt ernannt. Der⸗ 
delbe wird vom Oberanffeher vereidige, und hat aus 
Fer den allgemeinen Pſtichten 
H bel eigner Verantwortlichkeit, Schadenerſatze 
und Beſtrafung das Veſte des Snkituts zu bes 
ſorgen; 
— ein heeptione Buß, ein vuch über-die Külfe 
. und zu deiftende Beitraͤge, ein Copier s Such, 
worin alle Verfügungen und Correfponden; eins 
. getragen, und: ein Vuch, worin die Beſchluͤſſe 
regiſtrirt werden, zu führen, und die Summen 
mit Zahlen und Buchſtaben genau einzutragen, 
ohne auszuftteihen, zu radiren oder zu abreviren; 
9 die Correfpondenz zn führen ; 
>) dafür zu forgen, dab die Bücher. cotirt, varas 
. phirt und geſtempelt werden, und iſt im Unter⸗ 
laſſungsfall dafür verantwortlich; 
H wit dem Dberauffeher die Neeepeiond » Oiheine 
zu unterfreiben ; 
6) mit demfelben die Anträge‘ der Ausländer um 
Aufnahme zu prüfen; . 
+9) dem Dberauffeher die Taratoren verzufälagen; ; 
J 59 die Huͤlfe zu repartiren; 
nach Genehwigung bes Oberaufſehers die Aus⸗ 
ſchreibungen zu erlaſſen; 
a0) die Anweiſungen an den Receveur zu erlaſen 
"amd mit zw unterſchreiben; > 
an iſt en Mitglied des Confeils der Vorſteher; 
tu: " J 


22) 
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‚ud hat er eine Stimme bei ber Mahl der Vorſtcher: 
33) monirt er zuesft Die Rechnungen bes Receveurss 
14) beſorgt er die Beitrelbung Ber nicht gezahlten 
Gelder, und ertheilt deshalb die Vollmachten 
an Abdvokaten. 
$. 17. Der Receveur wird von Sr. Herzogl. 
Durchl. gnaͤdigſt ernaunt, und vom Obsrauficher 
mereidigt, und muß Caution maden. Derſelbe⸗ 
: Hat außer deu allgemeinen Pflichten eines Rech⸗ 
nungefaͤhrers und Caſſen ⸗ Inhabers bei Berantwerks 
"lichkeit und Befträfung 
a) die Einnahme der jährlichen Serzutse “und 
Hulfsgelder: 
3) affuvate Rechnung daruͤber zu führen; 
:3) nur gegen bie Anmwelfungen vom Oberauſſeher 
and Direcieur einzunchmen und auszuzahien; 
O darf er weder in feinem Caffa, ned Rechnungs⸗ 
Gh Raſuten und durchſtrichene Saͤtze haben; 
O muß er am ıflen December die Begnung - dem 
Diresteur einreichen; 
© if er, außen Verantwortlichkeit ,- wenn er am 
: zuften Decht. vom MWorfieherEollepio quittict iſt. 
$. 18. Da das Juſtitut nach $.3. ein freis 
williges Inſtitut tft, ſo iſt auch ein VorſteheroCol⸗ 
legium angeordnet. Dies beſteht aus dem Ober⸗ 
aufſeher, Direeteur und 5 Mitgliedern der Seſel⸗ 
fchaft. Dieſelben werden vom Oberaufſeher nereis 
digt, behalten ihr Amt 3-Sapre, und: beforgen «6 
ar u om 
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Aueutgeldlich ¶ Zu den erſten erglicbern „diefet 
Collegii ſchlaͤgt dei: Directeur 15 nahe wohnende 
Intereſſenten vor, und ber Oberauffeher wählt von 


‚diefen durd das Loos ih Beifeyn des Didecteurs 


und Receveurs ſolche. Die erften Mitglieder find 
nur proviſoriſch anzufehen, und bei der erſten Ver⸗ 
ſammlung werben vom ganzen Collegio durch die 
"Mehrheit der Stimmen die Candidaten vorgeſchla⸗ 
gen, unb von dieſen durch das Loos gleich erwahn. 


Das Amt derſelben beſteht: 


2) hauptſachlich Vorſchlage zur wervollonmnum 
des Inſtituts zu chun, welche Vorſchlage, fobald 
fie vom ganzen Collegio genehmigt ſind, ſich ade 
SIntereffenten unterwerfen müffen ; 

3) die Rechnungen zu moniren, welche ihnen zus 
- geftelle werben; - - 

3) in der Verſammlung den zaſten Deebt. zu eeſchei⸗ 
J nen, wovon fie nur durch Krankheit abgehalien 
"werden konnen; 

4) dem Receveur mit gu quitttten; 


y Über die Asfehkießung eines Mügliedes gu er ⸗ 


kennen, wem ſolches vach $. 14 gefehlt bat; 


6) den Directeur und die Vorfteher zu wählen und 


vorzuſchlagen. Die Deehrheit ver Stimmen 

fegt den’ Beſchluß fer; 9* 
Kein Vorſteher kann während ber Zeit feiner 

Amtsfährung zum Tarätor ernanne werden. 


Bar 


uL 
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UL Bow Werfahren dei der Ausmittes 
lung des Schadens. 

6.19. Sobald ein. Hagelſchade vorfällt, «6 
weg ms dei den in $. 3. genannten Früchten, auf 
Sem Stiel, oder foihen, welche im Schwad liegen 
oder Haufen fiehen, geſchehen, fo ik es Pit des 
Berhagelten, die Felder durch die Obrigkeit feines 
Wohnoria, es fen felbige ein Matre, Richter und 
Scöppen. oder Schulze — mit Ruziehung zweier 
Aderverfiändigen des Orts, befidtigen und u. 
mitteln zu laſſen: 

2) Wie doc ſich opngefähr der Sqade fowoht m 

„ber Zahl der Aecker, als des Werths belaufe; 
») an welhen Fruͤchten folder geſchehen; 
3). ob die Fruchte ſich wieder echolen fönnen ; 
4) ob es noch Zeit ſey, daB die Aecker wieder um⸗ 

- gepflüget und betelle werden koͤnnen; - 
= 3) .ob der Schade wirklich durch den Kagel geſchehen, 

und nicht ſchon vor dem Hagelſchlag durch Wind 

der Halm eingeknickt if, . 
"2 .$..20.; Das Protokoll, welches über dieſe 
Vefihtigung und Gchäpung abgefaßt wird, und 
worin die BefichtigungssEommiffion verſichert, daß 
ſie ihre Ausfage jederzeit beeidigen wolle, muß der 

: Verhagelte der Direction ſogleich zufenden, mit 

- folgender Erklärung, welche ‚ebenfalls fon im 
Protofole Gemerkt: : 


» ob er die Taration gleich verlange, um bie vers 
wis 


retteurs naqh ſeinem sanjen Inhalt, geſchleht ſodaun 
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.. weättten Hecker wieber:mmpapflägen und ju de/ 


ftellen, oder J J 
2) 86 er ſolche nicht gleich verlange. \ , 

$. a1. Schlagt derfelbe gugleih 9 "Taxatores 
vor, welches drei Mitglieder der Geſellſchaft und 
ſechs Dekonomen aus feiner Machbarſchaft; welche 
wicht zur Sefellſchaft gehoͤren, feyn muͤſſen. Diefe 
dürfen aber-keine Afcendenten, Defcendenten, On⸗ 
del, oder Ehemänner der Tanten, Geſchwiſter / Kin / 
der im erſtern Grade, und Schwaͤger in dieſem 
Grade ſeyn, noch "unter: ſich in ſolchen verwandt⸗ 
ſqhaftlichen Verhätentfien ſtehen. 

6. 22. Hierauf erwaͤhlt ber Directeur einen 
Tarator von hen’z Mitgliedern, und zwei von den 
6 fremden Oekonomen, giebt diefe Wahl dem Ober⸗ 
anffeher zur Genehmigung, und erläßt alsdann an- 
den Verhagelten deshalb ein Schreißen, fügt die 
Inſtruktion für Taxatores an, und made ihm 
ur Pflicht, diefes Schreiben Bei der Gerichtsobeig⸗ 
keit des Orts zu produeiren, und am einen Termin 
zur Taration nachzuſuchen. Die Taxatores wer⸗ 
den alsdann von bem Werhagelten ſelbſt zu dem Se⸗ 
ſchaft erſucht, und anter Direktion des Richters, 
nach vorhergegangener Wereidigung, Verleſung imd 
Erklärung ber Inſtruktion, Vernehmung der Tara⸗ 
teren aͤber die verwandiſchaſtlichen Verhaͤltniſſe; 
Anführung der Produktion des Schreibens Dis Die” 


die 


D 
x 
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Wie Taation. Jeder ber Tapatesen tarirt für: [78 
“ umd giebt feine Tape in benannter Weänze vom jes 
‚dem Ackerſtuͤcke insbefondere zum Protokoll mie den 
” ‚Gründen, welhe ihn zu dieſer Tase bewogen. Dee 
_ Berfagriie aß jedoch var der Schaͤtzung eine Oper 
“ eififation der Ackerſtaäcken, welche veihagelt find, 
worin bemerkt iſt, weiche Fruͤchte verhagelt, fo 
‚wie Vermeſſunga / Regiſter der Aecker, wenn felde 
vorhanden fd, umd richtis gefährte Sacttbgiſter, 
des Taxatoren übergeben. Hieraber wird ſodaun 
ein beſtimmtes Protokoll abgehalten, von allen Iu⸗ 
“ gtereffenten vnterſchtieben, und. wenn einer“ nicht 
fihreiben kounte, fo wird dies bemerkt. Diefes 


>, Prototell wird nun von Verhagriten nebſt dem 


Verzeichniſſe der Koſten der Direktion Aberſandt. 


6. 23. Wenn in diefem Protokolle alle dieſe 
Erforderniſſe nicht angeführt, oder demfelben eine 
Tabelle über die Specifikation der Aecker mit Fruch⸗ 
sen und Ausſaat, nicht beigefuͤgt, fo iſt dieſe Taxat 
tions⸗Handlung nichtig, und muß auf Koſten des 
Ver hagelten nochmals vorgenommen werden. 


1 924. Wenn der Verhagelte, iim Fall die Bes 
Atigungs + Commiſſion beſtimmt hat, daß ſich die 
Bröcte nicht erholen tönnen, nach h. 20 die Taras 

+ tion dennoch gleich verlangt, damit er Die Aecker 
wieder beſtellen kaun, fo muß vom Direkteur ben⸗ 
wen_ 24 Stunden, vom Empfang der Machridt, 

. - das 
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de⸗ Seſchaſt wegen Erwahlimg dee Tapeloren bu 
ſorgt und die Antwort erlaſſen ſeyn. 

8. 5 ‚@enn Dre Vernngidant dieſe ſhneue 

Taration nicht verJangt, auch der Schade niche⸗ ung.” 
vor ober in ber Aernte geſchehen iR, und dies Acker/ 
Ale nicht wiedet beſtellen will; fo muß in her, 
‚Bat die VeRgiigungs: Eomriilfion beftimmen, 
die Fruchte ſich gar Marc am wen hm 
konnen. 
2.26, Im erftern aß erläßt ber Diretreut 
ſpaͤteſtens binnen 8 Tagen / das Schreiben zur Tar⸗ 
‚sten , damit in langſtens 14 Tagen vor der Aernte 
die Tare geſchiehet. 

5. 27. Im zweiten Fall muß Sinnen gleicher 
Veiß der Dieekteur die- Verfügung: treffen, da ſpae 
teſtens 8 Tage vor der Aernte Die Schatzung geſchehe. 

$. 28. Wenn der Schade kurz vor ober in 
ber Aernte geſchehen iſt, fo-muß der Direkteur bins 
men 3 Tagen bie Verfügung zur Taration treffen. 

. 29. Wem die Beſichtigungs / Commiſſion 
beſtimmt hat, daß die Brücke ſich echolen konnen, 
und der Verhagelte dennoch eine Beſtelling feiner 

Aetker mit andern Fruchten und eine Taxation vers 
langet, ſo Ander das Verfahren nach 6.24 ſtatt, 
jedoch muß der Diretteur ihn von dem Vorſoh abs 
nahnen, und zugleich aufgeben, das Schteiben an 
bdie Obrigkeit, welche die Taration dirigirt, zu 
ron; min dieſe erſucht wird, dan Verha⸗ 
gelten 
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gelten von feinem Vorhaben abiurachen. Im Fall 
derſelbe aber baranf beſtehen follte, fo ik den Taxa⸗ 
teren einzufgärfen, daß fie daranf Ruͤckſicht neb⸗ 
men, dasjenige, was noch geärntet werden fünnte, 
ahzurechnen, indem ber Verhagelte ſich ſeiches fett 
beizumeſſen, da er biefe Zruchte umpflägen weile, 
weiches denn alles bei Strafe, daß er Feine Ent⸗ 
ſqadigung erhalte, im Protokolle aufgufhten 1; 
wefär der Verhagelte forgen muß. 

$. 30. Wenn derſelbe aber in.diefem Fall war 
w, fo geſchieht die Taration nach 5. 27. . 

$. 31. Wenn derjenige Ader, welder gem 
weitenmol beftellt worden iſt, wieder verhagelt, fo 
iſt ‚nad. voriger Norm 3 verfahren. 

$. 32. Im Ball das Ungläd eine Zelbmark 
treffen foßte, mo das Getreide ſchon in Kaufen ſtea 
het, oder auf dem Schwad liegt, fo wird es eben⸗ 
falis nach voriger Norm der Direktion vom Verhas 
gelten angegeigt, welde denn binnen 3 Tagen Die 
obbeſagte Verfügungen erläßt, auch muß ebenfalls 
nad $. 21. 22 und 23. verfahren werden. Wenu 
jedoch das Getreide in Kaufen ſtehen follte, und 
die Taxatores ſich nicht unterfiehen, ohne. vorhers 
gegangenen Ausdruſch den Schaden zu tariren, fo 
find von dem verhagelten Getreide drei verſchiedene 
Saufen, jeder befonders in Beiſeyn des Obrigkeit 
und der Taratoren ganz rein auszudreſchen. Diefer 
Ausdruf wird zuſammen gerechnet, und hernoch 

. duch 


= 


dr 17.73 ai der Aufl 306 Foen her⸗ 
ausgkoracht, wehrhes als Neſulict anzuſehen it, 

dahet in dieſem Falle die Angabe obt Taxe dürch 

jedon Taralor nicht hatt finder. Dieſes wird umm 
mie benmerligeir; ih Seh mitielmahiger Aernte äh. 

‚ Römern auf folhem Felde erzielee werden fand, 
wach ber Ausſaat verglichen, und mad fehle als 
Ggjäden angenommen, wonbti jedoch das‘ Sig 
adgerechnet werden hidß- 

ge 3. Bei der Verhageling des Schwad fs ö 
ber die obige‘ Verfägutlg ſtatt und die Taratores 
"gaben nach Wicheift der Inſtrukcton bas Schwed 
genau zu unterſuchen, und jeder. beſonders naͤch 9. 

22. zu tatiten. 


V. Bon der Nepartition des Alte 
beitrase und Entſchadigung an ven 
Berhagelten. 


6. 34. Wenn der Direrteur Ins Karitsih 
Proͤtokon Pahet fo prüft et genau, ob ſolches 
einen dehler hat oder ob etiva ein Erfordernit nad 
$. 22: auͤegelaſſen iſt. In diefem Fall legt er is 
dem Obetauffiher vor, and finder dieſer ebenfalis 
den Fehlet⸗ fo wird dies fogleich dem Verhagelien 
auige zeigt zagleich werden von dem vorgeſchlagenen 
Taxatoten ander? erwaͤhlt, und denfelben aufge⸗ 
geden, had Worfeife 5. 2 eine ‚andere Tare iu 
veranſtalten. nn 

Asdio. VII. SP, LI, Heft. 2° .6% 
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4. 35. Wenn ber. Diecksenz feinen Gehler an 
dem Pretetol finder, fo fegt derlelbe in allen Bäls 
len nad) $. 32. bie Entſchaͤdigungs⸗Summe auf die 
Art ſeſt, daß er die drei Taxen mis der Zahl 3 bis 
idiet. Das Basit iſt nun die wahre Ensfhäbis 


&.36. IR bie Enfhädigungs, Summe gerins 
ger «is die verſicherte Summe, oder diefer glei, 
wenn au nur ein Theil des Geldes verhageit il, . 
ſo erhaͤlt der Verhagelte dieſe Summe. IR aber 
dieſe Summe höher als die verſicherte Summe, fo 
bekommt der Verhagelie nur fo viel, als er verfis 


6. 37. Die Eniſchabigunss / Summe wird aleich 
nach geſche hener Taration feſtgeſetzt, und dem Ver⸗ 
yagelten davon Anzeige gemaot, mit ber Anmeis 
ſung ſolche 6 Worhen nach der Repartitian und Aus⸗ 
fepreibung gegen Pratutiion derſelben und Quittung 

. von dem Receveur zu erheben. — 
938 Da in einem Jahre zu verſchiedenen 
Zeiten foldje Unglackelalle geſchehen tönen, fo Bleibe 
die Repartition aller Schaͤden auf die verſicherte 
‚Summe bis in die Mitte bed Geptembers verfhos 
hen. Sobald ſolche durch ben Direkteur geſchehen 
und vom Oberaufſeher genehmigt iſt, werden die 

Aus ſchreibungen extaffen, binnen 4 Wochen die Bei⸗ 
träge an den Rereveuv zu zahlen, fa wie diefem hie 
Specifitation zus Yufiifitation der Einnahme mitge ⸗ 
theik wie. 6.35. 
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"62:39 Blhber: er Oberauffeher Aber” einen 
Tchler, fo ändert er ſolchen ab, und: es wird nun 
hiernach die. Repaztition gemacht, das Ausſchreiben 
erlaſſen, und dem Receveur Nachricht gegeben. 

“78:40 Der Verhagelte muß ebenfalls feinen 
Beitrag geben, fonft hat derfelbe keine Koften, und 
werben ihm die Auslagen für die Taxe erſtattet. 

5. 41. Die Intereſſenten möffen binnen 4 
"Wochen vom Tage der Ausfchreibung die Veiteäge: 
in Elingender Münze einliefern, \ 
6.. 42. Der Verhagelte bekommt die Huͤlſe 
gleich nach Ablauf der $. 37 feſtgeſehten Zeit Haar 
in klingender Münze, und ſollten die Beiträge noch 
nicht alle eingegangen feyn, Anweiſungen mit 6 pra 
Cent pro anno Zinfen auf die Reftanten,. im Fall 


er ſolche annehmen und ſelbſt einziehen will, Wenn ' 


er fi hierzu verſteht, wird der Betrag. gleich in- 
Ausgabe gebracht; im andern Fall aber. als Reſt, 
bis er bezahlt iſt, auſeefuͤhrt. 

6. 43 . Dieſer Reſt muß ſpäteſtens vor Ablauf 
des naͤchſten Receptions Termins bezahle, und bis 
dahin mit 6 pro Cent pro anno verzinfet werden, 
indem folher entweder binnen dieſer Zeit durch obtig / 
keitliche Huͤlfe beigetrieben, oder wenn das Mitglied 
eine Zahlung leiſten Tann, dei ränftigen: Hagel⸗ 
ſchaden mit repartiet m und dem Gliubiger veroluet 
werden muß. 


i Da u V. 


m 20 — 


N Allgemeiwe Berfägungen. 

5. 4. An jedem zıflen December, welcher ſeſt 
Bleibt, iſt bie Verſaramiung des Vorſicher⸗Tollegit, 
wo das, Veſte der Geſellſchaft uͤberlegt, "und bie 
Weocuung abgenommen and quittirt wird... : Jedes - 


* Mitglied kaun erſcheiaen, feine Einwendungen. abs 


geben, and Borfhläge.chun. Die Präfang. unbe 
—— geſchieht jede vom Veenehereleco 


rt 4 Zur Gefreitung ber Birennitupen nd \ 
der Gehalte far die Offictanten muß jedes Mitglied. 
jahelich J pro Tcnt.von feiner verkherten Gumine 


beitragen, und biefe Beitraͤge pränumerande in den 


Bett vonr r. Januar bis legten Mal und vor Ems 
Wang des Neceptions Scheins in klingender Con⸗ 
vontions: Dänze gegen Quittung von dem Receveur 
einzahlen, weil font nach $. 14. :verfahsen wird, - 


. Sobald die verſicherte Total / Summe eine Million 


überfkeiöt, werden diefe jährlichen. Beiträge vers 
haitaißmaig fo viel vermindert, als über eine. Ris 

ilon verſichert if. . 
$. 46. Die KHütfe fo der Verhagelte bekomuu, 
kann unk darf nice wit Arrefk Belege werden, das 
Ynftitur. gahte daher unr-an bewjenigen and, ben deu 
Stein producirt/Sollte aber das Gut während 
der Zeit im gerichtliche. Gequekrasien gerathen fo 
muß der Sequefter ſich gleich bei der Direttien 
u und. “ als folher legieimiren wo dann 
dem ⸗ 


* 
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demſelben daͤs Geld nur gegen Producirung ber 
Aaweiſung ausgezahlt wird. 

6. 47. Don. biefer Hutfe wird ber Beitrag 
zum Schaden / Erſatz, und bie euva noch rüdftäns 
Aigen jaͤhrlichen Beitrags / Gelder abgezogen, und 
weites findet fein Abzug ſtatt. B 

6. 48.. Da nach $. 46 die Kälfsbeitcäge nit 
wit Arreſt belegt werden Finnen, fo iſt zur Aufs 
mahepaltug des Inſtitus feitgefegt. worden, DaB 
auch die jährigen Gehalte der Officianten und die 
Bere au⸗Geider nicht mit Arreſt belegt werden bärfen. 

6. 49. Die Gerichts und Tarations Koſten 
nebſt Vochenlehn werden zu der zu repartirenden 
Summe gerechnet, und mit repartirt. u. 

$. 50.. Bei der Aufnahme muß jedes Mieglieb 
für Einſchreibung und den Rereptiona · Schein an 
ven Direkteur gahlen: . - 

— "8 ge; wenn Die Sauime bie 2000 rthl. 

uf 

— — 16 gr. von 1001 rihl. bis sooo rihlr. 

ı sthl. vom soor rthl. bis jede Summe. 
Weaenm die Summe erhöher wird, fo wird nur 
wie Hälfte gegehlt,: hingegen. für. Vermludtruus 
witd nichts enteichtet. 

. $. st. Ale Anträge und Geldeinfendungen 
imdffen Franco geſchehen, ſonſt gehen oleſelben wies 

der gurd. 
. * 5% Die Adreſſe ik: m die Direktion des 
desel⸗ 
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Hagdı Schaden / Entſchadigungs⸗Inſtituts zu RE} 


then, und alle Schreiben werden ohne alle beſon- 


dere Zisulaturen an felbige gerichtet. 


$. 53. Sollte zwiſchen einem ber Mitguieder 


und der Direktion oder dem Vorſteher-Collegio 
Streit entfiehen, fo wird die Sache als ſummari⸗ 
ſche Sache angefehen und. nad Vorſchtift des iſten 
Theils des äsen Buchs des 24ften Titeld des Code 
' de,Procedure. beim eijten Senat des Kerzinlihen, 
Gerichtshofes angebracht und verfahren. 

$. 54. In der eriten Woche des Januar wird 


Täbetich in der Koͤthenſchen Staatsjeitung die Rech⸗ 


‚ung singerädt, fo wie aud ben auswärtigen Dies 
‚gliedern ein Eremplar zugeſendet. 

6. 55. “Anfangs Juni wird jährlich bie ganze 
für das laufende Jahr verſicherte Total / Summt in 
beſagter Staatszeitung angezeigt, und jeder Inter⸗ 
eſſent erhält ein Verzeichhiß danon mit ſpecieller 
Anfuhrung aller Mitglieder. 


Inſtruktion für. die Tarasoren. 

. Die Taparored find berufen, iur den Schaden 

des welcher ſolchen Ducch den 
elſchlag am . diieſes Jahres erlitten 

uu taxiren. In dieſer Rackſicht haben dieſelben 

nun uvdrderſt den dem allwiſſenden, allgegenwärtis 
‚gen Sort zu leiftenden Eid zu betrachten; hierbei bes 
Anders ſich zu Herzen au ahnen und ri 

dai 
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Vaß ber Eit eine formlache Werficherung des Schw⸗ 
wenden iſt daß er feine Verbindiichteit Über das, was " 
er befchwörer, die Wahrheit zu fügen, naykommez 
indem er ſich des Allwiſſenden erinnert, den er nicht 
taͤuſchen, des Heiligen, dem er bei toiffeneficher Uns 
tedlichkeit. in ‚feiner Ausfage wicht gefallen, des Al⸗ 
mächtigen, von dem in Zeit und Ewigkeit fein Schickt 
fat abhänget, und des Gerechten, deffen Strafe fein 
:&ßfer entfliehen kann; wobei diefeiben ſich noch leb⸗ 
haft vorſtellen werden; daß diefe Strafe fchon hier 
dr dieſem Leben, theils durch Ungluck in ihrer Wirihr 
Schaft, theils durch Verluſt der Achtung ihrer Mite 
Bürger wrfolgen kannz ferner," daß fie entweder dem 
‚erunglädten, wenn fie dem Schaden zu niedrig 
Anfegen, ode den Mitgliedern-der Geſellſchaft, wenn 
Sie, durch unzrisiges Mitteiden hingeriffen, den Scha ⸗ 
den zu hoch fhägen „ Untecht thun, daher diefelben 
bei den anzumeifenden Ackerſtuͤcken genau unterſuchen 
‚möüffen „ob »deridurd deu Hagelſchiag auf demfelben 
vernrfachte-Schade;.gang oder zum Theil und der 
wir vielſte · Theil fey. Sie můuͤſſen nach der ihnen 
eingereichten Specification und nad) den Ihnen vor⸗ 
gelegten Saat; und Vermefungeregiftern,; wenn legs 
tere vorhanden find, Die Angabe, und zwar jeder 
allein, ohne mit einander zu ſprechen, oder dutd 
Zeichen etwas zu verfichen zugeben, verrichten. 
. Um diefe Angabe gehörig zu bewirken, mäffen 
fie die. angetoiefenen.Aderküce,. uud zwar jeder Tas 
rator für fich,, durchgehen, und genau unterfucen, 
ob das darauf Kehende Korn ganz, oder wie viel 
davon, niedergefplagen ſey, daß wegen Zerquetſchung 
des Halms feine Soffnumg, etwas zu ärnten, übrig 
bleibe, oder:oh diefer nhne merkliche Sefchädigung 
“ des 


wu 


dt nur noctalæi eder Ah Gab nur Ruck 
met babe, ja, daS dadurch ber Umlauf und Zus 
15 ftes.zur Belränbigfeis der: Möcuer und 
ren, Nicht zehindert mesbe. Diefeiben haben 
‘ die Aehten durch Die Hand zu zuchen, wo 
den das Gefühl kehren wird, ob einige and mie 
| von deu Körner, uelidntig find, oder ob fie 
in zuſainmen gefhsumpft, und es bleß die Hal⸗ 
fen ohne Mehl find. Hiernach und nad) der genaues 
ken Unteriugung von allem biefen, umb eingeben 


des Eides, muß die Angabe des wirklichen Scha⸗ 
Bene geſcheden. ER : 

Berner bei der Befihtigung aud Tazarion ſelbſt 
jſt jedesmal im Die veıfschite Ueberlegung zu ziehen, 
96 fidh das getroffene Nora wieder erholen fdane uud 
Bach der größten Wahrfcheinlichteit werde. IR dies 
wit. Sewiöpeie zu beitimmen, fo ik die Angabe 
harnach einzurichten. * 

IR cin Ackerſtaͤck, weiches bereius abgemaͤhet 
und ‚in Ofhwoben- lieget,, zu taricen ſo iſn ſewohl 
das aben als unten liegende Korn genau zu unters 
buchen und zu fchen, wb Keldre gleich; ſare von-dem 
Hagel ausgeihlagen, oder bad Erſtete allen 
ſchadiget worden, - - B 

Sliedhet das Grtreide bereits in Haufen, fo 
bei der augußellenäen Unterfüchung zu , 08 


k ie übrigen ganp oher gräßtrutheits 
Igip die Seite, wg dad Wetter Jerellonituen, fen 





‚ber. abjufunienden, Eido · erfordern bendemn· BR 
—  : Dur 


PT? — 


dern auch Die eutgenen gear Gele, genan zu bes 
fihrigen , und darnach der: wii inetfige Saw 
den Fi beurrheilen ı 
pe worden Biefelben 04 in_bisfenn ee 
re fahrne. Leute nach ihjer beften Einfichr und , 
‚geugung bei Erwaͤgung alet eintretenden Um⸗ 
Ride; - wie e6. Pipe und. Bewiffen bei dem bierds 





ar er 





Ep" ver Raratsien. 2 


jegenwärkigen, baB ig den in dieſer Feldmark 

den Bei lag erlittenen Schaden auf der 

reifen und Gröcen,. fg mir angemisfen m 
wie ich ſolchen finde, und wie derfelbe nach meine ‚ 
beften Uebergeugung und Wiſſenſchaft wirklich iſt, 
angeben will, und Dlarvon durch nichts, es ſey 
Berundfhaft, feiden‘, Beindfkaft,. Haß, haben: 
der und zu bei der Bortpelle, Geſchenke, oder 
Gaben, oder tagd «6 fünfffeon mag, davon ahak 
ten, irre führen oder verleiten laſſen, fondern allein. 
nad Pfiicht, Selgiffen und meinen Kenntniſſen auf 
die Fa un vorgelefene Art verrich⸗ 
sn wil. 
Se wab⸗ J— nen 


— — — 


Sthema zum Beitrittsſcheine. 


Ein is ſchwore du; Gott, din Altwirfenden uns 






Dan Re} 
ern heutigen Tage dem een 
nnd zu Anja Een beigetretea 


iR, 
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ot fourerr Re En ren 3 
} — von Hufen 
pfarre 


Wide "Guihme von... © Rh sen 
ao Gnlden / guß auf, re Wi verſe 


Gert, auch ſich aller Befege des Hageſchaden : Entı 
f&&diauungs s Inſtituts durch feinen Veltritt auterr 
iworfen bat, fo wird derfelbe durch bieten Veitritts⸗ 
füein Seregt,. elenaen dohä Ben, wel 


qen ax aul ſeint Bam. u; eielbetven, 
B . “ arte a. 
bein’ Hagelſchaden / Entfchadicungs⸗Inſtttute zu for 
dern, „und felbige verpflichtet ſich hierdurch, ihm 
hichen nach dem ðrunds⸗ vohnweiger ich gu bejahlen. 
othen, den er 





















Anhalt-Eöteufe Diretion des Hagel 
.‚Saben-Entfepdbigungs-Infitund. : 


“ir < 





. 8 Scheme zum Revers. :: 


"Das id) Eudeeunigofgjetebener dem Hagel⸗Scha ⸗ 
den⸗Enuſchadigungs · Inſtitute. zu Andencinen nn 
ſeu⸗ 





man. 


Due —* Gert bin u mein (Det 
. (2 


Königreich . Pfarre 
im von. . Kaufen 
mit Rthlr. im onventions 20 


Bulden / uß auf ee Dahre herſicheie 


babe, mic, aud allen im GSrundgefetz des Ha⸗ 
gel: Schaden: Entſchadigungs⸗Inſtituis enthaltenen 
Bedingungen untekwerfe, bekenne ich hierdurch, und . 
vet pflichte mich, den Beitrag zur Külfe bei Ach erh 
eignendem Hagel:Schlag, fo wie auch die Gebühren , 


Jur Erhaltung des Inſtituts in dei ſeſtgeſetzten 


Zetr zu 
berichtigen, und das Amt eines Vorſiehers oder Tas 
xators wenn es von nik verlangt werden follte, . 
ehuweigeriih zu Abernehmen. N 

den 


US) |. ". N) 


Beilage des Herausgebers. ' 

Der kandwirth ift-mit feinen erbauten Fruͤchten, 
abgefehen anf die ‚Zufälle der Witterung, ſtets in 
Gefahr: Davon :ift die größte.der Hagelſchlas. 
Man iſt daher ſchon immer darauf bedacht geweſen, 
die Gefahr zu mindern. Eingedenk, daß wir dem 
Laufe der Natur keine Grenzen fegen koͤnnen, blieb 
das einzige Mittel in einer Aſſecuranz. Das Gute 
derſelben Springe im die Augen, nur iſt es ja Abers 

aus 


„m ua — 


N Allgemeine Merfägungen. 
: 6.44. An jebem ziſten December, wilcher feſt 
bleibt, iſt bie Verfgunmiung des. Vorſteher⸗CTollegit, 
wo das. Veſte der Geſellſchalt überlegt, und Die 


Mechuung abgenommen und quittirt wird... Jedes 


"Mitglied kaun erfheiaen, ſeine Einwendungen. ab⸗ 
geben, auch Vorſchlaze thun. Die Prafang me 
—— oeſchieht jedoch von VeenherTelero 


ur 45. Bur Veſtreitung ver Vaten ae aen un 
die. Sehalte für die Officianten muß jedes Mitglieb. 


Jäpslich 3 pro Cent von feiner verficherten Summe 
\ beitragen, und biefe Veisräge pränumerande in den 
Bett vom r. Jamar bis legten Mai und vor Ems 
Mang bes Meceptions Scheins in Hingender Con⸗ 
ventiens · Manze gegen Quittung von dem Receveur 


eiazahlen, weil ſonſt nad $. 14. ‚verfahren wird, - 


. Sobald die verfiderte. Totals Summe eine Millivn 
Überfeigt, werden diefe jährlichen Beiträge vers 
haltnißmaͤßig fo viel vermindert, ats Aber eine Mil⸗ 
lion verſichert if. - 

6. 46. Die Huͤlfe fo der Verhagelte Bekomme, 
Ban und darf nicht wit Arreft belegt werden, das. 
Ynftitur. zahle daher wi an dewjenigen aus, der be 
Schhein producirt⸗ Sollte aber das Gut während: 
der Zeit im gerichtliche. Sequetrauen geeathen; fo 
muß der Sequefter fi gleih bei der Direkeien 
melden, und ſich als ſolcher Jegitimiren, wo dann 
fd { J dem⸗ 


°. 
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\ demſelben das Geld nur gegen Producirung ber 


Aaweiſung ausgezahlt. wich. 

5. 47. Vom, biefer Sohlfe wird ber. Beitrag 
zum Schaden / Erfag,, und big enva noch rucſtan⸗ 
digen jaͤhrlichen Beitrags /Gelder· abgezogen, and 
Weiter. findet kein Abzug ſtatt. B 

6. 48. Da nad $. 46 die Mlfsbeitchge nicht 
wit Never belegt werden koͤnnen, fo iſt zur Nufs 
mhepaltung des Inſtitus ſeſtgeſcht worden, daB 
auch die jährlichen Gehalte der Officianten und die 
BerenustBelder nicht mit Arreſt belegt werben bärfen. ' 

$. 49. Die Gerichts- und Tarations:Kofen. 
webſt Vochenlehn werden. zu den zu reyarttrenden 
Summe gerechnet, und mit repartirt. .. 

$: 50: Dei der Aufnahme muß jedes Mitglied 
für Einfretfung und den MentionerBgem ‚an 
ven Disektus gahlen: . - 

—8 ge, wenn bie Summe sis 2000 ci. 

einſchtuzlich: 

— — 16gt. von 1001 rihl. bis 5000 rthlr. 

ı rthl. von soor rthl. bis jede Summe. 

Wert. die Summe erhoͤhet wird, fo wird nur 
tie Hälfte gerehlt, hingegen: für. Bermietrung 
wird nichts enteichtet. 

$. st. Ale Anträge und Geldeinfendungen 


\ indffen Franco geſchehen, ſonſt gehen dieſelben wies 


der zuruck. 
* . De Adeeſſe if: an Die Direktion ded 
Wasch 
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Hagel / Schaden / Entſchaͤdigungs/Inſtituts zu Kb/ 
then, und alle Schreiben werden ohne alle beſon- 
dere Titulaturen an ſelbige gerichtet. 
6. 53. Sollte zwiſchen einem der Mitgiieder 
und der Direktion oder dem Vorſteher + Collegio 
Streit entſtehen, fo wird die Sache als fummaris 
ſche Sache angefeben und nach Vorſchtift des. iſten 
Theils des aten Buchs des 24ſten Titels des Code 


de Procedure beim erſten Senat des Werzisliten, . 


Gerichtshofes angebracht und verfahren. 

6. 54. In der erſten Woche des Januar wird 
jahrlich in der Köthenfhen Staatspeitung die Rech⸗ 
nung eingeruͤckt, fo wie auch ben auswärtigen Mit 
gliedern ein Exemplar zugeſendet. 

6. 55. Anfangs Juni wird jahrlich die same 
für das laufende Jahr verſicherte Total / Summi ia 
beſagter Staatszeitung angezeigt, und jeder Inter⸗ 
eſſent erhält ein Werzeighiß bauen mit ſpecieller 
Anfühsung aller Oeisghieder. 


Inſtruktion fuͤr die Taratoren. u 
Die Tapasored find berufen, nr den Schaben 


des welcher ſolchen Ducch dem 


lſchlag am .diieſes Jahres erlitten 
. du — H diefer Ruͤckſicht haben diefelben 
m suvßrderft den dem aflwiffenden, allgegenwärtis 
‚gen Sort zu leiftenden Eid gu berrachten; hierbei bes 
ſonder⸗ u) au Sam u au und —8 





I Yo, 
’ — 35 — 


Haß ber Su eine ſdemllche Weofigerung Se Schet⸗ 


senden ift, Daß er feine Verbindlichkeit Über das, was 


er beſchwoͤret, Die Wahrheie zu fügen, nayfoınmez 
indem er ſich des Allwiſſenden erinnert, den er nicht 
tauſchen, des. Seiligen, dem er bei wiſſentlicher Uns | 
tedlichkeit: in feiner Ausfage wicht gefallen, des Als 
mächtigen, von dem in Zeit und Ewigkeit fin Schicke 
fa abhänget, und des Gerechten, deffen Strafe fein 
-Böfer entfliehen kann; wobei Diefelben ſich noch leb⸗ 
haft vorftellen werden; daß diefe Strafe ſchon hier 
ia dieſem Leben, theils durch Ungiuck in ihr er Wirthr 
Schaft, theils durch Verluſt der Achtung ihrer Mite 
Bürger erfolgen Fannz' Ferner ‚daß fie entweder dem 
‚Berunglädten, wenn fie den Schaden zu niedrig 
anfegen, vder den Mitgliedeen-der Geſeliſchaft, weun 
‚Se; durch ungrisiges Mitleiden hingeriffen, den Schad 
ben zu hoch fhägen, Unrecht thun, Daher dieſelben 
bei den anzumweifenden Ackerſtuͤcken genau unterfuchen 
muͤſſen, vb der durch den Hagelſchiag auf demfelben 
vernrfachte- Schode. ganz oder zum Theil und ber 
wie vielſte Theil fey. Sie müffen nach der ihnen 
eingereichten Specification umd nach den Ihnen vors 
gelegten Saat / und Vermeſſungsregiſtern, wenn letz⸗ 
tere vorhanden find, Die Angabe, und zwar jeder 
allein, ohne mit einander zu ſprechen, oder butch 
Zeichen etwas zu verfichen zugeben, verrichten. ' 
Um diefe Angabe gehörig zu bewirken, mäffen 
fie die angewieſenen Aderfküde ,. und zwar jeder Tas 
rator für ſich, ducchgehen, und genau unterſuchen, 
ob das barauf — a sans, se wie viel 
davon, niedergeſc I, daß wegen Zerquetſchung 
bes Halms feine Hoffnums, etwas zu denten, abrig 
bleibe, oder:ob. dieſer ohne merkliche Beigdbigung u 


Dee 


— 2is m 


x Befies.nur-eingelnisft iM; vder Ah 
met Baur So, daß dadurh der Umlauf 

des Saftes zur Bahfändigkeis der: Möcuer 
- ehren, nicht gebındere werde. Dichelben 
* haper die ehren durch Die Hand zu ziehen, 
denn das Gefühl Ichren mir, ob einige uud 
gl von den Körnern, wolftänbig find, oder ob 

Plein \zufainmen gefhrumpft, und es bloß bie 
fen abne Mehl find. Hiernach und nat der 
ken Unteriugung von allen biefen, und 
des Eides, muß die Angabe des ‚mirklühen 
dens geſcheben Me Era 
Berner dei der Beſlchtigung und Tararion ſelbſt 


1 Ei, 
fileterkiet, | 


bien und zu fehen, 6 beiüre glehb; Rack won dem 
Hagel ausgeihlagen, eder das Erſtere allen be⸗ 
ſchadiget worden, - B . - 
Stedhet das Grtreide bereits in: Kaufen, fe iR " 
bei der auzußellegäen Unterfüchung zu fehen, ob die 
Haufen niedergelegen, eder in die Hohe gerichtet 
yo geſtanden. ¶ An dem ercteren. Falle Hub die obe ⸗ 
zen Garben abzunehmen, und genau zu unterſuchen. 
wie viel und wie, Hark. diefe gelitten Haben, und ob - 
bie übrigen ganz ober gräßtentheils unbefchädigt ges 
Slieben Änd;, in dem Irgteren. Falle aber ift nicht au 
Ip die Geitg, wa bad Better bergllonten, fan 
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dern and die entgenfn gefepte Gelte, genau zu bes 
Fnsigen, und dernach des’ wirklich augtfilger Sg 
den zu beurtheilen. . n 
2..Mebenhaupt werden biefeiben als in_bisfen Me⸗ 
fie enfahrne ‚Leute nach ihter beten Einficht und. 
‚geugung bei Erwaͤgung gHer eintretenden Um⸗ 
ſame wie 46. Pfliche: und: Senifen bei dam hieräs 
ber abzuſtattenden Eibe:enfordern, handein . 
a ee ee ee rn ga 





en Ep der Taratoren. — 


—— au Scht,, bam Aliw iſſenden und 
Dagegen, dab ‚ih. deh in dieſer Belpmarf 
kb den. Bagelisplag. erlissenen Schaden auf ben 
Breiten ynd Gröden. jo mir angewieſen merdene 
wie ich ſolchen finde, und wie derfelbe nach meine 
beften Ueberzeugung und Wiſſenſchaft mirkit iſt, 
angeben will, und nid dlarvon durch nichts, es ſey 
Breundfhaft, Drigeiden, Seindſchaft, Hab, haben⸗ 
der und zu hofigmdsr Wortheile, "Sefente, oder 
Gaben, oder wgd es fepn mag, davon abhalk 
ten, irre führenfpdgr verleiten laffep, fondern allein 
nad Pflicht, Gchifen und meinen Kenntniſſen auf 
bie vorgefchriehene "wp&.tule_ vorgelefene Art verrich⸗ 
ten will. 2* 
nn 


— ————— 
Dee ·— — 
am heutigen Tage dem Hage lſchaden⸗ Ent ⸗ 
lchadigunge/guſtituts zu Anal Ehen ice· 
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Nrunun e Sute!) Dee rue 
® Euro [ems} von ¶ HDufey 


Pfarre “ —* 
wide Suite ven Rthle: tn Tmverisiong 
Sana ic [mn Se so 


Gere; auch ſich aller Seſebe des Kagelfpaden: Ent 
fe ädiaungs » Iaftituts durch ſeinen Beitritt 'wmters 
worfen bat, fo wird derfelbe durch dieſen Beitritts⸗ 
Sein berechtigt, Denengen Hagel Sehaden wel⸗ 
Armes anf.eiue- 1 Dastmg. .  erefdetum 
beim Hagelſchaben / Entfhädläungs s Infteute ju 
dern, „und felbige verpflichtet ſich hierducch‘, ihm 
folgen nad dem@cundgefeg ohnweiger iich zu bezahlen, 
ECdhin, den er —F 








Anpalt;Cöegenfge Diretien des Fagel 
Schaden, Eutſchatigungs· Inſtituts. 











Pain Sehemo zum Revers. 

Das ich Eundeuntxvſchriebener dem Hagel ⸗cha⸗ 

ben Enſchadigunge · Inſt unte. zu a Se 
’ eu⸗ 


m. 
\ 


Gute 
Die Zuge Georgen bin und mein. —1 — 
ſarre) 
Konigrei⸗ 
w A vom. . ‚Aufen 
Rthlr. im Eonventiond- ‚0 


— auf te Dahre verſicheit 


babe, "mich auch allen im De Brundgehg des Kar 
FR Schaden · —E Inſtituis enthaltenen 
ẽdingungen unterwerfe, bekenne ich hierbuich, und 
vet pflichte mich, den Beitrog zur Hulfe bei Ach er⸗ 
eignendem Hagel⸗Schlag, fo auch die Gebühren . 
Jur Erhaltung des Inſtituts in der 
berichtigen, und das Amt eines Vorſiehers oder Tas 
rators, wenn es von milk Berlangt erden follte, 
ohnweigeriſc zu abernehmen. N 


den 


US) Nm) . 


Beilage des "Girausgeberk 


Der Randwirch ift-mit feinen erbauten Fruͤchten, 
abgefehen anf die Zufälle der Witterung, ftets im 
Gefahr, Davon iſt die groͤßte der Hagelſchlag. 


Man iſt /daher ſchon dinmer Darauf bedacht geweſen, 


Die Geſahr zu: mindern. Eingedenk, daß wir dem 
Laufe der Natur Feine Grenjen ſetzen koͤnnen, blieb 
das einzige Mittel in einer Aſſecuranz. Das Gute 
derſelben ſptingt in die Augen, nur nahe 

aus 


— 220 — 


gus ſchwer ein dazu ndthiges Verein zu bewirken. 
"Die wehrſten Verſuche, Die dedeiwœgemact ad, 
fgeiserten. uhd ſie find, alle in Gefahr, wenn nicht 
hoͤdere Hand Das Upternehmen fpiöft: in Schutz 
wine und gerantirt. Das geſchieht durch &e 
Dur chlaucht, des ſaverainen Herzogs won Anhalte 
Koͤthen. Es würde auf der einen Seite von mir 
permeffen and auf ber ander umidthig fepn, wen 
G Gelegenheit nähme,. diefes begrdndete Inſtüui 
beſonders zur Theilnahme pa empfehlen. an 


ı 





MH, . 
Ueber den Luzernbau. 


ms Kam B. Witte eur Beyer 


Maiden fo viele einfcesuole Lanbwirche faſt 
aller Eultivirten Länder- Eyropas die Vorzuͤge der 
Zujerne — Medicago sativa’— biefer außer⸗ 
erdeuitichen Pflanze erfannt unh senkt ‚Faden, 
Mann 08 nur in geringfägigen Blißwerftänduiffen, im - 
ya fan. geäußtrten abſcheeckenden Meinungen ans . 
derer chen ſo rinfichtewiller Landwirthe, in Zieien 
GBehlern bei ihrer Kultur enblüh, die aber gerade 
bei dieſer Pflanze bedeutend werden, Begen, daß 
die fegeflseichkke Wahr, bie dem Zallhern ber, Ceres 


für den Garmin min, md tm ia dom 
noͤrd⸗ 


DE — J 
vbr ilichen ‚Zeile von: BL 30 20 700 
verkannt wisd: ‚ 
Die Betanntmachung wirklich hetcheher Beh 
Miele Hair am. ‚erften die Adneigung bes raudwitide 
auch die bloße, ſehr mißliche, ſcheiſtſtellertſche Anprche 
fang ‚. eine Pflanze attzubaura, bie manche Vor⸗ 


bereitung und Sorgfalt erfordert, bie aber faiſunhg 


dur. denn: Rufe ſteht, davon ungewoͤhnlich viel zu bir 
darfen; und ta erlaube mir daher, zuerſt anzu⸗ 
geigen.,. was "Sie Lugerne bei mir leiſtet und · vers 
nadſt an die beſte ungemeife berfetsen vn 
erhınern. 

Seit dein Jahr 1804 Habe ich bis zu dem Jahr 
ases, alfe.in.s Jahrgangen, ein Lutzernfeid von 14 
bis 15 Magd. Morgen auf einem zum Garten zuge 
yogenen Terrain angelegt. 

Der Doden ſt ein reicher, tiefer, ſtarker Lehm, 
aperin er beſteht ans ſo · ſtelen Huͤgeln, daß roiher = 
Kiee darauf gar nicht mit eihiger Sidenen wärde 
erbanss werden konnen. Democh iſt noch in feinerh 
dieſer 8 Johte die Lujerne mißrachen, mehrmals 
4R tieben ihr der Klee auegewintert, mehtmals hat 
Ole: Darre jede Aernte don ihm vernichtet, wie das! 
um Theil ſelbſt im letzten Jahre der Ball geweſen, 
jedes Jahr dagen hat bie Luzerne 4, meiſt reichliche 
Dqynitte geliefert, und noch jege halten ſich die 8 
Jahre alten Stuͤcke fo gut, daß ihr Ertrag, wenn ' 
freillch nicht dem der dren und vler ſaheen Bijerne, 

** 3 
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Ho dew eires gutem Ritefeibesifefigt, aͤberiegen 
if. Dabei Hat fie einen bei der Stall⸗ 
Götterung des Rindviches unſchat bar 
- zen Vorzug, ihren feühen Wachethum, hier in 
dem · auffallend nachtheiligen nordiſchen Rliıma unfes 
wer Denmark‘, wie immer, und. auf eine ganz audı 
gezeichnete Weiſe bewieſen; ich Habe in dieſem Safe 
bereits am 7. Mai *) Snzerne.lang gefhttert, wäh: 
send. 4 Wochen fpäter der Clee kaum gemäht wer⸗ 
den konnte und habe vom 7. Mat bis 7. Jumi 40 
KRüge und 20 Stuck Jungvieh Frieſiſcher Race, mit 
dem erften Schnitt jener 14 bis 15 Magdeb. Morgen 
Zugerne gaͤnzlich, ohne andese Beihätfe, im Gtalle 
‚gefüttert uud. außerdem davon noch. wei arte Bus 
der. Heu gemacht. 
Seder Landwirth wich hieraus allein die Reichs 
haltigkeit dieſes erſten Schnitts beurtheilen tonnen, 
welcher freilich auch den ihm folgenden ſehr übers 
rifft; und ich darf das Zeugniß aller meiner Nach⸗ 
baten aufrufen, daß die Dichtigkeit, die Höhe und Pr 
Die Büle eines ſolchen Schnitis, ſelbſt auf den 
Kuppen meiner Lehmberge, alles uͤbertrifft, was 
man von Aprigem Pfanenwagergum nur finden 
kann. Man 


R vorigen Jahre 1911 fütterte man bei geipätg ’ 
ebeufalls zu der Zeit ſchon tothen Klee. Wenigftens 
gegen das Ende dieſes Manats pflegt er in Sad 
. dm erfen Sauitt gu geben, VPodbl. 
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. Mann had geglaubt, dieſe Pflangepaffe ner fie 
ſadliche Gegenden , allein der Zuftand der Luzeyn⸗ 
felder in biefen füdlicpen, Gegenden Bat mir die 
Uebergeugung gegeben, baß diefe Meinung gang 
irrig ik, daß. unfer Klima ihr vollkommen gut zus 
ſagt und daß fie der Winterbedeckung urie Dünger, 
keineswegs ˖zum Schutz gegen das Erfrieren, fons 

dern nur jur Stärkung im Wachtthum, bedarf. Ih 
laſſe nur aller 2 Jahre meine Felder mis Pferdes 
‚bünger.überbreiten, den id im Fruͤhlahr fo gut ale 
mbglich wieder abharken laſſe, and es bleibt die 
Kälte meiner Lugerne, mithin alle Bahre, jedoch 
wecfelsweife, unbedeckt dem Froſte ausgelegt, ohne 
daß fie, wie ich verfihern Darf, jemals davon ge⸗ 
Sitten. hätte. 

Das Heu davon, weiße ſich nicht föterts 
ger als Klechen bereiten, läßt, *) Abertriffe Dieg:im 
‚ber Bütterung, beſonders der Schafe. Meine Mut⸗ 
terſchafe haben während der Lammgeit einen fo wohl ⸗ 
thatigen Leckerbiſſen daran gefunden ,- daß ſie zum 
Erpaunen des Schäfers op von den dickſten Sties 


len 


hen dat In dinireid eine fee gute Mt, die let ⸗ 

. ‚ten Sanitte der Suzerne, wo ſich, der ſoaͤten 
Jadro zeit wegen, das Heu maͤhſam nnd felten fo 
ganz durchaus troden machen läßt, aufzubewahren, 


Man paet ed mit Schichten Gerſtenſtroh vermenge - 
auf die Boͤden und füttert «6 mit dieſem Gerſten⸗ 


(roh. vetnuyat, Dem.nähfi af =... : 
\ u Bin 
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Yen gar wichte Abeig gelaſſen Haben. » pferde, die 
N: damit fuͤtern He, blieben ohne Köthfärterımg 
daneben fo wohl im Stande, ald andere bet ge⸗ 
int ſtarker Kornfütterung. “ 
. 34 darf det jedem Landwirthe ale Eruabſel 
de Veberzengung vorandfegen, daB 
GSommerfalffärterung dor kelde 
tee und ſchnell ſte Weg if; um den 
Dangerzuſtand gu vermehren und 
dadurch faͤhig zu werden, jede Art 
von Aderwirchfhaft zu freiben, 
welche han feinen Berhältgiffen 
angenieffen findet, 
und ich bin gewiß, daß die wenige Verbreitung de: 
Gommerfälfätterusg,, troh dieſer Ueberzeugang, 
Wvwvenigſtens im ndiblichen Deutſchlande) une in dem 
Mmängeinden Betriebe ded Luzernbaues zu ſuchen If} 
wenn ohne biefen, geftehe ich, habe ich keinen Be⸗ 
VBraff, wie eine Gtanfütterung von einiger Bederis 
Iatig' beſtehen kann, und ohne Diefen pflichte id 
allen Wirthen bei, welche verfihern, daß die Sial⸗ 
Tätterung mit fo großen Schwierigkeiten verfnäpft 
. fey, bdaß ſie den regſten Etfer ſelbſt edfänten: na abs 
ſchrecken möäffeh. )- ii Der toihe Kier witd in 
unferm 
: 9) Ser gefch der möge Here Wet. Demichtten 
‚Klee geringern Werth; zu,- ale Dies vorzuͤglich in 
wiehrern Proviazen- Saqſen det dall — — 
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unſerm · Klima ſelten vor. dem Ausgange des Juni 
maͤhbat, er bleibt es in Anfehung des erſten Schnitte, 
wenn man ihn recht lange fich aufbewahrt, etwa 4 
Wochen. Der zweite Schnitt, wenn ſelbſt feine 
Dürre einfällt, wird erſt etwa in 7 bis 8 Wochen, 
mit dem Ende des Auguft, wiederum ſtatt genug 
‚yam. Mahen und auch er wird braun und trocken 
nach einigen Wochen. Was fol der Stalifätterungss 
wisch feinem Vieh alfo während dieſes Zwiſchen⸗ 
raums, mas fol er ihm im Anfange des Herbſtes 


gend 5. ©. um Pegau, Zeitz, Venig und Mtenburg 
‚hat in der Regel die Sommerftalfütterung, welche 
ſich auf den Anbau des rothen Klees gründet. Allein 
auch nirgends fahe ich zum wenlgſten beffern Klee, 
als hier. alles Werk vom dem unfhänharen Schu: 
- Bart von Kleefeldl — Nur wenige Verſuche mit 
ber Luzerne find Hier gehungen. Daß mehrmals bie 
fehlerhafte Behandlung an dem Miflingen Schub 
„war, iſt mir nicht unbekaunt. Es würbe mir aber fehr 
leid thun, wenn man diefer Anmerkung den Sim | 
bdeilegen wollte, als wolle ich burd das Geſagte 
-beweifen, daß ber £uzernenbau entbehrlich fep, wenn . 
wman tothen Klee hat. Vielmeht rathe ich einem 
jeden Landwirth Luzerne anzubauen, auch wenn 
ſolches mit einiger Aufopferung nur geſchehen 
idunte. Denn auch ich habe die Bewelſe in Bes 
reitſchaft daß durch den Enzernenbau ber Terih 
que vieler Wirthſcheften in vieler Hlufkht erhögt 
werden kan. , -- . v. 


"ein. VULRR. U Sof p 


4 
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füttern? — Beh ihm, beſonders wenn Darre 
den zweiten Kleeſchnut zerſtoͤtt, wie das fo oft der 
Fall iſt, und if die Nothwendigkeit nicht trautig, 
daß bie zum Ende des Juni, durch die Epoche hin⸗ 
durch, wo mehrere Umftände ſich vereinigen, den 
Ertrag des Milchviehes bei grüner Fütterung. des 
ſonders reichlich zu mahen? er verdammt, ft fein 
Vieh mit trocknem Winterfutter gu naͤhren. — — 
Will man zur Abhuͤlfe Rogges, will man Wicken 
oder Buchweitzen fin? — — Der Roggen wird 
fetten früh genug maͤbbar, er giebt nur eine ſchlechte 
Ausbeute, wenn das Land nicht fehr reich war, und 
ba £önnte man ihn ja lieber veifen laffen, die Wiks 
ten wollen auch Dünger haben und den hat der 
Wirth ſo früh im Jahr für Die Branche nicht übrig, 
der Buchweigen mißraͤth leicht, alle dreie find aber 
weit zu koftbar im Großen. — Wie ganz anders, 
wenn ein wohl unterhaltenes Eugernfeld die Stall⸗ 
fürterung unterſtũtzt. Ehe noch faſt das Weidevieh 
eine gute Wald: und Bruchweide ſindet, bietet ſich 
der erſte Schnitt — man fange ihn: je recht früh 
an zu ſchneiden und füttere-lieber einige Tage ges 
ſchnitten und mit Haͤckerling vermenge, dem die 
« Forefhritie des Wachsthums find gerade in der. Zeit 
unglaublich ſchnell und man entbehre fonft den Vers 
shell, den zweiten Schnitt wieberum recht FARB, 
noch vor Johannis, zu haben — die andern Schnits 
te fallen gerade in die Zeiten wo der Klee ausgeht, 
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eins wechſelt nun mit bein andern nuͤtzlich und paſ ⸗ 
fend ab, und der legte Luzernſchnitt begleitet das 
Vieh durch den Spaͤtherbſt hindurch bis ih den Ans. ' 
fang des Winters hinein, wo bei einer, einigers 
mahen ausgedehnten, Stalfätterung die Blaͤtter der 
Kohl und Ruͤbenarten keineswegs ausreichen, da 


ihr Einfammeln viel zu beſchwerlich if, und gerade 


in die ſehr bedrängte Herbſtatbeits zeit trifft. Das ' 
bei ift das Suzernfeld gewöhnlich nahe, da es fo 
viele Jahre währt, die Anfuhr ift mithin leicht 
und es fodert nicht jährlichen Samen und nur fehr 
wenig Bearbeitung. “ 
Man wende mir nicht ein, daß dieſe Vortheile 
zwar wahr und angenehm feyen, daß fe aber ſel⸗ 
sen zu erreichen fländen,, weil man nur felten pafs 
fendes Land für ſie Habe. — — Ich behaupte, 
daß nicht leicht eine Gegend fo ſchlecht, nicht Teiche 
die Grundſtuͤcke eines. Wirehfehaftshof® fo elend 


eultivirt ober fo unglücklich zuſaumengebracht feyn 


werden, um nicht uͤberall Z Morgen toenigfteng, 
für jedes Haupt / Rindvieh gerechnet, das man auf 
dem Stialle füttern will Cund das ift genug), in’ der 
Naͤhe des Hofes aufgufinden, pen die Natur durch 
die usfprängliche Miſchung des Bodens ober den 
die langiaͤhrige Kultur durch den Abſatz von Humus 
nicht zum Lugzernbau fähig gemacht Härte. 
Ihr Haupterforderniß iſt nur, daß 


hie Srnadegæ abgegraben ſey, wenn es 


P nicht 
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2. micht um fh haglich 4, daß-eh kein gehentes Wal- 


fer und fein Unterwaſſer halte, welches fie freitich 
ebdtet,, und daß die Unterlage auf 1 oder 2 Buß 
Wefe nur einigen Lehm beigemiſcht habe. Sie 
geht mit ihren Wuthein fo ſchnell in bie Tiefe, daß 
bie Oberfläche ihr eigentlich nur das erſta Jahr 
Naprung liefern, hernach Ihe uw St aͤre 
tung zuführen darſ. 
Demnaͤchſt muß der Acker entweder durch lan⸗ 
gere feühere Beyutzung fehr rein von Unkraut 


erhalten fepn, ader er muß durch eine swedmäßige 


allenfalls nur einjährige Bearbeitung, am been 
mit Kartoffeln, davon gereinigt werben. \ 
Ex muß zugleich fo tief «le möosltich aufs 
geackert und fo gut als möglich: gedängs 
werden, um das ſchnelle tiefe und Eräftige Ein⸗ 
deingen der Luzernwut zeln moͤglichſt zu begunſtigen, 
denn, hierdurch allein gewinnen fie dem Unkraute 


den Vorfprung. ab und machen den einzigen Wes, 


es zu vertilgen, moͤslich. 


Dieſes Vertilgen des Unkrauté “ . 


aber die wichtigſte Ruͤcſicht bei dem ganzen Anbau 
dieſer Pflanze. "Das allein fihert ihr Gedeihen 
und das einzig dinreichend wirkſame Mittel dazu 
ſcheint fo gefährlich, daB bie wenigfen Wirthe bis⸗ 
her es anzuwenden gewagt haben, daß, in natuͤrli⸗ 


er Rolge davon, ihre Felder ſehr bald ſchlecht ges 


worden, ganz vermilbert find, und daß daduech 
. a alein 
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allein der Anbau der koͤſtlichen Pflange fo verrufen 


worden iſt. Man hat nämlich ſchon laͤngſt und 
überall behauptet, man muͤſſe die Euzerne nad) jes 
desmaltgem Schnitt eggen, um das Unkrant zu 
jerfiören, allein man hat nicht darauf geachtet, 
weder mie dies Eggen gefhepen muͤſſe, um nicht, 
eher ſchaͤdlich als nüglic zu werden, noch ob das 
angewendete Inſtrument hinreihende Wirkung lei⸗ 
fe. Das thut es nicht und kann es nicht thun, und 
ich verfiere, daß dies allein die Urſache fit, daß 
man fo wenig gute Luzernfelder antriffe und daß 
thre Dauer fo kurz zu feyn pflegt. \ . 
Bo 'man den Kath des Engens ſelbſt Gefolge 
dat, da ik es mit einer ‚gewöhnlichen eifernen Egge 
geſchehen. Sud erften Jahr, wo der Acer noch 
boter und des Unkrauts darin wenig war, hat 
man einige Wirkung bemerkt, und es darum viels 
leicht Öfter wiederholt, dadurch aber nur den Som⸗ 
mer hindurch, Wo Regen und Sonne den Erdboden 
gleich ſeht geneigt machen fi zu Binden, ihn 
eigentlich unterhalb mit den Pferden 
mehr’ feftgetreten und nur ſcheinbar, oben⸗ 
auf duch die flach eindringenden Eggenzinken, ges -. 
dodert. Dies iſt aber, was man haupiſaͤglich 
vermeiden muß. Je tiefer man forewähs 
rend die Aderkrume'der Luzerne ge⸗ 
lodert erhalten kann, „je beſſer gedeiht 
fie. Natarlich hat in den naͤchſten Jahren im dem 
ims 


N 
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bermer feſter getemnpelten Ooben das Engen ments 
ger wirken Sonnen, das nicht vertilgte Unkraut Hat 
überhand genommen, häufig ſich dann die verderb⸗ 
liche Wucherpflange, Geide genannt (Cuscuta 
europaea '*) dazu gefunden und man hat das 
Feld muͤſſen eingehen laffen, ohne eigentlich vom 
Anfang nur einen ordentlichen Ertrag davon gehabt 
au haben. 

Nur auf folgende Beife kann das Essen wirk⸗ 


ſam ſeyn: Zuvorderſt egge man nur jedes 


Jahr 
H Diefe den Landwirthen fo gefaͤhrliche vflange bat 
fd in dieſem Wugenblicte im Eronfreih, wo man 
befonders in den fübliden Thellen allgemein und, 
viel Quzerue baut, fo daß man auf den Märkten 
das Luzernhen als ganz gewöhnlihe Waare finder, 
dergeftalt allgemein verbreitet, daß viele gute 
Landwirthe bort den Yugenblid fürhten, wo der 
ganze Inzernban dort aus Mangel an reinem Gas 
men und reinem Lande, vernichtet werden wird, 
. Um den Samen der"Xujerne davon zu reinigen, " 
hat Hert Fellenberg in Hofwyl eine fehr finnreich 
uud einfad eingerichtete Mafchine erdacht. Daß 
dieſer trelice Landwirth bekauatlich Leine Luzerne 
Haut, ſyricht übrigens nicht gegen mein Lod ders 
felben. Vielmehr hat Hr. Gelenberg eine fo große 
‚Werebrung für diefe Pflanze, daß er fie nicht eher 
bauen will, bis fein Land einen noch höbern Grab 
der Kultur erreicht hat, um dann zu zeigen, wels 
den anferorbensligen Ertrag biefe Pflanze ges 
wahrt. =. 
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. Babe einmal, eben weil mgn.enfladern, niche 
feſttreten, fol. Man wähle hierzu die Zeit, wo 
nach dem legten Abgange des Schnees bie trocknen 
Fruͤhjahrswinde dem Acer die Feuchtigkeit ſchnell 
nehmen und er jene ausgezeichnete Mürbheit und 
Lockerheit noch ganz befigt, welche die Winterfroͤſte 
veranlaffen und welche die nädıten Regengüfle mehr 
und mehr ihm wieder rauben, wa er auch meiſtens 
von felbftaufborftet, gewöhnlich alfoimMäry, 
wo dann Überdieg das ganze Otuͤck im gleichen Zus 
Monde liege, die Pflanze noch nicht treibt, und 
jede. kleine Verlegung eher heilfam als ſchaͤdlich if, 
da fie in der Kraft des Fruͤhlingstriebes ſich vers 
noflt und einen neuen Ausſchuß treibt. Man 
ſuche aber zur Beförderung des Abtrocknens 
den aufgebreiteten Mift einige Tage 
zuvor abharken zu laffen; etwas beſſer 
werden jene Stuͤcke ohnedies ſich bearbeiten laffen, 
welche in dem Jahre gerade keinen Dünger. bekom⸗ 
men haben. 

Das erfie Jahr nach der Einſaat, wo 
die Pflaͤnzchen noch nicht gar tief eingedrungen 
find, if ein Gehutfames Rundeggen mit 
einer eifernen Egge Hinreihend. Man 
treibe dies jedoch fo weit, daß der. Acker vollig rein 
nnd gleichfam mit einer frifhen Saat beſtellt, er⸗ 
feine. - 

" Im zweiten dahre, wo der Aaer ſch 


bereite 
8 
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dereite feſter giſete hat und we ſich bie (Häfen 
Pflanzen , befonders die Güfcpelfdrmig wachſenden 
GSraſerarten, z. B. Komisgeas, KHundegras 1% 
(Holcus lanatus, Dactylis glomerata &e.) 
ſchon einzuniften fuhen, durchſchneide man das, 

"Städt erſt übers Kreuz mit einer ſchweren von drri 
oder vier Pferden gejogenen eiſernen Egge, che 
mon Die vorher bemerkte Operation des Rundeggens 
vornimmt, ober man ſchreite, wenn das Städ 
einigermaßen verwildert iſt, ohne Schen zu der 
nachher in jedem folgenden Iapre um 
eriäßlih nothwendigen Bearbeitung. 
Zu dem Ende nehme man ein gewoͤhnliches 
Borderpfluggeftell mit zwei Rädern, - beige Hierauf 
wie gewöhnlich einen Pflugbalken an, welcher aber. 
Nuten anſtatt des Schacs, der Sohle, einen. 
Queerbalken Hat, in welchem 6 Pflugmeffer (Kols 
ser) von bedeutender Länge, vorne recht ſcharf und 
nach vorne zu gefränme, beſeſtiget find, und wel⸗ 
Ger durch zwei Pflugſterze von dem Pfläger regiert 
wird. Keine Egge ik im Stande auf 
biejenige Tiefe einzudringen, :welde 
die Lazerne jegt erfordert, ofne daß man 
bel den Verſuchen Hierzu die meiften Pflanzen zer⸗ 
querfchte und ben Ader feſttraͤt.. Diefe Maſchine 
Hingegen, zweimal in verfhicdenen Ride 
tungen Übers Kreuz dur das Stuͤc ger 
Füge, "greift af 6-6 8 Buß ein, weißt. ales 
buͤſchel⸗ 
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‚ . . Pa 
Gnfchehfärnkige Gras vor fich heraus, läße jedoch 


„die fteifen, vielleicht fehon 2 Buß tief ſteckenden uns 


dännen Luzernwurzeln zwiſchen ſich durchſchlupfen 
ber bringt ihnen nur unbedeutende, wie oben ge⸗e⸗ 
feige, gar nicht ſchaͤdliche Verletzungen bei. Sie 

Tann mit 4 Pferde in der bezeichneten Tiefe ganz 
bequem geteieben werden , und da fie 5 Fuß Breite 
mit einemmale begreift, fo kann man einen fehe 
bedeutenden Raum in einem Tage damit bearbeiten. 
Der ſchwerſte Boden wird ſich dadurch vberhalb in 


"fo viele Meine rautenfotmige Stacke zerſchnitten fin⸗ 


den, daß wenn man nun, welches mit Vortheil 


&inen Tag fpäter geſchteht, des meh 
"geren: Abteodnens wegen, das Stück mit 


den Heinen eifernen Eggen einmal recht kurz gehalk 
ten, rund im Trabe eggt, dad Ganze volllommen 
eben, und auf 3 bis 4 Zoll tief gleihmäßig aufges 
lockert ſeyn wird. Das Unkraut wird, Halb vers 
ttocknet, während-des einen Tags, den es Äberliegt, 
und wit lockerer Erde vermengt, gan) verſchwunden 
ſeyn und da Die Luzernſtauden ebenfalls ihrer meis 
fen Austriebe beraubt feyn werben; ſo wird man 
in dem ganzen durchaus Fein Lujernſtuͤck, fondern 
ein wohlbereitetes Hafens oder Gerftenftäd ahnen. 
So gerade muß es erfcheinen. Man beforge bess 


halb nicht, die Luzerne mit ausgerottet zu haben, 


man kehte ſich auch nicht daran, hie uud ba einmal 
eine- gänzlich mit herautgezogene kuzernuurzel und 
haus 


am 


Yäufige oben abgerißne Büichel derſelben zu fünden; 
es find noch hinteichend viel Luzernwurzeln in dem 
Acker geblieben, da die ſtaͤrkere Beſtaudung jeder 
einzelnen Pflanze *) mit jedem Jahre immer 
eine Menge Pflanzen überäfig mat; und 
. man wird den erfreulichen Anbii ges 
niegen, nad dem erſten erguidenden 
Regen alte Eugernpflangen ihre grüs 
nen Köpfhen üppig über die Erde herr. 
Borheben zu fehen und faf durchaus 
kein Unkraut dazwiſchen zu entbeden, 
Selbſt alte, ſehr verwilderte Stucke babe ich hier? 
mit herſtellen ſehen, nur muß man gerades 
Hin handeln, als wollte man fie vers 
tilgen. rs 
Die bee Art der Saat ſcheint mir in Gerſte 
du ſeyn, die man, auf die vorjährigen ſtark debüngs 
ten behackten Früchte ohne Dünger, dreijahtig unb 
recht tief gepflügt, folgen und reif werden läßt. 
Es ik nicht nothis, diefe Kernte aufs 


guopfern und fie grün abzumähen, id I 


halte es ſogar nachtheilig, weil die 
garten Eupernpflänggen zu früh der 
Sonus 


Dieſe gebt, mo eine Suzernpflange abgeſondert 

Keot, ins Unglaublie. IA kann eine folhe vom 

einem Umfange von 4 Quadratfuß und Trieben 
von a Bun Hde zeigen. 8 
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Sonne augeſetzt werden. Zehn Pfun⸗ 
Same if für den Magdeburger Morgen (von 13a 
0°) hinreichend; auch kann man noch einige Pfuntd 
Kleeſamen darunter mengen, um im erſten Jahre 
einen beſſern Ertrag zu haben, da alsdahn die ku⸗ 
gernpflanzen noch ſchwach find. Der Klee yergehe " 
nachher allmaͤhlig. In Reihen würde ig 
die Luzerne niemals fäen oder.pflans 

zen, weil id es zu koſtbar halte und fie bei dies 
“fer einfachen Behandlung alle Zwecke vollkommen 
erſuͤllt. 
—— — —ñ — 
III. 


‚Nachricht von der Entſtehung meiner Frucht · 
und Futterwechſelwirthſchaft in Vereinigung 
‚mit verhaͤltnißmaͤßiger Schaͤferei. — Auf 
Verlangen bes Herrn Oekonomie -Inſpektor 
Pohls aufgefegt. 


So bald in mir das Nachdenken Aber Landwirth ⸗ 
ſcaſt, und insbeſondere Über Futterbau erwachte, 
ſobald fühlte ich auch das Beengte und Mangels 
haſte einer Dreifelderwirthſchaſt im gewöhnlichen 
‚und ungewoͤhnlichen Zuſchnitte. Daß ich hier nur 
ſolche Dreiſelderwirthſchaften meine, wo es an dem 
fo notpwendigen Verhaͤltniß des Wieſewachſes zum - 
u Acer⸗ 


— — 


Adertane fehlt, verſteht ih von ſelbſt. Diejeni⸗ 
gen Witth chaften, welche ih fennen zu lernen 
Gelegenheit hatte, find mehr oder weniger in dies 
fer Lage. Wan kann darin jährlich nur eine ge⸗ 
inge Anzahl Bied — erbarmungswürbig genug — 
ausfürtern, nach diefen Umttänden ſpaͤrlich dängen, 
and alfo aud nur kaͤrgliche Aernten erzielen. O6 
Man dieß nun gleich ſieht und fühle, fo fehle es 
doc an Muth, gewiß nicht immer an Kopf; — 
du Ändern, und ein aufgehoßenes Gleichgewicht Im 
Korner⸗ und Jutterbau wieder herzuftellen. "Dan 
t vielmehr die Gutmuͤthigkeit, ein Jahr und alle 
hre auf beflere Zeiten zu hoffen, die doch — 
ohne Wunder — nicht erfolgen fünnen. — Diefe 
Erfahrung machte den Wunſch mit jebem Tage leb⸗ 
haſier in.mir, ſelbſt ein Landgut als Eigenthum 1 
befisen, wodurch ich meine Ideen, fiber Sande 
wirthſchaft und Futterbau gefammelt, zu realifiren 
in Stand gefegt würde, da man zu Hauptabaͤnde⸗ 
zungen fowopi bei Adminiſtrationen, als au 
bei Pachtungen nur hoͤchſt felten Verguͤnſtigung er⸗ 
hält. Wer Verwaltungen kennt, der wird ſich der 
gzahlloſen Hinderniſſe erinnern, welche dem nach 
Abanderung und Verbeſſerung ſtrebenden Admini⸗ 
ſtrator eines Guts in den Weg geſtellt werden; der 
empörendeu-Chicanen von Obers, Unters und Mes 
‚bepbehörden nicht einmal zu gedenken. Bei Pads 


tupgen vom gewöpnlihen Schlas, und andere kom⸗ 
\ men 
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wen nur ſelten vor, macht man es gleich von vorn 
herein zur unumpößtihen Bedingung, sine qua‘ 
‚non, ja nicht von 1, 2, 3 zu weichen, weil — 
‚man bei der Vaͤter Weife bleiden wil, — oder 
‚berh Unterthan, auf deffen Feldern man gewiſſe 

Gerechtigkeiten eretciren darf, Sein boͤſes Deiſpiel 
‚zu geben, gemeint iſt. Daher kommt es denn auch, 
bag man bei Padtungen — vor andern — be⸗ 
mistelte- Gauern und Gchäfer zuläßt, weil diele 
volitommen richtig, ohne Anfoß, 1, 2, 3 zu zaͤhe - 
den gelernt haben, und ſich keineswegs unterfangen, _ 
von dieſen Ziffern abzugeben, obay den gemaͤchlichen 
Macheherrn, der mehr zu thun Hat, als ſich mit 
unwichtigen Kleinigkeiten abzugeben, durch allerlei 
Aufragen: ob es nicht beſſer wäre, dieß und jenes 
abjuändern, weit dem Pachter daraus broßer, Vor⸗ 
cheil — dem Verpachter aber auch nice ‚der ges 
‚singe Nachtheul erwachſe ? in Verlegenheit und 
unndchiges Nachdenken zu verſetzen; ſondern voll⸗ 
kommen zufrieden find, wenn ſte, außer der Ehre: 
"Here Pachter! gerufen gu werden, nad Beendi⸗ 
‚gung eines jeden Pachtjahes annoch wetto 5 Rihlr. 
22. 6 Pf. erfisrige Hasen, und .diefen nams '- 
“haften Gewinn voll inniger Freude bei wohl. ver ⸗ 
wahrten Thären, damit es ja niemand — beſon⸗ 
deers der Pachtherr nice gemahre, ins Bands‘ 
ſqht ͤnkchen niederlegen und verſchließen koͤnnen. 
2 Bu, und die Bemerkung, 

welche 
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"welche ſich nicht felten in äffentlichen Blättern be⸗ 
‚grändet, daß ein dienender Defonom für Admini⸗ 
» Frationen alsdann unbrauchbar zu werden fcheint, 
wenn ſich die Zahl feiner Kinder vergrößert, ver⸗ 
ı murhlih, weil biefe es nicht vermeiden können, 
sem Herrn Primipal, ber einen gewaltigen De- 
gont an fremden Kindern hat, in dem Wege 
Gerumpulaufen, gaben meinem Entfhluß, mich mit 
einen Landgute anſaſſig zu machen, volle Beftigs 
Ki) I 
Die 
. . ut ur Ben 
So wehe dieſe goldenen Wahrheiten manchen, 
freilich jedem nach feiner Met und Erfahrungemele . 
u. fer aufß Herz fallen mögen, fo muͤſſen ‚fie doch o 
lange gefagt werben, bis die Meifpiele bes Befler 
wverdens fcneller auf einander folgen, — bis ma 
das landwirthſcaftliche Gewerbe allgemeiner mit 
“2 wahrer Einſicht beurtheilt, die obmaltenden Mes 
-Hinberungen hebt, Das geprüfte Gute bprt Hin 
, verpflanzt, wo fein Boden buch fcharfe Um 
ausgemittelt worden, mo es wahrhaft müßt 
Segen über das Land verbreitet. Es wäre Hoch⸗ 
verrath an unfrer Wiſſenſchaft, ober Unkunde ders 
felden, wenn: man einen Augenblit glauben wollte, 
daß es au Männern fehle, bie mit Kenntniß und 
feſter Hand das Gute auffugen und an Ort and 
Stelle fruchtbar zu machen vermögen. Man were 
de fih vom Nleinlichen zur geprüften Ueberlegt⸗ 
deit und ber. heile SMergen wird das vollenbete 
Wert in feiner Warde helsugten, — 
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Die Eigenfänften eines ſolchen Gute, welchee 


ich zw meinen Abſichten wuͤnſchte, waren num frei⸗ 
lich nicht bei jedem anzutceffen. - Denn es ſolte 
wenigftens an die 100 Dresdner Sqheffel arbares 
‚Beld haben, die Felder von fremder Einmiſchung 
gänzlich.ftel, und das Klima den Unternehmungen 
nich: entgegen ſeyn, auch fi bei der Dreifelders 
wirthſchaſt fo weis ventiven, daß Abgaben, Wirth⸗ 
Fhafıstoften und Kapitalszinfen gedeckt wurden. 
Uebrigens galt‘ es mir gleich, viel, ob es Bauer⸗ 
ober, Praͤrogativengut fey, — ob es Wieſen Befäße 
oder aicht. — Ich that mehreren Oekonomen dou 
meiner Bekanntſchaft, die von dem Mangelhaften 
einer Dreifelderwicchfchaft überzeugt waren, den 
Vorſchlag, gemeinſchaftlich mit mir ein ſolches Gut 
gu entriren, um die Werfuche gemeinſchaftlich zu 
machen, — welches überhaupt, meinen Einfichten 
nach, in mehren Provinzen geſchehen follte, mo 
dann ein Einzehner nicht zu viel allein zu riſtiren 
gegwungen würde, dadurch den Eokalitäten gemäß 
verfahren werden fönute, und man fonady gewiß 
in den beabfichtigen Gegenſtaͤnden aufs Reine kom⸗ 
men müßte, in welcher uUeberzengung ich noch bis 
dieſen 


vioter bei gleicher Anſicht erfreuen, und die zer⸗ 
fibtenden Mißverhaͤltniſſe zwiſchen Priuzipal und 
Wirth chaftsdirektor, für den een, wie für 
da⸗ Sanze / ſegendringend heben. * Ari 
J I} 


0 


alelen Augenbiia iehe. — - Mein Gera aber In 


dieſer Kinfiht fand wenig Beifall, weil die ver⸗ 


Anderten Zeitumftände, (denn es geſchah 1807,) 


‚Deus Yunternefmungsgeift die Blügel geläßme Hatten. 


Im Herbſte 1808 wurde das Sur, meldes ich 
tig befige, abermals zum Verkauf anege ⸗ 
Feten; — damit nicht unbekaunt, unternahm ich 


‚ben Ankauf deſſelben auf mein eigenes Rſiko, und 


06 ich 'gleih Feine Theilnehmer auf:.gemeinfame 
open erhieit, fo fand ih doch Sei meihem kleinen 
Vermogen, wansit ich die Sache unternahm, von 


wielen Seiten her Kredit. Die damaligen Zeits 
koujunkeuren, welche uͤberall fo gefhäftig waren, 


ben. Gütergreik herabzuſetzen, verhelſen mir. gu 


derſelben um die. Summe von 7,400 Rthlr. Mei⸗ 
‚ne damalige Anftellung erlaubte mis: nicht, das 
Gut feäher als am Ende des folgenden Jahres 
Felbſt au Beziehen, und bis dahin ließ ich es auch 
‚ganz bei z, 2,:3, ‚außer daß ich mein · vorzuͤglichſtes 
-Augenmere dahin richtete, einſtweilen mit Aufopfe⸗ 
zung einiger Scheffel Feld, welche vordem der Körs 
‚nerprebuftion angehörten, mehr Butter. zu bauen; 
damit· ich in Stand gelegt wurde, den Vichſtand 
‚au exhoͤhen und beſſer dängen zu koͤnnen. Ich 
geſtehe es, mit gefliſſentlicher Vermeidung alles 
ESeraͤuſches und mit der vorſichtigſten Behutſam⸗ 
keit, — damit man die Revolution nicht gewah⸗ 
ven ſollte, wenn nicht gleich alles ‚gelingen mös 


Zn 2 





yo 


we, was id v0 au Werne 


ö een, meinen Plan: 


Weqhfelwirthſchaft in Bereinigung nk 
Schäferei bei. Stall, Hof und Aid 
.Benfütterung verbunden mit Weideganze 
und Hutung auf.eigerrem Grunde und Soden, 
ins Wert zu feßen. Zur gaͤnzlichen Vollendung 


deſſelben fette ich mir eine Zeitfeift von 3 Jaͤhten, 


in welchen ih mehrere jufällige Erfahrimgen gu 


machen gedachte, um darnach bienöchigen Exrfahr 


zungen in der eitworfenen Ausführung. meines 
Bweits vornehmen zu konnen, wodurch ich die 
Klippen, woran fo mancher mit feinen Wechſel⸗ 


wigthſchaftse ntwuͤrſen ſchelterte, vermieden habe. 


Das Gut, worauf ih meine Ideen in Wirk 


lichkeit zu bringen Geniäht Sin, hat mit dem; tiad . 


ich utbar gemacht: habe, an, bie oo Dreern⸗ Schef⸗ 
fel unterm Plug beteiebenes Feld und 15 Dresdn. 


Scheffel Wieſewachs, der aber nicht allenthalben 


gleich iſt, de viele Wieſenflecke der Wällesung ent⸗ 
behren, mb: baby ned mancher Scheſſel davon 


‚unterm Pflug genommen werden wirs. Bine Be⸗ 
rechnung von ber Benutzung dieſes· Gute in der 
—A welche id) mir‘ Bet’ deſſen 


If entwarf, die urbar zu machenden Flecke 


mts retigeſleſſen, wird hoffentlich hier nicht am 


unrechten Orte ſtehen; — die Geldanſaͤtze find 
nach hieſlgen gewoͤhnlichen niedern Preifen anges 
"Wi ' Dd. 108, Heft. Q naom⸗ 
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uommen , der Auſat Der Körner Hingegen geändet ' 
ſich auf Erfahrungen, melde ih ven Wirthſchaften, 
denen es an dem verhältnißmäßigen Wieſewachs 
fehle, und ihre Schafe nicht auf anderer‘ Srund 
mad Soden treiben dürfen „ erlangt habe; nämlich 
&s konnten ansgefäet und erbauet werden: 
* 5 Dr. Sf. Weizen, ju dam 5. Korn, "machen ; 
25 Dr. Sof Dr. Säfl. Erban; hievon gehen a “., 
ss 777 zu Samen, in 
sin bie Sanspaliug, 
100 vum Sfr, fans, 
s.: Ba: - 
re zum Batanf a + Pr 60 sit: 


>» a De. Sehfl. Kor, zum 45. Ron, machen 
126 Dr. Schfi. Erbau; Hiervon gehen ab 


28 uu Samen, 


20 jur Broͤdung, 
5—Naturalablieferung ꝛc. 
3808 geringes fürs Sp 

5“ Sa Sa. 

am rm Betauf Aa rihl. 


175 175 Sl. - 
© Tostuny 2ss ro 











14) \ 
y Teinsp: 235 rthl. 
9 20 08. San. Serfe, dum4.Korn; maden 
80 Dr. Erbau; hiervon gehen ab 
20, - 38 Samen, 
oo, v sur Brödung, 
28 8 geringe fürs Vieh, 
ass Sa. 
39 s. gum Verkauf a a rihl. 78 sl, 
‚m 19 Di. Säfl. Hafer, zum 4. Korn, machen 
76 Dr. Sqhfl. Erbau; hiervon gehen ab 
"9005: geOamen, 


555. Futter fürs Zungvich, 
se 13 Naturalalblieferung wo; 
69 ss. 3.8. ; 
6.0 2 zum Verkauf ärzgepl, 

ↄrthl. 9 gr. 


E) 6 3 Sqhfl. Befömmerung mit Erbſen 
machen 
aa de Cd. Erbau; hiervon gehen ab 


69:5 zu Samen, 
Be 2 Be hjur a auehung, 
Bu 2 ‚ eu, 
ns 
uns m sum Bet arthl. 16 gr. 
32 rthl. 
a Litas, 254 tthl. 9 gr. 


Ra Tränp, 
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Transp. 354 ethl. 9.98. 
Oterzu: 
F) Nugen von 10 Seic Kühen, à 4 ithl., 
nachdem 3 Stack fur die Haus⸗ 
haltung gerechnet worden, wo rthl. 
6) Far ausgeftoßene Zugochſen und Safe, 
5 laͤhrlich erwa . 55 rihl. 
M Benutzung einer Mutterfan, Vrthl. 
1) -Bür'Obft, nad Abzug deſſen, was die — 
n Haushaltung bebarf, 35 rat.“ 
“ K) Allerlei - & rtbi. 15 gr. 
Bun Summa, 616 rihl. 
Die Koͤrneranſaͤtze fimmten' das erſte Jahr 
siemlic, genau mit der daruber geführten Rechnung 
zuſammen, die Geldrechnung hingegen fiel in der 
Wirklichkeit höher aus, welches von den hoͤhern 
„Getzätdepreifen herruͤhrte. 


Nach diefem Nefnkiate ergiebe ſich alfa, daß- 
ich bei der Dreifelderwirthſchaft Abgaben, Wirth ⸗ 


ſchaftskoſten und Zinſen beſtreiten konnte; "aber 
mehr auch nicht, wenn die Gitreidepretſe wicht zu 
ſtatten kommen. Mag es nicht mit mancher Lands 
wirthſchaft im Großen und im Kleinen: = mit 
vielem noch ſchlechter — fichen? ganz andere das 
gegen verhält. es ſich mit der, Einnahrne ” in der 
Wechlelwi ihſchaft. Doc) davon an feinem Orte. 
Bor atien Dingen machte ich Artale, meine 


‚ Gelder, fp weit ſich diet ihrer natuͤrlichen Lage 


un 


. Yun 15. 


Mur te, in aa ziemlich weite Gewende zu brins 
gen, weil gerade fa iwiel Schiage zu meinen Abs 
ſichten erforderlich waren, ‚und: beſtimmite nun lel⸗ 
denden Benhgungsumlauf derſeiben · 
1) Winierweijen, nach Wickenhen im«orbindrer 
“u guten Düngung. . Im Fruͤhjahr wird der 
|  Beijen mit Kleeſamen beſiteuet, und nah 
Abarneung bed‘ Weijens, ;abtwedleind mit 
| andern Schläge, mit den Schafen behütet. 
| 7.3) Eorn, nach Schotengttreide In mäßiger Dins 
t.: gay. ‚Mach Abaͤratung des Korns weiden 
die Schafe das aufgelaufene Grad ab, dann 
witd dies Gewende mit Rübfen befder. » ' 
vie KEN Serſte, mad Kartoffein tm ſtarkſten Dung, 
2: mit Klee befäet.. Dann wie bei Nie. 1. 
j 1 Q. Hafer, nach Kiee im Wihterweigengewende. 
Nach der Aernte Schafhutung bis zum Seine 
i er rede Stoppel. wen 
| Schotengettreide, ki mäßiger Düngung. IR 
‚u: ‚bieifernte geſchehen, fo folgen die Schafe. 
Dann ‚wird dieſer Schlag zur. Kornausſaat 
6) Winterehbfen, nach Linfenhen :in ſtarker 
Düngung: Mach Abärntung ‘des Rübiens 
wich Dies Gewende mit Spark zu Hen beidet, 
Bemerte ich hiagegen, daß im Brähiuhe der 
2.7. Nübfen nice To angetreten iſt, um eine gute 
‚Aesnte;ya.urhalten,. fo Jafi ip die m ö 
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bo lange ich es für nichig holte, Daran mis 
: den, und richte dann das Sewende » Som 
mertweizenfaat vor. 


. b Winterräsfen mad Korn. -IRder Räfen 


abgeurntet, und das Jeid mie den Schafen 
behatet worden, fo wird ein Theil zur Schaf 
hutung und Hordenſchlag gelaffen, der ans 
dere Tpeil aber mit Erbſen und Wicken zu 


"" Opätfutter befäet.: Webrigens gilt das, was - 


bei No. 6) erwaͤhnt worden, nur, daß dieſer 
Scqhlag mit Linſen zum Reiſwerden befäet 
wird, ” 

3) Widenpen, in geshfulier gutıe Dengung. 
HR das Ken weggebtacht, amd, Gras vorhans 
ben, fo gehen die Schafe auch hierher ; als⸗ 
dann wird das Feld vorgerichtet ;. um Wins 
terweizen darauf zu fäen. 

3) Linfenheu, im ſtarken Dung. Daß dies eine 
ber der vorzuͤglichſten Heuſorten in ber Art 
iſt, brauche ich wohl niche erſt zu erinnern; 
— meine Schafe ziehen des Heu jedem au⸗ 
bern vor. — Sobald die Heuaͤrnte gefches " 
hen ik; wird das Gewende zur Winterrüßs 
ſenſaat in Arbeit genommen. Für. die Schafe 
Bleiben hier wenige Tage Hutung. 


" 20) Klee, nad Winterweizen und 


11) Klee, nach Gerſte. Beide Schlaͤge find bes 
fünms, grün werfüttert und zu Heu gemacht 
: . zu 
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. : u. merden.. Der magerſte diec darauf wird 


zu Samen genommen, nach deſſen Abaͤrn⸗ 
tung die Sthafe hier weiden. So wie übers 
haupt dieſe Kleeſchlaͤge, nachdem ſie nichts 
mehr für die Senſe hergeben, die Schafe zu 
ihrem Weidegange fo lange‘ erhalten, Kid eb - 
mörhig wird, dieſelben zu fürgen, weldes - 
gewohnlich in der Mitte des Novembers ge⸗ / 
he \ 
>) Kartoffeln, in ven nartſten Daungungeʒu⸗ 
ſtand verſezt. Die Kartoffeln werden mit 
dem Mluge behacktt und auch ausgeackert. 
"3 Habe dieſen Wechſel tabellariſch entworſen, 
und füge ihn hier bei. (Man ſehe die Tabelle.) 
«Im laufenden Jahre fol ſich das beabſichtigte 
Banye' feiner: Vollendung nahen, fo daß 1813 die 
Einricheung im vollen Bange feyn, und nachftehetis 





„ber Wichflaud vorgefunden werden wind; 


a) 200 Ötäd verebelte Schafe, ohne die Summen - 
bie. Bun Ae — 
- am 8 Zugochſen zum Wechſel sang, 

1 J Sautlen. 

a 8 # „junges Rindviehß. 

e) 3 ” Houshaltungsichweine. 

Dog ich mic daran nicht. Binden werde, fons 
been daß ich mich nach den jedesmaligen Handels⸗ 
Sonjunfturen und. Butterban m richten gedente, 
a ae, ich von DE 5 I) 'noch irinnern zu 

muͤſſen, 
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en, ſo wie Kb den Schafſtand, wenn die Heu⸗ 
denen gut ausfallen, voch erhöhen wuͤrde. In dem 
verfioffenen. Jahre war mein Wiehkapel folgender: - 
z00-Stäß Schafe, ohne die Zimmer. 
233. 5 :Kühe, welche nun vermindert, und 
Dagegen noch 100 —* Safe aufs 
. geelt werden. 

4 85 Junge Rene — auf Banbeigeninn 
angekauft und ‚beigezogen ;.;tweldhe, 
zyach. hieſtaer Sitte, die Ätbeit bei 
er Schonung machen muͤſſen. 


3 s Busodlen. 
“95 junges Bl, 

ns Murten. + 1 

5 Schweine. 5 


; Meinem Verfpregen gemäß liefere ich nun. de 
' Gerepmungmen Ertau and Einkünften in der neuen 
Einrichtung, wo voltommner. : Düngungtyafiend 
eintritt. 
Es werden ein Jahr ins anperaanspefä und etbanet: : 
) 8 Dr. Soft, Winterweizen, zum s. Korn, thun 
66 Dr. Soſſ Erbau: .pierwon sehen ab ’ 
J77 za Samen, Al) 
4 4 jut Aauspaltung,; 








agrihl. ar rihl. 
Tatus, azı tthl, 
Transp. 


N 


} 
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un “Transp. au u B 
—E Ken, vum 8. Rom — ich 
. habe das 9. gebaut, geben: 

66 Dr. Soſl· Erbau; hiegpött gehen ab 
85 5 3 zu Samen, i 
206 ar zur Broͤdung. · 
Dr a N —— 
1 03 gertnges fürs Beh, 
3% 3 Sa. 
Far m — a 
„22.16 22.81. 
9: adj Be. 974 Sms, kunre. "Rocn, Chur 
B8Dr: Sqſi. Erbau; hiervon geben oo -_ 
wir Br ja Samen,” ie 
do vr zur Srddimg, 
LIEBE HE) Seringe fürs m 
32 8 — * - 
27 jum Serrauf ä int, roa rthl. 
D) 12 Dr. Schfl. Hafer,“ gun, 6. Korn, machen 
7. Dr. Scfl. Erbau; Hiervon sehen ab. 
27° — zu Sämen, , 
25 5 zu Viehfärterung, 
u RE Nautralabenteihtung, 


— 














str 3 Sa. > 
34 5 rar Berta Ark. 
onen] _srethl.-g gr, 
i Lats, 4 443 rihſ. a1 gr. 
sd Transp: ° 


na 
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* Transp. efll.ag: 
EB) s} Dr. Sall. Ccitengerzribe, jumm sten „e | 


. Korn, geben: l 
"N 49 Dr. Schll. 2 Exbau; Hiervon gehen ab 
sc. , 
ss 2 0 Wickenhen ⸗ 
8. x gu Linſenhen > 


% 
no“ * 
a3 au Spärfurter, 

a 12 Sauspattung 
w BViehfuttet 
3383 
8 Bm pm Üontauf ännefl. 1640: 

27 tthl. 8.0: 
) Dr. Set, Winrerrsten, im Linſenhen⸗ 
Wi⸗ce / zum boſten Korn, ihun 
— 45 Dr. Saft. Erdau; hiervon geben 
— 5 3 10 Samen, ö 
0,26, 86° 2 zur Beleuchtung m. 
y genſchmiere. 


— werd 


7— ſeenahtihh 266 rchi 
6) 3 Dr. Vytl. Winterruͤbſen nach Korn, zum 
25.Rdım, machen 
ude Saͤll. Vrtl. Es; hiervon w 
ben 





4 
oo is 
— 3 einen, * 


es um Vertauf A SE ebt 
BEL Zr 114 tthl. 
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“ ‘ Transp. 861 rthl. ser 
Hierzu: 
= Die Eintänfe von 200-Otd veredelt. Eu 
Schafen durch die Wolle, 9 Süd: . 
auf einen Stein gerechnet, macht etwa 
9 224 Stein, nur zu 16 sthl. angenoin⸗ 
men, da ich vordem für diefe Art 
Wolle 25 rthl. erhiek,: 356 rihf. 
PR die Lammerwolle etwa "ach 


: Mir 30 Stück gemäftetes Meärpich und 


Sammel az. rihl.  : vos-tthl. 


D Mugen von 3 Kähen & 15 rthl. 45 ch. 


"K): Bär ausgeoßene Ochſen u side u * 
—8 


fahr 


:L)- She Obſt, nach Abzug caſen, wer ins. 


aus gebraucht wir, . ag, . 


-M) Kerle, . 6 tihl 19.9. 


’ Summa 1,48% vn. 


Da meine Gelder die aueſaugenden Folgen der , 


Dreifelderwirthſchaft fo ziemlich Äberftanden haben, 
"fo ruͤcke ich dem vorgeſteckten Ziele näher; auch ges 
'nteße ich jebt ſchon die belohnenden Früdte meiner 
Strebungen. — Daß ich dem Staate, — dies 


finde ih noch zu bemerken für nöchig, — Bei dee 


"neuen Einrichtung nicht weniger Getreide Hefebt, 


"als bei der Dreifelderwirthſchaft, weiche nun eins 


mal nicht Mir Güter paßt, die nicht hinlanglichen 


„wilden Heugewinnſt daben, Uegt nur + 


— 152 — 


Me wi 16 voltemmin berjengt bin, daß auf 


" meinem Gute, und menn es auch der allervollkom⸗ 

» mente: Dreiſelberwieth bewirthſchaſtet yanır,; Yes 
noch ia der alten. Einrichtung bei dem damaligen 
Buttermangel: und ohne Anfepferung bettaͤchtlicher 
Summen zu Anfanfung von Heu ec. nicht mehr 
produciet werden konnte, als ich berechnet habe. 
Mint 6 aber auch wirklich der Ball, daß auf dens 
Feigen Gütern, auf welchen man Werhſelwirth⸗ 
ſchaft eingefäges. dat, etliche Scheffel Abrae we⸗ 
aiger erbauet würden, indem man kleinere Tlaͤchen 
deiu verwendete; fo würde darum doch Beine Theu⸗ 
rung enuſtehen, weiche überhaupt nur Aucnehme iſt 
ab in gewiſſen andern Fehlern liegt. — Dage⸗ 
gen warde der Wechlelwirth dem Stoate andere 
‚Prodatıe, 3. ©. Bike, Butter, Kéole, Rübfen 


gr Del; Hanf, Blade, Runkelruͤben zu Zucer v. 


J W welche der Staat einführen muͤßte, liefern, 
Oder iſt es dem Landwirth zu verargen, wenn er 
wabere Produkte detdelb bayet, weil cr feine Rede 
wg. dabei findett Wie aft, — und dies liege 
«bach wohl nur ja dem unvenhältnigmäßigen Rörners 
bay zur Konſumenten Anzahl, —. trifft es nick, 
daß er die Koͤrner um einen. Preis weggeben muß, 
weiche dem Aufwand und ben gehabten Bemähuns 


gen, im geringen. nicht gleihlömmt ? — Doch es 


rteede mich zu weit führen, wenn ich bet Erbries 
an ae ea} woräßen, je 


fagen -täßt, länger verweilen wollle. Iqh breche 


. baden ab, und wänfce, daß ber Herr Oebonomie⸗ 


SBofpettor Pohl mit deni-Mengeffufsen dieſer an 
sa — dam möge." 








Zur 3 
Veierag zur — — der —E 
Impfung. 


Wie wihtlg Die Entdecung des Eintempfens den 
Schafpocken für bie Lanbwirthſchaft im Allgeme . 
nen wirklich iſt, mag aus nachſtehender treuen 
Darſtellung der hierin gemachten Erfahrung erheilen: 
Es war im Movbr. 1810, als auch Hiefige Ger 
gend von der Pockenepidemie unter den Gchafen- 
bedroht wurde, welche nah der Beobachtung der 
berümteften Impfärzte mehtentheils die Richtung 
vonn Abend gegen Morgen nehmen Toll. Sieich 
wafange entſchloſſen, meinte Schaferet der geroöhns. 
lichen Wuth diefer Höfen Krankheit nicht preis zu 
geben; "vielmehr He durch die Impfung möglihk 
du ſchahen / mahm.ich mir einem-gefchtetter Chir, 
sus Ruͤckſprache, um unter deſſen Beiſtand die 
Sernfung ſetbſt vorzunehmen, wis ich erſuht; Daß 
af den graͤft. Hohenthalfigen Gütern ein Arſt ans 
gebonisen fen, "weldher'dits Geſchaft um cin Bill .. 
ges verrichtete. © | 


, —a64 — 
Sonleih fand änd Diefe verehrte Mann, 


‘Kerr, Ailles aus Güften bei Bernburg, eim 


Schuler des duch die Impfung der Schafpocken 
derahmt getsordenen Herrn Kammerrath Salmuth 


dagelbſt, auf mein Erſuchen ſich bereitwillig, meine 
Sgqaferel zu impfen. 


Am 29. Novbr. 1810 wurde denn der damalige 
Beſtand derfelben an 530 Städt binnen aF Stunde, 
mitteiſt dreier · Iawfnedeln) ) mie folge beim 


‚Kern Optikus Beieert in Leipzig zu bekommen 


And, unter der nöthigen Handreichung durch eine 
geſchickte Operation in eines der Ohren des Schafs 
son ihm geimpft, dazu die Lymphe eines einzigen 
natürlichen Pockenſchafs Hinseichend war, welches 


‚Here Achilles von einer benachbarten Schäferei mite 


brachte, und da ih Bedenken trug, ob dieſe neue 


Methode ber Impfung; weil mir folde ganz uns, 
hetannt war, auch hinfäuglich ſchutend ſeyn möchte, 


mar. Here Achilles fo gefällig, Drei flarke geſunde 
Dammel auszuwaͤhlen und dieſe an der inwendigen 


Beite der Kenle zu impfen, um den Unterſchied 


Bon; deutlich wahrnehmen zu können. 


Da. bie Herbſtwitterung geftattete, daß. die 


ent täglich uf hie Weide. en u r 


2 "Dice Nabel it von auderer Eimichtum Fr BL 
. ber, dlgern Art. Gut verwahrt ‚Tann ich das Sie 


fat 12 Gt. von Hier ang perfeuben, von. 


D 


an. 


war von ·dem intretenden Fieber laſt nis: zu 
- Fplrten Bei denen; wo die Implung gehaftes 
Harte, Reilten fich die Pocken vegelmäßig, fidodh 
-zute an der Jmpfitelle ein, bis auf 8 Stuͤck, weiche 
auch am Halſe und andern —— de. sus 
einzelne Poren bekamen. . 

Die drei: Hammel, wehhe un der , Rente iR 
Enipfe waren, hatten Hheftiges Fieber, kriegten ſtar⸗ 
te Entzändung und brandige Impfſtellen einer Hand 
gedß, welche ſcariſicitt und mis dem, was der 
Acret beshutb verordnet Hatte, gewaſchen werten 
arußsen ,. kamen zwar gluͤcklich durch, gaben abee 
Sen dewtlichfien Beweis ab, daß die Impfung an 
am Ohren weit vortheilhafter und für dem Patien» 
sen weniger fhmerzhaft und gefährlich fey. . -. 

‚Am .tı. Decke. 1810 traf. Herr Achilles, ſeinem 
Berſorechen gemäß, :toieder: ein, um die ganze 
Süyäferei durchzuſehen und diejenigen, bei wel⸗ 
pen die erſte Operation nicht gehaftet haben märbe, 
nachzuimpfen. Da fand fihs denn, daß zo Stüd 
altes Dich und 7e Rämmer noch einmal Inosulir 
Werden mußten. Die Urſache dieſer betraͤchtlichen 
Anzahl folte nach Herrn Adiles Meinung darin 
liegen/ daß meine Schafe damals nicht dazu inclis 

Obgleich der Arzt mir verſicherte, daß bei de⸗ 
wen, an welchen die zweite Impfung nice gehaftet, 
eine nechmals wiederholte Optratien vok gar keinem 

Er \ Erfolg 
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@efah wäre ;; fa Mherzeupte ich mich ·doch dam, 
feläft,,. indem ich am 24. Dechr. 1510 mit meinen 
Wermaltee noch go Gtüf zum dritieninal Impfed, 
Sei Denen die erſte und zweite Yasculadien nichts 
Sewizte. hatte, fand aber die Worherfagung des 
Arztes vblig betätigt, deun and nicht Kin Stad 
Satan Die Poden, wiewoht gewiffenhaft alles bes 
. folge: werden war, was dabei zu beobacheen us 


7 Bon der. meiten- Impfung, Sefam .ein ale 


rutterſchaf die Pocen fo ‚hefig am-Renfe, dab 
derſelbe Kart auſſchwoll, ſich aber Außerlih mut Ems 
habenheicen jedoch Feine Sqotfe zeigen‘, - und Dies, 
mar. dad Eingige, welches das Pockengift wahre 
fepeinlich. nicht webarbeisen fonhee ;ahıb dwauf “ging, 
Bet: ber Oeſfving jeigte: ſichs daß es Inmerlich fo 
tzeſchaffen wer, ven nuͤchſten Winzer vhnebies aicht 
Überleben zu konnen. Ich Harte denaoch eigentlich 
arch Die, Impfang gas deinen Veriaſt etlitien. 5 


WMiecewohe den Eiinter: son 1gro-mif rs AR. 


die Pocken nice ‚weiter verbreiten und: femes im 
graffiren aufzuhbeen ſchienen, fo zeiaten fie ſich dez 
Bei der. warmen Selhjahrswieterung'wiebet unb die 
Benachtarten Schaſereien, melde keine DNottz uch 
ber vorjaͤhrigen Impfung genommen, wurden ook 

‚ ben natürlichen: Pocten dermahen augeſtect, daß fie 
dbedeutenden Verluſt erleiden müßten, (des Page. 
ſqhafet einer Echa ſoren gend mir allein dan Orte 
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en Theil Abgang zu). Ob ich ſchon rund umgeben 
von angeſteckten Heerden war, fogar Koppelhutung 
mit ihnen hatte, ſo blieb ich doch, geſchuͤtzt durch 
bie vorjaͤhrige Inoculation, von aller Anſteckung 
gänzlich frei und hatte das Vergnuͤgen, meine 


Ggäferei faft mitten unter den Pockenheerden völs J 


nig geſichert zu fehen. Zu aller Vorſicht ließ N 


durch Herrn Achilles am 13. Septbr. 1811, da der⸗ 


ſelbe andre bedrohte Schaͤſereien hieſiger Gegend, 


durch die wodlthaͤtigen Folgen der jährigen Opera⸗ 


tion gereizt, einzuimpfen im Begriff war, auch 
meine Lammer, 186 on der Zahl, inoculiven, das 
von am 24. Septbr. non ihm 59 Stuͤck eingeimpft 
würden, von denen allen ’ nicht Eins eingebäße 
113 
” Der Nutzen dieſer gemeinnägigen Sadı ver 
breitete ſich Bald fo, daß Herr Achilles nicht nur 
faſt alle gefährdeten Schaͤfereien hieſiger und der. 
Leipziger Gegend, fondern auch entferntere an ber 
Mulde und Elbe zu impfen beruſen ward, und 


allenthalben Hat diefer folide Dann den Ruf eines” 


sgeſchickten und billigen Impfarztes davon getragen, 
welcher ganz die Dazu erforderlichen Kenntniſſe, be⸗ 
fonders in der richtigen Wahl / der Lymphe, beſitt. 


Es iſt zu wanſchen, daß rationelle Landwirthe 


in’ der Wahl des Subſekts Hei vorkommenden Bäl« 
den einen Unterſchied machen und fih, um ihre 
Sahqfereien zu ſichern, den Aufwand einiger Pfens 


we vr. LM nige 
J ‘ 


a 


nige mehr aufs Stuͤck nicht dauern laffen, indem 

6 Pf. für dem Kopf nach meiner Meinung ſchon 

dranzuwenden find, feine Heerden vor diefer würhens‘ 

den Seuche zu fhügen. Mehr Habe ih Kr’ . 
Achilles nicht bejahlen dürfen. Leider. vernimait- 
man, daß fepnwollende Impfärgte der guten Sache: 
durch verkehrte Manipulation und ſchlechte Wahl: 
des Porkengifts an mehrern Orten Schaden ange⸗ 
richtet Haben, indem fie für ein Geringeres dies 
richtige Kenntniß voransfegende Geſchaͤft abe⸗ 


—e dieſe der Woehrhei treue Impfangeger 
ſchichte jeden Bweifler, wenn es beren noch geben: 
konute, von der Buverläßtgkeit diefer wohlthaͤtigen 
Erfindung Überzeugen und deren allgemeine Wer." 
breitung den Landwirth endlich ganz von biefem 
Uebel, den Pocken der Schafe, befreien! 

Die Möglichkeit der gänzlichen Ausrottung ik 
nach Salmuchs gekrönter Preisfärift 
über die Einimpfung der Schafpoden 
nicht zu Gezweifeln und wichtig genug, wenn nady 

deſſen Behauptung Teutſchland einen jaͤhrlichen 
Verluſt von mehr als einer Million Schafe ig 
die natürkiche Pockenkrantkheit erleidet. 

Alle Regierungen fahen den Mugen der Schutz⸗ 
podentmpfung ein, tunterflägten und befärderten 
diefe für das Menſchenwohl und die Bevolterung 
der Länder fo wohlthatig wirkende Erfindung, wer 
FE De Pepe kbume 
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kunnte wohl Zweifel hegen, daß dieſe Regierungen 
einen für die Erhaltung der vermehrten Menſchen⸗ 
menge angenfcheinlich hinwirkenden Zweck, als bie 
allgemeine Verbreitung der Schaſpockenimpfung und 
die · daraus erfolgende gaͤnzliche Ausrottung dieſes 
uebels in der That iſt, wicht moͤglichſt befoͤrdern 
wuͤrden ? — . 

Oberthau im Yan, 1812. 

\ Ludwig Herrfurth. 





om 
Geſchichte der perulanifchen Kartoffel: 


Guͤr die linneiſche Societät in Leipzig, von einem 
ihrer Mitglieder Wilh. Schubart vom 
Eleefeld. Wuͤrchwitz d. 20. Febt. 1804.) 


Bemerkungen über die großen afrikaniſchen Erb⸗ 
Apfel, *) welche durch bie Erpedition: der Branzor 
fen nach Egypten erſt feit einigen Jahren aus diefem 
Lande nad) Europa gekommen und bei ums Bekannt 
geworben find. 

Durch die Guͤte des berühmten nnd wegen ſei⸗ 

mer ausgebreiteten Kenntniffe allgemein’gefhäpten 
. Ra Herrn 

„Daher eigentler Bartofeie, ——— 
‚ser das Selhlegt von Solatum cuberosuim. Linn, 
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gorrn Magier Cayleux in Leipzig erpielt ih einige 
deſer dremdlinge weiche er in feinem Garten 
ſeibſt gezogen und, wenn ich nicht irre, das Joe 
vorher anmittelbar ans Paris betommen hatt, . 
Weil ih etliche derſelben an meine Greunde 

gab, fo blieben mie nur vier Stuck übrig, bie ie 
in act Theile zetſchnitt und zu Anfange des Dar 
nats Mai 1803 in ein nicht friſch gebüngtes, aber 
doqh ſehr fruchtbaree Gartenland brachte und zwar 
in der nämlichen Entfernung von einander, wie 
man gewähnitch die Kartoffeln auf dem Telde zu 
lecgen pflegt. In der bald vollendeten dritten Woche 
"gingen fie auf, befärften ſich in kurzer Zeit außers 

ordentlich und trieben Gtengel, welche den Sonis 
wer über 4 bis5 auch 54 Ele lang wurden. 

Obgieich diefe Stengel nach unten zu mehr als 
einen Zol im Durchmeſſer hatten, fo würden fie 
doch vermöge ihrer Beſchaffenheit fih nicht auf⸗ 
gegpt erdalten Haben, indem fie fehr weich und mas 
fig find, hätte ich ſie nicht an Stäbe binden laffen, 
wodurch I6 zugleich ihre außedordentliche Größe 
weht. bemerkbar machen konnte. 

” Unangenehm war es mir, daß nur eine einzige 
Biumenknospe völlig aufblähete, die übrigen ale 
vertrockneten in ben erfien Tagen ihrer Erfgeinung. 


>, Wahriceintich zübrte dieſes Ereigniß davon per, 


daß das Beet, worauf fih dieſer kleine Kartoffel⸗ 
aid befand, ringeherum von Hecen, Hauſem 


2 


ur 1.7 262) 


mb Heben Gpalieren umgeben war, mithin wurde 


die Einwirkung der, Sonne fehr verhindert, weis 
des auf eine Pflanze, die aus einem fo heißen 


Himmelsſtriche gefommen, che fie ſich an unfer j 


Klima gewöhnt, wohl einigen Einfluß Haben kann. 
dene einzelne Btüche, welde,fich zeigte, niußte 


' wielleicht zufällig entſtanden ‘feyn, indem fi des 


\ Bweig ‚an welchem fle war, nach einer Deffnung 
des Spaliers ſich gewendet hatte, wo nur im ho⸗ 
den Mittag einige‘ Sonnenſtrahlen ‚herein fallen 
Tonnten. “ . 

Diefe Blaͤthe ſah ganz weiß aus, Hatte ‚geiße 
Staubfaͤden, und unterſchied fih hauptſaͤchlich das 
duch von den gewöhnlichen, daß fie weniger dol⸗ 
denföemig „ ſondern mehr flady und zuräc gebogen 
war. 

Als ich Im Monat October glaubte, daß dieſe 


Martoffen num ihre vbllige Reife erlangt Hasen 


würden, Heß ich fie ausnehmen und fand zu meis 
Verwunderung au den Wurzeln jedes einzelnen 
Stockes 12, 16 bis 20 Knollen, woron der geößte 
Theil 20, 24,' 28 bis 32 Loch wog. ö 


Zu den merkwürdigen Elgenſchaſten dieſer Gat⸗ 


Kung gehört: 

2) Daß die Früchte, ganz dicht um den Stock 
herum und nur fehr flach Hegen, indem ‚fie kaum 
.2 bis 3. Auerfinger hoch mit Erde bedeckt find‘, ja 
äfters gar mehr als zus Hälfte ſrei und entbloͤßt 

da 


——— 


> 
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de liegen, wenn auch Blei. die Erbe den Gerumuer 


Aber zweimal aufgelodert und an die Pflanzen am⸗ 
= gefchoben wird, b 


2) Die anferosbetliße Bortbit Ater Geha, 


nnd der ungemein liebliche Geſchmack des Fleiſchec, 
weiches beinahe ein zuronengeibes Anfchen hat, das 
ſich weder ellzumehucht noch ſchliſſig kocht, ſoudern 
recht in der Mitte beider Ertreme ſteht. 


Uebrigens kochen bie größten dieſer Kartoffeln 
ſelten dur. und durch gany mürde, *) and findet 


ſich bei folden,, daß fie zumeilen inwendig hodl 


Find. Sedo darf beides, ben vortheilpaften und _ 


allgemeinen Anbau diefer ergiebigen Frucht nice 
hinderlich ſeyn, indem man ja nur die Mitlern zum 


ipeifen ,. jerie aber zur Nahrung für das Vieh j 


anzuwenden braucht. Zum Geweis ihrer außerors 
Wotlihen Wermehrung mog folgendes dienen? 


Iqh Hatte die Im Yapr-1302 gewonnenen DAWR. 
Winter üger in einem ſeht marmen Keller forgfältig - 


aufüewahrer, aber dem ohneracheet waren doch bei 
der außervrdentlichen Kälte Die meiften erfroren, fo 
dag mie nur E waige zur neuen Anslage übrig blier 
\ 2 ben. 


9 Bel.mie wurben fie {m Damufe getoat und i4 B 


Rabe nicht bemerkt, daß fie nicht durchaus weid 
gewefen waͤren. Nur mußten fe etwas länger 


über Dim Beuer” ſtehen, wie ſqoben die urſede 


“anf die Groſe ber Kartoffeln: ae u: 


en 


ben. 'MWon.diefen vun Heß ih-jebe in dier Theile 
zerſchneiden, und erhielt auf diefe Art 54 Dresdnen 
Mebtanne folher Sägen, welche ich in den erſten 
Tagen des Mais dem Lande anvertraute, und im 


Herbſte deo letztverfloſſenen Zehres FR} Sdeii ® 


Viertel a Megen daven dentere. 


Eigen ift es, daß auch diesmal nur zwei Bla⸗ 
then zur Vollkommenheit gediehen, umd bie Abris 


-jen als noch ganz unvolltommene Knospen abfie⸗ 


len. Der Grund davon mag alſo wohl der fon ' 


oben angefährte ſeyn, denn bei Kerr Capieur, wo, 
fie mehr. als bei mie der Sonnenwärme, Ausgefegt 
fanden,. blühren. ‚fie Über. und über. - Niemals 


babe ich aber an dieſen Stoͤcken eine Samenbeere " 


wahrgenommen, 


Solite man nun, ſtatt den gewöhnligen Kar⸗ 


soffeln, dieſe Art allgemein: anbauen," fo würde 
duraus, außer ben ſchon genannten Vortheilen, noch 


ein fehe großer Nutzen erwachſen, indem fie die . 
Düngung, das erfte Exforderniß einer gluͤcklichen 


Landwirthſchaft, dur ihte großen Stengel und 
Geitengieeige ungemein vermehren würden. Könns 
de man.nicht von einem ſolchen Acer eben fo viel 


Streumaterinlien erhalten, als wäre er mit irgend " 


einer Getreideart befäet worden? — Iſt auf dieſe 
Art der Gewinn nicht hetraͤchtlich? — nicht dop⸗ 
pele?. — da man zeichen duch Anpfanpung groſ⸗ 

. b 
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fee W ſo vieles Stroh cnedebeen 
uußte. ·)¶ 

& Hat zwar niemals ein vernänftiger cend⸗ 

wirth das Krautrich der gewdhnlichen Kartoffelan 
weggeworſen, fondern daſſelbe jedesmat auf irgend 
eine Art benutzt, oder dem Belde zurückgegeben, 
erhält man. aber nit von diefen mehr als noch 
eiamal fo niel? und wer weiß es nicht, daß vege⸗ 
tabiliſche Düngung ſowohl mit als ohne animalls 
he, wenn die rohen Pflangentheile in Gaͤhrung 
Übergingen , ganz außerordentlig kräftig iſt — 
Schluß⸗ 

„>, Aues mo. arbßeden Nutzens, welqer ſich von 
diefem Kraͤuttich erwarten iaͤßt, will ich erſt danu 
gedenlen, wenn ich mid durch einen ind Große 
gehenden praktifhen ward genau davon überzeugt 


7 Sm 838 fa, da dat bie dieſer — 


% — — ” —A den Aubas 
Pr Sartöffelart fo ins ehe ha "auf feinem’ 
Heben Bürcwigs (mem fält bierbei nicht als 
de te vor, was von bier —— e⸗ 


3 


J tte 
‚bauet m) {ib. zug ie ——— 358 
haften fol bereits ihr Er ing orhe Sr 


den hal richten 

rifft die. in Rede Sartoffelätt 
ER 
die ——6 wen au 1 
beu-Zösge bie neuefte Orkalpi Bar 


Kin 





| 


— Pape 


Sgq luͤßlich wihne ich noch einer: RE 


wvrelche gleichfalls aus Egypten ſtammen fol, und 
‚ wie unter dem Namen Kartoffein von Memphns 


gagefalitt worden: iſt. Sie bluͤht blau, wie die 
Engliſche,hat auch ziewlich große Knellen, iſ 
aber weder fo ſchmockhaſt, md: p. ersiebig wie. die 


. | . 





Dadrige von dem Eerag⸗ und Gehalte der 
peruvianiſchen Kartoffel. 


Bi dem Vaterlande diefer durch das verbienfs 
liche Bemuͤhen des Keren Dr. Nothlich in Jena 
An Hiefiger Gegend verbreiteten neuen Kartöffelart, 
fo wie Aber die Art und Weiſe, wie fie nah Eus 
ropa and zu uns nach Teutfhland gekommen iſt, 
gaben fon mehrere öffentliche Anzeigen den ſich 
für” diefe grucht intereſſirenden Oekonomen Aus⸗ 


kunſt, fe daß ich es für Aberflägig halte, davon 


Sier noch etwas zu erwähnen. *) 5 
- Der Vorzug diefer neuen Kartoffelart beſteht 
hanpiſachlich in dem ungemein reichlichen Ertrage, 
im fie fer, und in ihrem Mehlreichthums, in 
“ wel⸗ 
5, "Man vesete hiermit bie “ia vorfiehende Ihe 
handluug. % 
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vatchen Huufichten He-den ans Keland eingeganger 


ven Necht ichten zu Bolge alle bicher belannıen Nas 
wffelarten übertnife. *) Mas die Bermehrung 
derſſelben anfangs , fo foßen dutch das Zerſchneiden 

ineg eiszigen- dergleichen Kartoffel: in 3 Beänten, 


weiche man als Samen auslegt,. 120 Geh erzengt 


werben. Auch follen diefe Kayoffeln (wahtſchei⸗ 

lich nicht fänmtligen eines Stocke) eine folhe 

Größe erhalten, daß fie 4 bis 5 Pfund wiegen. 
Ein Beitrag zu deu Machrichten über den Er⸗ 


. tag bei deu: in ‚hießger Gegend verfuchten Anbau 


dieſer Kartoffelart und Über einige damit zum Ders 
gleich gegen’ andere Arten diefes Gewaͤchſes anges 


ſtellte Unterſuchungen wird. vielleicht dem Leſer des 


Archivs 2c. wicht unwillkommen fepn. Die Mit⸗ 
thellung dieſer Nachrichten wird mir um ſo ange⸗ 


nehmer, ba ſie die Vorzuͤglichkeit einer Frucht bes 


ſtaͤrigen, durch welche bie Nahrungemittel des 
Menſchen ſo ſehr vermehrt werden koͤnnen. 


"Vor 

97.3 eöfade den Herrn Beif, foesdrssfuieR, ung 

bie erwähnten Nedrichten genauer nachzumellen, 

E⸗ I gewiß ſedt verbienflih, das Hifsriige 

eines landwirthſchaftlichen Gegenftandes atzuzie⸗ 

deu. Ic meine, daß dies das ſicherſte Mittel 

" .fep, allen beufbaren Irrungen vorzubeugen. I 

def wir dies thum, fallen uns gleichfam von felbft 

neue Anfihläfte vor, bie für bie ee 
bad Gewerbe drin wigrig werden... „9 


An 


2 Mon hen avs Gelpab:an Oeern hempel ia 


Sena:gefendeten durch Hexen Dr. Röchlichrauds . 


‚gegebenen einjährigen Kartoffeln legte einer meiner 
vreunde beim ‚Galzwert Oulge-in: dem vergangenen 


AShre 1312 vier Stuͤck, welche zufammen 3 Loch 


wegeh.. Hiervon Arntete man 16 Pfand Sartoffeln 


in Stüden on s pis 16 Loth, Dabei muß bemerkt . 


werden, daß aus unbekannten Urfachen einer von 


den vier Stöden faft gar nichts hatte, wo fon - 


die Aernte noch reichhaltiger ausgefallen feyn wärs 


de. Ein anderer, welcher an demſelben Orse mit 


vier Staͤck dergleichen Samenkartoffeln einen Vers 


ſuch gemacht Hatte, ärntete zwar an feinen Gröden 
nicht fo viel an Stuͤckzahl, allein es befanden ſich 
darunter an jedem Stocke Kartoffeln von 3 Pfund : 


am Gewicht haltend. 

Um das Verhälmiß des fpecififhen Sewichts 
der peruvianifchen Kartoffel mit den andern Karı 
toffelarten zu vergleichen, wählte ich mir 4 englis 
ſche Kartoffeln, 4 peruvianiſche, von ziemlich glei⸗ 
er Größe mit vorigen, und 1 Arrakoche, welche 
44 den 13. Dctbr. 1817 in Unterfuhung nahm. 

Die 4 peruvianifhen Kartoffeln, fo wie bie 
Arrakoche waren im Barten des Heren Dr. Möths 
lich in Jena gewachſen; die engliſchen hingegen auf 


Dem Bee gegen Diefeung amp Rügen, 


"nu a A 


\ 
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+" Die geist, Nait. wagen 23 Lab. Quentqh 
4' 2. Poser Br ee Far er SEIFE 
4 Artateche e14J4. 
Bei der Unterfügung derſelden in Hinficht Bes fpes 
eififpen Gewichts ergaben fi folgende Refultate: 
Ein den gengl.R. gleiches Vol. Waſſ. wogart. 5 . 
⸗ 4 veruv. Ber EP Er 33⸗ 
— Arrakeche ⸗13 He 
Hiernaqh ergaben ſich, wenn jede Kartoffelquanti⸗ 
tät auf ein und denſelben Raum reducitt wird, für " 
ein Volumen, welches — 10 Loth Waſſer iſt: 
"von der engl. Kartoffel xı Lord 4 Quentch. 
⸗petuw. Bu © Bor 33 
8° Arralode v5. J 
Es durfte nach dieſer Unterfächung ſcheinen, als 
66 mit dem groͤßern Ertrag ein geringeres fpecifis 
ſches Gewicht der Frucht verbunden fey. Mar - 
fehet die Vermehrung der peruvianifdren Kartoffel 
in einem. ungleich größeren Verhaͤltniſſe, als ihe 
eigenthämliches Gewicht geringer als das ber enge 
liſchen iſt. Ich glaube durch die Mischellung dies‘ 
fer Bemerkungen manchen denkenden Ockonowen 
Reis 
. etwaß Lebm gemifgt etwa 5 bis To Procent, 
Duck lahge Kultur fruhtbar, und ein goter PR 
b genland, bas Gerſte in ber zweiten Wet gut abs 
“ Gera," Pete mad pefattt Ds Se free | 


. 


Er ee 


Eeraulaſung ji geben, Über dieſen Brake - \ 


weitere Unterfuchungen anzaſtelen, weiches gewiß: 

son keinem unbedeutenden Nutzen für das allge⸗ 

meine Beſte ſeyn wurde. 

Merſeburg den 23. Jau. 1812. 
8. A. Seuftÿ jun: 





7 
Beitrag zu dem Auffage über. die Guten» 
berger Erbſe. (©. Gebr. Heft ©. 174) 

| Yuszus aus einem örelben. 


Er. %. haben in dem neueften, dem Februar⸗ 
Stuͤcke Ihres Archivs einen belchrenden Aufiag 
über die Gutenberger Erbſen eingerädt. Er har 
den Wunſch bei mir erzeugt, Die frühe Gartenerbſe 
in meinem Garten zu kultiviren. 

* 36 bin daher fo frei, Dieſelben, in Gemaͤß⸗ 
heit Ihrer am Schluſſe des Aufſatzes angefügten 
gehäligen Crbietung, gang ergebenft zu erſuchen, 
wir für mich und einen meiner Freunde ein Paae 
Partien ſolcher fruͤhen Gartenerbſen zukemmen zu 
laffen ꝛtc. 

Was Übrigens die von Herrn Korb (fiche-Bebe: 
©. 156 und 170) erwähnte‘ engtifhe Bräherbfe ans 
langt, fo IR mis ebenſalls cine englifhe oder 

. Droͤſqh⸗ 


1 * 


Deſ chkauer Erbfe Befanne ; ſollte Hefe beiden Erd⸗ 
fen vielleicht eine und dieſelbe Sorte fen? Die 
mir bekannte engliſche Erbſe ſoll fpät gefäck.wers 
den koͤnnen, nis lange im Belde ſtehen, und 
doch noch zur Reife kommen, und daher mit Vor⸗ 
theil nad) dem Winterruͤbſen gebaut werden Binnen, 
I werde im bevorſtehenden Sommer Verſuche dar 
mit machen, und mit alsdann die Freiheit uchmen, 


Spnein die Defultate anzuzeigen x. ©) 


„WMiltiz ben 17. Bebr. 1812. 


v 


Dr PErSe, 


3 Diee Hier meiseelte gefälige Ratriät Hat pe 


ben Zweit, in der Sache aufs Reine zu formen, 
au viel Iuterefe, als daß ih mid ruthakten fon 
te gu ellen, ſolche weiter zu verbreiten; Sie site 


"mie mu als el wiätiger Welttag ge Tone Rufe 


fine üben bie Gutenbergee Erbfe (f. Gebruaihefe 


S. 155), ſondern fie iſt zugleich auch eine Auffor⸗ 


berung an alle Landwitthe ihre gemacten Erfehrup: 
wen DI6 algrnıeiuen Welten wegen im Flkegiali> 
fen Bieberfinn Preis zu geben — Wie mine 


"100 werden wir wiflenfhaftfid weiter tücen, wenn 


nad dem Zwede des Uchids, von Gemeinfiin bes 
lebt, jeder das Geinige giett FIR u 


vm. 
Beurtheilung des Baumknaſters und! einer 
nenen Tabaksart. : 


\ . 
Der Baumertige Kuaſtettadat hat in unlern Wasch 
die Aufmerkfamteit der Landwirthe erregt und bie Et⸗ 
wärtung ift wirflich fehr gefpammt, zumal mehrere rüßtehe 
Hof befaunte Männer dffentlih ein gänftiges.Urtdeit 
über ihn gefällt Haben. Auch in der gegenwärtigen-Beits 
ſorift iſt feiner im vorigen Jahrgange gedacht worden, 
und im Santarhefte b. Sahrganges find die Urthelle 
vom Herrn Negierungsrathe Fifch er als auch vom Herru 
Dr. Not hlich aufgeſtelt worden. US ein neue 
@egenftand betrachtet, wind es der Mebaktion zu 
Pflicht, bie dazu gehörigen Acten zu fammeln und dem 
prufenden Publikum vorzulegen. IA kann aber zur 
Beit noch aichts weiter thuu, aldireferriren. Erſt diefen 
Sommer werde ich denſelben anbauen, um vor allererſt 
die Matnrgefhihte fiber gu ſtellen uud die · zur. Yrüs 


fung nöthigen Unterfuchungen anmiſtellen. Die Bilfee 


fiaft fordert «6 um fa ernfter, ais weder der Su. Prof, 
Etome in Mögelin in feinem Handbuche der Naturges 
Fichte für Landwirthe, uod fein Vorgänger der feel, 
WHikling in feiner Ölen vflanzentunde, weder ets 
was vom baumattigem Tebate, noch von bet Sorte, 
welche im Folgenden nater dem betaniſchen Namen — 
nicotiana macrophylla — zur Sprache gebracht wirh, 
etwas geſagt haben. Ich bitte jedem Uapartheiſchen mit 
mir gemieinf@aftlihe Sache zu machen, nm injeber Hinſicht 
beſte faweller sus seinen Mahtheit zu gelang. Pohl. 


Nigt 


’ 
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"Bit aue Direiiſucht, fondern auch Hier bios 
aus Liebe zur Wahrheit erlaube ih ure hier einige 
Bemerkungen über den, ſowohl vom Seren Polis _ 
zeidirektor Bifcher, Cnunmehriger koͤnigl. Wärteny 
bergiſcher Obersegierungsrath) als auch in Defo 
Archiv fo ſeht gepriefenen Ehinefifgen Baumtabak, 
nigotigua fruticgsa, des Kern Dr. Noͤthlich 

Vor einigen Jahten erhielt ich durch die Gut 
ber Herren Profeffoven Sprengel zu Kalle und 
Weber zu Frankfurt, jegt zu Oreslau, Gamens 
Meoben von beinahe allen bekannten Sorten von 
Tabake — 7 verſchiedene Arten — und ſtellte mit , 
felöigen comparative Verfuche, ſowohl in Auſehung 
der. Qualicät als Quantität, an. Von Würzbrg. 
erhielt ich eine ganz nene, beinahe gar nicht ber 
kannte Sorte, nicotiana macrophylia: wenige, 
ſtens werden Sie felbige in den Kefannten betanis 
fen Werten vergeblich fügen. . 

: ‚Unter den vom Herru Profeflor Sprengel en 
Saltenen Sorten befand fih auch eine Probe von 
det nicotiana fruticosa : allein ich habe Aberafl 
Beine der vom ‚Kern Dr. Noͤthlich von ihr verr 
rühmten Eigenſchaften bemerken können. Zum: 
Verſuch, ob es dieſelbe Sorte iſt, füge ih Ihnen, 
annoch eine kleine Probe des erhaltenen Sameni 
mit bei. 
i Daß der beregte Tabak von voerzůglicher Gate 
geweſen ſey, kann ih nm fo viel weniger . 
- har 


RR 


keſtdidaEn. Spa ke athten nekolel ha⸗ 
barn (chan ſehe Jebruuvheft Tr so)! an! ven 
hegedeneinErttug kanaich micha ee a en, 
WIEDRENG hm ie. tiga tu Ange tueſt hen Habe, 
indem er mir beinahe phyſiſch unmdatih· Ya ſeyn 
ſcheint. ¶ Maniwen· anf" vs Muadratfic HMO oder 
6 dem Auffag-iim Alfyeinänch Angeiger zz Pſnas 
rocknen· Tot gkhaue thabrn.MVleſt eu 
tratfuß machen nicht: einthat a ſecht zehnfhtze Auu⸗ 
drotruchen· auf einet ſolihen Fiaͤche kann Hin 
ðukthaudnbcht; Genimer trvckut Glunee· rryragnn 
BSyme ddie Wetr Dr. abetneine Flãche voi ſo viu 
BUG arder Lange mis Betie itſtanden har . 
durde der aigegebene Ertenge wieberum · ſeher a neu 
fein, und feine en Auadriua 
— 
DIE — bes Dab * 
— under Wiittuſg ab.: In · den belden le 
Jahren gleicht unſer Sommer heinahe DET 
Khonanay, TE n alſo ſeyr naiatiich / "baRuhfer 
Tabat · auch von vorjuotichee Aualitãt war. CASE 
bei der gemeinſten Sorte war dieſes det Fall· Auch 
kommi dieles. auft den’ Wrabi der Rrifay. ‚unbdes 
Re Afanuen am... [03 J 
7 Mach meinen angeſtellten Verſuchen behauptet 
- ber Nicot.'macrophzlia.ngd immer den Vorzug 
vor allen andern Sorten, ſelbſt dem Oronoceo and 
-Poschega; allein es if ſchade, daß er 
Wam und. td, Heft, 6 4 
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1. B)fevtnenig von caer Zuae n Gewriht.sichk, 
2)ſehn leicht vorn Wind⸗ ‚gerfnicht wirh, und 
O) Achr delikat dam —— ——— 
Kr a fer m rg weder or 





help mehrere Erataeg- neaneren nr Pe 
Wie a in im erſten Iafr.iom Garten jacte fung 
ben meine Lee Ihm-unvenbeffgrt, heinabe ehen.ög 
une, wie den. ſagevannten · Juſtus z. ang.botrinig 
an gz detrane¶ Rehlc ehe fis.den Eramen; Im 
den ſetgenden Johren: hoite er abet oud ver 
> am Onkümasde verlosen... “ 
— unm mich nun-näßer von ber ‘S dee. Bm 
Sign Überzeugen. mepde- ich ic nomMerch 
Raster, gu Reipj ‚ein dalbe⸗ Bla 
vu laſſen. J tr mie 
Da die nieot. maeroph, "wenig PPRRRT 
Pi lege ih für Em, Gedore us ni 
MProbe matt bei. JJ— 
* Dienbiandechurg sim. dete as, Bir ot 


Bimmermann,' Kuuttkereik 
en (4 





















Detgneine eiting”, 





Weine: Anteitung jum 
„re im. Bafferdamnfe. Betieffend, u 


Dis Material dieies Saͤchteine ie den Leſern · net 
Arwlos aus dem Novenber und Decem bethafte bee 
kannt. Rain Kar deffelde darch das Achte‘ jün 
Splbache gikommen; "Als: maͤn auch in mich Brenz 
enm neaen Abdtue zu beſorgen.¶ Mehꝛere · hun⸗ 
Dirt’ nahe und ferke Heuovter und. Hausmatrer 
iber jeuiten ſic Herfäntich Bet-ims von der Gaͤle der 
„ten. Koqh⸗ und: Sratder. "Der vertangie · aeue 
Rbbiuc welcher als die · erſte Ausgabe ik; ob ee 
— —— — — — Si zwetten hahßen ſollte⸗· wundee in 
Berg Eifer vergeffen und EB obhEb ünkefättint Eine 
grötite Wer ttheniih drihe Sefüegen "Die AdtihE 
Bruhfeäge und bie Mersietkgehenden Hürgigen Öed 
tichte ¶ wiel eigene Heidperk Bapenehirung ver ber 
weifeläfceteti Gate ber Süd; tmächeh en air ur 
Wiltät, mein shbolihfid jü fun! "bir DIE obihE 
Sqrift, weiche auf föneh weißes Papier’ gedkücel 
und mobern gehefiet iſt, die: bemährhe "Rod and 
Bring semeinagiger m ua 
Jans 
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Sänber Tafel dles Vaalein isß &., bei mie Et. 
Wenn ich aun auf Ehre verſichern darf, daß dabel 


Der 50 AT ken —e— 


braten find, überdies Bei vielen Speiſen nach 
— seedäete wi :mag „Peine neue Feuer⸗ 
F feine efondern jefäße, als wel 
9 Bit Beat, vs man ee huklen 
Sure ah Felermaterint erfbart, ſodatf fa ed han 
yaen..his Freunde her, Ocmeinnügigteit. ger IL 
a ayfanfordere: Dies wurd gat 
ſGabed mann. jeder in feinen Sybare dc Fade zum 
\ heran Aufmepkfamfeis zu geingen Gut. Auch i9 
dee. ‚nicht weil die @gagbe van meinge Danghalk | 
ana .puägeht,fondern mp He mittig deu Mirufche | 
Bei gad, doehel. mat DRäslihfed an hun... Ah 
We Pam unmjsbag an mi. 3 Eas . 
ai Ara Cr. Beaahismeshenn den Gunfenhuungde 
weis. |. Beh du an ach Dir: Rogſen⸗dg A 
Gankieen. pen nad vehe Eremnlancıbedark,. hen 
yehape ich von {ehem ‚oc a Ay; Dafayt,.au- — 
Bote Ih. dos hie Ogritt in die Haghe wieder Um 
egıgeeken, Laimmen kant, Wer mit, Fr 
Üügm Reahälipifen einigermaßen. Srfannz Afs:Ayg 
sachen daß bishef für mi feig,anberge Biae 
win. ſepy. Kanne einen: 
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hanbelkoſtet Died Vuchlein 16 Gr., bei mir 12 Wir 
Wenn ich nuu auf Ehre ee) u daß dabei 

die u rar tes 
jerer Zic en be a r zu 
braten ſind, pr Bei vielen Speiſen noch 
Borrhele ggwahrte Aa ;may..Poine geue Jeuer⸗ 
Mär feine defondern & fäße, 
9. Be Beyatf, "Dog man juin y 
Hätfke ah Seiermaterinterfbart, Yo'dakt A) e& Wohl 
Ugaen. tig Freunde den, Ormmeiumügigteit. aue DKL? 
wirkung aegeinenſt auſuoſordern. Dies wurd aot 
Me den mann; eder in feinen Byhlrc.hie Pace.aun 
virdacxien Auſmeztlamkeu zu Bringen hacht. Ach i9 
Kin heseis, night weil Dig-Bhagbe van einge Kaughalg 
apa .pnägeht, ſandgn weu ſe micklig Deu Mipufche 
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Weidegange auf einem kleinen eingerdumten 
en und Wieſen, wozu in drei Jahren bie 
boflendet feyn foll. ! 
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Scgiag. | X. Schlag. 
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Lnſenheu | Kartoffeln, 
Im ſiarter Dünslin der härkften] 
»  0U0, Düngung, und 















Schotenge⸗ 
Arride. 
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Weidegange auf einem Heinen eingeraͤumten 
en und WBiefen, wozu in drei Jahren bie 
ollendes feyn fol, J 
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Pro man mehrere Sgriftfteller über PR uns. 
den ſelben Segenſand nachtleſr⸗ ſo ſiüht cin) ihe 
feten auf Stelen, wo ſie medr oder wentget xer⸗ 
qhſthener Meinung find, und -won einander ab⸗ 
weichen. Die Ueſachen von dieſcr Erſcheiuung 
barſten unter andern in Folgender Hegen. Die 
Schriſtſtellet ſtehen auf einer hoͤhern ober niedern 
Stufe der Bujdung; fe leben unter oft ſobt von 
"einander, abweichenden Klimaten und andern Loka ⸗ 
täten ; ſie machen Wesfashe und: Bemerkungen mit 
mehr oder weniger Aufmerkſamteit und Dachtennt⸗ 
nit; ihre Ideen, Aufichten and Erfahrungen · kon⸗ 
nen folglich nicht dieſelden ſeyn; dies briagt aber 
ouch die Natur und Beſchaffenheit jeder und mithin 
and. unfere Wiffenſchaſt fa mit ſich. Das Abweis 
Sende im den Meinungen Pann daher gar nicht. 
befreniden, fondern man muß es, aus dieſem Ges 
Pebtspunkte betrochtet ſehr naiurlich finden. Dies‘ 
wi iv. 07% iſt 
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Aft auch ſeht wohlthätig, denn eine völlige Wereints 
gung würde eine Einfoͤrmigkeit hervorbringen,, die 
gewiß ſehr nachtheilig ſeyn müßte. Unftreitig iſt 


es auch ut jeder, ifgßeller eine 
Sache Anger; Yen ie \ —XRXXXX ie er ſie 


"erfahren hatte, oder wie er dies nur mwähnte-und 
ſollte fie auf diefe Weiſe auch von fo wiel verſchiede⸗ 
nen Seiten beleuchtet werden, als fih Köpfe das 
paie- Shin. 25 ‚Wir - wel) oder "niaane ud 
—F gewon⸗ 
ν © J 
3”) Cine goldue tee, und ven. * Mittel, 
dut —A a ven Sicherdeit im Gemerde au, gelans, 
gen: Die gandiwirtbiäi aftetenhtulß” begründet fich 
2° anfurfprünglice &rfahrungafäpe, - die aber felten 
Blei dm Dir'und Stelle erikier Werden, . Tedern 
* —— gur weltern Kunde kommen, auch mpdk 
ehet entſtet als debelliget werben, ‚je nachdem 
die Fäbigteifen derjenigen find, von melden fie 
herkommen. Werden damit neue Erfahrungen 
verglichen, fo max ſich das Wirken ſchon zweifel⸗ 
za. Bire aber’ jede Etkahtung rein aufgenommen 
und mach. den dabei geltend ‚gewordenen Werhälte 
x allen ertlaͤrt worden, ſo wuͤrde auch kelne der 
"andern im Widerſpruche ſeyn, ſondetn bie uener 
re wuͤrde die äfere' immer mebr’erflären und Be— 
’ Lege Ährer Werbtbeit geben: Im Aufſuchen der 
Exfahrungen, ihrer dieviſidn, Erklaͤruns, ik te 
unferem Zeitalter fo mandes getham worden, sau. 
: bat man angefangen, wiflenfhaftlih gu drduen, 
.. ber ein fherffinniger Laudwirth, der in ſich alle 
. Sifigteiten verelut⸗ was man aut tn ie 
* je 


⸗ 
' 
J 
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gewonnen, wenn: bie Mehrzahl der Schrifeſtelles 
eihanber- ungepruft · nach oder ausfchreißt. Dadurch 
entſtchen :gwar viel Scheiften, ba-diefe aber faß- 












iſche Litergtu 





Gem Reee? if, (eilig ei . 
die Ausfchreiber nice für. das gelten 





fie. wirklich find d dies iſt 
An Po ee ie) a E 

> feiner’ Woſenſchaft fordern Tan, „der würde gewiß 

: DRS ſcon aus den vorhandenen Materialien, eis 
wigenfgafslihes. Gebäude aufführen, mie wir e⸗ 
.bi6 jeRE no nicht heben, wenn vom, Ganzen die 
diene Mt.’ "Den wird fi der Gtreit über die 
wagbr rob Dreifelder⸗ Koppel· oder Wechſc⸗ 
wirthſchaft, und wie die geſchnitzelten Leiſten alle 
beißen mögen, überhaupt beſſer feon? wenigſten 

ti der Wifenpdaft- ohne Gerauſch, von feldft bes 
- ben, Stehbwinfi die Wiffenfhaft auf der Höhe, 








"5 der fie fi Jehk in eingeaen, Gußtriten. näher 


ſo ni ig her. Lardwirth feines höhern Berufs 
erftenen, Die Staatsgewalt wird feine Würde wie 
„ben Werth ſeines @ewerbes anerkennen, veiben 
U Vorſchub thun und das muthwilig . verihenhte 
. „.golne Zeitalter, das mit Milk und Honig einen 
° In War; wich beigeißen zueüdtehren. a I 
PRO ERE? VOR AERe Yoyk- 
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de Sa fo geirunden:Re nie:bicklben-Hlerte 
und Auedruͤce, dadurch kann aber leicht das Wahre 
fehr entſtelit und-verkänmels werden, zumnal wann 


0 af fe a dur pen Sinne or Ri ° 


RI 
Die hide geäui ierte Meinung kann nicht —* 

gehen, daß ein iitiſteler den andern nicht bes 
nuhzen ſollte, denn dieſer Weg muß. zul :pil eins 
gefhlagen werden, wenn Bocifgpritie gemacht werr 
Ben ſollen. Nicht felten ift ed wohl imedimäig, 

us verſchiede hen Schriften Sfellen zuſammen m 
— fie mit einander in Werbindung zu Bringen 
und zu einem Ganzen zu formen. Nur das Nach⸗ 
PMoeiben, wenn es blindlinge und.Wohl- gar von 
ainer · ungeuͤbten Feder geſchleht, fo" daß 
Jerthuͤmer weder aufäeheft hoc) ver EA, 

miche npröunkelt werden, das Wahre pa 3 
fo das Zalfche verbreitet wird „Lana, Lu unmögs 
1) iligen. ee) 4 


Weichen mehrere Särifegeien von einander 





ab, fo.find verſchledene Bälle möglich ‚-weiht das 


bet beachtet gu werden werbieden. "Ed Eatın die, 
” Meinurig des einen völlig grundlos and Tail Im, 
oder es finee tyehrere ad war abwe 

B a in 


and 06, Göfigimer IR aus 
— a va ander at. ae * 
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Knpıen aufftelten, die ei. eienfats nicht ade 
find ; es fann, jeder in gewifler Hmficht, je nach⸗ 


dem man die Sache von der einen eher von der 


andern Geite betrachtet, Recht haben; die Wahr 


heit Bann in der Mitte liegen, ober man iR vieln 


laicht mit dem in Frage ſtehenden Gegenflande un 
gar wiche aufs Reine, 

Man ehe hieraus, daß es ußerſt interefant 
und ſehr belehrend werden Bann, das Abweichende 
und Widerfprehende über gewiſſe Punkte aus dei 
Sonömifchen Schriften zu fammeln und einer när 
bern Unterfür ſuchung zu unterwerfen. 


Zu diefem Zwecke ſcheinen "mir die hztenomnu⸗ 
ſchen · Zeitſchriften ‚ganz vorzuͤglich geeignet zu 
ſeyn, amd dieſer Gegenſtand ſollte meines Erachtens 
tn jeder derſeiben eine ſiehende Rubrik ausmachenc 
Schon daraus kann Nugen hervor gehen, wenn man 
das Houomiide Publikum auf ſolche Widerſoruche 
aufmerkſam zu machen ſucht, noch größer würde aber 


"anftreisig denn ber: Mugen ſeyn, wenn in ‚dem 


Zeitſchriften die Grände für und wider die adfges 
Reiten Behauptungen einer nähern‘ Unterſuchuig 
unterworfen und gleichfam gegen einauder abger 
wogen ‚würden. Dann würde. man in ben mels 
fen Bien finden, weiche Meinung tm Allge⸗ 
tueinen oder unter welchen beſendern Umſtüuden 

on b vie 


, 
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dis riatige ik, ob der Widenyruch ur : feine 
bar war ac. *) Bu . 
 . Wenn aud diejenigen, weiche auf ſolche eins 
ander. entgegenlaufende Saͤtze ſtoßen, dielelben 
nicht aufzuhellen vermögen, oder ſich darüber nicht 
erklaren wollen, fo folte man fie doch ſedesmal 
zur oͤffentlichen Kunde bringen. Dabei wire «6 
ber. wohl ratyſam Rackſcht zu nehmen : x) auf 
tlaſſiſche oder wenigftens fehr verbreitete Schrifs 
ten; .2) auf gleichzeitige Schriftſteller die wenige 
(tens in einem Jahrzehenee aufgetreten find; 3) auf 
wirtklich abweichende Meinungen und nicht auf 
Scpeinwiderfprüche, bie ſich leicht vereinigen laſſen 
und 4) auf. befondere ‚wichtige Gegenſtaͤnde "oder 
ſolche, die ein beſouderes Zeitintereffe haben. 
»:: Ja Bolgendem werden mehrere Widerfpräde 
den Leſern dieſer Blätter vorgelegt. Werber nenne 
—— on “ “ma 
9) Ich vereinige mit des’ Seren Merf.: trefffiden 
>: Worfihlage meine Witte, . befomders aus folden 
Schriſten/ welche an fih im Gamen viel Werth 
> haben, Widerſprucsſatze zut Aufmerkfemfeit zu 
„. wehmen ,.denu daß viele Ente Tann dag Unzuver⸗ 
 Ifige leictlich umverdienter Weile in Schng nehz , 
men uhb daburd gleihfem verdedt handeln. — 
"Ju Zeitſchriſten aber ſolche Säge zur Prüfung aufs 
seftelt,, leitet bie Aufmerkſataleit darauf — had 
sefammte. Publikum hat die Paicht auf fih, und 
Selegenheit, feine Meinımg dazu en. 

x J — J 
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man dia Ask ber Schriften, aus wollen. fie ger 
nommen :find und bezeichnet fie mit Nummern, 
damit man fi in der Kürge darauf beziehen fan. 
Rex Beck mann, J., Grundſatze der 
—E— Lanhwirthſchaft. 5. Aull. Souingen, bei 
"Dietrich 1903, . 
\ No. 2. Chrin 3.8, vom Weindan und \ 
Blerbrauen nad engl. Gtundſaͤtzen u. 3. Auſt. 
Prankf. a. M. 1800. 
Mo. 3. Gotthard, IC, Hpematiftes . 
‚Eebebug der Landwitthſcheft.ec. web. Dein, 
‚6. Vollnier, 1802,’ 
"Meg Rersig, M. 5, ‚ ton. Pr 
Sud für" Landieute, ‚2. Aufl: Rip bei Raben \ 
her, 1798. 
Ro 5 Rbwe, 3. E, Hondbug für teuts 
Ihe Landwirthe ıc. 2 Bände, Gotha, bei Ertins 
sen, 1802. ; 
"Mo. 6 Möller, 3. ©, Urſachen und 
@irkungen, Hamburs, bei Samen mn Sun 
dermann, 1801. 
No. zu. Rodimee, 3, M., allgem. Vieh⸗ 
aijnelöud) x. 3. Aufl. Berlin, 6. Maurer 18064 | 
To, 8. Schwer, FEN. Anleitung zur 
Kenniniß der belgiſchen Landwirthſchaſt 3 Bände, 
. Halle, 6. Hemmerde u, Schwetſchke, 1807 — 1811. 
J MI, 9. Thagr, U, Annalen der goriſchritte 
Ber tan in Tieogleu,Prapie, Sahrg · 1811. 
Re 
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Wan Beben, M.E.8, rn 
Sehen ber Bauen ac. kin. d. Erigel 1900.- 


Einweihung das. Somengetseiten. 
2 Des: Eimwehlen des Samens tu Wiſtauch⸗, 
24 Stunden lang vor der Ausfaat wird ‘von alten 
nd neuen Oekonomen · empfohlen; beun das Gas 
centorn erpäm wicht nur dadurch etwas Düngung, 
ſondern es wird auch defto eher aufgehen," und das 
Ude aͤberwachſen. " Kerzig. 

Die von einigen fo fehr empfohlene Einquel⸗ 
Aung des Samens in wäflerihten, oder fetten, oder 
_ Jetzicten, oder ſeiſenartigen, oder geiftigen Mus 
inien, hat weder Gründe; noch richtige Erfahruns 
gen fär fi. Unter feltenen Umſtaͤnden fan fie 
me das Aufgehen des Samens beſchleunigen, aber 
demeiniglich tft fie ummwirkfam und noch öfter ſchaͤd⸗ 
ig, ”) . ® etmann. 


\ Ermerberlige Dnantisde des Sunen 
getreides. 
Der gute Acker, der mehr Nahrung hät, kann 
amð mehr Sawen vertragen, —F 
Botthard. 
7 
H Ro. 4. em 168, ° Ri. 1 er. .% 
ER Re [05 * 22. 
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Ait beſden den beſten Boden danne / weil ſich 
ſenſt die Saut zu Lager: waͤchſt und dieſem Lager⸗, 
werden mur durch ſtarke Beſtockung der Saat, 
woran diifelhe An fruchtbarem Beden durch Sinne: 
Aueſoat gezwungen wird, wörgebenge'werden kann; 
‚den mistelmäßigen Boden aber befäen wir ſtaͤrker, 
und zwar am ſtaͤrkſten, weil die Beſtaudung hier 
‚nit zu. hoſſen, und vom- Lagerwerden der Saat 
aichto zu befürchten ift, fondern nur die Rahrungs⸗ 
‚Kraft p diet möglich benutzt twerden muß. Ehdtich 
‚den ſchlechten magern Vobden. befäen wir. am dns 
‚Ken, - weil ex. viele Pflanzen nicht gehötig würde 
aähren Mönnen, Gerner fan wir daher ſyaͤt dit⸗ 
Ur, als geitigt: weit bie fpäte Saat fo nice Zeit 
bat, ſich gut zu beſtocken, auch won der dani wes 
migge gebeiblichen. Wirterugg manche Körner am 
Aufgehen verhindert werden. *) Weber. 


In guten Geldern le man bänn; dem. dar 
Samenkora kaun Nebenhakne meiden, welches in 
ſchlechten Belvern aber nicht geſchehen wird, daher 
dieſelben dicker miffen beſaet werden! and wolle 
men dieſes unteriaffen, fo waͤrde man nicht üb 
‚wenig an &etreide erhalten, fordert auch das Un⸗ 
Mraut waͤrde ſehr Aberhand nehmen. Die Mei⸗ 
mmg, als ob gute Gelder wich Becher erzielen 

: konn⸗ 


Ro. 10. Seite zog uud dog: : 
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knuten und Daher. dicer, als die ſchlechten, mäß« 
‚ten beſaet werden, 49 gan; faiſch N. ' 
\ Rerjig. 
uRment, eher die Werhältuife, weite das Maaß 
der ausſaat beitimmen, verweiſe ich auf die aus⸗ 
fuͤhrliche Abhandlung über dieſen wichtigen Gegen» 
kand, welche Im April und Maihefte 1809 dieſer 
Zeitſchrift abgebrudt if. Ich erlaubte mie fhbm, 
damals die Bitte, daß man aus wrhrern: Gegen» 
den uud Diſteitten im Arciee anmerien. wants, 
‚ie viel man unter denen. oder jenen Umſtänden 
wirklich Samen auf eine gewifle Fläche ſtreute und 
mir welchen Gründen man baffelbe Delegte. 35 
iederhoie diefe-Bitte, weil ich glaube, daß burg 
® ihre Erfüllung in Hinfiht ber Erändichteit unfes 
u ver Handlnngsweife ein neuer Sqritt geihan wen 
hen Fam, . Pohl. 


"Das Darren des Batyes bettettend 


daſt in ganz Teutſchland bedient man ſich der 
WDarren, welche mit einer Saue, tie es genannt 
wird; verſehen find, aus welcher der heiße Rauch 
"in das, Meiz eindringe und ſolches troden macht. 
Auein fie verurfahen fehr nachtheilige Fehler. 
@enn einestheils wird das Malz räucherig, andern 
aheils verbrennen ‚die Körner bisweilen - any, 
manchmal halb, wenn: das Feuer Rare iſt. Es iſt 
daher eine Geundregel bei einer Darre, daß das 

j und 


H Ro. 4 Seite 16, 
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Malz daranf trodene, ohne Rauch zu empfinden, 
„und daß keine Koͤrnes darauf verbrennen koͤnnen. ) 
* Chritt. . 
Man bringe das feußte Korn entweder auf 
(einen Luftigen Boden, oder. welches gewöhnlichen 
iſt, laßt es anf ber Darre dur den Rauch trock⸗ 
men. Auch hat man eigene Darrſtuben, in weis, 
ren das Metz, Eure die Ofenhige, (ohne Rauch 
in ſich zu giehen) getrocknet wird. Diefet, fo wie 
das durch die Luſt getrocknete Mali, giebt ein 
vblaſſeres, nur weniger dauerhaſteres Vier, 
Dit, was auf der Mauchdarse gedörit wird. 
De. Rauch theilt dem Malge rin ſcharfes en 
ik, daher giebt das im Rauch gedörrte Mat} ein 
‚hauerhaftes Bier, **) Möller. 


Anfztehung der Kalber. 


Ber den Asfegtälßern nicht ſaͤmmtliche Mi 
von, der Mutter gönnt, wis unmögli anderes 
als ſchwache⸗ und kruppelhaftes Vieh zur Zucht bes- 
bekommen. In der dritten Woche wird das Kalb 

- «angelegt ,.. damit e6 Dur empfinden lersse und des 
Stiricks gewohnt werde, Man laffe es alsdann ul, 
'zu gewiſſen Zeiten des Tags los, in.den Zwiſchen⸗ 
‚zeiten bemühe man ſich, ihnen von ſelbſt etwas 
wild ſaufen wm lehren, indem man etliche Singer 

'® 
No. 2. ©. Lo} 9 OS) 
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Hr ORIG tauchet, ihnen dieſelben vorhat und ads 
fangen laͤſſet, nach wid na ziehet man fie mie 
dem Manle in das Gefäß, da fie dann Bald alleine 
anfen lernen werden. Da sun auf diefe Art das 
Abpetzkalb ſchon an Mehltrank gewöhnt IR, indem 
es nach m ber Mutter ſanget, fo wird es alshann, 
sein Gewshnen ſich nice fo abſchreien, hungern 
und fo elend werden, als im Gegenthen geſchehen 
uig. ) IT 79 


& iR beſſer, die Kälber, welche man aufzie⸗ 
sen win, gleich nad) der Geburt von der Kuh zu 
eutfgenen, als ſolche eine Zeitlang daran ſaugen zu 
laſſen, denn wenn fie nach 14 Tagen oder 3 Wochen 
adgefegt werden, fo mache es nicht allein miche 
Mäye ihnen das Saufen zu lehren, ſondern die 
Sehnfucht und: das Geſchrei nach der Kuh macht 
Ne auch wieder mager und abgegehtt, und es ‚gehört 


"eine lange Zeit dazu, ehe man fie wieder in ben 


yerigen Stand Bringt, ) Rohlwes. 


. GSaugen bärfen die anfjugiehrdenden Kälber 
"ge nicht, auch nicht in ben erften Tagen. - @ie 
tefen das Euner ber Mutter gar wicht keunen 
Nennen: Thaer. 
u . Er Eee J vBege⸗ 
"yon, 5. cd. S. 114. “RT. 6. 12: 
ch. DET TEE eis bi 
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Begehung bes: Rindolehes. 


Die Rinder werden in den Niederlanden und 
in der Gegend um Breda durchgehende im seiten, 
Jahre begangen. Bas auch immer die Theorett / 
der gegen Diele Methobe detlamiren, ſo verlaſſe ich 
Mich neber auf die ſinnliche Erfahrung, und glau⸗ 
be’, daß eine fo alte, fo allgemeine Praktik nichk 
Stand’ behalten haben warde wenn der Bauer 
nicht den Mugen davon mit Aänden gegriffen und 
bei der entgegengefegten Schaden gefunden hätte. *) 
: Schwerz. 


— And zwad (don im Alter 
a Jahren zur ‚Gortpflangung. gefhiet; befigg - 


aber it 6, wenn man fie nicht vor Ausgang des 
Briten Jahrs dieſem Triebe der Natur "fölgen 
däge. * Beckmann.“ 
Die hier mitgetheilten Birerfpräde Bfonog 
iifher Sgiftſteller Fönnen meines Erachtens 
Maserialien au Aufſatzen ongelehen werden, „und 
ergeht, baper auch von mir, mie der Heraus/ 
geben | überhaupt ſchon mehrmals .gebeten Kat, an 
eeſer des Archivs die Aufforderung, die 
— ftedenden Gegenſtaͤnde zu bearbeiten. Met 
Sehe wäre A info. 3 daß Über einen Gegen: 


fand . 


ı 

un ER Mas 1.6 
u son. \ * un 
Fe 
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ſtand mehrere Abhandlungen eingingen, Ed ſollten 
auch ihre Verfaſſer hier. und da abermals verſchie⸗ 
dener· Meinung feyn. ‚Die diesfale in den gelie⸗ 
ferten Ogiträgen zu Tage gelegten Srundfäge koͤnn⸗ 
ten dann einer genauern „Prüfung unterworfeg 
werben, ‚wobei unftreisig die Birenfdaft gewing 
wen, pie ne 
u „Brtätrie veiguch R 





Er 1. Br} 
Beilage bes ‚Herausgebers. 


J Da Herr Verf. des gewiß ſehr intereſſanten Kuff 
ſahtzes hat, bier die Vahn.eines Weges gebrochen. 
auf welchem gar wandjes Gute für unfere Gewerbe 
wiffenfchafe in traulicher Einigkeit, wie es ſich für 
' Mäniier ; die nach gleichem Ziele fayfen‘, 3 „geglemt, 
errungen iverden Farin. Mer wird ihm daher nich 
init der vollſten neberjeugung Beifali zollenwen 
er den Satz aufftellt daß ſich dazu die landwirth / 
aſtlichen Zeitſchriften eignen. · Ich darf es da⸗ 
er, geehrte Lefer! wagen, den in Rede ſtehenden 
Sat woch beilaufig m, ‚veraligemein? 
tum daraus nähere Befiefumgsfäge'ndfzufinih. ) 
Die landwirthſchaftlichen Zeitfhriften haben 
6% in ihegm-Swedbegriffen einzelne, ſolite Segen⸗ 
„ Mände entweder vollftändig aufzuftellenz alle ejies . 
hun ⸗ 








5 


Nunyen-bdräuf gi erläutern, oder Überhaupt auch 
ar aufmerffam ju machen. Ic kenne kein beffen 
nes Sinnbild, Als das eines Sprachſaals, wo dee 
Sewerbsgenofie, gerade ats folder, Sig und 
Stimme Hat, befugt iſt mit geſetzlicher kollegiali⸗ 
ſcher Beſcheidenheit fo oft zu ſprechen, -al6 ihm 
Einſicht und Gedärfnig dazu antreiben. Bruch⸗ 
ſtucke find auch Theile des Ganzen, je beſſer dieſe 
Bearbeitet‘ ſind, um fo leichter laͤßt ſich davon ein 
folider- Bau aufführen. Solche Yruchſtuͤcke, oder 
wie man es ſonſt nennen will, muß die Gewerbss 
zeitſchrife ſammein. Es liege im der Mate: der 
Sache, daß ein zur Sprache gebrachter Satz vom 
den Zeitgenoſſen⸗ durchgehends geprüft, mit: feinen 
Erfahrung verglichen oder tn Ermangelung · dieſer 
mit ſeiner Meinung beehrt werde, Mur dann kann 
der einzelne befugt ſeyn zu-fchweigen, wenn ein 
anderer ſchon dieſelbe Meinung ansgefprochen hat. 
Haͤtte jeder Leſer dieſen Sinn, ſo muhte es nicht 
gut. ſeyn, wenn wir nicht ſchnell zur Maren Wahr⸗ 
beit kommen ſollten. Wer Saͤtze, die feiner Er⸗ 
Fähtıing wwiderfpredgen, vortraͤt, oder belehrt nicht, 
wo er ſiehe, daB Belehrung noththut oden nuͤtlich 
feyn würde, der meint es mit der Wiſſenſchaft uns 


- eedlidy, der ſchmaͤht feine Mitgenoſſen, die Bes 
lehrung fuchen. Blos von’ dem Herausgeber hohe 


Weisheit zu fordern, bieße, gering ausgedrüdt, 
die -Otimme des Einjeinen Hören wollen, mas 
Br - wider 


Page?" —- 


. Wider das: Biel einer Zeitirift- iR. Die. Ieterel⸗ 


ſenten muͤſſen Ach als Die Baumeilſter betrachten, 
"ihre Zwecke haben Gültigkeit, ihre Ideen beleben 
und: fehen fie. dem Herausgeber. für mehr an, ale 
einen Handlanger, ſo thun fie ihm zu viel Ehen 
an, und würdigen ihr eigenes Wer herunter. » 

1" Gang anders. verhält es ſich wit der Buͤchere 
Belehrung, d. i. wo cin Gemerhögeneffe ein ganzen" 
ah m ſchteiden fi anmaße. Solches enthält" 


" entweder ſtrenge gemähts feine eigene Erfahrung 


oder Vorſtellung, denn auch diefe fönnen Stoff zu 
Sädern geben, oder der Autor grdnet als. Sach⸗ 
werfländiger das, was andere ausgemittelt haben, 
# ©. in Zeieſchriften. Auf dieſem Wege erhalten 
wir Lehabacher und Anfeitungen. Darein urue 
Dinge a verueben iſt ſalſch und der Wiltenfchafe 
nachtheilig· Das Neue muB erfk in Zeitſchriften 
oder in eigends dazu verfaßten Schriften der gzan⸗ 
gen Geuvoſſenſchaſt zur Prüfung vorgelegt werben, 
ehe es ald. erwieſene Wahrheit in-den Sehotägern 
aller Art aufgenommen werden koͤmmen. 
Wird man nur endlich anfangen es redlich mit 
feiner Wiſſenſchafe und-mit feinen Gewerbogenoſſen 
zu meinen, da werden Einfeiigkeiten niche weitere 
Hin verwirren, die obwaltenden Klagen werben 
aufhören, bie ſchlechten Buder ungelefen bleiben 
und bie. guten ſich willig als unfere trenen Wegweiſer 
anſchmlegen. Mur guten Ginn ash —— 


Beitr Aber don Bradihen in de One 
u . rss aus einem Eqreiben.) 


De jet der Anbau der Fabrikpflangen afle Kap 
imerffamkelt ded Landwirthe verdiene, fo muß dieſe 
um · ſo ſchaͤrfer auf den Flache ſeyn, weil: er in 
vielet Beziehung ſich wichtig macht. Er iſt das 
Wr die gemiſchten und kaltern Hlmmelsſtiiche, was 
die Baumwolle — Goscypium herbacesir; 
EL. — für wärmere Himmelsſtriche iſt. Nicht 
ur der-Zabrifant und Gtantswicch muß-die Wich⸗ 
tigkeit · ditſes Artikels anerkennen’ und · alle Krafte 
aufbieten , denſelben in feinen unnennbaren Benſe⸗ 
hungen ‘geltend ja machen, ſondern auch der Bands 
wirth muß beſtrebt ſehn, beiden fachverſtändig vor⸗ 
narbeiten. — Ic bin dohet der ſeſten Meinung, 
bag. wir noch Vieles nuͤtzlich hun koͤnnen, mas 
jetzt weber gethan, noch eingeleitet iſt. Bis 
witr auf dem moͤglichſt zuverlaͤßigen feſten Stand⸗ 
punkte find, dürfte jeder Bericht, der Bezug auf 
De Sache hat, intereflant ſeyn. Bolgender Aus⸗ 
zug · iſt aus einem Schteiben eines unſerer größten 
Randtbierhe. 
— Ih wirme, beißt es, allerdinge Seträgttige 
id, VI. o. IV. Left, u Lan ⸗ 
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Ländereterr, thetis , thetle 5, auf meinen Ga⸗ 
tern dem Flachebaue, aber, aufrichtig zu beken⸗ 
nen, feltener mit Süd. Mein Boden beſteht 
aus fetem Lehm, der me wenig mit Sande ges 
miſcht iſt, folglich. wicht Durihläßig'und trocken gey 
nug. IH weiß es, daß dieſer ſich nicht zum 
Slachebaue eignet, dennoͤch kann ich mich nicht 
entfepließgn bavan abzugehen. ch laſſe ihn ſautũid 
lich auf. ſtark geduͤngten mad gut aufgeloderten 
Kartoffelaͤcker folgen. Die Ausfant wird im April 
gemacht. Wo id den ſechſten Theil mieiner Felder 
mit Lein heſae, da wish ſodann das zweite Zwoͤlftel 
nach einjäbriger Kleetracht damit beſtellt. 
Dieſes Jahr (1817)-tft bei mir der Flache abet⸗ 
all mißrathen. In Ben gluͤcklichſten Jahren hapg 
ich zuweilen auf. einem. ober--Aemm andern use 
‚vom Scqheffel Ausſaat 80 Rthir. telnen Gewing 
Zehabt. , Ic warde ehr zuf leden fepny wenn ih: 
ſedes Jahr im Durchſchnitte nur so Mehl a Scheft 
fel rechnen könnte... Aber das iſt noch nie. der Fal 
gewefen, ob id gleich fon geraume Zeit diefe 


Pflanze anbaue, doch aber erſt ſeit wenig Jahren - 


auf fo veihem Lande, als gedangte Karioffelfelder 
find: Da auf diefen alle Sommerſaaten fo gut 
als gerathen zu betrachten find, ſo glaubte ih, dei 


dieß bei dem Leine der naͤmliche Tal fepn würde. 


Auein bei diefem ſqheint jene Bewigheu ſeltener 
ſtatt zu finden. w: 


J ’ on 
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‚Meber. ben Flachsbau in der Niederlauſit. 
ius zug eines Srlefes I der Sorauer pre) 
"Stv wunſchen bie. neuere Vehandlung des glaalee 


ı bieiger Pflege zu erfahren, Allein da Sie in Ih⸗ 


„sen frühern Jahren fi hier ſelbſt mit der Laud⸗ 
wirthſchaft befaßten, alſo mit dem Altern Verfahs 
‚sen. bekannt ſind, fo darf ich Ihnen. nur ſagen, 
daß feit zwanzig Jahren igentlich nichts. algedns 
dert worden iſt. Wir fden ben Lein ebenfalls noch 
‚in einen guten Mittelboden und aj8 dieſelbe Frucht. 
(Der Landwirth in der Sorauer Pflege bringe den 


Lein nit in das Brachfeld, vielweniger auf fris ” 


: fen Dünger, ſondern in ein Feld, das ſchn 
einmal, auf dem Dünger eine Frucht getragen das, 


als Weigens, Roggen, Kartoffel und.Krautfelder.) 


Mur. wird. der Flachebau jetzt ſtaͤrker betrieben, als 
ſonſt. Wander Gutsbeſitzer fäet wohl 20 bis 30 
Sqeffel (Dresdner) Lein aus. 


wird grün auf dem Beete verkauft... .(Dieh mar . 


Der größte Theil 


ſonſt vur ſelten, fo viel wie gar nicht ; der. Ball,) 


- @o. den wir eben noch, wie ſonſt, Windauer oder 


Rigaer Tonnenſamen, ben wir durch hiefige Hau⸗ 
‚Dile Same. ift aber auch 


beishäufer bekommen. 


noths 


’ 


D 
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nõthwendig, theils um guten Flacht zu befomy 
men, theil6 aber auch der gänftigen Spekulation 
wegen. Die Are des Gamens begfnfiger den 
Verkauf auf dem Beete, denn viele Faufen HIpG 
den Flachs um des guten Samens willen: Der 
übrig behaltene Game, welder. hier, überhaupt 
nicht mehr ald zweimal ausgefäet wird, geht fo wie ' 
der ausgtarbeitese dlachs nach der Oberlanfig- und 
nad Böhmen, Da felbk ‚geräth dann wieder dies 
‘fer Same fo gut, als bei uns der frifche Tonnen⸗ 

. famen. (Ein fehe wichtiger Erfahrungsfag ! ich 

- meine das fucceflve Wandern des Samens. Im 

: Erzgebirge hat man aͤhnliche Erfahrungen gemacht. 

: Eine Menge Wiverfprüce in unferer Gewerbewiſ⸗ 
ſenſchaft dürften hierdurch Auſtiurung und Vefei⸗ 
tigung finden.) 

” Die Art und Welfe der Dearbeiting hat eben⸗ 
falls feine Abänderung erlitten, nur hat ſich er⸗ 
wieſen, daß um den Flachs vor dem Brechen zu 
darren, es beſſer ſey, wenn es in beſondern Flachs / 

darren, als in Backbfen geſchieht, die freilich 
immer noch häufig gebraucht werden. Der Grund 
Teint kein anderer zu feyn, als daß ber Blade, 
nicht fogleich, wie im Backofen, in die größte Hihe 
tommt, fondern allmäplig erhige wird und wies 
derum nach und nach abfühlee. " Die Herde oder 
das Soft gewinnt dabei 'offenbar. Die Oberlans 
Air Btndepänbler taufen dieſen viel lieber und 

bezah⸗ 


EN 
Begabten ihn chenrer - (ermuißlih wird Die Mar 


fen⸗ und GStoppelräfte dem Roͤſten im Waſſer nad - 


wie „vormals porgezogen.) . 

Dieſe Motiz wird hoffentlich ben: Lefern inters 
effane ſeyn. Da nun diefer Artikel in landwirth⸗ 
ſchaftlicher als kameraliſcher Hinſicht immer wich⸗ 
tiger wird, auch der Flachsbau gar noch ſo wenig 
sationell bearbeitet worden iſt, fo glande ich im 
@eifte ‚vieler meiner Herren Gewerbsgenoffen die 
oͤffentliche Bitte zu thun, daß es einem odee dem 
andern Landwirthe gefallen mödjte, eine treue Ge⸗ 
ſchichte des Llachebaues ‚feiner Pflege und zym 
Beſten geben möchte. “ iſt denkbar, daß ‚eine 
Gegend ber andern lehrreich ſeyn koͤnnte. 

Pobhl. 





Chewiſche Unterſuchung der Veaunkohle vom, 


Rittergute Oberthau, zum Behuf der Ause 


mittelung ihrer Dunguͤngsfahigkeit. 


Der Herr Okonomieinſpektor Pohl, Redakteur 
dieſes fe f@ägbaren Kate, % er Armwieräfaft 
B war 


9 PR meiner nähern Erinnerung wohl nicht, 
daß · ſih mit der näftfolgenben für deu puifaen 
—* 
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mar fo zutig, dieſe Untetfuchung wir anziwer⸗ 


trauen⸗ die ich auch mit. mdenſter Benuigteit ._ 


unernommen habe. 


. mafen ein gang neues Feld in der Laudwirthſcwaft 
“Öffnet. Die Sace ſelbſt wird meine Behauptung 
teatfertiaen. Yür diejenigen Leſer, welche bereits 
* überhauys noch Seine Kenntaiß von der Wrauntchle 
: Dabei, fage ich vor egt nun ſo viel, dad dieles 
Halbmineral zwiſchen der Steinkohle nud dem Tore 
fe fen, dap es ferner ziemlich häufig gefunden 


Daß 
Nerdwirtd außerſt intereffauten abhandlung gewiffer- B 


"Die nähere Veſchrelbung behalte ih mit 


Br vor: Mufer biefer werde ich in ber Folge 
alles geben, was ich ſichet in dieſer Materie feit 
mehrern Jabten geſammelt habe. Ih darf darauf 
als etwas ſehr Iutereffantes aufmerkiam machen, 


gen lud. Hr. Herfurth, der unermüdet gründa 
lich forfhende Beſiher des Ritterguts Oberthau, 


‚wo bie in dieſer Abbaudiuus gemeinte Kohle im, 
. möchtigen 2ogewa.tehn, ſteut ak aühern (harfe 


Unterfuhungen mit dieſer Kohle an, und hat im 
wahrhaft kollegialiſchen Sinne mir die Verſiche⸗ 
zung gegeben, in Zukunft eine ſummariſche Ueber⸗ 


- wenn ed. auch zur Zeit. nur einzelne Wahrnehmuns 


fior feines Werfabrens und ber Refultate in bie= , 


:fer Zeitigeift ulederzuisgen, Damit mın dieſer 
vene Dingnngeigh mit mihlihfer Umfiht geprüft 
und In der. Wiſſen ſchaft auch moͤglichſt ſchnel ſelve 


Stelle erhalten möge, fo erſuche ich einen jeden, 
Der. bisher Bemerkungen über bie Btauntehie im 
— mr wahre, folge: en 

° 


> 
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Waß bie Weiſuche mit der Braunkohle ale 
Sangungsmittol nicht allemal mitt glͤcklichem Er⸗ 


folge gemacht worden find, ba doch, wenn ein Werd \ 


Füch gluͤcklich ausfiet, die andern ebenfalls fo aus⸗ 


” falten mußten, und daß, wenn fle negatio ausfie⸗ 


len, dieſes 'eimig und allein. in der ‚fehlerhaften 
Behandlung und an dem Mangel an chemiſchen 
Keontnifen mit diefen Naturprodukten liegen 
mußte. *)  Diefes gibt mir Gelegenheit am die 
Hand, zuvor, che ich meine mit der mir zuge⸗ 
Riten Braunkohle angeſtellten Verſuche erzaͤhle, 
und meine daraus gezogenen Reſultate mitiheile, 
einiges zu ſagen, das den Zweck hat, zu beweiſen, 
daß die Landwtrthſchaft, nur durch. Chemie geleitet, 


jedesmol ſicher geht und gehen kann, und daß alle _ 


BVerrichtungen, deren es fo ungemein viele in der 
Landwirthſchaft gibt, die alle rein chemiſch find, 
dem 

H Der Herr Verfaffer rebet Hier im Allgemeinen 
von Der Düngung mit Braunfohle und wicht Ins: 
beſondere von der, welche auf dem Ritiergute 
Oberthau aufgenommen wird. . Denn mit diefer 
wurde erſt dieſes Fruͤhlaht angefangen, auf Wins 
terſaaten, Klee⸗ und Orasplägen biverfe Wer 
fade anzuftellen, deren Crfolg erft zu erwar⸗ 
"ten iſt. Da mn aber im Verfolg allein von ber 
Dberthauer Kohle die Mebe iſt, ſo hat Herr Here. 
Prmgb die Sine gehabt, die Abhandlung vor dem 
‚ Whbrude durgzuſehen und mit Anmerkungen zu 
. begleiten, J * 
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‚ dem Landwirih, wen er mit biefer- fo viet geile 
Bringenden Wiſſenſchaft vertraut iſt, ſtets gelingen: 
und fhnelter zu feinem Zwecke führen. Die gro⸗ 

Fee der Natur laffen die Chemie in 
fe ſehr tiefe Einblicke zu, weiches den denfenden 
Landwirihe, wenn er ſich von der gemeinnägkchen 

Seite wegwendet, einen herrligen Genuß für ſei⸗ 

nen Geiſt gewähren muß. 

Der nicht nfit der Chemie vertraute Randwicth 
weiß aus langer Erfahrung, ı daß wenn der Ertrag 
feiner Jeldfruͤchte feinen Wünfpen gemäß ausfals 
len fol, die Felder gut gedängt, und diefer Dun⸗ 
ger gehörig behandelt werden muß. Auch hat er 
eine empiriſche Kenntuiß von der verſchiedenen Güte 

des Dünger, er weiß auch, daB es gut iſt, wenn 
man dem Dünger einige Miüsel, z. B. Aſche, 
Kalt, gebrannıen Kalt, Gyps, Mergel u. a. zus 
fegt. Alles diefes find Erfahrungen , die ein Lands 

wirth dem andern mitgecheile Hat und noch jeder 
muacht. Allein von allen biefen hat man nur bie 
sberflädlichfie Kenntniß, was aud nicht anders 
feyn kann, da fur durch chemiſche Verſuche eine 
genaue Kenntniß erreicht werden Bann. Was aber 
durch diefe genannten Mistel eigentlich erzeiht , 
wird, Eennt er nicht, fondern betrachtet ſie größe 
tentheils auch als Dängungsmittel, was fie nicht 
ind, und deshalb iſt er auch nicht allemal gluͤcklich 
ei der Wahl diefer Produtte. — IR eve br 


a 


Borbioierh mit dem: Gemächen Werhaften: birfer ' 


Körper bekannt, fo wird er jedesmal die richtige 
Woahi treffen, und mit deſto größerm Mugen feis 
nen Beldern zu Huͤlfe kommen koͤnnuen. Ich könnte: 
dier eine Menge Beiſpiele aufführen, die dafür: 
ſyrechen, wi, aber nur- bei meiner. Unterfuchung: 
‚mit der Oberthauer Braunkohle fichen bleiben, dar⸗ 
aus fol, wie ih hoffe, eih mehrfacher Nugen fih 
geigen. Erſtlich fehen wir, daß diefes Naturpro⸗ 
dukt, welches der Landwirth unter feinen Grunde 
Köcden fo oft vorfindet, fuͤr ihm ein nnaueſprechlich 
geoßer Schatz if. Zweitens lernt der Landwirth 


den Mugen kennen, den folhe chemiſche Unterſu⸗ 


ungen mit ſich führen, weil dadurch die Mittel 
erkannt werden, bie man anwenden muß, um 


den Rörper, (j. B. den Torf, die Braunkohle)- 


der feinen Feldern als Düngungsmittel empfohlen 


wurde, aufzuſchließen, damit er Die erwuͤnſchten 


Reſultate gebe. Drittens ficht man, daß Gype, 
Mergel, Kalk und Aſche nicht Diüngungsmittel an 
ſich find, fondern blos den Dünger aufihtießen, 
feine düngenden Veftandeheile auflöfen, daß fle 


ſich mit dem Wafler verbinden, und durch dieſes 


aufgelöß der Pflanze zur Ernährung zugeführt 
werden kdiinen, und daß alfo ein foles Produtt, 
welches. für fich nicht dungend iſt, durqh folde 
aufichließende auflöfende Mittel dazu werden kann. 


Das ich zu nicht chemiſchen Landwirihen geſptochen 


habe, 


5 r 
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babe, darf ich wohl wicht erſtr verſichern. Dep. 

ein großer Theil der. Herten jet mehr mit Eheimie. 
vertraut find, als ſonſt, davon haben wir Die ers 
freulichſten Beweife, und bap wir dieſes den ſchaͤt⸗ 
baren Männern, Einhoff, Hermpäpt,. Lamm: 
padins, Crome m. a. m. zu verdanken haben, 
"iR eine nicht zu verkennende Wahrheit. Die. 
herrlichen Quellen haben ung disfe vortrefflichen 
Velehrten gedffnet, ans denen wir fhöpfen kdanen, 
und ſie theilen uns Bmmerfort ihre und anderer. 
Schönen Erfahrungen init. iß die Vorſehung den: 
ſeligen Einpoff ſo Früh aus ber Witte ges: 
mannter Märner gerufen, - tft für die Kartaiene 
chemie ein großer Verlaft!! 

Bon einigen Landwirthen in meiner" Rage: 
babe ich die redendſten Veweife, wit ſehr ſie firesi 
ben, mit dem Gebiete der Chemie befannt gu were. 
dm, um den Gewinn zu ziehen, bes. durch dieſe 
wꝛenen⸗ Wiſſenſchaſt hervorgeht. Eine Zafl. 

von 

'*) Der felige Einhof war ber wurdige Hausfreund 
I nad Sehälfe des Herrn Staatsraths Thaer, lam 
mit diefem mach Mögelin, mo. er. in den Armen: 
feines ebelſten Ereundes in ber Bluͤthe feinen 

> Zahte , irte ih nicht, im 26. Jahre, am Mervens- 

FenAt ‚vorftarh. Er hat für die Wieufgaft mehr, 

. gethan, «aid dem größern Publikum befanut worz, 
. den ifl. Auch meine dankbate Thraͤne netzte fein 
iricea @rabi — . 
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don.ıo Landwirthen mechten ie vorigen Winter 
die Freude und. forderten mich auf, ihnen Vorle⸗ 


"  Mungethäiter agronomiſche Chemie za halten. Dies 


fer Aufforderung, die mis fepe ſchmeichelhaſt war, 
bin ih mit Wergnägen gefolgt, und habe alles 
aufgeſucht, wodurch ich dieſen Herren nur nuͤtzlich 
werden tonnte. Sammtliche Herren haben nicht 
nur mit "ausgegeihneter Aufmertfamteit meine Vor⸗ 
träge angehört, ſondern mie auch bie erfreufichen 
Beweiſe gegeben, daß fle diefe verflanden. Noch 
darf ich auch ihren Fleiß, der fih dadurch aus⸗ 
ſprach, da einige Davon jedesmal einen jwei Stun⸗ 
den langen Weg, der nicht immer der befte war, 
machen mußten, auch das Weiter, das wahrhaft 
nicht allemal einladend "war, nicht ſcheuten, nicht 
ungeräßmt laffen. Dieſe Vorleſungen habe ich 
vorigen Winter alle Freitage in Ponitz bei dem 
ittergutopachter Herrn Sch ral zu der dem oͤko⸗ 
nomiſchen Publikum hinlänglih als wiſſenſchaftli⸗ 
cher Mann bekannt iſt, gehalten. *) 
7 
H Welser der geehrteften Leſer biefer Beitfhrift 
wird mit mir uicht die Freude tbeilen, bier vom 
Santenner ein eben fo herzlich" als wahres Wort 
geſprochen zu leſen! Jeder wird ihm in tramlicher ' 
Wiederfeit die Hand reichen, um ihn. in unſerer 
Geſellſchaft zu bewilllemmnen. Es toſtet mir 
Muͤhe, mich im. Erzählen: deſſen zuruͤckzuhalten, 
was Hert Gleit smann auch in Berreff der * J 
m 
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Ich komme nun zu der Analyfe ber Ober⸗ 


thaner Braunkohle, führe zuerſt Die vorläufigen 


Verſuche auf, alsdann die genauen, und ſchließe 
mi den daraus gejogenen. Reſultaten. 


Borlänfige Verſu PR 


Die Braunkohle wurde getrocknet, geſtoßen 
durch ein feines Sieh geſchlagen, genau gemengt ' 
und alsdann nachſtehende Verſuche damit vorge⸗ 
nommen. 


Verſuch 1. Eine Heine Quantitat Braun⸗ 
kohle wurde mit kaltem deſtillirten Waſſer abergof⸗ 


fen, auf eine heiße Stelle gefegt, 24 Stunden 
ſtehen gelaffen, nad) diefer Zeit filtrirt und mie. 
der Alteisten Fluͤſſigkeit, die. ganz waſſertlar auds‘ 

ſah,“ 


vwielunuͤtzigkeit belt und unfere Sufmefentit. 
lbpaunt. 


Here Sleitsmann begrändete, wie bie eeſer 


aus dem Urchive ſchon wiſſen, ein Lehtluſtitut, 

das für den jungen Landwirth hohen Werth bat, 
“Einige Böglinge erfteuten fi bisher ſchon feines 
meiſterlichen Unterrichts. Nah einftimmiger Ver⸗ 


gen eine leichte, geldufige Deutlicht. it und bewun⸗ 
dernswerthe Gewaudtheit im Experimenticen, Die, 
I wie id) verfiert worden bin, „beifpiellos ſeyn ſoll. 
Dies befräftiget auch bie gegenwärtige Abhand⸗ 
wns geniglic. BE" 


fiperung bat Herr Gleitsmann In feinen Vorträ: - 


gg ⸗ 
. 


ſah, alfd “Peine extraktartigen Beſtanbthelie ein ⸗ 


hielt, wurden folgende, Verſuche angeſtellt. 
» 8) Lackmußpapier wurde nicht seröther: folong 
J keine Säure gegenwärtig, 


b) Salpeter und ſchwefelſaures · Silber brachten 


keine Träbung hervor, folglich feine ſeunſas. 
ven Galje gegenwärtig. ö 


0) Salgfaure Schwererde derutſachte eine kleine 


unbedeutende Trabung. 
beide brachten keine Barden, 
d) faures 
2 ar [rate eo, ig 
R kein Eifen. gegenwärtig.  . 
Verſuch m Eine gleiche Amantität wie in 
dem erſten Verſuch, wurde mit deſtillirtem Waſſer 
in einem reinen zinnernen Keſſel J Stande art 
getkocht, alsdann auf em Zitter gebracht. Die 
abfiltrirte Flaͤffigkeit hatte eine Feichte ! gelblich 
Barbe’angeriommen, und bewies durch dieſe⸗ ge⸗ 
ringe Farbe, daß ſelbſt kochendes Waſſer unbedent 
tend wenig darauf eingewirkt hatte. Um nun zu 
fehen, 66 das kochende Waſſer nicht irgend ein 
Salz aufgefunden, wurden die naͤmlichen gegens 
wirkenden Mittel, die im Verſuche 2. vorkommen, 
verſucht, die Reſultate waren die naͤmlichen. 


Verſuch 3. 100 pr. Er. wurden mit 600 
Alcohol einige‘ Tage der‘ Dfenwärme ausges 
fest, fleißig um geſchuͤttelt, und aledaun fiultrirt. 
Die 
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Die. Biäfisteie Hatte eine gelbliche Farbe angenums 
men, und reines in geoßer Menge hineingegoſſenes 
Waſſer verurſochte feine Träbung, Die, wenn ein 
Hatz barinnen aufgelöft geweien, netäzlich hatie 
etfolgen unhften.- Ich Schließe hieraus, daß: dieſe 
Burke ven einem kleinen Autheil noch nicht orpdies 
sen Ertraktivſtoff herrahret. 


Verfad; 4. Eine Meine unbeſtimmte Wenge 


wurde mit einer Loͤſſung von kohlenſaurem Kalt 


Übergoffen, eine‘ Nacht hingefelt, dem Morgen 
darauf fiſteiet, die abfifteirse Stäffigkeit fah wie 


das dunkeifte Bier aus, fle zeigte durch Biefe dunkle. 


Barbe ,-daß-das Pflapzentalt eine ſtatke aufißfende 
Kraft darauf gehabt Hatte. Daß kochendes Pflan⸗ 
yenkali eine noch ſtaͤrkere Kraft darauf Außern 
warde, war zu erwarten, und ein Verſuch bes 
wies es ſottſam. Durch dieſes nun aufgefundene 
gute und ſtatke Loſangsmittel wurden die nachher 
folgenden ‚genaue Verſuche angeftelle. - . 

VNB. Die Loſung des kohlenfauren Pflanzentali 


eiſt das, was die Lauge aus des Hohjaſche iſt. 


— Verfuch 5.Braunkohle and Mergel nit 
Waſſer zu einen dünnen Brey angerührt, damn 
einige Tage hingeſtellt an einen mäßig‘ warmen 
Ort, geigte, qls dae Gemeng mie Waſſer gekocht 
wotden war, daß der Meg auflöfend gewirki 
Bat... =. 


Ver 


wu 
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. Derſuch 6: Beannkohle und gebranuter 
Kalt, leterer hatte noch mehr gewirkt, 

Verſuch 7. Brauntohle und Gyps, [en 
gen, Jeigte ebenfalis eine auflöfende Kraft. 5 

+ Daß Gyps, Mergel und Kalt nie in: dem 
Maofe, wie das Kalt gewirkt hatten, Daß IR ner 
such, und liegt einzig und allein im ihrer indi⸗ 
»iduellen Ccweraufissu@teit, daß aber Licht, 


Warme, Lußt und Zeit ſich auf diefe Dinge nie 


unthätig verhalten, IB nie zu bereiten, ſeadern 

eine autgemachte Bade. — 

VDieſe oberflaͤchlich angeſtelten Verſache heben 

hr nun hinlaͤnglich gezeigt; daB ic) es mit einem 

elnisen aufidsligen Veſtandtheile zu thun hatte, 
und daß dieſer fein anderer als orybirter Ertrafs 

tivſtoff ſeyn konnte. Um nun zu erfahren, in 


welcher Quantitqaͤt dieſer Stoff in der Braunkohle 


von Oberthan gegenwärtig fep, wurde folgender. ger’ 
Hauer Verſuch damit angeftelt. 

- Verfud 8. 100 pe. Ct. ſtaubtrocne Braun 
fon, ‚mit ‚einer Lauge von kohlenſauren Kali ring 
halbe ‚Stunde lang gekocht. Das Dekoft ruhige 
dingeſtellt, damit die unaufgelöften Theile ſich 
fegen konnten, alsdann vorſichtig anf ein genau 
gewogenes Filter gebracht. Der Vodenſatz wieder 
mit friſcher Lange gekocht, eben ſo verfahren, wie 
das erſtemal, und das fo lange, bis die weiter 
Dinzugefegte Lange waſſerklar durqhlieſ, ein u 
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aß nun dieſe Braunkehie völlig erſchopft war. 
Das in der dunfelbraunen Plifisfeit enthaltene 
Kalt wurde nun mit reinem deſtillirten Effig neue 
tralifire, und noch ein Antheil Säure Im Leberfluß 
zugeſetzt. Jetzt ließ ich das Game ruhig Heben, 
deobachtete es nad) einigen Stunden wieder, wo 
ich denn fand, daß ſich ein dunkler Miederſchlag 
abgeſetzt hatie, über dem’ eine waſſerllare Flaſſig⸗ 
Felt ſtand. Dieſe Stäifigkeit wurde mit Behut⸗ 
famteit abgegoſſen/ ber Niedecſchlag fleißig mie 
deſtillirtein Waſſer ausgefäß:; aledann-auf ein ges 
nau gewogenes Filter gebracht/ ſtark getrocknec, 
und dann gewogen. ‚Das Gewicht betrug 20 pr. 
Ce., es war orybieter Exrtraltivſtoff Der auf dem 
‚genau gewogenen Filter zusücgeblichene Raͤckſtand 
wurde ebenfalls geerocknet und gewogen, er betrug 
‘do: pr. Ct. und war nach genauer Unterfuhung . 
Pflangenkohle mit einem Ampeit fehe feirien Sam⸗ 
des, ber von der Braunkohile ſo feft eingeſchloſſen 
mar, daß man ihn zuvor auf keine Weiſe trennen 
konnte. Die bei dieſer Unterſuchung ‚gefihdenen 
Veſtandeheile find demnach folgende: 


2000. Er open Eat > 
80 — Kohle vermengt / mit feinem Sande. 
0. x Yo 
100, 


Ben 


⸗ s8s8 
Berfug auf, sen Sfekerhäfrenden | Su 


halt' ber Braunkohle. 
Berfugg. 100 pr. Ct. ganz trockne Braum⸗ 





kohle wurden ih einem Sqhmetztiegel mit aller 


Borat eingeaͤſchert, die entitandene Aſche gewo / 
gen; ſie betrug am Gewicht zo pr. Ct., 70 pr: €. 
mar demnach durchs Bener verfluchtiget. 

Beir fuch 10. "106 vt. Ct. Aſche, die ih 
durch muhſames Werbrehneh in Seiten: Sameijs 
Hegel dargeſtellt Hatte, wuide mit tiner hinangi⸗ ' 
Gm Menge deffilirten Eſſig überooffen,' 2 Tage 
Heägereilt und fleißig geſchuntelt, um der Säure 
vie ·ndihigen Brrährungspunfte zu verſchaffen. Pads 
dieſer Zeit wurde die Aufidſung mie Lackmihpapier⸗ 
verſucht, es wurde geräther, ind diefee ale‘ Zeichen 
angenommen, daß, die Eifigfänre das darinnen Aufs 
1bstiche völlig" aufdelönt habe.' "Wege brochte ich die. 
Auflöfung auf ein Filter, ſchuͤttete das Unaufge⸗ 
Säfte ebenfalls darauf, und goß ſo lange deſtillirtes 
Waſſer darauf, bis das legte durch tohlenfaures 
Pflanzentatt angetrubt blieb. Die filtrirte Fluſ⸗ 
figeeit nid "dad Machfpühlwatjer wirrden num me" 
fobterfauhentNarrum vermifcht,_ und 10 biel’dasun“ 
Hinzugefeht, "daß weder Ladmüßpapier noch Kurs? 
fumepapier'eine Veränderung ;jeigten. "Di Nies? 
derſchlag wurde ausgefäßt. getrocnet, gegläßt und 
gewogen, fein Gewicht war 38 pr. Er. Es wer 
seine Kalkerbe. Auf dem Bilter, wodurch das 
" Megtel VAL OD, IV. Hefte x eſſig ⸗ 
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eißgfaure Kali ‚gelaufen, zeicte ſh der feine Gent, 
von bem ich ſchon ohen geſorochen habe „. fehr deut 
Ni, Um ſein Gewicht gu kennen, wurde en mit- 
Vorſicht vom lieg gengmmen , in ein reines Eye 
linderglaͤschen gebragt,.geflämmg, getreu und 
gewogen... Gein. Bewigt hetrus 46 pr. Ct. ent 
. mußte nun noch das ſeine Sediment, das vom - 
Sanda abgeſchlammt worden war, und das au Gier 
wicht ı6;pr. Ct. betrug, umterfads merben. Au 
dem Ende wurden diefe 16 pr. Tr. mir Aeplauge : 
behandelt, tworinnen fie ſich välig auflöiten, weis . 
tgie Verſuche zeigten, daß es Thon mit einem nicht 
zu berechnenden Eiſenoryd war. Die zer 
der. Braunkohlenafche find demnach 
38 pr. Ct. Kalkerbe. 
*— feiner Sand. 
1 — . ao mie menlg Eienappnl. 
09 ⸗. 
Re fr alla te 


.2) Aus dem erſten und weiten Berfuße ac 
Bepust,, daß dieſe Braunkohle, wenn ie als Dun⸗ 
apugemierel gebraucht ‚werden fol, nicht blos anf. 
die Felder geftreng werben kann, weil bag Waſſer 
teine, auflöfenbe, Kraft darauf . 


eg u. a). | 


De Or wm in, 18 10 Befe Mebenptung 
hendtigt, On einer Wuflööharleis ber Exhkople buch , 
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Aus dem zweiten Verfuche ergteht Ach, det 
da. Pflanzentati das vorzuͤgtiqh ſte Aufloſangemitiei 
iſt, und daß die Braunkohle den für die Vegeta⸗ 
ion fo nörhigen Extraktivſtoff in ſemlich bedeuten ⸗ 
der Menge enthält, und: daß dieſes Natutprodure 


„Mit: dem gluͤctichſten Erfolge angewendet meiden 


kann, wenn es aber mit Exfolg gebraucht werden 
FOR, fo muß es mie. Aſche, worinnen das Plans 
senkali’gegenwäreig ift, vermengt, ausgefivent wer⸗ 
ben. Es laßt fih erwarten, daß c6 auf“ dieſe 
Meile behandenn, ſchon im erfen Yapıc, gute Bus 
sen veigt. *) 
3) Wenn Dergel, Kalt und Sype Jam Auf⸗ 
fließen gebraucht werben felleh,, wird es nöthig 
Kun, das Gemenge einige Jahre der Witterung 
ausjufegen‘, weil genannte Mittel wegen ihrer 
lqeren Aufloelichteit nie in den Graden, wie 
. Erle 
atmospbärifhe Einwitkung follte man dürchaus 
wicht zweifeln, da dies ſchon ber bloße Yugenfgein 
derwelſt ; beſonders ſcheint abwechſeinder Sroit und 
Thamwetter ungemein wich beizutragen, dleſelbe 
sl'zeriegen, Warum ſollte fie, im Herbſte and Wins 
Ser aüsgeſttent, niht ang fhr-fih allein eine dns 
gende "Wirkung bersorbringen, zumal wenn fie sehe 
werfleinert und nicht im einzelnen Grüden ausge⸗ 
freut wird? — Be » 
*) Eine überaus wichtiae Entdecung, weil dies Auf 
Ibfungsmittel im jedes Wizthigaft mir Holgfeuerung 
droducirt wird, 2 


— ur} U Zur Ze 
Die Aſche, wirken koͤnnen. Doc teht zu verfus 
en, a6 .niht vieleicht. früher biefe Dinge fen 
wedielfeitig auf einander wiefen. Denn der des 
miſche Prozeß, der in dem großen Laboratotium 
der Natat vorgeht, iR ein anderer und vielleicht 
ſchnellerer, als der in anſern kleinern Üerttäss, 
wm) — 
4) Der neunte Verſuch geist, daß dieſe Braun⸗ 
kohle ein fehr vorzugliches Orennmaterial il. - 
5) Der legte Werfach beweiſt, daß bie Ade 
aus diefee Braunkohle, auf den Dünger *) 
geftreut durch ihren Gehalt an Kalt mis vielen Ges. 
winn ausgefreut werden kann. a 
Altendurg im März 1912, 
— Friledeich Gleitämann, 
Etadtapeiheier. 


©) 34 glaube allerdings, daß genannte Aufloſunss · 
mittel früber (dom wirfend ſich zeigen mäflen, bean 
der Nabfap des Herrn Werfaffers wird das Wah- 
re fen! — ‚Uber auch dauernde Folgen als Duͤu⸗ 
gung dürfte die Kohle wegen ihrer weniger ſchnel⸗ 
Ten Aufiöslihteig zeigen, wie und Die, Erfahrung 
exft lehren wird. _ 


a) Col wohl heißen: anf den Mtengefktent, 


en 











"Ueber das gegenwärtige Pachtungsweſen. 
Die Pächter von Landgätern aller ‘Art marken 
faſt in jedem europdifchen Lande eine eigene Klaffe 


von Gtaatshärgern aus. ' Befonders findet dieſer 


Fall in ädlich gelegenen Ländern ftatt. Wir wols 
len diefe Otaateburger, der Kürze wegen, den 
Päcterftand nennen, der Sprachgebrauch wird 
diefe Benennung vertreten. 

Demohnerachtet hat der Staat faft noch nes 
gende diefen wichtigen Stand in Beziehung feiner 


Selbſtſtaͤndigkeit und feiner Gewerbsnerhäkniffe, 


zur nahern Aufmerffamfeit genommen, Ich meine 
namlich, man habe das Pachtweſen überhaupt noch 
nit’ auf fefte Prineipe des landwirthſchaftlichen 
Gewerbes angepaßt und noch weniger die Werhälts 
ntffe zwiſchen Paͤchter und Verpaͤchter durch Ges 
ſetzeskroft erkläre und ſyſtematiſch geordnet. 
Diefer Stand hat und muß fo gut, wie jeder 
andere, feine Prärogativen: haben, die m die 
Stnatöbegiehungen genau eingepaßt feyn muͤſſen. 
Zur Zeit find fle aber wirklich noch nicht fo ber 
fimmt, als es bei andern’ Klaffen gleichthaͤtiger 


und kontribnirender Staatsbuͤrger gefchehen tft. 
. Dieb 
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Dieß verurfacht aber im praktiſchen Leben gar mans 
qherlei Mißverhaͤltniſſe, wie dieß auch nicht andere. 
feyn kann, wo Willkuͤhrlichkeiten und bei ereignes 
ten Faͤllen Deutungen angezogen ober aufgebracht 
werben können. . Bürgerliche Verhaͤltniſſe, in lo 
fein fie das Gewerbe mehr oder weniger beruͤhren, 
pnößten, nach meiner Einfcht, der Deutung ger. nicht 
in die Hände fallen fönnen, foudern burc das plate 
een, ohne den seringften BZeitverluſt, entſcheidbar 
"pn. Denn was kann Som landwirthſchaſtlichen 
Bewerbe mehr ſchaden, als ſchwankende und zo⸗ 
gernde Befegpflege? ‚Mit jeder Parthei verliert das 
Sanze mit, und alle drei-um fo mehr, je länger 
man ſtreitbar Bämpfe-und kampfen darf... Ich kann 
mich nit genug vundern wie es wmoͤglich ſen, 
deß Staotswirthe Diefen wichtigen Punkt in ihrem 
"Wirkungstreife ſo viel, ‚nie aatız Überichen kouns 
ten, Denn, das Wohl, jedes, ackerbautreibenden 
Staats Begrändet ſich faſt ‚ganz allein auf gut ges 
Fäden, alio ungeßörte , Wirthſchaften. B 
Darum folte andy ferner, mad. meiner Eins 
fit, Niemand dad Reqht habey, ein. ut” pacht⸗ 
weife zu Übernehmen, ber nicht etwieſen hätte, 
daß er auch die Fahigkeit habe, daſſelbe gut zu 
thewirihſchaſten. Senn er dos, ſo muß ihn dans 
auch der Staat, fon deshalb ,. weil biefes ihn 
ale einen . gewerbsfähigen Barger auerkannt hat, 
gegen Sehinderungen ia Gcap nehmen. . 
\ di 





= 9 => 
: 866 ,-fo verfolge der Staat mit ſicherer Hand fein 
eigenes Intereffe. Sicherheit iſt die Bafis eines 
Jeden Gewerbes überhaupt. 
== + Miede man das Pachtweſen auf richtige Prinz 
elpe begründen, „und die Verhaͤltniſſe durch beit 
Bugſtaben deb Seſetzes beſtimmen, fo würde alle 
Digeahr, der fo leichtlich Thaͤr und Thor geöffftet 
„Werden, von ſetbſt wegfallen, bie Pachtkontrakte, 
veahre verklauſelte Advolatenmagazine, würden in 
' einigen Punkten abgethan ſeyn, und dh jedem 
Theile Sicherheit gewähren. 

So aber ſtehen Pächter und Verpaͤchter gemei⸗ 
niglich in einem zu willkuͤhrlichen Vereine, als daß 
jeder für fich ohne Sorge wegen möglicher Fälle die 
Beder zur Unterſchrift des wohlbeklauſelten Pacht⸗ 
tontrakte ergreifen Eönnte. Wer gutmuͤthig genug iſt 


and nicht eleinlich jedes Stäubchen mit Tinte färben ' 


taßt, ſlebt ſich wohl über kutz oder fang von An⸗ 
forderungen des ahbern peils überhäuft, ſeinen 
Beutel gezůchtiget, fein Gefuͤhl gekrankt und feine 
gewohnte Tpärigkeit gelähmt., 
= Was Wunder, wenn die Werpäcter ihrer 
ESeits Hagen und Thatſachen aufzubringen beſtrebt 
flad, zu beweiſen, daß es an redlichen Paͤchtern 
fehle; dagegen aber die Pächter gegen jene behaup⸗ 
ten, daß es wenige Verpaͤchter gäbe," bie nicht des 
Sinnes wären, den Pächter zu überlifen. — 
we wellen- in biefem,- weder den" kontrahirenden 
Thei⸗ 


J 


En 


‚Theile, noch dem @tante gleihsfärigen, Streite, 
unfrerfelss die Wahrheit zwifchen inne.liegen laſſen 
und herzlich wünfden, daß fh das jeht.immer 
ſchlimmer werdende Verhaͤltuß ‚zwilhen Pachter 
und Verpädter in Ruheſtand ſetzen und. daun ge⸗ 
Hau erwogen zur Beſſerung gedeihen möge. B 
Es if doch jammerſchade, daß gerade zwei. 
Partheien mit einander gewiſſermaßen im Streue 
. Kegen oder- Urfache baden muͤſſen, ſich gegen eins 
ander zu ſichern, Sa fie doch fo friedlich neben eins. 
ander leben und einer durch des andern Vortheil 
feinen eigenen Gewinn begründen koͤnnte Denn 
rechnen wir ins Ganzen die Bleinere Zahl der gen 
ſchloſſenen Pachtvereine weg, fo herrſcht zwiſchen 
Verpaͤchter und Pächter, ich will nicht gerade ſagen. 
eine Antipatie, aber doch ber etwas Aehnliches. 
. Das Bild dazu finde ich am Magnere, yon dem 
es bekannt iſt, daß deſſelben Pole einander ab⸗ 
ſtoßen und die eutgegengefegten anziehen. Das 
Anziehen und Anſtoßen geht taſch, indem der eine 
Pol dem andern auf halben Wege entgegen tommt. 
Der ‚erfolgte Stoß wird um fo hoͤrbarer, je ſtaͤr⸗ 
ter die Magnete ſelbſt bewaffnet kommen, fie 
würden den Stoß au fiber fühlen, wenn fe 
mit Zleiſch mnd Blute begabt und Überhaupt ein 
empfindfames, intereſſitliches Wefen wären. 
rwägen wir diefe Punkte genauer, ‘als eb. 
eigentlich Sisper ernſtlich geſchehen iR, und than 
daun 
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dann —E— einen Blick in die Zu⸗ 
kunft, ſo wird uns keineewegso entgehen, was ei⸗ 
gentlich zum Beſſerwerden zu thun ſey · Vielleicht 
gab es and) noch nie eine:Zeitperiode, To ſich die 
Bolgen der Mihßverhaͤlintffe im. Paͤchtweſen fo beci⸗ 
lich charakteriſtrten, als eben jetzt. Wen jetzt 
bie Augen: nicht gedffnet: wurden, der beurtheilt 
die vorkommenden Angelegenheiten gewiß-einfeitig 
oder er ſahe Überhaupt aus Worurtheilen das’ Wah⸗ 
er, die Vetbiadung der Urſache und Wirkung, 
nicht. 
Dieſe Gedanken. find mir ſaſt unwillkthhelich 
aus der Feder gefloſſen und ich bitte daher meine 
geehrten Lefer , folche keineswegs zu deuten. Ich 
Sin weder Verpaͤchter eined Gutes, nod- Pächter, 
fondeun Ich chre als Gewerdebefliffener-beide mir ſehr 
ſa atzbaren Staatsbürger, amd gebe vom Geund 
‚meines Herzens . gelegentlih mein Schaͤrflein. 
Mein Wunſch wird vollkounnen erreilit.feun, wenn . 
man fid. durch meine Anregung bewogen. - fasten 
ſollie, in der Sache weiter nachzudenken. 
Bu dem glaube ich, Daß.«s gerade jept der 
wichtigſte Zeitpunkt iſt, das Unhaltbare im Pacht⸗ 
wefen gehörig aus einander zu ſetzen, weil es eben’ 
jetzt auch «in dieſer Beziehung aus feinen Angein 
iſt, weil wan fo viel durch die Folge bewahrheitee 
war Augen het, und wie ſehr freue ich mich bins 
wſeden au.dhrfen, weil man jett ciſeiger anfändt, 
F das 
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dee lenbuntutpfafttige Vewerbe vatieuell zu Ges 
treiben, woraus bean wieder der Grund hervor⸗ 
"geht, anf dem man fiher ſeribauen Zaun. Es 
ige ſich deineoweas deuten, daß. ein Bandieiräh, 
im viel, ob Gutceigenthumer odet als Paqctet, 
wvern ex burch.höhere Kenntaiß beichtt if, alsdanız 
wit: andere als gewerbewiſſenſchaftlich richtig. hama 
deln ſollte, ober wenn er geheime. Triekfebern im 

Ho Haben ſolite es ga Kun, nicht leichtiich jewauden 
Anden warte, Be a Frrie 

& Pohl. : 


? 





vn. 
Ein mar Bere über die Bofmungen ver 
vachier * 
 Diefe Unerlaritt dürfe: mandem. meiner gerhe⸗ 
sen: Leſer el der Aufiche ſchon ein Lacheln abnbthi⸗ 
gen und werden der Meinung feyn, daß der Bes 
genfand ju seringfägis wire, baräbee beſender⸗ 
einen Auffatz nieberzufchreiben. Diach meiner 
Meinung gibt es aber nun. chen keinen Punkt, der. 
uf Landwirthſchaft Bezug Hat, von dem man 
egen künne.,. er ſey an: ih deläfe geriusfänig: 
Ani. allerwenigken: kann es in’meinen Augen bie 
. — — 


auf 
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auf ſeine Nabnung verbehen ſoll. Mine Wohnung if 
wohl ohnehin bei den mehrſten Gewerben ein wichtigen 
GSegenſtand · avd dieß iſt fie:genen betractet zocz 
vorzüglich bei der Lantwitchſchaſt, die, fo klein fie 
‚immer heißen urag, doch jebeimel vom Umfange 
ib. Cine wetmößge Wohaung des Wirthloh⸗ 
08 mache folgende wefenzliche Aoſpe uͤche, wenn fie 
dem Nomen einer zwedtmäßigen würdig ſeyn fol. Sie 
muß ⸗lle Behinderungen im Betriebe der Wirthe 
Aüofısführung durch ihre eigene Einrihtung, aus 
166 entfernen, maß die Lieperfidgt bes Hoſes, oder 
"0 beſſer, des ganzen. Gebietes beguͤnſtigen 
und. fo. geeignet, ſeya, daß die Aufficht über die 
wange Wirthſchali moͤglichtz leide ſey. Nichts bee 
weniger fest hierinnen das Verlangen eines prunk⸗ 
hafsen Brbäubes, Dieb adrer der Londwirih img 
Sewäpke ſeiner nie zuhenden Tätigkeit nicht eine 
mal... Mag es Großpaͤchter geben, Die nadı Art 
ber Seaben und Birken Sqhleſſer bemehnen up 
einen Abnlipen Hofſtaat führen, dieß find nur Ale 
+ wenigen Ausnahmen. Wir beſchraͤnken uns auf 
den ſchlichten Paͤchter eis Ritterguts oder eines 
Maierhefs. 
Sie, meine wine Herten! baden alle mehr, wie 
rine Pechterwohnung gefehen, nice wahr, Cie 
ontworten mir einſtimmig, men Cie fonf wide 
etwa ein Bleiner Nebenumſtand zus killen Autwort 
Eimun, (bike, bie anf gerınge, Aueneh⸗ 
mn, 
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wen, ſchlecht und hoͤchſt ſchlecht gefunden haben, 
wo kaum / die Spur von oben angedeuteten Eigen⸗ 
Akaften bewerkbar waren ? Sie fanden Re vieimehr 
dur Währung der Sirthſchaft unbequem: am oder 
enfer dem Hofe angelegt, ſelbſt in threr Innere 
Wertheilung ‘dee Semaͤcher verwinkelt, mit einem 
Worte; ein verhungtes Gebäude, Sie fanden ſol⸗ 
he im keinem wirthfchaftlichen Verhaltniſſe, unges 
‚fund und warden beim Anblicke eher auf die Wohe 
nung eines Hirten als eines Mannes; der ein fo 
wichtiges Wert führte, als jede Wirthſchaft an’ 
und für fi iſt, gerachen haben. Wir wollen 
abbrechen, um bas Sandenmaaß nicht ganz zu durchs 
wöühlen. Wie haben in dem genng, was Sie 
bereits genannt haben, um Sioff zu einet weiteren 
Unterhaltung zu erhalten. Blur Umriffe wollen 
"wir entwerfen, nicht Ausführungen vollenden. * 
BSie fagen, Die meheſten Paͤchterwohnungen 
find undequem, nicht zweckmaͤßig, nicht das, was 
ie in Beziehung der Wirthſchaft ſeyn ſolten. 36 
moͤchte ſagen, die Wohnung des Wirthfchafters if 
für den Wirth dad, was der Kopf für die Seele 
iR. Denn if dieß Gerdume zweckmaͤßig, fo orde 
net ich hier ein Mittelpunkt, von dem die Wirk⸗ 
ſamteit für die. Wirthicaftsfährung nach verſchie⸗ 
denen Richtungen ausgeht und wieder zuruͤcktommt. 
Es muß baher auf / die Lage ungemein viel ankom⸗ 
Men, wenn’ nice Hemmungen den Gefäfusgtvang 
i lähmen 
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lchmen ſalen. Mehr werde ich im Algemeinen 
hieruͤber nicht zu ſagen Urſache haben. Der Ken 
mer wird mich. verſtehen. Wer fich inte Die 
Sache mehr verſtanlichen will, der halte fih an Die: 
erſte befte Veraulaſſung, beobachte wit. ſtrenger 
Aufmerkſamkeit den wirklichen Bang der Wirthe 
ſchaft und man witd ſicher alles fo oder vo che ö 
Ann, als ich Hier berühren fönnee, 
Sch vernehme, daß mir Hierbei: Jemand au 
gene, daß ein ſachverſtaͤndiger und fleißiger Pics 
ter jedetzeit auch in einer ſchlechten Wohnung eine. 
gute Wirthſchaft führer werde. — Allein dieſer⸗ 


fehr wahre Sag hebt meine. Meinung feinesiwegs,; J 


Ülerdings wird er beſſer darin wirthſchaften, als einer; 
feiner Mipäcter, der dieſe principal Eigenſchaſten, 
night beſitzt, er wird eine Menge Unbequemlichkeis. 
ten zu überwinden willen, bie. ein. anderer nicht 
überminder. Allein dazu wird doch neue Anſtren⸗ 
gung nöthig, und bie dabei aufzodirtenden Kräfte 
würde er als ein thaͤtiger Geſchaͤſtemann gewiß- 
anderswo zum Segen der Wirthſchaft benutzen. 
IR die Wohnung entlegen, dabei verwinkelt, ſo 
wird er als Wirth den Hof, die Ställe, die Schens 
nen;, die Remifen und feine Leute- nit überichen 
!bnnen. Vergonnt aber das Lokal die Ueberſicht des. 
Sarizen.gieichfam mit einem Dlice, lo wird mau 
überall au jeder Zeit Aufücht: vermuthen umd daher. 


10.006 wien en ine Diige Di 
£ viel 


- 
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viel Werch. Es gil dies Tas und Wache gleich 
Der Menſch, das endliche Weſen, Lanz nur au 
einem Orte ſeyn und wer wird es darum nicht 
Sync, nicht hoat zwecmaig finden, daß ge⸗ 
rade dieſer Ort von’ ber Veſchaffenheit fen, ans wein“. 
dem: man das mehrſte oder alles thu GSehoͤrige 
abevſeden kann, ohne erſt Zeit zu bedarſen, dieſen 
gieiäfam mitwirtenden Standart’ ändern zu muſſen ? 
ter, welcher diefe Diißverhältnifie wer 
ga ber: Wohnung erwägt, wird ſchwerlich den 
Paar eines Gate Abernehmen, wo die für ihn 
beſtinnute Wohnung mit der Wiethſchaft im Wi⸗ 
derſoruche flieht, Behr er ja den Pacht eim, fo 
iſt fein wohl berechaeter Sewlun gewiß fo groß, - 
daß er flh jener unbe quemlichteiten unterziehen Bons 
me und die Berkegung wegen der Behinderung ger’ 
beat findet. Wer hat fun den Schaden? De 
Verpäcter. “ - 
Iſt ein Pächter vom genieinen: Satage, erwa 
ein bereicherter Schäfer, Weller oder -erbfähiger : 
Baner, fo wird von ihm vor der Hand freilich : 
nicht viel auf· die Wohnung gefehen, ans Beſorg⸗ 
niß, der hochgeeraumte Pachter oder Amtmanns⸗ 
turl toane ihm · eatwiſchen, da dach eben jett fein 
gnadiger Hert noch ein huldreich laͤchelndes Auge 
„anf ſeinen:vdllgebfeobften Beutel wirft.r Mie kann 
aber auch ein iol@te: Undequemlichteiten tariren, 
diernoc der Saqperſtaudige zu etwacen Weis? 
5 Bar” 
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Dos men vermag fokheBißscrhälnife chau· Aue 
wißen., ‚ohne Oitsexteit zu Serähren? f 

„4. wird nit serelig fäpn, wenn wir ta aller 
Ball die Grage .amfmerfen,; warum es dem 
vu (hie Däpteemfemen 


Die naahſte uud gemeiufte Urſache beruhet unit 
anf ber Unkunde bes Iantwirthfdafrlihen Gewerbes 
-Resriches ſeibſt. Denn wie kann einer, der da, 
weiß, wie viel auf. die richtige Auswahl der Lage 
nud treffende Einrichtung ber Wohnung eines kirche 
Amaftführers antaııps, wie.fann der unterlaffen, 
eladaun, wenn er zu banen hat, genau gu erwa ⸗ 


gen, was zu chun und auczumittein IR? Er waͤr⸗ 


de ja bei dieſer Urterlaſſun⸗ ſich ſelbſt den seien 
Yen then. 

Die . inte ih auf einem Apnligen um 
andere geſtolteten Brunde, in der tadelnswerchen 
Nad laßigkeit, mit welcher bie. Samenden, . ip 
meine verzaglih Maurer und Blinmerleuse, den. 
ber Bau übertragen wird. Inegewein verläße 


ſich des Bauherr mit Unrecht auf biefe Leute, traue 


ihnen Gachtenntniß zu, die fie in der That felmer 

we auders, als in ihren Geſpraͤchen Haben. Tau⸗ 

find Brfohrengefite forohen mie Dil De, de} daß 

die olermeiften Lanbwirthe zwedwidrige Gebaude 

erhielten, wenn fie bie Unvorſichtigkeit begingen, 

viert Augzauen auf ſeicht Bauſuherr vun. 
eber⸗ 
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Wäbechäupt getraue ich muich ven Satz zu verfechten, 
daß in feinem Bwelge-der. Baukumſt ſo ſehe und * 
viel gefafelt wird, als bei den landicirth ſchafti⸗ 
qhen. Joh meine das faſt n jeder. Gegens fo ger 
fuuden zu haben, und finder es ſich ugendwo an⸗ 
ders, fo iſt es wohl die erſte Ausnahme. Komm 
mun dazu, daß man eine Scheune oder einen Stall 
hoher achtete, als die Wohnung eines Wirthſchaf⸗ 
tero, ſo iſt es gar kein Wunder, wenn man de⸗ 
alles Schlechte beifanmen findet. 

Die dritte Urſache lygraͤndet Ach auf. Buster 
ber Vorfahren; welche das Tecrain verbandn; 
Man haste weder eine Vorſtellung von Eymetrie⸗ 
noch von fonfigen Erforberniffen ; man baute und⸗ 
das Gebaͤude war. fertig. . Spaͤterhin wurden die 
Gebäude, wie es die Umſtaͤnde verlaugsen, "einzeln 
aufgeführt, ‚wobei denn hie Vorſtellung des Ver 
fies das Ganze gar nicht ſelten mi wer aunw arr 
half. 

Aber nicht nur niaſete Votfehren wähger uns 
eine Sünde zu tragen auf den Hals‘, fondern mar: 
dann. noch jährlich "dergleichen: Verhunzungen wg‘ 
dem Boden wachſen ſehen. Ich till ganz: did” 
Falle ana dem Spiele laſſen, mo die Nothwendig⸗ 
kett zur Regel wird, und feige Abwege verſtatiet. 
Treilich ein Ball, der wohl ſeltner, als des. Eigen⸗ 
fan, das Wort reden wagSondern ich meine,: 
daß man wohl auf ganz / ſreien: Plaͤen, wo einer 
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vienaem· den Aueſahrung fein Hinderniß im Meg 
fteht, -erbarmungsmärdig ſchlecht. 
Die vie rte Urſache möchte ich gern zur Ehre 
des Zeitolters aͤbergehen. Sie bejelchnet die Ger 
finnung mancher Gmsbefiger ‚gegen den Pachter⸗ 
ſtand. Man hat ja wohl Fälle erlebt, wo man 
den Paͤchtern Wohnungen antrug, bie in jeder 
Hinſicht weder zweckmaͤtig noch der Kritie fähig 
waren, bloß.mweil man fie für den Pächter für gut 
„genug hielse. Dort it Entſchuldigung, 10 wirklich 
kein ſchickliches Lokal den Augenblick vorhanden 
on, als ein Pacht entrirt wurde, . allein’ was 
fell man fagen,, wenn eine beſſere vorhanden. ’und « 
nicht apgeben ward? SR denn ein Pachter wirklich 
ein fo gemeiner Mann, der ſich alles gefallen laſ⸗ 
fen mrüffer--Icy dächte, einem Dianne, dem man 
zutraut, ein fo wichtiges Geſchaͤft zu beforgen, als, 
die Führung einer Wirthſchaft iR, — dem man 
fo vish.ianuekfraygt — bem-häute man durch den 
Pachteinlaß zu erfennen gegeben, daß man ſich 
ſelbſt dnich ihn vertreten wiſſen wollte. Wer Teis 
hen Pachter verachtet, der krautt, nach meiner Eins 
ficht/ feine eigene Ehre, — 

Es fey nun, aus welcher Urſache es wolle. 
entweder Motpiwendigfeit, oder Eigenfinn, oder 
ungeitige Sparfamteit, daß auf einem verpachtba⸗ 
ten Byte zwedmäßige Pagterwohnung vor⸗ 
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elfemalıder Werpäciter ſelbſt. Daß iin verſtaubi⸗ 


ger Defonom nicht feichtfich unter folchen Berhätts 


niffen einen Pacht eingehen wird, iſt oben ſchon 
angedeutet worden, und wem iſt denn twirklich mit 
einem ſchlechten gedient? Die jetzigen Zeitläufte 
Haben es meines Erachtens deutlich genug bewieſen, 
daß es nicht ficher genug gefäße ſey, wenn men 
mie dem Buße Hloß den Geldbentel fonbirtz deun 
’es- hat dieß eben ſowohl betrogen, als der noch’fo 
fein Aingeficrte Neuling in der Landwirthſchaft Min 
"Ende Muth faßte, Gleiches mir Gleichem zu ver _ 
gelien. Beiſpiele mußten erſt ſeyn, font wide 
‘man immer add nicht ar Hand zur Beſſerung 
ten: —— ‚pop : 








vm. 
Die Grasgärrn und andere Raſenſtuͤcke Ran 
man fleißig n mit Miſtjauche begießen. 


Weoenn man in? Fruhjahre {ängft durch ein Dolf 
geht und bei jedem Hofe nachſieht, wie es mit de 
Düngergrübe. befcaffen iſt, ſo iſt es ‚ein "Leichtes 
zu beſtimmen, welde Dewohner gute und weiche 
ſchlechte Wirthe find. Kdnnde ich mit denen, die 
diefes bezweifeln, eine folde Wanderung dur 

dns eine ober andere Dorf anſtellen⸗ ß wilde “ 


. 
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Amen dich an Ort und One bewetſen. ne 
Morten laßt ſich aber diefes ir Allgemeinen nicht 
Aus, wenn man nice Gefahr laufen will, mans 
‚gen entweder Unrecht zu thun oder ihm ein.unvers 
:bientes Lob beizulegen. So viel behanpte ich aber 
denn doch, daß derjenige, welcher auf die Miſt⸗ 
Jane nicht aufmerkſam iſt, oder gar. feinen Ber! 
brauch daven macht, zum wenigſten noch fein voll ⸗ 
kommner Wirth ſey, auch wenn er fon noch ſo 
‚fleißig das Seinige zu Rathe Hält und. arbeitet, 
da ensäglidy. vom Schweiße trieft. Denn Dünger 
Aſt Obgrell zu gebraudyen, und ich habe zum wenige 
„fen mod ‚feine Gegend 'zetroffen, wo ann den 
. Dinger sänzlih als eine ‚überfläßige oder. laͤſtige 
Sache halten kaun. Nan aber if in der Mißthap⸗ 
che juſt die Quinteſſenz eines guten Düngers ents 
Halten. Wer daher die Jauche verſchmaͤht, dor 
Benmt dem Werth des Düngens wohl noch nift. 
Ver ſie ambenubt fortlanfen aßt, der gibt zu ·ce⸗ 
kennen, duß.er noch nicht weiß, was ihem Nutzen 
dringen kann, der verwindert, gegen die Geſetze 
einer guten Landwirthicheft, ſeine Düngervorsänge, 
was mir jeder vernuͤuſtige Landwirth augeſtehen 
‚wird. \ 
. Beeilih werden eine Menge. Enrfguloigungen 
‚aufgebracht, um den Nichtgebrauch der Mikjauche 
„su beſchoͤnigen, allein wer Bringt aͤberhaupt bie 
zehn ange auf? Aptwpre:. ter 
Ya Trage, 


= 


Trage, ober ber, welcher nun Einmal nichts oder eine 
gewiſſe Sache nicht thun will, dieſer iſt utierrauvend 
fleißig, om feine Traͤgheit zu bemänteln. Bald 
fol es eine ſchmutzige Arbeit ſeyn/ mit der / Miſt⸗ 
jauche zů handiren, bald meint man wieder, daß 

- "man nichts ſahe, wo Jauche hingekommen ſey, 

bald meint man wieder, die Jauche verbienne 
alles, dort fol” wieder eine unnutze Naffe ins 

Erdreich gekommen fein. IA konnte aun zwar 
hieruͤber viel ſagen, allein ich will mich lieber N} 
"dem wenden, mas ich in ber Ueberſchrift angedens 
tet habe, nämlich die Miſtjauche zum Dungen 
"der Ginsgärten und- Wiefen zu gebraͤuchen. Es 
uiſt jege gerade die Zeit, wo fie am- mehnfen vors 
raͤthig und am nüglichften anzuwenden iſt. 

” Es hat die Erfahrung bort, wo ieh Hewohne 
—2 die Wiſtiauche zu benutzen, tauſendfaͤltig ges 
reigt, daß / wenn im Fruͤhſahre und Im Herbſte der 

afen mie’ Miſtjauche begoſſen worden; der Brass 
wachs ungemein Iebhäft war. Aber nicht une mehr 

Bras, fonderh auch zeitiger waͤchſt 26 darnach. 

“Und wer hat nicht gern: im Srähfinge fo zeitig · wie 

“möglich Grad, um die grüne Futterung anzifahs 

gen?, Denn nur ein. wenig gränes unter das darre 
" Büren hat, ſowohl auf die &efühdpeie der Meltkahe, 
"Sie auch beſonders anf die Vermehrung der BURp 
wohlthaͤtigen Einfluß, wie mie jete aufinerkſame 
"Wirthin gern Garen wird” Wird an ein 
Rafens 











Raſenſtuͤck im Herbſte und Fruͤhjahre ein oder eh 
Paarmal hegoſſen, fo wird man nicht nur im erſten 
Zadte pie mehr Gras echalsen, als ſonſt, ſondern 
man wird. die. Wirkung felbſt noch nach wehrern 
Dehren yerfndren, der offendarfte Beweis, wie 
xerbeſſernd die Jauche ſelbſt jeyn mäfle. Wer nun 
elle, Jahre feine Garten und Wieſen buschdängt, 
der: wird nach Zeit und Umftänden immer meht - 
qras gewinnen. . Sein Gragplag wird endlich, im " 

Vergleiche der frühern Zeit einen vielfach Höhen 
Medth haben. Deun es iſt nicht einerlei, ohıman 
sine gewiſſe Menge Gras auf einen großen Raume 
Megnünmt. der: eben fo viel auf einem Heimen ab 
Mahſ odatz abfiheln kann. Im letztern . Kalle 
werden viele Koſten erfpart,, man hat vorerß we⸗ 
niger Abgaben, dann braucht man bei weitem nicht 
fo viel Zeit, um 10 Kotbe Gras, mo es in Menge 
fiehe, abjumachen, als wenn es auf einem, großen 


Platze gefammelt werden'muß. Beim Sammeln . 


geht auch vieles verloren. Dieſer wichtige Grund ⸗ 
ſatz wird von den wenigſten Bandwirthen ertannt 
ed von: noch wenigern in ihrem Thun beobachtet. 


Denn man hoͤrt viel äfterer,, daß man: na Bess 


größerung der Wiefen trachtes, als daß man Ans 
ſtalt macht, die vorhandenen zu verbeffeen, a, 

doch njemals fo piel,toftet, als neue amutauſen.) 
Man kann die Miſtjauche zu jeder Zeit ‚auf 
den. Roſen verbreiten, wenn ds Seas ade Ko. 


ug \ 
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um Suchſe iR, alſo ii Herbſte, im Bräßfinge, 
auch tm Winter und im Sommer, wenn das Sras 
eben erft abgemäher worden if. Seſchieht es im 
Sommer , fo muß man die Jane mit Waffer vers 
danaen, weil, wehn Re zu ſcharf iſt, fe’ weiche 
Krauter und Srasarten im erſten Augendlicke im 
Waqhethume rt. Sie dtingt in bie Gefate oder 
Obinngen der Blätter, Staͤngel und Zweige, umd 
deturſacht Otockungen det Site, wedurch wdani⸗ 
niß entſteht. 

Stehen im Stasgarten obſnanme, ‚was übers 
all feyn follte, wen ber Ort und Boden baju ges 
ſchickt And, fo muß man durchaus verhindern, daß 
man die Jauche nicht ummittelbar an bie Gtänsne 
_ der Odume beinge‘, weit folche davon eartsiedig 
"werden und am ent afierben. 








Plan zu einem oͤlonomiſchen Sehrinftiiüte für 

junge. Seuse ,. die. kuͤnftig brauchbare Sand» 

wirthe und Oekonomieverwalter zu werden 
gebenken. Bu 

Eu; 8 fett einiger Zei von fehe verdlenſtvollen 

and vorzägiich iviſſenſchaftkihen Dekonomen und 


namen von dem im Gebiete der Oekonomie all⸗ 
— gemein 
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„gemein befannten Herrn von Steindel, durchdachte 
Vorſchlaͤge in dieſer Hinſicht gethan, und. die Zeit⸗ 
genoffen zur Mitwirfung ‚aufgefordert „worden; 
allen „mir fcheint es, als würden, diefe fo Ihön. 
aufgeftellten Ideen ung ausgearbeiteten Vorſchlaͤge 
blos deswegen für den groͤßern Theil deren, bie 
ſich der. Oekonomie weihen tollen „ nicht allgemein 
anwendbar fepn, well ſie zu viel. Aufwand verurs 
fanden, und nur für ſehr reiche und begͤterte jange ö 
Leute zu beuugen feyn würden, die bei einer vom 
Gsiefal fo ſehr beguͤnſtigten Lage doch au wohl 
ſelten auf den Gedanken gerachen möchten, 177 
der. praktifchen Pefongmie recht angelegentlich in 

B wiomen/ ohne welche doch niemals ein Petonom 

recht brauchbar werden kann. Und was dilft ung 

denn ouch wohl am Ende weitfejteifige Theorie — 
Will man alſo, mit Hinſſcht auf das allge⸗ 
meine Wohl, durch Anlegung eines zweckmaͤßigen 

Inſtituts, der Oekonomie nuͤtzlih werden, und 

ſich um manchen Gutsbeſitzer, der ſeines Amtes 

oder ſonſtigen Verhbaͤltniſſen wegen gezwungen if, 
ſein Gut einem Verwalter anzuvettrauen, recht 
verdient machen, fo glaube ih: muß man haupt⸗ 
ſachlich bei Errichtung einer ſolchen Pflaniſchuie 
quch moraliſche Zwecke beabſichtigen um nicht ale 
lein denkende und mit den noͤthigſten Wiſſenſchaften 
ausgeſtattete, ſondern auch treue, redliche, pflicht⸗ 


liebende Subjekte autzubilden. 
BE Die 
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Die Hin und wieder noch herrſchende Rehheit 
muß ab geſchliffen werden. Das Zeitalter feine 
es vorzüglich zu fordern. Wenn ale Stände in 
der Aumanteät Fortfchritte zu machen ſuchen, fo 
dürfen and wie, die wir jun Stande der Oeko⸗ 
nomie gehören, nicht zuruckbleiben. 

Bilden wir unſere jungen Oekonomen morali⸗ 
ſcher, ſuchen wir ſie mehr an Humanitaät zu ges 
wöhnen, und ihnen- dabei anſchaulich alle jene 
Kenntniſſe zu verſchaffen, die zur richtigen Kultur 
des Landes und zur genauen Ueberſicht des Ganzen 
in einer mehr oder weniger Erwerbszmeige in ſich 
faffende KBirchfdaft gehören; fo werden dann ges 
wiß alle die, keineswegs ganz ungerechten, Klagen 
fo vieler Herrſchaſten wegfallen, die fie bis jege 
über die Untüchtigkeit und Unmoralitäe geführt has 
ben, Sie nehmen daher auch lieber Bauern zur 
Fortſtellung ihrer Wirthſchaſt in ipre Dienfte, als 
folhe, die nur den Namen Verwalter führen. - 

Freilich wurde dabei auch fo. mancher wöärdige 
Verwalter, der durch Selbſtbildung, Talent und- 
Er ſahtung recht brauchbar geworden war, mit den 
unwärdigen Subjekten in eine Rinffe geſetzt, ünd 
die Herrſchaften gewannen bei diefem - Glauben 


- eben fo wenig, weil fie den Geiſt, die Habſucht, 


die Gefaͤhlloſtgkeit gegen Ihre Untergebenen zu wer 
nig kannten, die bie meiften aus dem Bauerfiande 
genpramenen Subjekte befgen. 

- Und 





Und die "Ausbildungen derjenigen Füngsinge 
ſelbſt, welche fich bisher der-Dekonomie, widmeten. 
mußten und konnten zeither aus „mehreren Urfachen 
nicht anders," als’höchft unvolllommen ſeyn. Denn 
Wenn’ bteher ein praktiſcher / Landwirth ſich entſchloß, 
rin paar junge Leute. als Lehrlinge anzunehmen, 
To Zeſchah es doch Öfterer..aus Gewinnſucht, um 


‚5: Bi einen Volgt zu erſparen, als aus Patrio⸗ 


tismus und Liebe den Wirthſchaften nügliche Mit⸗ 
glieder yar-fpenten. Die meiſten Yünglinge 
Hiteben ſich daher ſelbſt. überlaffen, trieben fi 
täglich bloe nur “unter dem Gefinde herum, und 
litten daher außerordentlich in moraliſcher Hinſicht. 
Und fo traͤten mm dieſe Junglinge, ‚nach überſtau⸗ 
denen Lehrjahren, bisweilen am Verſtande usb 
Herzen zugleich verdorben, mis Nefheit, Bruta⸗ 


"erde ; "und! einer nicht unbetraͤchtlichen Doſis voll 


Eitetteit und Dankel auf die doch nur nothduͤrftig 
erlernten praktiſchen Handgriffe, verſehen, ihre 
Verwalterſtellen an; und diejenige Oekonomie, der 
fie zuerſt vorſtanden, mußte dann oft das Lehrgeld 
bezahlen. .. . 

Auch wurden ja Bisher die meßreften Jung · 
Tinge nur dedwegen der Oekonomie beſtimmt, weil 
ſie entweder aus Trägheit zu andern Wiſſenſchaſten 


und Gewerben, aus vernachläßigter Erziehung oder 


wegen begangener Jugendſtreiche, ſich zu nichts 
andern gu qualiſtziren ſchienen. Daher auch die große 
Menge 


N 
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Menge bienfofes Oetegemen, bie gar vir am 
Ende, wie die Erfahrung (ehrt, zu Bedienen, 
Weittnehse: und Masttheiferftelen, nad erlittes 


aem Sqhifbruche, ihre Zuflucht nehunen, 


"Ur alfo moratiſch gute, und mit bem aöthian  " 
Hulſowiſſenſchaſten ausgerüftere‘, praktiſche Land ⸗ 
ibirthe zu erziehen, und vorzüglich. rechtliche Oeko⸗ 
nomieverwaltee zu Bilden, will ich jetze ein neues 
Herfticue; zum Ansbldung moralifch gutze-und.tees ” 
gen ihrer Übrigen Kenntniffe btauchbarer junger 


. Dekonomen, antündigen, und Inge Dem Pien dar .' 


von zue nähen Deutsheilung dem :Pußkike, vor, 
wie th ſolches auf deni von mie in Pacht genommes 
nen, nicht unbetr aͤchelichen Ritteugure Nimmritz 
bei Neuſtadt an der Orla son Sahanpis 181a. . 
arisen feſt emefchlöffen &in. 

1)" Die Shi der Lehrlinge fetbft: (ee: ka: nur 
auf 4 bis5 Raten eiaſtweilen belaufen. weiche 
elnander an Aller and Erpiehung, wo ige, gleich 
Tepn · muſſen. 

5) Außer einem des Ackerwerks keabigen- Sof 
meifters oder Voigts foll noch ein unverheisatheter 


" Mann don geſotzton Fahren und guter Exzirhung, 


fo wie von eenftem ferkem Charakter, der san diech⸗ 
nungsweſen, Brauerri, Brenuerei, Efigfasrilas 
tion, Verfettigung allerhand donomiſcher Geraͤth⸗ 
ſchaſten und Wertzeuge ſtinen Mann ſtet, und 
im Bieiten und Ze um Meseeoiie: hasinnen 


m ⸗ 
ah geben erfahren if, angenorimen werden,’ weis 
er auch bie nächtliche Aufftcht ‘über dieſe fangen 
Wenthen erhält, wo moͤglich mit Ihnen auf einens 
Zimmer tebt, fie zur firengfien Orbnung in ihten 
rigenen Stonsmifchen Angelegenheiten Yeiter, umd mit 
Lagesanbruche zu ihren Geſchaften ruft. 
5 Kor allen "Dingen wird. eine“ landwirth/ 
ſchaftliche Expedition mit Archiv, Bibliothek und 
erathskammer aller noͤthigen geowetriſchen In⸗ 
Numente dtonomiſcher Mobelle und dergleichen 
vereiniget, errichtet, deren Direktion { id ‚mir als 
dein‘ vorbehalte. Hiet werden bie Zöglinge jeden 
Abend von mir angewieſen, alles in der Defonomie 
Vorgefallene in gehöriger Ordnung. in die Regiſter 
and Vice. einzutragen, welches fie am Tage ger 
non in ihren Schreibtaleln aufgezeichnet haben müfs 
San. — Es wirt von ihnen. Rapyort abgeftafigt, 
fie erhauen über. dies und jenes Erläuterungen. und 
Zurecheweiſungen, und dann wieder die Rollenver⸗ 
theilungen zum morgenden Tage, wobei Aufſeher 
and Hofmeiſter allemal gegenwaͤrtig ſeyn werden; 
erlaubt es die Zeit, oder der moraliſche Zuſtand 
meiner Eleven, ſo wird noch einiges aus landwirth⸗ 
ſchaſtlichen Journalen vorgeleſen. 


4) Jeder von ben Zöglingen begleitet Pr 
abwechfelnd ‚eine Woche: lang Aberall hin, und ers 
(Ale deswagen Iris angewichnng Hefhäfı. -..; 
’ 92 


x 
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v5) Auf. allen Vervachtungen, Uebergaben, 


Meranſchiagzungen, Tarationen, Terminen and” 


Markeplägen werden bie Eleven von m Dder dem 
Hotieher gefüpte. .  - 

2.6) Wo möglich wird in jedem Jahre eine 7 
seife in irgend eine Gegend des Vaterlandes unter⸗ 
wommen, um Güter, neue unbelannte ötonomiide 
Berathſchaften und Werkjeuge in Augenfgjein ww 
Aefmen. 

R 7) Im Spächerbfte und im Winter ſollen fe 
Am Tage abwechſeind mit Geometrie, Zelcbnungin 
von Situationsplanen, Riſſen und Models, fo 
vie unter Aufficht des Hofmeiſters, Auffehers und 
‚guter geſchickter Handwerker, als Wagner umd 
Sattler," Geſchirrarbeiten verſertigen, wozu ich 
alle nut mögliche Anſtalt machen werde. Abends 
wird ſich der Lekräre von Reiſebeſchretbungeu, Aber 
Maturgeſchichte, Botanik und andre’ landwirth⸗ 
ſdaftliche Gegenſt ͤnde gewidmet, merfwärdige 
Sedanten aufgejeichnet ; fo wie ſchriftliche Auſſatze 
aller Art und tabellariſche Arbeiten gefertiget. 


8) Baum/ und Gemäfegarten werden unter _ 


die Eleven zur Bearbeitung vertheilt, wenn ihnen 
vorher einige Anleitung Aber die nöthigften Gartens 


arbeiten und Verriqhtungen gegeben und beigebracht 


worden iſt. 

H Ach werde ſorgen, meinen Blgtingen die 
beſten moraliſchen Srundſatze beizubringen, beſon⸗ 
ders 
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ibers die Grundſaͤtze der Ehtlichteit, Berufstreue 
u. ſ. w. und weder adußere noch innere Mittel das 
»gei unverſucht laſſen.· —  Dekonomen follten ei⸗ 
gentlich die veredelften Gottesverehter feyn, denn 
fie ſchauen Gott taͤglich in der Natur. Den ſonn⸗ 
taͤglichen Gottesdienſt werden wit daher'nie unbe⸗ 
"acht laſffen/ und auf unſern Spagiergängen werden 
die Srfähle und der Verſtand zugleich Bechaͤftiget 
werden. *) Allen unmoraliſchen Handlungen, Hör 
ſonders dem Fluchen, Schwoͤren wird auf alle 
Wegen entgegengearbeitet werden, damit aus Bits 
Sem Inſtitute an Verſtaͤnd und Herzen veredee 

Menſchen hervorgehen mögen. " 
10) Da ſich in hieſiger Gegend ein version 
vouet. Thleraezt, ſo wie ein prattiſcher Geometer 
befin⸗ 


v9 Be, Ans mied · ſih mander Leſer mit- mie 
fteuen, dieſen würdigen Entihluß gu vernehmen! 
Denn gewiß iſt es, daß die Unmoralltät unferes 
Gefindes, wenigftens zum größten Theil, "daher 
s entſtaud · und vermehrt wird, daß dIE Vorgeſetz⸗ 
'ten, von benen man mit Recht Bilbung und die⸗ 
+. Ugiofität verlangen kann, einen unmoralifhen Les 
benswandel führen, über Dinge, bie, fie ſreich 
gerade felbft nicht verkeben, fpotten, die jebern, 
“fh nicht felbft Verworfnen, 'peilig fild — felbft 
"mie ruchloſem Gewaͤſche den Roheſten kränken. 
“pl mie ber Here fo'der Dieneor mind eie : 
. aus weisee Srrgvon Dlten. — 
o 


—⸗ 
sefosen und ich mie diefen Männern in freunde 
ſchaſtlichem Vereine ftahe, fo werde ich, um meinge 
een willen, mit ihnen in eine ganz genaue Ver⸗ 
adung treten. 
1) uUeberhaupt eignet gr das Kitergue 
Rimmris in Hinſicht feiner Lage, Groͤße und Ges 
vaumigkeit der Wohngebäude ganz zu einer folder 
Anſtalt, und weil es fehn nahe an zwei nicht unbe⸗ 
traͤchtlichen Städten liegt, fo kann es gar nicht am 
Gelegenhett fehlen, ohne aroße Koften nor mans 
‚che andere nöglide-Kennenifle einzufammeln. 
1a4) Prei Jahre werden binlänglich fepn, für 
die richtige Bildung junger Defonomen. in dieſem 
Duſtitute, und ich. Hoffe ſie dann als geſchickte, 
„hefenders moraliſch gute und humane Männer, dem 
-@tdate als brauchbare Mitglieder uͤberlaſſen zu 
Tonnen. " . 
> 3) "Das Hondrarlum wird "Hoffentfich, jaͤhr⸗ 
lich auf 200 Thaler feſtgeſetzt, nicht zu viel ſeyn. 
Es giebt ‚bei dieſem Inſtitute Ausgaben‘, die blos 
au Nugen der. Lehrlinge ‚gemacht werden muͤſſen, 
und gewiß nicht unhetsächtfich Kind. 
Konnte ich doch auf dieſe Weiſe in ein paar 
Dahren braven Herrſchaſten ‚gute Oekonomiever⸗ 
woiter die nicht aus Serwinufucht adet dein Hange, 
nur eine freie ungebundene Lebensart ohne Geiſtes⸗ 
tanfrengung zu fuͤhrea,ſondern als motaliſch gute 
Menfgen dem · Gewetbe ‚wahre Dieufte leiſten zu 
wollen, 


wollen, die Landwirihſchaft erwählt haben, — zu 
führen und empfehlen können, wie angenehm ſollte 
mir die Erreichung meines Entzwecks ſeyn! — 
Vielleicht bieten mir auch biedere Zeitgenoſſen mit 
beffern Einfichten und Vorſchlagen tranlich die Han⸗ 
de, — verfennen nicht gan; das, "was In mis 
drängt und aus mir ſpricht, und übergeben’ mie 
wohlerzogene Knaben, bie aus Neigung ſich diefem 
‚Bace. widmen wollen, zu Eleven. — — Dee 
ſo ſehr verdiente Ortonsmieigfpekten Pohl wird ouch 
über mich und mein Inſtitut weitere Auskunft, zu 
Heben die Güte haben. "Ark: Medften nehine I 
Eieven von 24 bis 15 Jahren. Meine Forderungen 
werden!jederzeit billig ſeyn, "und ich werde in xder 
Sinfläe Wort dauen 
"Ritteigut Burg Wants ven 23. Bebr, ma. i 
GA. Hacker. %:: 
Die Errichtung eines: landwirthſchaftlichen Tun: 
tuts llegt nreiner Crfematuiß: zu nahe, als daß ih 
die freundſqaftliche Rachweilwgg:nict derzlich gun 
oberuehuren follte. —. Here Hgger hat nun den 
Plan feines zu errigteuben Inſtituts ben fänmtlis 
Sen Grmerbögenoflen jur, Wrüfung vörgelegt. * 
habe mid darum einiger Anmerfängen abfihttilh 
enthalten, um>Niemandeh In. dem Mblihen. Mkts 
fage au fihren,: feine Meinung, des‘ — 
‚Baiten wegen, unverhohlen durch das. archiv ip: 
.. „Cemägung ‚zu bringen. Es iſt unfer aller — 
ceenheit. vodt. 


A . x 








Beitrag zur Wuͤrdigung der Schrift: \ — 
Aade's, €, G., ptaltiſche Grundſaͤte der Laudwirthe 
. ‚safe für Wirthfwaftslehrlinge und andere Freunde 

Des Geldbaues. 2 Thle. Zittau und Leipzig, dei 
Sadps ıgrı.: Erſter Theil, Vorrede ©. VIII. 

-©. 264. Bweiter Theil, Vorrede S. VI. S. 334 


Sehe erfreulich iz die Erſcheiaung / wenn Lands 
wirehe die Erfahrangen, ‚welche fle. in ihrer‘ prak⸗ 
Aqhen Laufbahn marhten, zu einer gemeinnügigen 
Publieität bringen. Wer fih auf diefe Weiſe um 
das. Beſte unſerer Gewerbswiſſenſchaft verdient 
macht, erwirbt ſich den Dank der Zeitgenoſſen und 
der Nachkommenſchaft. ‚Es kann den praktiſchen 

Landwirthen nicht angefennen werden, das Sanje 
‚umfaffende Schrifen-gu liefern, denn theils fehle 
es ihnen dazu an Beit und theils haben fie die 
: erforderlichen” Kenntniſſe nicht und Biefes ſchwierige 
Geſchalt follte.daher hlos wiſſenſchafilich gebildeten 
-Mänmern:überlaflen bieiben. Aber Veiträge hier / 
u foßlte und koͤnnte ‚bie Mehrzahl unſerer Prakti⸗ 
fer Hefeen.“ " Vearbelten fie eine oder: mehrere 
"Zweige fo ziemlich · umfaſſend, ſo Alian’dies‘ in eige , 
nen Sat m gefchehen;. Nörigene wäre aber zu 

Br \ wuůͤn⸗ 





\ 
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wuͤnſchen, daß keine Erfahrang verforen ginge, 
fondern man fi mehr, als leider gefchicht, ges 
derungen fühlen moͤchte, fie in unfern Stonsmifigen 
Bettfchriften niederlegen möchte. 

Far das, Geſchenk, weiches uns Herr Ense 
mit . feiner Schrift gemacht hat, ſagt ihm geriiß 


\ jeder, weldher von ſtolzem Eigenduͤnkel frei ifl, ben 


wärmften Dank. Zwar ift diefe Schrift, wie jes 
des menfchliche Machwerk, nit von Fehlern freis 
Bald iſt außer dem Bekannten, welches fie enthält, 
mandjer Gegeuftand zu Fury abgefertiget worden; 


hier und da ſtoßt man ſelbſt auf Irrthumer; an el⸗ 


nen andern Orte findet man nur das Gewoͤhnliche, 
nicht einmal das Neue; auch dürfte manches ger 
gen die Sqhreibart auszuſtellen ſeyn. _Defiens 
ungeachtet kann man biefe Schrift: doch enipfehs 
den und zwar nicht ſowohl Wirthſchaftslehtlingen, 
für welche fie der Werfoffer eigentfich Heftinimt hat, 
fondern vielmehe fon erfahrnen Praktiker, ats 
eine nuͤtzliche Lekture. 

An der Verrede zum erſten Theue wird verfe 
Gert, daß der Verf. Seine fremden Schriften ber 
mußt habe, fondern nur die Refultate feiner eigenen 
Erfahrungen an ben Tag legte... Daß dieſer Vers 
ſicherung vollkommen zu trauen iſt, fpringe bei dem 
aufmerkſamen Leſen dieſer Schrift jedem Unbefans 


. genen, ‚wehher.. nur eirigermaßen mit der Skonos 


wiſchen Literaur bekannt iſt, ſogleich in die Augen. 
Urchlo. VIE Dd. IV. Deft. 3 Hätte 
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Hatte der Verf. feine Anſichten mit fremden vers 
glichen, fo Hätte er gewiß manche Steilen geftris 
chen oder wäre veranlaßt worden, feine abwei⸗ 
ende Meinung mit mehreren Grlnden zu unters 
fügen. Daburcd hätte auf der einen Seite die 
Schrift zwar gewonnen, auf der.andern Seite wäre 
aber auf diefe Weife auch manche Eigenthuͤmlichkeit 
verloren gegangen. Diefe Eigenthuͤmlichteit und 
der gleichſam abgefonderte Bang des Verfaſſers 
Hd es aber gerade, welche den Werth biefer Schrift 
erhöhen. Meines Erachtens giebt diefe Schrift 
zuglei einen Beleg ab, welche Fortſchritte die 
Landwirthſchaft in der Gegend, in welder der 
Verf. lebt, gemacht hat: Wären bei dem Nieder⸗ 
ſchreiben derfelben aber andere Schriften benutzt 
‚worden, fo wäre dies nicht dee Fall. Nierinne 
liegt aber and zugleih die Ucfahe, warum man 
Ne mehr für Erfahrne als für Angehende geeignet 
glaubt , obgleich aud) letztere in. dem ı Bafle fie nicht 
ohne Mugen lefen werden, wenn fie nit gang 
Meulinge-find. Braudbarer wäre fle angeheuden 
Landiwirthen, wenn mande “Unterabtheilungen 
ansführlicer beßandele worden wären. — Ce 
viel im Allgemeinen; num Die Anzeige;des Inhalts 
und dabei einige Bemerkungen inshefonbere. 
Der erfte Theil zerfält in neun Kapitel, 
ivovon das erſte: von dem Aderban, Dis 
Randtpeilen der Arten, deren Lage, 
” 3 : Bers 


u — 


Berseffernugen und gewöhniid tra⸗ 
genden'Früchten in aı $. handelt. 

Der Boden wird ©. 3 in drei Hauptarten, 
naͤmlich 1) in einen ſchweren leitigen, 2) in 
rinen fogenannten durchfälligen und 3) in einen 
ganz fandigen eingetheilt. Mac; Thaers Agronos 
mie im zweiten Bande feiner Grundfäge der ratios 
neden Landwirchfhaft hat det erte diefer Bodens 
arten mit der, wo der Thon im Uebermaße vors 
handen iſt ($. 132) Aehnlichkeit. Von der zweiten 
giebt der Verf. die Eigenfhaft an, daß fie fi 
‚srocen zerreiben ließe, Die Naͤſſe jaͤhling in ſich 
faugt, welche aber leicht wieder durchfalt. Diefe 
AR nach Thaer (5. 138) der ahnlich, wo der Sand 
im Uebermaße vorhanden iſt. Die dritte Klaſſe 
iſt am richtigſten beſtimmt und kommt nad Thaeg 
(6. 141 mit dem ſchlechten Sandboden überein, 
Da ſich mehreremal auf dieſe Kiaffiftation bezogen 
wird, fo Hielt man dieſe Vergleichung nothwendig. 

Die Aecker haben nah S. 6 1) eine gute - 
Sommerlage oder 2) fie liegen winterifch; es find 
3) talte, nafle, oder 4) warme Aecker. Ni 
bem, was darüber gefagt worden ik, kann man 
fie nur in zwei Klaffen bringen, denn eigentlich 
sehören x nnd 4 und 2 und 3 zuſammen. 


Was 6.5 für und wider das Brachen geſagt 


iſt, kann nicht durchgaͤngig unterſchrieben werden; 
2“ Berf. ſtimmt für eis Polens 2 Jahr Brache 
33 liegen, 
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liegen, bat aber feinen Zeitraum. der Beuutzung 
dazwiſchen angegeben. Die Vergleigung zwiſchen 
dem Boden und dem thieriſchen Körpern in. Betreff 
der Ruhe Cin der Aumerk. ©. 30) vaft nicht. Der 
Vaden wird nicht ohne Unterlaß angefrengt „ fony 
bern. hat gewiffermaßen feine Ruhe im Winter, 
Veſſer iR der vorhergehende 5. uͤher einige Werbefs 
ferungen, der. naſſen Aecker etc. 

Zur Gerſte werden Die Aecker im Herbſe 
gwar geſturzt, aber nicht eingeegt, wie S. 50 an- 
gegeben iſt. Das Uanterpflugen der Gerſte wird 
im Agemeinen (S. 52)-mit Recht dem Untereggen 
vorgezogen. 

Safer ſollte ale eine Körnerfeucht im frengfen 
Sinne nicht nach Kotn (Roggen), Weizen, Gers 
ſte ec. folgen. M. ſ. ©. 56. Das ©. 57 Aber 
das Stutzen der Haferfelder Geſagte Hat ſeine 
Nichtigkeit. Em Irrthum iſt es aber, wenn nach 
©; 66 ber Hafer Im Fruͤhjahre zuerſt geſdet wer⸗ 
den ſoll, denn beſſer iſt es wohl, wenn mit Erb⸗ 
fer und Wicken der Anfang gemacht wird. ö 

"Zu Erbſen darf. man im Herbſte eigentlich gar 
nicht pflägen,,. noch weniger aber dungen, weil da⸗ 
durch das Wachſen der Erbſen ins Strob befdrdert 
wird. Die Otelle, welche ſih ©. 67 darauf 7 
acht, verdient daher eine Abänderung, ER 
; Die Wicken Eönnen.in Hinſicht der Benffölng 

nie 
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nicht mit / dem · Haler, wie ©. 69 gefhieht, fon 


dern eher mit Erbſen, zuſammen geftellt werden. : 

Der 6. 12 von der Leinſaat oder vom Flachs⸗ 
baue ift ziemlich vollſtandig und: fehlerfrei abgehan⸗ 
beit. Defto Türzer find die drei folgenden $$. über 
Hanf, Hirſe und Haidekorn- weggekommen, bon 
welchem letztetn wir gerade von einen Sunfiger 
Boliſtaͤndigkeit gewanſcht. haͤtten. 

Ziemlich vollſtaͤndig if: auch der 16: 6.* über 
Kartoffeln. Die Beſchreibung ©. 107, wie die 
Kartoffeln gelegt werden, if richtig. Man kann 
fie aber bei nicht zu fhmalen Aeckern eben fo gut 
nach dem Haken legen, als nach dein Pfluge. Bei 
dem Aushafen, welches der Verf. S. iuꝛ ruhren 


‚nennt, iſt zu erinnern, daß der Haken auf ein fos 


genanntes Hflugſtdcchen (Karre) gelegt wird. 


2 


Bei dem $. 7 Gemerkt. man, daß Kappfizünfe, 
nit bloß in Kellern, fondern auch in-Lägern den. 
Binder Aber nufbewahrt-werden Können, Im Brühs 
jahre aber an einen ſolchen Pas tommen, wo fie 
Se Sinne Gormittage nicht trifft. 

Der · . i8 handelt in der Kürze von der Keht⸗ 
Nunkel⸗ Stoppel / und Mohrrube. "Wei dem 
Anbaue der letztern giebt der Beſitzer nur das bis 
zum Graben zubereiteie Se, äber nigt den. 
Gain. B 
Zu 8. 19, ben Klecban betreffend, füge man 
dinzu, daß der Gamentlce ſchon im Sommer von 

sen 
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"beim Strohe gedroſchen werden tam. Das Dies 
„ven dee KHülfen kaun nice nur auf einer Datte, 
fondern auch in einem Badofen gefchrhen, if aber 


gar· nicht nothwendig, wenn man die kalte Witte⸗ 


rung zum. Dreſchen benutzt. Gegen die ©. 137 
angegebenen Vortheile, die Halſen zu ſaen, iſt 
einzuwenden, daß mar dabei die Quantitaͤt der. 
Aueſaat nicht genau herechnen Bann und der Sa⸗ 
wen ungleich dertheilt wird. 


Den Kleeban iſt in einem eigenen 5. die Fut⸗ 
terung dieſes Futtertrauts beigefagt. Wenn der 
Berf. das Herumſuhren der von dem Äbermäßigen 
Genuſſe des. Rees aufgelanfenen Kühe empfiehlt, 
fo muß man beipflichten , bemerkt aber dabei, daß 
Dies nicht in der Zugluſt gefhehen darf, und er 


ſich wirkſam gegeige hat, wenn man jedem Stuͤcke 
vorher.eine halbe Kanne Roggenbranntwein eingießt. 


Zweites Kapitel. Won der Einthei⸗ 
kung der Gelder in Schläge. Der Kerfe 
theilt bier fünf verfdiedene Schläge mit, welde ee 
‚mach feiner Verſicherung felbft verſucht hat. Dan 
wird Die Einthellung der Schlage durch die beige⸗ 
fügse Tabelle naͤher kennen lernen. Um-fih mis 
mehr Deulichkeit über biefen Segenftand zu ven 
breiten, Hat der Verf. jeden Schlag zu 300 Schef⸗ 
feln, nach. Roggenausſaat, angenommen, und 
folgtich enthält Hei der Eintheilung 
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oOudgleich die dreis und fehefhlägige Einthei⸗ 
- fung Brachflaͤchen von gleicher Größe ‚haben, fo 


giebt doch der Verf. ©. 156 der legten ben Vor⸗ 


- zug und zwar x) wegen der flarfen Düngung, 2) 


wegen des vortheilhaften Kleebaues und. 3) wegen 
der leichtern und beſſern Vearbeitung. Bei der. 
Vergleihung der fünfs und zehnfglägigen (S. 157) 
wird die erfle vorgezogen. 

Was die Vertheilung des Düngers betrifft, fo 
erhält nah ©. 165 die Eintheifung 

nah 3 Satigen eine ſtarke halbe Düngung, 
— 4 — m mäßig ganze — 
— 5. — — ſtarke gege — 
— 6 — — dgocdh ſtaͤrkere zanze — 
— 10 — — ganje zur erſen — 
— halbe mit Kalt u. Aſche, 
"and — ſtarke ganze. 

Wenn ſich der Verf. ©. 166 für eine ſtarke 
und feltenere (ganze) Düngung erklärt, - fo muß: 
man. ihms.widerfprehen. Um nice zu weitläufig 
zu werden, fegt man ibm Hier nur den Erfahrungs 
‚geundfag entgegen, daß bei einer zu ſtarken Düns 
Son . gung 
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sung bie, Mrädte, welche zunaͤcht felgen; zu geil 
und ins Stroh. wachſen, Die-ietern hingegen nit 
Die erforderliche. Naht ung ‚Anden und ihr Ertrag 
nicht felen karslich aysfülı. Dan darge daher 
ſchwaͤcher aber oſterer. 
Den breiten und fömalen Deeien 
iſt von ©. 170 an ein eigenes. (das dritte) 
‚Kapitel gewidmer, welches aber nebft einer Aus 
merkang nur 5 Seiten einnimmt. Die Lage und 
Veſchaffenheit der Felder muß wohl Überhaupt die 
Seite der Beete beftimmen und man ann bem 
Verfaffer beitreten, wenn er ſich im Allgemeinen 
bei trockenen Aeckern für breite, hingegen Bei nafs 
fen und ſchweren für ſchmale Beete erklärt, nur: 
Härte · dieſer nit unwigtige Gegenftand ausführs 
licher beqrbeitet werben follen. Was die Bearbeis 


u tung der Breiten Veete betrifft, fo verlangen fe 


war nach ©. 172 mehe Zeit zum Miägen, aber 
weniger zum Eggen. Wenn es der Verf. zwedc⸗ 
mäßig ‚findet, daß ein Maher ein ſchmales Beet 
‚ganz Überhanen kann und von einer Baiche zur 
andern gleichſam feine Srenze hat, fo wendet man. 
dagegen ein, daß das Abmähen des Getreides ſel⸗ 
ten nach der. Richtung der Beete geſchehen kann, 
ſondern dabei beruͤckſichtiget werden muß, weiche 
Lage das Getreide von dem Deut der Saft, 
den — erhalten hat. 
Det viernne Kapitel ae mehrere 
Din 





=.” 


Erw 


\ Düngunssmittei und ihre Anwenbung. 
ueber Steohbänger hat der Verfaſſer wenig geſagt, 


ſich aber deſto Länger bei der Kalkduͤngung -aufges 
hallen. S. 186 ſindet man bie von manchen an⸗ 
bern abwweichende Meinung, daß bie Anwendung 
bed Kalte mehr Mugen bei trockenem als Seinaffenh 
und ſchwerenr Boden haben fol. Außerdem findet 


* man in dieſem Kapitel etwas über Schlamm⸗ und 


Bodendungung, über Aſche und Mergel. Einige 
andere Dngungsmittel ,\als Leder, Hornſpaͤhne, 
Seifenfiederafäie rc. fu’ aut „dem“ Namen ma 
erwaͤhnt. 
Im fünften Kapitel, von Samen 
and deſſen Ausfäung;,: tügt det Verf.’ mit 
Bet, daß durch unachtfame und ungeſchickte Bäder 
Rute viel Schaden gemacht "wid, "und theilt 
©. 217. cin Verhaͤltniß mit, in welchem die Getrei⸗ 
densten in Hinſicht der Quanelsht Sei ber " Yudfant 
gegen einander ſtehen. 

Das fehste Kapitel, vom „Eygen 
der Aecker, iſt dethuld kurz ausgefallen , weil 





dieſer Gegenſtand ſchon an andern Stellen serügre 


worden if. Zur leichten Ueberſicht iſt aber zu 
wanſchen, daß Schriſtſteller diefen Fehler vermeis 
weni, und alles, was zuſammen gehört, auch zu⸗ 


ſammen ſtellen. ©. 218 hetht es „Wem ein 


Acker bei der Saatfurche ſehr locker and Aberdies 
ya sonen AR, ſo darf er nach dem Saen 
Be 17 73 
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nit. gequirt, ſondern mu der Länge nach gut ein⸗ 


"und abgeegt werden, weil ih ſouſt der Same von 
der Veeihöße in die Furchen ziehen und der ganzem 
Saat ſehr nachtheilig ſeyn wurde.“ Ueberall däcfte 


dies nicht anwendbar ſeyn, deun in manchen Fal⸗ 


len hat das Queruͤbereggen, ſelbſt bei hohen Beeten 
großen Nutzen, beſonders ſollte man es bei dem 
Hafer nicht unterlaffen.' Der Hafer will gut unter 
bie Erde gebracht ſeyn und wird ‚ wenn bald nach 
dem Saͤen kein Regen folge und das Queruͤbereg⸗ 
‚gen. anterlaffen. worden iſt, leicht doppelwuͤchſig. 

Das fiedente Kapitel hendelt in der 
Kürze von der Natzlichteit der Waflerfurden. 

Das ahte Kapitel, von. Wieſen und 
Sraſegarten, enthaäͤlt manches Eure, kann 


aber keinen Anſpruch auf Vollſtandigkeit machen. 


ADn dieſem Kapitel findet man auch, was bie Ueber⸗ 
ſqriſt nicht vermuthen baßt, eine Veantwortung 
der Frage: ob das Keufutter fparfam oder reichlich 
eingetheilt werden muß? "und etwas vom Brach⸗ 
Heu. Die Wiefenpflangen And mit Stallſchweigen 
begangen. 

Im neunten und legten Kapitel dee 


seen Theils ſpricht der Verf. von der Getreie 


deärmte und zeigt ſich auch in dieſem, wie fo 
oft in dem vorhergehenden, als einen Daun, der 


über das, was er-fhrrißt, auch eigene Erfaprun 
sem gemacht hat. welche ſwhabber find, a5-fe gib .., 


hier 


D 
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hier und da beſſer haͤtten geordnet und vorgetragen 
werden koͤnnen. Da man nichts gegen das Ge⸗ 
ſagte einzuwenden weiß, fo ſetzt man hier blos den 


Dahalt diefes Kapitels her. $. 1. Bom Anfange - \ 


der Aernte. $. 2. Voriheile bei Anſtellung der 
Arbeiter. (In dieſem 6. ſtoͤßt man auf eine Ab ⸗ 
weichung, die man aber verzeihen kann, da ſie ge⸗ 
wiß sur. gemeint iſt.) 6. 3. Das Hauen, 6.4, 
das Abraffen und $. 5, das Binden des Getreides. 
H5. 6. Die Pflege des Getreides in der Aernte. 
Den Beſchluß macht eine Scheunordnung. 

. Bweiter Theil. Erſtes Kapitel. Bon 
der Vie hzucht. Im 1. 5. ſtellt der Verf: meh⸗ 
zere Regeln auf, welche theils bei der Unterhaltung 

und Pflege und theils beim Einkauf der Pferde bes 
achtet werben folen. Wo von ©. ı7 an die guten 
Eigenſchaſten der Pferbe angegeben find, iſt groſ⸗ 
ſentheila von Neitpferden bie Rebe. . Als Merk⸗ 
male der Geſundheit werden S. 27 nur folgende 
genannt, als wenn Pferde beim ſtarken Reiten 
nicht huſten und feinen Burgen Athem zeigen; wen 
fie gut feeffen und Beine befhädigte Zunge und nicht 
den Koller haben. Etwas findet man aud) von dem 
Alter und der Barbe der Pferde und von dem Bes 
degen ber Stuten. 

Der 2. $. Handelt vom Rindviehe und zwar - 
gmerft von den Eigenſchaften der Kühe. Auerdings . 
weichen die Kühe in Hinſicht auf Rubarkeit ſehr 
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von einander ab, indem manche mehr auf Ste, J 


andere mehr auf Milch abſetzen. Ganz Bann, dies 
fee Unterſchied nicht gehoben werden, aber wir 
werden aud in diefem Punkte weiter-fommen und 
Viehdeerden von gleicherer Güte aufſtellen können, 
wenn wir erſt genauer wiffen, was die Milchergie ⸗ 
diskeit oder Die Fleiſchanſetzung mehr befärdert und 
fon von der frähen Erꝛiehans an darauf Rac⸗ 
Par nehmen. 

Was über die Fuͤtterung dee Kühe im Allges 
meinen gefage wird, iſt gut, zu wuͤnſchen bleibt 
aber übrig,: daß der Werf. bei den Futterarten 
mehr ins Detail gegangen. ſeyn und ih auf bie 
Beſtimmung der Quantitäten näher eingelaffen. har 
ben mödte. Die Galjfütterung wird empfohlen 
(&. 46), denn Dadurd würde 1) Die Milch Eräfs 
tiger; 2) die’ Freßluſt befördert; 3) die Gefundheit 
dauerhafter; 4) der Dünger beffer ; und $) erhält 
de nach &..67.da6 Zahnfieiſch und die Zähne im 
beſſern Stande. Schade, daß man Aber die Art 
und Weiſe der Bärterung bie nähern Angaben ver⸗ 
mißt. Uebrigens iſt dieſer Gegenftand von Wich⸗ 
tigkeit und verdient die Aufmerkſamkeit der den⸗ 
kenden Landwirthe. 

Die Sommerfuͤtterung wird S, 47 und 48 zu 
kurz abgefertiger. Die Stallfuͤtterung wird ©. 48 
in die ganze und halbe unterfieden, und "war 
dadurch 2 bei erſterer das Vieh den ganzen 

Goms 
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Sommer nicht auf die Weide kommt, bei legteret 
fie aber nur bis zur Aernte im Stalle gefüttert 
werden, Im Ganzen verdient das, was der Ref. 
über biefen Gegenftand geſagt hat, Beiſal. Be, 
dem Abfegen (Anbinden) der Kälber erklärt ſich der 
Verſ. für die Methode, wo man bie zeitig gefals 
lenen Kälber erſt 3 Wochen an der Mutter faugen 
läßt, weil dies naturgemäßer wäre. 

Gegen die das Butter und Milchweſen betzefs 
fenden Regeln iſt nichts einzuwenden. 
. ©. 6xꝛ etklaͤtt ſich der Verf. gegen das Saweu 
zervieh, denn dieſe verlangen zu ihrem Gedeihen 
auch Schweizerfutier. . B 

Mit Recht if der Verf. wider das Verpachten 
der Milchtahe, wenn die übrige Wirthſchoft nicht 
verpadhtet iſt, denn gewößnlih werden dadurch 
nachtheilige Ve. haͤltniſſe herbei geführt. Vieh⸗ 
paͤchter koͤnnen bei dieſer Benutzung ſelten verlie⸗ 
ven, denn fie erhalten. gewoͤhnlich mehr, als fie 
geben und haben Fein Riſiko. . 

Bas über die Zugochſen gefage iſt, find theilg 
Wiederholungen , die im Adgemeinen vom Rinde 
viehe.gelten koͤnnen, theils aber auch blos die Zuge 
ochſen angehende Bemerkungen, Mad) ©. 70 kar- 
fen 4+Zugodfen nicht mehr zu unterhalten, . ald-a, 
Pferde, „und man erfenne hieraus die Geſinnungen 
des Verf. Blos für Zugochſen iſt er aber. nicht, 
weil damit ande Arbeiten nicht ſo gut als mie 

or , Pſer⸗ 


1, - \ 


Pferden verrichtet werden koͤnnten, wogegen vohl 
siemand etwas einzuwenden haben wird. 


Das Mäften der Ochſen foll nur bei wohlfeilem j 


Butter Mugen bringen, denn außerdem wuͤrde der 
Sewinn von dem nörhigen Aufwande Überftiegen, 
wie ©. 74 eine Berechnung darthun foll. “ 

6. 3. Von dem Schafviehe. Da der Verf, 
wie et ſelbſt gefteht, die mancherfei Gattungen der 
Schafe nicht kennt und andere Schriftfteller nicht 
Benugen woßte, fo führt er nur drei Gartungen 
an, nämlid: x) veredeltes, 2) Lands und 3) Hei⸗ 
devieh. Die fegte Gattung foll vom der zweiten 
nur durch einen etwas ſchwaͤchern Körperbau vers 
ſchleden ſeyn und mit einer ſchlechtern Trift, mie 
Heiden und Baͤſchen, 'verlich nehmen, hingegen 
die Landſchafe die trodenen Felder zur Teife erhal⸗ 
ten. Hieraus geht hervor, daß zwiſchen beiden 
eigentlich einen Racenunterfchied ſtatt findet. Voll⸗ 
kommen muß man beiftimmen, wenn gefagt wird, 
daß ich das Veredeln nicht blos auf die Wolle ers. 
ſtreckte, fondern das Mich auch feiner Natur nah 
järter und weicher würde und Die veredelten Scha⸗ 
fe, beſſere Pflege, Weide und Fütterung erforbers 
ten, als das Landvieh, folglich hierauf Hei deu 
Grabe der Veredelung die gebührende Ruͤckſicht 


genommen werden müßte. Dies hat er auch durch 


wei einander entgegengefegte Berechnungen zw 
deweifen geſucht. Nach diefen Berechnungen geben 
u ” seinen 


ve 
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veinen Gewinn 400 Landſchafe 468 Thle. 23 Br. 
4 Pf., Hingegen 400 veredeite Schafe nur 327 
The: 20 Gr. 9 Pf., folglich erfiere 147 Thlr. a 

&. 7 Pf. mehr. . 

As Zurter für das Sqafvieh tm Winter find ' 
det: man anfgezählt: Heu, Grummer, Stroh, 
Schrot, Laub, Kaftanien, Kartoffeln, Leinkuchen, 
Kleyen, Vranntweinfpählicht, Trebern, Siede 
und Salz. Auf die Eintheilung des Futters und 
diesfalſige nähere Beſtimmungen läßt ſich der Verf. 
hier ebenfalls nicht ein, weil hierzu der Maßſtab 
in: den Vorräthen ſeibſt laͤge. Uebrigens verdiene 
diefer Abſchnitt, fo wie der folgende, über das 
Hauͤten der Schafe im Sommer, gelefen und beach⸗ 
ter zu werden, obglciä beide kurz behandelt find. 
© Die Stäre fol man. (S. 100) acht Tage na 
Michaelis unter die Schafe bringen und 4 — 5 
Wochen darunter laſſen. Auf 100 Stuͤck werden 
3 — 4 Stäre gerehnet. ©. 101 wird von der 
Lammjeit, ©. 103 non dem Entmannen der männs 
lichen Lämmer geſprochen; ©. 104 werden die vers 
ſchiedenen Vemerkungen und ©. 105 das Alter 
nach ben Zähnen zu erkennen, angegeben. 

Das Einweichen der Safe einen Tag oder 
nur einige-Ötunden, vor dem eigentlichen Schwem⸗ 
men, wird mit Recht empfohlen, fo fehr au 
manche Landwirthe ‚dagegen ‚find, weil zwar das 
du die Wolle reiner vom Sguıge wärde, aber 
“te, auch 
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auch weniger ins Gewicht fiele. Sollte dieſer 
Abgang nicht bie beſſere Qualität aherwiegen7 
Ueber das Scheren ſelbſt iſt nur wenig geſagt 
worden. . u 
Obs vortheilhafter ſey, die Schafe eins oder 
zweimol in einem Jahre zu fcheren, darüber ſucht 
der Verf. einige Aufſchlüſſe zu geben, und aller⸗ 
dings verdient dieſer Gegenſtand die nähere. Aufe, 
merkſamkeit der Landwirthe. Mach einer, ©. ırı 
"aufgeftellten kurzen Rechnung liefern 400 Schale 
bei. einmaliger Schur K& Steine Wolle, a ao Thlr. 
betragen 720 Thle..Werden hingegen die Schale 
aweimal geſchoren, ſo koͤnnen tach der Gegenreche 
nung S. z12 von 400 Gtäd Schafen bei der Fruͤh⸗ 
jahrsſchur 28 Steine und im Herbſte von 333 Grüße 
ten 16 Steine, ſolglich zuſammen 44 Steine ges 
"seiner werden, à 16 Thlr, hetungen 704 Thir. 
Hieraus geht hervor, daß. bei der zmeimaligen 
Sqhur zwar 8 Steine, Wolle mehr gewounen, da, 
aber der Stein 4 Thlr. weniger merth iſt, als ‚die 
einſchuͤrige, bei letzterer noch 16 Thlr. mehr geldſt 
werten. Mac der Meinung des Verf. müffen. es 
Lofalumftände entihelden, ob eins oder, zweißgäs 
rige mehr Nutzen gewaͤhren. Bei guter Trift und, 
gutem. Winterfutter im’ falten Klima if er für ein⸗ 
fodrige, hingegen bei ſchlechter Trift und ſchlechtem 
Futter in einem waͤrmern Klima iſt er. für gweig 
ſaurige Sqaſe. 
Pan " Bas 
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¶¶ Ead dio hPfercht angung bereifk, fo a⸗ it der 
verſ wmeßr dagegen als bafle:pa:fegn,- weil dar 
durch “viel: Danger vertragen und Auf manchen 
Aeckeru nice zur Haͤlfte benutzt wärbe; - und weil, 
das Ballen des Düngers: nad ber thieriſchen Eye , 
asente eine Hauptſache waͤre, dabek:aber umetzeiht " 
blieb, Merdies · durch Regen, Luft und: Conde:nit 
von feiner ‚Kine verleren ginge. . Mußfatiend iſt 
die Meinung, daß der ’Verf. dieſe Düngung. iu 
warmen Klimatru nägixh, Hingegen ih kalter: Klis 
unten nud auf mern Soden Watnc Hält: - 
v "Gegen das 3. 4. von dem Oimlefnenich Ber 
ſugte laht :ſich in: Qanzen keia erheblicher Einwand 
machen: ;.Da aber dieſz Schrift ſar Angehende 


deßinmu Ur, ſo. warr es vothfam geweſen biefen 


Gegenſtand mehr zu erihöpfen, und ſich · unter ann 
dern auch Über bie zwedmaͤßige Benugung der 
Zuchtſauen uͤbrr die Krautte ten re; güveebheiten. J 
Wenn es 6 zaı heißt: „ſobald eine Gau gefers 
kelt Hat, fo muß, fle fogleid mit ihren Jungen 
allein gethan werden ꝛc.“ fo braucht man wohl 
Saum zu erinnern, daß dies ein. Irrthum iſt, denn 
mehrere Schweine beiſammen vertragen füh nicht 
. amd würden einander Schaden thun. Hatte man 
dies abes auch nicht zu befürchten, fo mäßten. fie _ 
dach von einander abgefondert werden und 
ſchon vor bem Werfen, weil dies nicht immer zu 
gleicher Zeit geſchieht, vorher aber beſſeres Futter 
och VEL ON IV. Kell, %a vor⸗ 
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vorgelegt wẽrden aß. -  MBAS Teiftt: abeigens dar⸗ 
aus anstehen, ı wenn das Werfen in der Nocht eder 
ga iner andern Beit unbemerkt geſchahe und ehe 
zere Schweine. fi Seifammen in einem Sealle 6er 
fanden ⁊ Wenn die Schweine ifre Jungen freſſen, 

währt dies nicht · inimer/ daher, daB ſie wenig 
Wahrung haben, ſondern Diefe. wider. bie Netut 
laufende Erſcheinung wird durch Mehezre:oft uner⸗ 
Härhare. Ur ſachen veranlaßt. 

Im sg wird vom Bederniche und paar von 
Hauhnern, Saunſes, Enten und Tauden geſorochen. 
Ueber den Gepabeit, ‚weichen die Tauben dem Lands 

wirthe verurlachen, iſt man nicht. einig und Manche: 
vertheidigen dieſe Tiere zu unbedingt ,. die meiſten 
werden aber wohl in w wos der Better hat; 
sinken 5 
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Oekonomiſche Zeitung. 
m Miscellen 
Von Migelin, (6 Meilen von Verlin,) ans habe 
ich die Nachricht erhalten, daB das daſige Thaer⸗ 
fſche dkonomiſche Leheinftitue fortdanernd Velfall 
and Unterſtuͤtzung finder. Zu dem Sommerlehr⸗ 
kurſe Haben ſich Hereits Viele gemeldet, Das Ins 
ſtitutgebaude aſt erweitert worden. 

Unfer Landsmann, Herr Koppe, welder im _ 
vorigen Jahre bei und den vieljährigen Verwalter⸗ 
dienſt verließ und am Thaerſchen Inſtitute Lehre 
ward, arbeitet mit ‚Eifer und erwirbt ſich umges 
theilten Beifall. — So muß es ſeyn. Ein Lehrer 
der Dekonomie muß vorher ſelbſt praktiſcher Lande 
wirth gewefen feyn. Denn die Dekonomie hat Eis 
genheiten, die wenigſtens bis jetzt noch nicht durch 

das Studlum durchfchaut werden innen.“ Das 
ine: muß dem Andern vorgehen, wie Sommer 
and Winter. \ 
Herr Guſtav Heinrich Richt ſteig, ein ger 
bohrner Schleſter und einer der fleihigſten Schuler 
des Thaerſchen ‚öfon. Inſtituts, if als Lehrer der 
Oeloneinie bei der neuen Univerfitäs zu Oreslau 
ü Bu Yar am 
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aengeſtellt. "Die JInaugurahſchtiſt hat mir neulich 
mein biederer Freund, Richtſteig ſelbſt, zugeſchickt. 
Sie iſt überaus wichtig und darum behalte ich mirs 
vor, im nachſten Kette den Inhaktwäher anzigeben. 
Aus Hofiopi bei Bern in der Schweiz has 
Be ich theils ein ſehr intereſſantes freundſchaftliches 
Schreiben erhaken;, wort aus ich nur anmerke, daß 
Ras daſige, im feiner Art einzige Inſtitut ſich nicht 
aur im lebhafteſten Schwunge erhaͤlt, fondern 
gieftnehr treffiich erweitert, thells haben mic wies 
herum. gwei Maͤnner, bie daſelbſt den landwirth⸗ 
ſcheftlichen Kurſus vollendeten, mit ihrem Beſuche 
im Storchsneſte bechtt, und mir fo manche erſren⸗ 


Uche Nachricht mitgebrach. 
Am 4. Bebr. hat ber Gehe Tantwiree 
ſchaftliche Werein - folgende bes Männer des 


Auslandes ‚zu ihren Mi ebern aufgenommen: 

Herrn v. Fellenbers in Hofwyl: Km, Graf 
Feſteties Keſtely in Ungarn, Hrn. Herzog 
w Hollkein Be, Km. Gtaf v. Magnis 
in Schleſien, Hru. Charles Pieter in Geuf 

und Hru. Srantsrarh Thacr in Mögelin. 

Aum a20, Merz wurde allhier in Leipzig von den 
nahen Mitgliedern der Leip). dkon. Societat die. 

Swöpnlice Frübjahrsverfammfimg. unter dem Nas 

men einer Provinzialverfammlung, gehalten. Dieſe 

 Provinzialverfammiungen pflegen. fuͤr auweſenden 

Mitglieder lehrreicher als die Hauperſemmlungen 

u — au 
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® I; weil in den legte der freifißige ap 
ag ungewöhnlich geworden iſt. 
\ Neue Erfindungen. 


2 W Heinrich, aus Eger 


gebärtig, ausübender Arzt zu Plan in Boͤhmen, 
verwendete fer mehrern Jahren feine Stunden dee 
Muſe, : um Verſuche Aber die von Kulentamp, 
SGren, Sqreber u.a. angegebene Methode, Waib⸗ 
"Indigo ju bereiten, anzuſtellen. Dieſe Verſuche 


führten ihn auf eine von der beſchriebenen Meiho⸗ 


de bedeutend abweichende, aber viel ſichere und 
einfachere Art, den Indigo aus diefer eurppälfchen 
Pflanze abzufeiden, welche vorzüglich wegen ihret 
ungleich. leichtern Ausführung im Großen doͤchſt 


wichtig ik. Die Bereitung des Indigos in "der , 


- Seien Zone, die bisher immer als Muſter gedient 
dat, iſt gemöhnlih mit einer mehr oder weniger 
ſortſchreitenden Saͤdrung ‚begleitet, und dieſer bei 


" ber Temperagur des warmen Klimas unvermeidliche 


Umſtand wurde “irriger Weile für unumgänglich 
nothwendig erachtet, wena gleich ſchon Vankraft 
vor mehrern Jahren bekaunt gemacht Hatte, daB’ 
der vorzüglichtte Indigo, ſowohl aus wen Anl, 
als Ans'tem Neriam-tinctorum, ganz ohne Gähr: 
zung, bloß burch heißen Aufguß Beseitet wird. 
Hedntich Üserjeugte ſich ebenfalls daß jede Gaͤhrung 


Sei ze ſchaͤduch if, and daß ein · 


Aufs 
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Aufguß sines Waſſers, welches vo Bis 12. Grab: 
Wärme Reaumür befigt, durch 8 bis 10 Stunden 
über fprgfältig getrocknete Blätser, hinreiche, uns 
allen Indigo aus denfelben auszugichen, fo zwar, daß 
man durch feine weitere Behandlung irgend etwas " 
aus den gebrauchten Blästern mehr erhalten kann. 
Diefer Aufguß wird, nachdem er ven den Wlätkere " 
forsfältig abgegeſſen worden iſt, -auf die bekanate 
Weiſe behandelt, d. h. mit Kalkwaſſer verfegt, und 
in Beruͤhrung mit Luft Rart bewege, wobei ſich 
ein gränlihter Bodenſatz abſcheidet, der durch wies 
derholtes Abwaſchen mit lauem Waſſer und Bes 
bandlung wir fehr dihnner Sahttz / oder Emsfäure, 
einen ſchoͤnen Indigo liefert, 

Die großen Vortheile dieſes Berfahrens Pr eins 
leuchtend. So länge man ſich der friſch genfühchten: 
Blätter zur Indigeberritung bediente, mußte der 
Babrifant feinen ganzen Bedarf an Waid ſelbſt im 
der, Nahe feiner Werkſtaͤtte kultiviren, und daher; 
um den nöthigen Wechſel in dee Kultur Kerzufele 
len, ſich mit ‚einer. fehr ausgebreiteten Landwirth⸗ 
ſchaſt befaſſen. Der Standpunkt der Fahrik konn⸗ 
nicht zweckmaͤßig nach der vorhandenen Veſchaffen ⸗ 
heit des für dieſe Fabrikation fo nothwendigen und. 
wichtigen Waſſers u. dgl. gewähle werden, ſondern 

an mußte fie zw den Aeckern hinbanen. Zu der 
. Beil der Viatter konnte die Babrik micht mit det 
> Arte (ae un Pant dagegen den srben U 
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Sahes fit, "Dicke Schwierigkeiten waren allein 
ſchon hinlaͤnglich den guten Fortgang jeder Auſtalt 

’ iefer Art zu hemmen, Seit Dr. Heintichs En 
deckung braucht ſich der- Zabrikant gar nicht mit der 
Kultur zu befallen, er ſetzt feine Fabrik an einen 
Det, wo reines Waffer in hinfänglicher Menge ber .. 

quem zugeleites werben kann und wo ihm ſonſi die 
Umftände guͤnſtig fcpeinen , und Laufe ‘feine Vorraͤ⸗ 
the von geirockneten Blättern in Heiner und großer 
Menge, von uäheen aber. entferutern Landwirthen, 
Die Ihre Rechaung "dabei finden, bei dem hohen 


Preiſe, den er ihnen für ihre, Erzeugniffe bietet, - 


einen einen: Theil. ihret Erundſtuͤcke abweqhſelund 
dem Anbau des Waibs zu widmen. 

b) Der von Hrn. Kirchhof erfundene Zucker 
iſt gegenwaͤrtig ein Gegenftand ber allgemeinen 
Unterhaltung. Er wird aus dem Stärkemehle vers 

ſchiedener Geneidearten und aus Kartoffeln gewon⸗ 

men. _ Die einfade:Zubereitung deſſelben, fo wie 
bie. reichhaltige Ausbeute des Otaͤrkemehls macht die 
Erfindung hoͤchſt nuͤtzlich fürden allgemeinen Ge⸗ 
Braud. Der Apparat und das Verfahren find ſo 
wenig kuͤnſtlich und koſtſpielig, ald der Zucker von 
jeder Köchin und im jeber Wanstäge zuhereitet wer⸗ 
den kann. 

€) Der ruſſiche Sutsbeſitzer im Gouvernement 
Poltawa, Hofrath Brodokit / haſ eine leichte und 
einſache Methode, den Schaſen ohne den — 
e [7 
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garen die Paar einzulmpfen, eingefahrt. Die 
vom Schale genommene Pockenmaterie wird nam⸗ 
Mid im Waſſer zeriaffen, mis bemfelßen ein Zwirn ⸗ 
over Hanffades getraͤnkt, und dieſer den Sqafen 
darch das Ohrkäppihen gezogen, in welchem man 
thn dann wie einen Obtring Hängen läßt. ‚Einige 
Tage darauf zeigen ih Bei den Sqhefen die namm 
en Podenfpmptome, wie bei den Kindern naqh 
‚ber Impfung. 

Dieſe Operation * ven dem Deinifter des In⸗ 
nern zur Kenntniß Sr. Maj. des Kelfers zebracht 
worden, welcher den Hoft. B. zum Mitter von 
©. Wladimte⸗Orden gter Kiaffe ernannt hat. . 


Er keit 
ee u 
Bla dar Snfreitig noch a ge vor der 4 - 


3. Bericht über den Runfelcübenbau zu Zucker 
Unterm as. Jan. 89. tin Frankreich ger 
Befarderung der Ruufehräbenzuderfabrikatien- ein, 
eigenes Deeret erſchienen. Die Jabriken der Herren 
Bartuel und Chapelet in der Ebene zu des Vertus, 
and die gu Wangenheim im Depattement von Dou⸗ 
neroberg gu Donäy, zu Gtrosturg und zu Cafe 
naubarp. errichteten Fabtiken werden zu Speciale 
ſculen der Chemie zur Babeklatipri des Runteicds 
benzuders eingrrichter. Es werden bei diefen dus . 


len aoo Biglinge. angipelt, inin us mu ben 
Garit 
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Dasdrie des Herrn Varrnel und Chapelet, 15 Bei 
der Febritk zu. Wangenheim, 15 bed, der zu Donay, 
15 bei der zu Steasburg und i5 bei der zu Caſtel⸗ 
naudary. Die Zöglinge follen aut ‚deu Studenten 
der Apothekertuuſt, der. Metecin und Chrwie.gps. 
memmen- werden. Sebem von ihnen. fall eipe Ent« 
fpädigung von 1000 Branfen geggben-werden, wenn 


fle länger als 3 Monate in Ms Säule angebracht . 


und Zengniffe erhalten Haben, welche seweifen, daß 
fie das Verfahren; bet; ber. Babrikatten völlig Inne 
.. beten. und daß fe eine Fabrik pirigiren konnen 

Es follen Maßregeln getroffen werben, daB 100,000 
Morgen Landes mit Runtelrüben-angebauet werden. 
Zur Fabrikation des Zucers ſollen soo Licenzen ers 
theilt werden. Wer eine Licenz eihalten hat, eine 
Kabrit gu errichten, hat die Verpflichtung, wenig / 
fens '10,600 Kilogr. rohen Zucker von 1812 bis igıg, 


gu fabriciren. Wer diefes geleiſtet hat, erhäle zur 


Ermunterung das Privilegium und-die Verfiherung, 


"Daß anf den Ertrag feiner Babritation 4 Jahre hin⸗ 


durch weder Octroy noch Auflagen gelegt werben 


folen. Wer noch mehr Hefere, oder-eine noch eins: 
fachere und dkonomiſchere KVabtitotionsart erſaͤnde, 


fall eıne Licenz auf längere Zeit mit der Zuſicherung 
erheliye daß-mwährend det Dauer feiner Licenz auf 


den Litrag feiner Fabrikation weder Det ws 
Auflage gelegt werden fol. 


"Und jeden 2063 4 if — 
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Veleßbenjuder angelegt werden, melde mit dem 
Ertrage der Aernte von 1812 und 1813 2 Mil. Ki 
logr. sogen Zucker liefern. Auf der katſetl. Des 
Maine von Mamboufliet ſoll auf Kofen und zum: 
* Maypn. der Krone eine Fabrik von Runfelräbens 
guter ‘angelegt werden, bie mit dem Ertrage der 
Ternie von’ ists und 1813 20,000 Rilogrammen’ 
Buder‘ fabeirien kann. 
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Andeutungen der wichtigſten Racengeien bet . 
‘ben verſchiedenen Hausthieren, v. K. Ch. 
G. Sturm, Prof. der Oekonomie und Kame⸗ 

ralw. ju Jena. Jena 1812. 48 ©. und aan 
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— Verf, bat zwar mur den deſceide⸗ 
zn Andeutungen Gemdhi allein Sl meinen 
gums Sole verfihern, daß mir in di fine 

noch michtE Wehnlies vorgefommen fe 
inigermaßen mit Selen gelung 4— — me Ten 
erg er Hr. Bi Sturm — une — 
it meiſterlisen Eutwidel ungen ber Si enn; I, 0 
San ae Güte des MWiehes, bauptiächli de Rine 
des, zu men iſt. In der Wilfenfhaft i — 

Ib der Hr. Wertaffer 
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nie zu empfehlen. Sie FE net ‚war nicht fo 
Prien als manars arobe Wertift, allein etwas 
Bei ar vermifle ich demn Doch auch a fon um 
1 Binde mic auq verpflichten zu fagen, dab wiede⸗ 
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üblicgen Bbingungen verkauft werden. &g: 

— an Soo Sädf. Ader over Aber 1000 Magbeb.: 

Morgen wein und einige bunbert Morgen Birkenz. 
um 
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Ba ben. dermalen ſa druckenden Merhäktiiffen 
Far : Ode Oekvuemie Sana. man: wohl. nict - Henaig 
darauf, tienfen, Grund und Boden, ohne / cha jes 
dad). zu enttedften„ hobet ett auf die zather gu 


tdhnuche Are zu bennen. 


Hierzu eignet ſich unter andern noch nicht au 
gemein üblichen Pflanzen. insbeſondere der Hirſe, 
der els das beſte Surrogat des Neiſes zu bettachteu 
iſt; wovon jeht der Preis ungemein hoch ſteht. 
Es iſt darum zu verwundern, daß dieſe mehlreichs 


Betreideart bei weitem tloch nicht fo:allgeinein.umd - 


haufig: in Sachſen ımd in. den angrenjenden Land 
bern augebaut wind, abs ſie es wohl verdient. ı 


"aspandlungen 


Der Hirfebau in der Pegauer Pflegen - 


Bon Leipzig‘ bis in die Gegend von Pegau 


wird der Anbau ziemlich ſtark betrieben. Man 


keant hier, dreierlel Sorten des nutzbaren Hitſe, 


eis ber weiße, ſchwarze und geibe Hieſe, 


mmbnon hauptſacheich Die leptere, namnch die heibe / 
angebaut wird, weil dieſe die mehrſten Kaufer zu 


"mi: VL, V. Belt, & 
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Es iſt Vorurtbeil, wenn man meint, ber 
Hirſe ſey Bloß in einem. leiten warmen Boden 
anzubauen, er gedeiht, wie mich niehrjäprige Er⸗ 
fahrung gelehrt hat, in jedem Boden, ber nur 

nicht ganz fandig ober kieſigt iſt, "und. verträgt 
einen ſchweren Lehmboden, wie dies der Fall auf 
dem Rittergute ‚meines Vaters ift, auf welgem: 
ih fechejahrige Erfahrungen hierinne zu machen 

Belegenheit gehabt habe; recht gut, wenn nur dee 
"Acker, auf deu er:erbaut werden foR, dazu ‚voll 
kommen gut genug vorbereitet worden if, und 
wan, wie diefe Reget felbft beim gemeinen Klee 
gilt, ſolche unter ı2 Jahren nicht wieber auf ein 
und denſelben Acker ſaͤet. 

Da es gewiß lehrreich iſt, Letelte cheettungen 
Aber den’ Anbau. diefer. oder. jener Stonomifhen 
Pflanze wu leſen, um dann das Beſſere, das 

Brauqhbarere. daraus fir fh zu wäͤhlen, "fo. ber 
ſchraͤnke ich mich bei dieſem Auflage lediglich anf 
die Darſtellung der Art und Weiſe, wie 
man, in der Peganer Gegend mit dem größe 
ten Wortheile den. Anbau des Hirſe Äblich betreibt. 
: Im Hrifgem Dünger oder geduͤugten Brache 
füet man den Hefe nie, weil er dann zu fett er⸗ 
wachſen und ſich leicht lagern, auch ſonach wenig 
ober gar keine Körner geben wuͤrde. Am Leu 

geraͤth er ih Klees, Krauts, Kartoffel und Som⸗ 
mercÄbfenftoppel, indes Died Land am leckerſten, 
r oo. De 
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ar nifen: vom Unfrant beſreit, und nut 


\ Unslicher Kraft iſt. 


\ Der Ackeer, auf welchem er veſget warn fell; 
wird fon im Herbſte etwas tief umgepflögt,, im 
Sräpjahte dann, ſobald es nur die Witterung er⸗ 
laubt, geegt, und zum zweitenmale geackert, ſo⸗ 
fort aber auch wieder tuͤchtig durchgeegt, damit der 
Doden recht klar werde; ſollte er, wie dies in 
ſchwerem Lehmboden meiſtens der Fall [17 febe 
‚grob und kloͤßig ſeyn, fo muß man ihn wahzen und 
nichts. ſparen / um pm die abtpioe — 
vegan . 


" Drei bis vier Wochen darauf, Mitte ober 
Pi des Aprits, wird der Acker nun zum dritten⸗ 
male geackert, nachdem er zuvor, um das junge 
aufgggangene Unkraut deſto fißerer zu vertilgen, 
’aufgeege worden tft, ‚und wird aledann wieberum 
zugelvalge, um dem Soden die Brucht oder die ers 
forderliche Feuchtigkeit zu erhalten. 


Endlich, in der ‚Mitte des Monats. Mat; 
Cihn früher zu fäeen iſt in unferm Klima: nicht 
rathſam, indem er duch Nachtfroͤſte fehe: Tetder) 
wird am beften gegen Abend der Ader zum viers 
tenmale in ganz. fhmalen Furchen geackert, bee 
Game auf die Fucchen, gefdet, ‚und dann den an⸗ 
dern Bogen fo fruͤh . — gut eingeegt, 

und 
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ed werte anhaltendre mare Wener jun erwarten 
if, mit der Walze zugedrädt. *) 

Man nennt diefe Art Abends zu ſaen den 
Samen die Nacht hindurch bethauen zu laſſen, und 


dann erſt einzueggen, die Thaufaas, bie ein. 


ungemein gutes Gedethen gewährt. Es. wäre, 
seitäufig geſagt, ſehr gu waͤnſchen, daß wir fie bei 


‚ allem unſern Gommergetreide anwenden könnten. 


Safer, auf diefe Art gefäet, geht wein ſchneller 
auf und waͤchſt ich Appig. 

Bei der Sirfenfadt muß man das zu dicke 
Saen ja vermeiden; da, wo ein Drestner Schef⸗ 
fel Roggen Hingefdet wird, reihen x und £ Mege 
xeichlich. ‚Gellte. fie aber doch noch zu dicht fies 
hen, ſo thut man wohl, yon men beim daten 
derſelben fie aberzieht. 

Dan Hüte ſich ja,. wie dies in einigen Ge, 
ben æxbranhlla ü, Mohn, Linjen aber. Difheen 
ran unter 

9 Su meiner Meinung int man bei allem klei 
men Gefaͤme wohl, wenn man foldes nicht auf 
bie ringe Furche et, ſondern den Miet verder 

durch bie Egge ebnet. Dann wird man im bet 

- Megel, ben Samen hurch einen Eggeuſtrich viel 
befer in die Erde bringen, als wenn man zwei⸗ 
mal egte, denn ein zweiter Strich bringe vielen 
Samen wieder in die Syöe, ber durch dem erſten 

"= ia Die'@rbe Ta. . Reh’ tete nur Hinter die Epge 
° mr. den Maeruans. en 
er x > ok, 
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"unter den Hirſe zu ſaen; Mihren wiedenn wenn 
denn einmal etwas darunter gefäet ‚werden foll,: 
noch am unſchaͤdlichſten ſeyn. In hiefiger Gegend 
“haben auch einige verſucht, ſpaniſchen Klee unter 
den Hirſe zu fäen; da diefer aber. einen ſeht ſtar⸗ · 
‚ten Stengel treibt; ſo erſtickt der Rlee gar leiche ' 
darunter, und es iR daher. dies Berſohren Amos . 
aus nicht anzurathen. B 
Kömme eih ftarter Regen auf bie Strfenfaat, 
ehe fie aufgegangen iſt, fo daß der: Acker, weiches 
im Lehmboden gar ſehe der Zall iſi, eine Art von 
Rinde selbe, fo us. man ihn mit eine: tige 
tv sen Egge Aberziehen. 
Sobald der Site Po Zoll lang newachſen 
iſt, muß er recht gut und rein ausgejäter werdent/ 
Ja es muß dies Jaten noch einmal wiederholt wer⸗ 
den, wenn das Unkraut Barinne äberhand nehmen, 
and den Heft zu Aberwachlen drohen ſollte. 


i Bei großen Hirſenbreiten pflegen manche, um: u 


das Jaterlohn zu erſparen, die Schafe darauf zu 
treiben, damit dieſe das darinne liche Unkraut 
abbeißen und fo vertilgen dies. Verfahren 
iſt aber immer ſehr mißlich und nach meiner ui. 
maðhgeblichen Meinung keinestorges zu empfehlen. 
Sind die Schaſe ſchon ‚vorher geſaͤttiget, fo kann 
man fie wohl daruͤber treiben und fe werben: den: 
Hirſenyſtabzen, deren Bläwer ihnen nidı behagen, 
niqht⸗ thun; aber ·es bleibt — aur eine 
leht 
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fehe unfichere Vertilgung bes Unkrauts, Inden 6 
icht mit der Wurjel vernichtet wird, umd erfegt- 
den Vortheil des Jatens bei weitem nicht, den 
“ man, wenn es gehörtg verrichtet iſt, noch in den 
darauf folgenben Früchten ſehr wohlshärig fhrt. 
Der Hefe hat am Winde einen mächtigen 

Beind; denn: indem die Körner derſelben in denen 
Kolben fehr locker ſitzen, und nicht alle zugleich 
seif werben, fo webelt ſchon ein mäßiger Wind die 
veifen Körner leicht aus.: "Um dies zu verhäten, 
drüden'einige, wenn der Hirſe anfängt zu zeifen, 
bie Stengel derſelben mit einer langem Leiter oder 
einem ſtarken Geile nieder, indem Beet vor Beet 
dies Verfahren: von zpeei-Mäntiern, davon einer 
in der naͤchſten Buche geht, verrichtet, hie Reiter 
aufgelegt, behutſam auf den erhaben ſtehenden 

Hirſe niedergedruͤckt, nun unigemendet, und fo 
bis an das Ende des Beetes damit: fortgefahren 
wird. . > 

» Mit dem Geile wird auf aͤhnliche Weiſe der 

Hirſe miedergedrkgft, dach if das Werfapren mit 
- der Leiter, wenn®P gefdickt gemacht wird, ſicherer. 
Die Samentolben ber auf folde Art niedergedruͤck⸗ 
ten Hirſenſtengel ſiad nun allerdinge nicht ſo dem 
Schatteln des Windes und dem Ausfalle der Körs 
ner ausgefegt, und wenn man hinkinglice Zeit 
und geſchickte Leute. dazu Hat, ſo bezahle ſich die 
darauf verwandte Arbeit gewiß. u D« 


— ‚379, — 


„4. Die-Eindentong dee Oucfe erfückert. ungeinetn 


viel Aufmertſamkeit, indem. die Körner deſſelben, 
wie ſchon oben bemerkt, nicht zugleich veif werden. 
Das Verſahren, die reifen Kolben einzeln heraus 
zu ſchneiden, läßt ſich nur auf. ganz ſchmalen Bee⸗ 
sen im Kleinen auwenden. Wo man aber den 


Oirſenbau im Großen betreibt, muß den Hirſe mit. ' 
der Sichel geſchnitten werden, (ihn mit der Senfe . 
zu mähen, würde zu viel verloren gehen) ſobald 


man ‚wahrnimmt, dag die meiſten Kolben nicht 


wsehe gruͤn aucſehen. So geinitten, laßt man. 


ihn einen ober mehrere Tage, je nachdem die Bits 


terung gut iſt, liegen, und wendet ihn nochmale 
mit der Hand vorſichtig me, und läßt ihn wiede⸗ 


wm einen ober ‚einige. Tage ausgebreitet - liegen, 
damit die fehe ſtarken ‚Stengel, deſſelben abs und 


t 


austrocknen. Sobald .man überzeugt ſeyn kann, 


daß der Hirſe zum Ausbeufche trocken genug ſeyn 


dürfte, bindet man ihn auf einer Ruͤbſenplane auf, 
führe ihn ein, und breites auf dem Wagen gleich⸗ 
folls eine Ruͤbſennlane aus, Damit man bes Aus⸗ 
fals nicht verluſtig wird, ud ſchreitet nun, wenn 
es moͤglich iſt, ſogleich zum Anedruſch. 

Das Stroh, welches, wenn es recht gut aus⸗ 
getrocknet und nicht dumpficht geworden iſt, was 
leichtlich geſchieht, ein fehe gutes dem Heu gleich⸗ 
sufegendes Futterſtroh fürs Rindvieh giebt, fegt 
man-gern iw Breien in einen ſogenannten Zeig. 
men, 

. . 


, - 30 — 
' 
‚men, aber wie es au einigen Orten Peißt,: Dies 
‚men, damis ed. vollends m. Des.Luft recht anss 
ueckne, oder legt es, nicht alzw dich, auf einen 
uufeigen oben. Zur Saat nimmt ua gern den 
Ausfall, der beim Aufbinden auf den Planen. ges 
worden iſt, indem dies die reifften Kömer find; . 
Vec beſſer thut man weht, wenn man ein kleines 
Gr Hirſe etwas länger ſichen und reiſen laͤßt, 
nad ſadann ·von dieſem noch bie reiſſten Kotben aus⸗ 
ſchneidet, und auf einen luftigen Beden dünne 
audgebesitet legt, damit die Samentolben gar nicht, 
ſahwitzon aud ſich eupigen,- und febanım Diefen Hirſe 
gas Saat verwendet. 

Bean der ——*— Hefe zuvortderſt ec⸗ 
wos, bin. ‚anf: dan Daten gefhänes und -rägtich 
fo zange mis einem: Nechen darchzogen mind, bie 

et gang trocken if, und dann erſt höher zuſam⸗ 
mengebracht wird, laͤßt er ſich Jahre fang auſhe⸗ 
ken, ohne dem mindoſten MWerberben-gusgefegt zu 
feyn. Won kann, beilaußg geſagt, im felden, 
Siefenhanfen. Eter, Citronen, Wurſt und Sqhin⸗ 
ten · den Sommer hintavch ſeht gut friſch erhauen. 

In die Hirſenſtoppehn wied im hiefiget Gegend 
meiſtenthoils Roggen geſaͤct. Sommergetreide bins 
ein zu ſaen, iſt darum nicht rathſam, weil und 
wenn ber Hirſe auch moch fo vorſichtig geärmen 

.  Boprden iſt, doch viel Samenkdrner auegefallen 
Kind, die war. data Sommergelteide aufgehen; 
re 2 forte. 
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fortwachfen ‚und ihren Samen wieder bein’ Felde 


wiitheilen, und ſonach der Hirſe auf viele Jahre 
du einem gefaͤhrtichen Unkraute werden "könnte. 
Bem Roggen wird er aber im Brühlahte, wenn 
der ‚ausgelaufene Game nicht buch Herbſt / und 
Dinterfroſte vernichtet ſehn ſollte, vblig erſtickt. 

NÄHR dem Weizen iſt keine Feldfrucht fo ſehe 
‚dem Braude ausgeſetzt, abs der Hirſe; man ſichert 
ſich dagegen auch bei ihm am beſten darch recht 
reifen Samen. Auch iſt es ſehr nutzlich, den 


Samen, ehe?man ihn fäet, in eine Hölzerne Wa " 


‚ne zu thun, Redend Heißes Weſſer darauf zu ſchat / 


sat, augenblicklich darauf aber auch kaltes zu 


gießen, damit er nicht ganz verbrenne, ihn dann 
datinne recht ausuwaſchen, wornach bie tauben 


Körner oden auſſchwimmen, dieſe dann wegzuneh⸗ 
men, das Waſſer abzugießen, und den Samen 


zur Auseſaat wiederum’ Sünne anitgebreitet > die 
Luft etwas abtrocknen zu laſſen. 

Bet einem dergleichen Verſahren unb' gut Pr 
nahlten werfen Garen wind /man wenig‘ oder gu 
Heinen Brand erhalten. 

Auf tinem Ader von 300 Sactratrachen 
man a0 bis 30 Dresdner Sqheffel Hirſe enten. J 

Im Jahre atir tgerieth der Hirſe wegen dee 
anhaltenden Trockenheit und großen Warme ange 
mein. Cnaffe” Ratte Sotnmer ſind ſeinem Gedethen 
iR emegegen) aud —9 iſt Der Dreodner a 

a 
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nicht unter 4 Thaler verkauft worden; ber Mitzel⸗ 
preis iſt feit Jangen Jahren 4 bis 5 Thaler gewe⸗ 
fen. Der Vortheil des: Hirſenbaues ift dashalh 
einleuchtend. Den wenn auch der Ader ſeht un⸗ 
Hautig iſt, ſo koͤmmt das Jaͤterlohn eines Ackers 
von der angegebenen Stäbe doch ſelten über 5 bie 
6 Thaler, und diefe Aucgabe bezahũ ſich ſchon da⸗ 
durch, daß ein ſolcher Jeer für die nachfolgenden 
Aeruten Sehe geteiniget itft. 

Der Abſatz des Hirſe in hieſiger Besen in 
icher und ſchnell, indem es viel Hirſemuͤhlen in 
dee Runde herum giebt, auf welchen er zu gute 
gemacht wird, .d. #. ber, Hirſe wird von dem 


Huͤlſen durch Stampfen und Siebe befrelet; fo 


sum verfäuflichen Produkte gemacht, wird er dann 


‚weit. und breit, beſonders Ins Erzgebirge verfahren, 


Ein Dresdner. Scheffel roher Hirſe giebt gewäßns 
Ui Centner gemachten Hirſe, oder 6 Maaß Hie⸗ 
fe und 6 Metzen Kleye. Zehen dergleichen Maaß 
mochen einen Diesöner Oceffe. Bu ö 
Weil, aber. bie: Hiefentöner, in manden Joe. 
von nid innertih derb genug gewachſen find, fe 
nerfellen ‚fe heim Otampfen und Großen fofget in 
Staub und Mehl; man rachnet daher ſicherer nach 
dem Gewichte folgendergeßzalt: von einem Centner 
Hirſe geben nur zo Pfund Hälfen ab; 100 Pfund 
sohge Hirſe giebt daher, den Abgang au Dicht, ſo 
verin, esgeeang, 80. Pfund rein gemachterx 


r oder 


' 
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"oder geſtampften Hieſe. Wi nd Gef roher 


Hirſe 5 Thaler gilt, fo wird DEE Centner gemachten. , 


OHirſe zu 5 Thaler 12 Groſchen verkauft, 


Wiederau, den 6. April 1812. FE 
© 5 anta. 
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Ueber den baumartigen Tabak, 
En. “ verlangen in. Ihrer geeisten Zufgei 
von mir" zu wiſſen: 


wie ih im vergangenen, Jr, wie. dem’ 
x „saumartigen Tabafe zufrieden geweſen bin? 
Ob ich lei mar wenige Pflanzen-haste, ſo 


Baren die damit angeſtellten Beobechtungen und 


en dech hinreichend, die von:dem „erg 
Dr: Moͤthlich geruͤnmten Vortheile wid Wonzige 
a. beftätigen , jedoch kann ich über Die Menge 


Ertrags aus obigem runde kein befimmtes. Rei 


„tat liefern, wohl aber wird man qus diefer der 


ſtrengſten. Wahrheit entſprechenden Veſchreibuug 
eine ſehr große kruiebigten mie Oigerpeit falteh j 


fen können. 


Da ich, wie ſchon bemerkt, nr wenige Mans 
‚gen von dieſem Tabak hatte, ſo ſetzte ich ſolche auf 
Wattenbete, uud zwar zu, Anfang des Dies, in 


der 


ben gerrängich.ite Mohn, Einen aber. 2 


— 
uni wenn auhaliendte indctoes Wener zu ewarier 
iR, mit der Walze augebrädt. *) a 

Man nenne diefe Art Abends zu füen, ben 
Samen die Nacht hindurch bethauen zu laſſen, und 


Vvann erſt einzueggen, die Thaufaat, bie ein. 


ungemein gutes Gebethen gewaͤhrt. &6. wäre, 

"geitäufig geſagt, ſeht zu wänfchen,, daß wir fie bet 
‚allem unſern Sommergetreide anwenden könnten.” 

Hafer, auf diefe Art geftet, . geht weit ſchneller 


“auf und waͤchſt ſeht üppig. 


Bei der Hirſenfaae muß mar das zu dicke 
kn ja vermeiden; ba, two ein Dresdner Schef⸗ 
fel Roggen hingefäet wird, veigen.z und 4 Mege 


zeihlig.. „Gelee. ſie aber doch noch zu dicht ſte⸗ 


hen, fo thut man wohl, thenn men beim Jaten 
herfelben, fie beziehe: a a 
‚Man hate ſich ja, wie dies in elnigen Is 


unter 


ee \ 
) Nach meiner Meihung rhut man bei allem llei⸗ 
nen Gefäme wohl, wenn man ſolches nicht auf 
die range Furche füetı fonbern den Met vorher 
Dutch die Enge eine, Denn wird man in bet 
Diegel, ben ‚Samen: buch einen Engenfirim, viel 
befer in die Erde bringen, ald wenn man zwel⸗ 
mal egte, denn ein ‚weiter Strich bringt vielen 
Samen wieber In die hohe, der dich den erſten 
in did'@rbe Iam. Dien · trete nur hiuter die Enge 
=. mb beabate bin Mechaneuus. 25 
J— vobl. 
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j unter den Hirſe zu ſaen; Mohren würden, wenn 


denn einmal etwas darunter gefäet werden foll,- 
noch am unſchaͤdlichſten ſeyn. In hiefiger Gegente 


haben auch einige verſucht, fpanifhen Klee: unten 
den’ Hirſe zu fäen; da diefer aber.einen ſeht ſtar⸗ · 
ten Stengel treibt, ſo etſtickt der Klee gar leicht ' 


darunter, und es iſt daher dies Verſohren durch / 
aus nicht anzurathen. 

Kömme ein ſtarker Regen anf Nie Stfenfant; 
ehe fie aufgegangen iſt, fo Daß der. Acker, weidjes: 


> im Lehmboden gar ſehr der Zall iſi, eine Art von 


Rinde bekbanu, fo m: man m mit einer Isige 
sen Enge Abergiehen.: 

Sobald der Ziſe chem Zoll fang genen 
iſt, muß er reihe gut und ven ausgejätet werbeng 
Ja es muß dies Jaten noch einmal wieberhoft wern ' 
den, wenn das Unkraut Barinne aͤberhand nehmen, 
mad den Hirſe zu Aberwachen drohen folln. 

Bei großen Hirſenbreiten pflegen. manche, un 
das Jatetlohn zu erſparen, die Schafe darauf zu 
treiben, damit dieſe das —e Unkraut 
abbeißen and fo vertilgen ‚dies Verfahren 


iſt aber immer ſehr mißlich und Mach Meiner nit. 


maßgeblichen Meinung keinestorges zu empſfehlen. 
Sind die Schafe ſchon „vorher gefättiget,,. fo kann 
man fie ‚wohl darüber tweiben:und fe werben: den: 
Hir ſenyſtat zen, deren Blämer ihnen nic behagen, 
niet thun; aber es bleibt vo Immer aur eine 


Be 


=. 


fee unfihere Verrilgung des Unkrauts, indem es 
‚mie mit der Wurzel vernichtet wird, und erfetzt 
den Wortheil des Jatens bei weitem nicht, din 


2" man, wenn es gehörig verrichtet iſt, mach im den 


darauf. folgenden Früchten ſehr wohlthaͤtig fpfrt. 

Der Hirſe hat am Winde einen mächtigen 
Beind; denn indem die Körner derfelben in denen 
Kolben fehr locker ſitzen, and nicht alle zugleich 
reif werben, fo wedelt ſchon ein: mäßiger Wind die 
teifen Körner leicht aus.. “Um dies zu verhuͤten, 
brüten einige, wenn der Hitſe anfängt zu reifen, 
die Stengel derſelben mit einer langen Leiter oder 
einem ftarfen Geile nieder, indem Beet vor Beet 
dies Verfahren: von zwei Männern, davon einer ' 
in der nächften Bucche geht, verrichtet, hie Reiter 
aufgelegt, behutſam auf ben erhaben ſehenden 

Hirſe niedergebräct, nam umgemendet, und fo 

bis an das. Ende des Beetes — fortgefaheen , 
wird. 

» Mit dem Geile wird anf ahaliche Weiſe der 
Sife piebergebrhgft, dach if das Verfehren mit 
- ber Leiter, wenn gefickt gemacht wird, ſicherer. 
Die Samentolden ber auf ſolche Art niedergedruͤck⸗ 
gen Hirſenſtengel ſiad nun allerdings nicht fo dem 
Schatteln des Windes und dem Ausfalle der Körs 
ner ausgefegt, und wenn man hiningliche Zeit. 
und geſchickte Leute dazu hat, ſo bezahlt ſich die 
darauf verwandte Arbeit gewiß. Ai 


R 
r 
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; Die: Enarntdug des Hieſe eaſerden engemein 


Aufmertfamfeis, indam die Körner deſſelben, 
wie ſchon oben bemerkt, nicht zugleich reif werden.” 
Das Verfahren, die reifen Kolben einzeln heraus 
zu ſchneiden, läßt ſich nur auf ganz ſchmalen Bee⸗ 
sen im Kleinen auwenden. Wo man aber bei‘, 


Dirfenbau im Großen betreibt, maß den Hirfe mit... ' 
der Sichel gefhnitten werden, Cihn mit der Senſe 
zu mähen, würde zu viel verloren gehen) ſobald 


man wahrnimmt, Daß die meiften Kolben nicht 
wahr gruͤn ausfehen. So grinitten, läßt ‚man. 


ign einen oder. mehrere. Tage, je nachdem die Bits. ' 


terung gut if, liegen, und wendee ihn nochmals. 
wit ‚der Hand vorſichtig un, und läßt ihn wiedes 
vum einen ober ‚einige Tage qusgebreiset Hegen, 
damit die: fehe ſtarken ‚Stengel, deſſelben abs und 


austrocknen. Sobald man Übergeuge feyn kann, 
daß ‚der Hirſe zum Ausdruſche trocken genug feym ’ 


dürfte, bindet man ihm auf einer Rübfenplane auf, 
Fähre ihm ein, und breites auf dem Wagen gleiche 
falls eine -Rübfenplane. aus, damit man. bes Nuss 
falls nicht verluftig wird, mund ſchreitet nun, wenn 
es möglich: iſt, ſogleich zum Auedruſch. 

Das Stroh, welches, wenn es recht gut aus⸗⸗ 
getrocknet und nicht dumpficht geworden iſt, was, 
leichtlich geſchieht, ein ſehr gutes dem Heu gleich⸗ 
zuſetzendes Futterſtroh fürs Rindvieh giebt, ſett 
man 2. 4m Sreien in einen fogenanneen Seiz 
' men, 


‚r 


t 


- .— 
‚men, aber wie ch an einigen Orten heißt, Dies 
‚men, damis e0. vollends m. pez.Euft recht ans 
* sudne, oder legt es, wicht allym dich, auf einen 
uuftigen Boden. Zur Gast nimmt man gern den 
» Ausfall, der beim Aufbinden auf den Manen ges 
worden ft, indem Dies die reiſſten Körner ſiad. 
Nech beſſer thut man weht, wenn man ein Meines 
© Hirſe etwas länger fichen und veifen läßt, 
nad fabann. von diefem noch bie reiſſten Kolben audı“ 
ſchneidet, und auf einen Äuftigen Boden dünne 
ausgeberitet legt, damit die Satuenkolben gar nit 
ſqhwiten aud Ach erdihen, und ſodaun dieſen Gisfe | 
dus Saat verwendet. . 
2 Wenn der ansgeövfäiene Hirſe zurdederſt u | 
\ was, bünme auf den Baden geſchatcz und taͤglh 
fo lange mit einem: Reden. durchzogen wird, bis 
et ganz trocken if, und daun erſt höher -gufeme 
mengebracht wird, laͤßt er ſich Jahre fang auſhe⸗ 
ken, ohne dem mindoſten Berberben-gusgefegt zu 
fon, Wan kann, beilauſg geſagt, in ſolchen 
Hirfenhanſen Eter, Citronen, Wurſt und Sqchin⸗ 
len · den Sontmer hinbarch führ gut friſch erhauen. 
In die Hirſenſtoppein wird im hiefiget Gegend 
meiſtenthoils Roggen geſaet. Sommergetreide hin⸗ 
ein zu ſaen, iſt darum mit rathſam, weil und 
wenn ber Spisfe auch noch fo vorſichtig geärnen 
. Border iſt, Body wiel Samenkorner ausgefallen 
„Pub , ‚die anter dem Sommergeiteide aufgehen, 
rn > 2 forte. 
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fortwochfer und ihren Samen wieder dein Felde 
mirheilen, und ſonach der Hirſe auf viele Jahre 
su einem gefährlihen "Unkrante werden konnte. 
Wem Roggen wird er abet im Fruͤhſahre werm 
der ‚ausgelaufene Same nicht bucch Herbſt / und 
Winterfebfie vernichter’fegn ſollte, vbllig erſtickt. 
NÄHR dem Weisen iſt keine Fetdfrucht fo ſehe 
dem Braude ausgeſetzt, eis der Hirſe; man ſichert 
ſich dagegen auch bei ihm am beſten darch recht 
reifen Samen. Auch iſt es fehe nutzlich, den 
Samen, che man ihn (det, in eine holtzerne Bau) 
ne zu thun, ſiedend Heißes Mailer darauf zu ſchat / 
sad, augenblicklich darauf aber auch kaltes zu 
sießen, damit er nicht ganz verbrenne, ihn dann 
darinne recht auszuwaſchen, wornach bie tauben 
eecrner oben aufſchwimmen, dieſe dann wegzuneh / 
men, dos Waſſer adzugießen, und den Samen 
zur Ansfaat- wiederum‘ sünne antgebrehet ven dt 
Luft etwas abtrocknen za laffen. Bu 
x Bet einem dergleichen Verfahren und’ gut ge⸗ 
mahiten veiſen Samen wild man wenig‘ ider gar. 
Meinen Grand erhalten.  " 
‚Auf tinem Acer von’ 360 uctratcin Zu 
man 20 id 30 Dresdner Scheffel Hirſe Arnten. " 
° m Jahre air gerieth der Hiefe, wegen dee 
anhaltenden Trockenheit und großen Wärme miger 
mein. Cnaffe" falte Sommer: find Teinem Gedeihen 
Tepe amgegen) mad: der Dieoönen Sqhe ffel 
’ aidt- 
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nicht unter 4 Taler verkauft worden; ber ‚Meitek 
preis iſt feit Jangen Jahren. 4 is 5 Tpeler gewe⸗ 
fen. Der, Vortheil des: Hirſenbaues iſt dechalb 
einleuchteub. „ Denu wenn auch der Acker ſeht une 
lrautig iſt, fo koͤmmt das Jaͤterlehn eines Ackets 
von ber angegebenen Größe doc, ſelten über 5 bie 
6 Thaler, und diefe Andgabe bezahĩt ſih fhen das. 
durch, daß ein ſolcher ui für die nachfolgenden 
Aernten ſehr gereiniger Üft.. . 
Der Abſatz des Hirle in hieſiger Besen. it 
ſicher und ſchnell, indem es viel- Hirſemuͤhlen in. 
des Runde herum gledt, auf welchen er zu gute 
ge macht wird, d. t. der Hirſe wird von ben 
Huͤlſen durch Stampfen und Siebe befreiet; fo 
sum verkäuflichen Produfte gemacht, wird ex dann 
‚weit und breit, beſonders ins Erzgebirge verfahren. 
Kin Dresdner, Scheffel roher Hirſe giebt gewoͤhn⸗ 
lich 7, Centner gemachten Hirſe, oder 6 Maaß Hie⸗ 
fe und 6 Mehen Kleye. Zehen dersleichen: Maaß 
wochen einen Dresdner Scheffel. — 
wWen aber. bie..Hiefenfösner. in manen Zope. 
ven nicht innerlich derb genug gewachſen find, ‚fo, 
asehalen ‚fr ‚beim Stampfen und Gießen fofget in 
Staub und, Mepl; man rachnet daher ſicherer nach 
dem Gewichte folgendergefalt: von einem Centner 
Hitſe gehen nur. xo Pfand. Hulſen ah; zoo Pfund 
roher Hirle giebt daher, ‚den, Abgang. an Mehl, ſo 
veniat, ebaerechne, 80. Mund rein gemachten 
ee 


ra 


| 
| 


— 
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"ober geſtampften Hirſe. W den Sqheffel sche. 


Hirſe 5 Thaler gilt, fo wird DEE Eentuer gemachten. , 
Hirſe zu 5 Thaler 12 Groſchen verkauft. - .. . 
Biederan, den 6. April ag © ’ 
8. 3 8 Do ©: 





u, 
Ueber ben 1 Baumartigei Tabak. 


En. “ verlangen in. Ihrer geehrtefe 

von mir au wiffen : 

\ wie ih im vergangenen, Ja, mit dem 

baumartigen Tabake zufrieden geweſen bin? 

Od ich gleich nur wenige Pfunan · haue ſo 
waren die damit angeſtellten Brobachtungen uud 
Bntehe dech hinweichend, die von: dem Herro 

Dr: Moͤthlich geraͤhmten Wortheile wid Wonzäge 

gu. beftktigen , jedoch kann ich über die Menge 
Ertrags aus obigem Grunde fein befkimmtes. Ref 
_tat liefern, wohl aber wirb man aus, diefer der 
ſtrengſten. Wahrheis entſprechenden Veſchreibuug 

Ane ſehr große Ersiedlgteit wie Dicher heit ſchließ 
fen konnen. 

Da ih, wie ſchon ‚Gemerkt, nur wenige Mans 
‚gen von biefem Tabak hatte, ſo ſehte Ich ſolde auf 
Eattenbeete, uud zwar zu Anfang des. Weis, in 
\ ' J der 






gen. 


“ 


‚ 
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der gehörigen kan aus einander, auch ließ 


ich abſichtiich, um"zu ſehen, wie er, ohne befons 
bere Unterkögung gerathen würde, das Beet; wel⸗ 


ches aus einem iehmichten Mittelboden beſtand, 


nicht dangen. 
Mit „auffallender Ueppigkeit wuchſen dieſe 

Pflanjen empor und gewährten den Sommer und 
Herbſt Über, durch die für ihre Geflecht gigantis 

ſche Größe und weite Ausbreitung nad allen Sch 

ten, einen {mponirendeh Anbfich. 

‚Ale Stöde erreichten die Höhe von wei und J 
"drei Bon, "über fünf Ellen Leipgiger Maß, und die 

größten Blatter, deren jede Pflanze zwiſchen ſech 

Ün acht Hatte, waren nach döliger Reife 4* Euen 


lang,“und 25 Wiertheil Een breit, Bedentt man, 


daß diefes in ungebfngtem- oben erzeugt wurde, 
fo witd die erſte Macheicht des Keren Dis Nothiich 
von 16 HI 1 Fuß hoben Pflangen nicht mehr bes 
feemden.Außerdem Hatte jeder Stock noch gegen 
Janfjehn’F 618 eine Eike: ‚ange, und einige vwanzig 
Blacer· von noch geringerer Gebße. 
3: Aug meine Beobachtung trifft mit der in dem 
Arthiveſchon 'fehper geleſenen überein, daß die 
Sperlinge vom Sänien- diefes Tabats mit auferon 
dentlichen Begierde nachſtieben, während fie die 
Yany.nahe vabet’ftehendeh-ändern Tabaksfortin. un 
berüßrr ließen, hätle ich nicht gleich anfänglich dr 
erſten Kapſti abgeneminen, fo ärde- ich gar kei⸗ 
on nen 


. 


-—,—. 


, ven Seoramcn beben kenn: ſe gerßbten, —E 
fie einmal dahinter - gekommen waͤren, in wenig 
Tagen alle, auch die noch: gränen Samengehäufes 
Andelfen: fiel dee meifte Samen zur.Eode,:.da.fe . 


ſeichen Sei dem Aufpaden. der Ropfiin duch die. ' 


Erſchutterung verſtreuten. 
Was den Geſchmack dieſes Tabaka Seith. Kar 
Sen, ohne. alle vorher⸗ gangene tanſiliche Präpas 
. ratur durch Gaucen, Ibelangt, fo. will id zwar 





- nicht behaupten „daß er unverbefierligh in, Ändeffen 


geihner er ſich doch ganz gewaltig vor den sewähns 
lichen Arten aus, indem man die fo entſetzlich auf⸗ 
fallenden, betaubenden und Ekel erregeuden Exus 
bitäten barinnen vermißt, und ich mug. frei gefteg 
hen, daß ich die völlig, reif und. burg farteh 
heigen *)' braun gewordenen Blätter mit ers 
gnögen und Wohlgefhmat geraucht Habe, au Ik 
7} geniß,” daß in manchen Kaufläden, beſenders 
benen Meiner Städte, wo man das Pfund Tabak 
nit 8 und 10 Groſchen bejohlen muß, weit ſchlech⸗ 
tere 
:9 3, Ande arfunben, bakbiier Sehe? wi bar 
.; Sehr gewinnt, wenn man ihn Eurg, nachdem eX,abe, 
geblättet, in haudhoben Paqueten auf einem 
tenne. ober andetm etwas ferhten won der Eonud 
‚nicht beſchlenenen Orte, neben einander geſchichtet 
6 lange ſchwitzen läßt, isn alle Blätter völlig dran 
geworden find, wa ihn erſt dann zum, Troauen — 
—— “ "m Su 


Pr 
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tere Naare abgegeben wird, als dieſer Tabak, ser 
von Natur rein und Leicht iR, auch ohne alle Zus 
richtung 5 Übrigens kann man. ihn-ja auch. fr bie 
verwohntern „Zungen durch Anwendung ber.. vom 
Herm Dr. Noͤthlich une migegeiinn Sauen.vers 
feinen. 


& ‚gehört eben fein ptophetiſcher — dau 
um vorhet ju ſagen, daß nun’ nad Betanntwer⸗ 
dung dieſer edlerd Tabakeſorte, etwa hoͤchſtens im 
Eineni Zeitraum von zehn Jahren jeder Bauer und 
Zagelöhner eben fo gut den jährlichen Bedarf davor 
wie feine Möhren und Kartoffeln, auf einen klei⸗ 
wen undebentenden Städchen Land erbauen wird, 
and (dem in diefer Rackſicht hat ſich der alles Gute 
ſo gern dervorſuchende Herr Dr. Nothlich, ein 
wahrhaft großes Verdlenſt erworben. Jener, uns 
der den Druck der Zeiten jetzt mit am meiſten lei⸗ 
denden Kiaffe von Menſchen, wird dadurch nice 
nut manqher Groſchen im Beutel erhalten werden, 
weiches bei dem drückenden Geldmangel dine nicht 
geringe Wohlthat iſt, ſondern es if ihr auch das 

durch der Mey geöffnet werben, vermittelt Sewin⸗ 
nung btauchbarerer WBaäte' für den Kandel, ans 
" lehnliche "Summen iu verdienen. 


N Sowohl der Naturforfcher," als auch der Plans 
teur diefes Tabats würde den Herrn Dr. Nothlich 
nie vielem, Dant verbinden werden; wenn es ihm 
gefäls 
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gefanig wäre, über die Sehidte see ‚niert 


Auffchläffe zu ertheilen. 
‚Wötzägfich intereſſant wäre die Deentrornins 
ſeisruter Fragen, aldt 
2) Wie und wenn der erſte Same davon aus 
J China nach: Europa gekommen iſt * 
Fa) Wer ihn zuerſt nach Teutſchlant⸗ 
3 bat? — a \ 
» Ob e6- diejenige Sökte iſt, welche in Lines 
Pflanjenſyſtem unter dem Namen Ni tanz 
fruticosa vorfomme? 
welches Wegen der Nachricht, Die Herr Kimtmerranf 
Zimmermann unterm 12. Februar. a; c. im Archive 











‚der Landwirthſchaft in feinen Bemerkungen üder 


Diefen ertheilt, *) und wegen dem von Herrn Dr, 

mans engefüßrten Beinamen 
‚fie rubro 

gmeifeihaft wird, da noch überdies der Herr Dr. 

verſichert, daß der Seinige im Hapre 1807 ‚et 
ans, Teutſchland gekommen wäre. 

In Betreff der eben angezeigten Machricht des 

Kern Kammerrath Bimmerndarin leidet es wohl 

burth/ 


un) @sgätte ndmid berfeiße an der Nisobland feo« “ 


sicosa, von welder er vor einigen Jahren Samen ı 
vom Hertu Prof. Sprengel erhalten, überall Feine 


ber von Sen. Dr. Nöchlic geräfmten — 
ten vermerken koͤnnen 36. 


5 
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durchaue keinen Widerſyruch, daß Die Qunuue 
des Tabaks vorzäglih von der, Witterung abhangt, 
und ein fehr heißen Sommer and ben gemeinften 
Sorten dierdurch einen höhern Brad ver Reife und. 
mithia geößerer Güte bewirkt; nichts deſtd twenis 
ger hat es:aber doch auch der letzte Sommer ganz 
unlengbar betätigt, daß der in Rebe in ſtehende 
Gaumiabak wirklich eine ſchon von Natur weit 
mildere Borte iR, ..deun er zeichnete ſich durch 
beſſern Geruch und weniger auffalienden Geſchmack 
immer noch fehr vortheilhaſt won ben mit ihm zu 
derſelben Zeit.auf dem nämlien Boden erwachſe⸗ 
nen und, gereiften Blattern der Nicotians, taba- 
gum, ‚rustica, paniculata und glatinosa- aus, 
weiche Arten alle, in dem legt vergangenen heißgen 
‚ Sommer , wie der Here Rammerearh ſelbſt bemer ⸗ 
ten, ‚einen weit höhern Grab von Boltormenpeit 
erreichten als gewohalich. 
Das Lob, welches ber Herr 
Zimmermann der Niootiana macrophylia beile⸗ 
sen, veipt- fhem. benhalh zu Verſuchen, weil fie 
von fo. perühgnter Hand angepriefen wich. - Ib 
baute Ei. Hochedelgeboren verbinblihft für die 
. Güte, mit welher Sie mir ein wenig Samen da⸗ 
von jakamısen ließen, und werde Ihnen zu feier 
” Bet Nachricht von deſſen Ertrag zu seem, aicht 
ermängeln. 
Zum — bemerte ig ies ticuchich des 
vaum⸗ 


ur 2 


Vaumtabaks, dab. fon in Hubners Natur⸗ und 
Kunftleriton, ©. 1233 unter, dem Artikel Tabak, 


einer Nicotiana truticosa gedacht Wird, und 


star heißt es daſelbſt: 
wäre ſolche der bei den Ensländern, wer vu 
: „gen feines-feinerm Geſchmacks ſogenannte 
F > Sweet. soent, . Be 
unter welchen Namen er auch bei uns bes 
„tannt wäre." 

Ob diefes nun die Nicotiana, Eruticosa n. 
rubr. des Herrn Dr. Nöchuch ſey, ſteht noch ſehe 
in Frage, denn man ſollte doch kaum glauben, daß 
wenn folge eher bekannt gewefen wäre, ein Ehrifk 
and Andere, welche fih um die Kultur des Tı 
beats’ fo verdient. gemacht haben ; bie wefentlich 
Wargäge diefer. Sorge Äberfehen hätten, melde, 
wenn fie in.dek Folge nicht ausartet, vielleicht al 
ken ausländifchen Tabak entbehrlich machen wird, 


Warchwiz am 29. März ı81. 
Bily. — v. aleekelde 
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"Beitrag zur, Würdigung der S Schüift: 


|... €. G., praktiige Ermubfäge der —* 


fe. für "Birtöfhaftslehrlinge und- andere 
8 Feldbaued, 2 Thle. Zittau nnd Leipzig, 
zum: 1317. Erſter Theil, Vorrede ©. an 
©: 264. 8welter Theil, Vorrede © VI 6. 33% 


gortfenung * 


Zor ite⸗ Kapitel: Von dem Braune 
efen. Soll ein Grauer. fein: Bach ganz. umfaſ⸗ 

kn ſo muß er "nicht nur praktiſche Kemtniſſe 6er 

ſitzen, ſondern er muß auch wiſſen, auf. weiche 


chemiſche Srunpfäge ſich manche Verfahtungearten 
gruͤnden, denn ſehr wahr heißt et S. 263 im 


Ag. Anzeiger: „ein Brauer, ohne, Chemie jiſt wie 
ein Architekt ohne Geometrie.“ In Betreff des 
beſten Waſſers zum Brauen iſt es allerdings ein 
Erfahrungsgrundſatz, das Waſſer aus Fluͤſſen und 
Teichen den Vorzug vor dem Waſſer aus Quellen 
KT 

Vei dem Einſchutten der Gerſte iſt zu cꝛinnen. 
duß nicht das Getreide, ſondern das Waſſer guet 
in den Malzſtock kommt, weil ſich auf diefe Weile 
die Unreinigteiten, melde ⸗ etwa detuuter ik 
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heſſer daraus entfernen laſſen. Uebrigens find die 
über das Watzen und Schtoten angesehenen Ver⸗ 
fahrungsarten richtig. 
Die Quametshe Hopfen Enter man ©, 152 fols 
sendermaßen beſtimmt: 
ze —— Vectnse jum zum oewdhn⸗ J 
3 Saft. boͤhmiſchen, 
un Bine [13 gemeinen, onen 
nee 14» wilden (Serauch) 
WDom Branuen felbſt ſagt der Verf. hichte, wait 
ihm daruͤber die eigenen Erfahrungen abgehen. 
"Die Brauhaͤuſer, ſelbſt in neuern Zeiten’ger 
bauete, findet man nicht ſelten umzweckmaͤßig ans 
gelegt, und es verdient daher jeder Dank, wel⸗ 
Ger in dieſer Hinſicht anmendbare Vorſchlaͤge am⸗ 
giebt. Hierzu hat der Verf. von S. 158 ar einen 
Veitrag geliefert. Die englifchen Darren finder 
ber: Verf. giüecdmäßiger,. als die Rauchdarten. 
Den: Beſchluß machen einige Genwtungen r wei 


Ge Die Pflege des. Biers betroffen, 


—ODeittes Kapitel: Von der Brenne 
weinbeennerei. Unter dem Getreide werben 


Weijen und Roggen und unter.den Kartoffeln die 
"die Hanndvrrſche vorgezogen, obgleich die „Eßkars 


„rettet“ mit mehr Vottheil zur Maſtung angewendet 
wird. Die Urfade Hiervon ſucht der Verf. Bärknne, 


| 06 fi Die Qannbnenfge Liter bohen lele und 


ea, ö mithin 
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mithin burch bie Autdanſtung nicht ſo viel Gpicis 
ins: als beim langweiligen Kochen der Eßtartoffel 
verloren ginge. In der Folge werden umter 15 
Nummern Vemerkungen über Getreide, Waſſer, 
Schrot, Gefäße ꝛtc. mitgetheilt, Die mehr oder 
weniger von Wichtigkeit ſind, gegen weiche im 
Ganjen nichts Erhebliches zu erinnern iſt. 

Biertes Kapitel, Wonder Zie gel⸗ 
dreennerei. Zuerſt wird ein Ziegelofen beſchtie⸗ 
ben und deſſen ungefähre Groͤße angegeben, dann 
eine Berechnung yprgelegt, wie wiel In einen fol 
hen Dfen Ztegel gelegt werden kͤnmen. 

Die Biegelerde fol weder zu fett noch zu mager 
ſeyn und ſchlechterdings keinen Mergel enthalten 
Dig Gegenwart des letztern entdeckte man durh 
das Aufgleßen von Scheidewaſſer, denn’ bei der 
mit Mergel vermiſchten Erde wuͤrde dadurch eia 
Aufbrauſen verutſacht, außerdem aber: wicht. - - 
Wahr iſt, was man in der Karze von dem 
Burichten dee Btegelerde und dem Streichen ber 
Biegel finder. Etwas weitläufiger ſpricht der Verſ 
von dem Brennen und den Sotten der Ziegel. 

daunftes Kapitel: Bon der Kalb 
Srennerei:w. Nachdem der Verf. mehrere 
Merkmale zur Entdeckung von Kafkfteinen angeht 
ben hat, beſchreibt er zwei Oefen, im dem einen 
geſchieht das Vrennen mit Kolze, in dem andern 
aber mit ‚Oreintopien. In zedem - werden «bie 
5 . Stein 
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„eine uf eine beſondere Weiſe ciefeht. Dat 
Diegel und Kalt ia einem gemöhnlichen. Ziegelofen 
‚zugleich gebrannt werben Binnen, findet man nicht 
Sechsſtes Kapitel..Bom Borkmefen. 
"Die Beurtheilung dieſes Kapitels Überläßt man 
ckunſtgerechten Forfimännern. \ 
v  Sichentes:Kapitel. Bon ber Teichs 
wirthſch aft vund Bilgereis Die Teiche 
werden in 4 Saſſen, nämlich in Eitricht, Samen⸗ 
‚We, Kerwfenu⸗che und Haltce eios⸗iheinn. In; - 
‚dere fig der Verſ. Aber ihre xerſchiedenen Beſtim⸗ 
mungan ertlaͤrt, ſagt er. auch, haer und ba: etwas 
" „Über die iſche, welche man in denſelben zieht, fo 
.evie aber die Vefepung derſelben. Man findet die 
" Meinung, daß zu einem weihtigen: Streichkaryfen 
Awei männliche geſetzt wenden -folken, weil ein 
‚„WBeibgen:eine.fehrigroße enge Eier bei fih hats 
„te, and Diefeiben, wenn es en männlichen Sraeldhe 
„Karpfen fehle s nicht hinl auglich Sefruhter würden. . 
©. Veitommen richiig iſt wohl S. 275, daß durch 
‚die Warme die Verwehrung der · Inſekten beſoͤrdert 
würde und dies ueber um Weqhſen der Liſche 
bennuse Dam 
Daß das ren mir Velien der elhe: ein 
—E———— ooſelden iR, 4A wohh onehbirr 
den, aber ſie merhfelöwweife zmei. Jahr hiotereinan⸗ 
„ner mis ‚Safer zu beiden, und daun nn 
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Jade mit Tiſchen zů beſetzen, | Bhcfte aur ſaten 
mie wahrem · Nuthhen angewendet werden. Es iſt 
qwar wahr, daß · die Beſung im gweiten Jahre 
beſſer ausfaͤlt, allein man hat die Abſuht nicht, 
Do Teich als Fetd qu brautzen, ſondern durch Das 
Wellen das WBachfen Ser Bifgeizu beſdedera. Dies 
unterbleibt gewoͤhnlich, weil man die Benchuus 
des Teiche als Erich nicha gern ein Dahr entbehrt, 
denn durch die Beſaung erhält man im der Regel 
mvar viel Stab) aber wenig Korner - - Sm. 
Teiche zum Fetdhauie eht paſſend, ais jur deſche ⸗ 
rei, dann IR ao / frectich ·Awar aabers, “abet dunu 
darfte es auch in Din meiſten Fällen rathfam ſeyn, 
Wie Torche ganz oder zum The in Feld: umzuwan⸗ 
"el. — Zur VBoſaung worden große Deicheggen, | 
ohne wähere Befgreibang,-fehr-zipfohten. 
nr en S.n8dieMNede won tſoſchen Teichen 
Uſt. Welche 3 Jahre hlater einunded befrhzt · ſtehen 
ſollen, fo iſt datunter · wohl gu werftehen ;' daß fie 
in Diefem Zeltraume nicht beliot werden/ denn Fb 
iſche 3 Jahre nach dmamder in einem Wände zu laſ⸗ 
en, mögen ſit TUE Or ee 
Anlonmen ‚dichte widge varbfinäfegn.i. · 
- ‚Was der Verf. Über das Bilden der Teiche 
ind’ Wbek die Pfinẽ detfelben geſagt hat, dein 
= kai man im Aligemearn il. = =" >. 
nn Daß ber dem Mouen des Wrafed an feichten 
OSdullen leicht Ziſche gesddtet werden Lonnten/ -M 
Yu 2 nicht 


/ 
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"mist wahecheiallch und davon; liege Fr kein 
Beweis darinze, - daß. ſich nach dem Hanen die 
Mantnbgil zahlteich einfinden, denn dies geſchieht 
Wohl deshalb, wall die iſche, weiche bei 
Wiuterung an die ſeichten Stellen sehen, dann 
ehr Kies gefickt ſand, den Raubxoͤgein nicht nur 
zmehe · iw die Augen fallen, ſondern ähnen auch 
wnicht fa feichs entgehen, als im Qraſe. 
-Madhens von..drm Auphasen ber Siren, ſy 
wie vom Roht c. and von den Haltren gelprochez 
worden iſt, wird zum Schluſſe dieſes Kapitelß 
u. etwas aber Die Barelengeihe gefast.. \ 
Achtes Ka pitel. Vom Hopfenba a8. 
Sir am :Mopfen findet der Verſ. denjenigen Gas 
Den paffend, weichen er-ohen burcfäligen nennt. De 
biefes Gewachs zwar eine fiwie age. liebte, aber 
dech sicht Stunnwinden ausgeſeht fepn bürfte, fo 
wählte man "dazu gern. einen· Platz im Garteh 
Yinter haben: Bebauden mad. Bergen aus. or 


der Anlegung felk.sman auf. einen gicht Aultipinteg. 


Boden guten Nindedunger bringen. - Aus melden 
Gründen: empfehlen andere „hierzu beſonder⸗ 
Eqweinedanxer ·· 


Die Seite. ato argegebene Eriternung von 4 Bu 


6 15 Ellen dar..ıQanfenfäre ‚don einauder if 
mohl:nihe gwefmäßig, zumal mern, man, wie 8%, 
. wähntih, am-eine. Stange mehrere Rankan m 
weiſt. Man weißaß mh, daß «bei; . 
ot fen⸗ 


\ 
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-fenpflanzuingen bie Schee nicht weiter von eingider 
Hegen, alleinꝰ dies if ein Fehler, weichen mar 
"Im Allgemeinen begeht, dem dei Horfen bedorſ 
a "feinem Gedeihen bie Einwirkungen der koſt and 
der Sonne. 

Das Anbinden: an bie- Stangen PT 
Angabe des Verf. mit naßgemadtem Stred; fonk 
geſchieht dies Häufig mit Baſt. "SR, gerade der 
Brauet werden und wid man recht Stomamifäh- ſeyn, 
fo Tann man Bas: Sri) aus dem Otellbettige doun 
Benngen. 

Uebrigens Andet man in dieſem apuh auher 
der Bearbeitung und Dangung der Ho⸗fenlander, 
Velehrungen aͤber ſeine Feinde, über die Kenmeis 

„chen des achten, fo wie über ven Ginkanf u dir 
Aufbewahrung deſſelben. hi 
= Das zehnte Kapttet‘ Intel ven der 
Potaldr Siederei. 

Den Beſchluß macht das raufte Rapitet, 
enthaltend „oerihledene Anmerkungen zu 
Motiz für junge Detonomen, ſowohl Set Ue ber⸗ 
nadme ale Wibergabe der-Mörtengäzen, 
welches aber, cins des unvolftänbigen im · ganzem 
Bude iſt Es werden Bier. bie im der Kürze 
mehrere Dinge namhaft gewache, melde der Ab⸗ 

\ gehende und der Antretende von einauder fordera 
anen. Dies iſt aber bei der Uebergabe das Bu 
vun und wi centheua lon nit due 

. tarien ⸗ 


J 


ee Er2 — 
rarlenverjeichnifſe Geftumme: Es hätten bter, um 
mar etwas namhaft zu machen, die Vorſichtamaß⸗ 
tegeln angegeben werben Lnnen, um ſich in ſolchen 
dauen, wo man nice wit reellen Männern zu 
thun, wenigſtens davon nicht Überzeuge iſt, ver 
Vebeklikingen moͤgnſt ſicher zu dein. 
In der Vorrrde zum erſten Theile bittet der 


Berf. um ein ſchouendes Urtheil, weil er fein Ger 


Yehrter' flo, vie · Neſaltate feiner: peattiihen Ers 
fehtungen eigeneitäh wur‘ für feine” Wiethichoſre⸗ 
uchrlinge entworfen and fie auf Aurathen feiner 
Gonner und ſreunde der Preffe übergeben haͤtte. Daß 
man hierauf · Rckſicht genommen has, wiedkenenn 
ndelangenen entgehen. Wenn man aber hier unb 
"96 Ausſtellungen und Eiuwendungen machte, kann 
»feiöftdem: Verſ. nicht nnaugenehm ſeyn, wenn er 
in dieſem Punkte die rechte Meinung hegt. Komme 
dieſe Veurtheilung den Werf: ſelöſt zu Geſtte, 
and follte man ihn bei manchen Stellen mißverſtan⸗ 
den haben, fo Bitter man ihn, ſich Daräber in die⸗ 
ıfen BlAtten zu erklaren. Kann er machen Auss 
Pellang vieleicht aberwiegende Gründe entgegen 
«fügen, fo wird er dadurch ebenfalls: aufgeforbent. 
Nebrigens waͤnſcht man, daß der Weef. fein Biel 


erreichen, und-bie Kemasgabe- etaen Cape wien 





Bananen mödee.. 
0: Gin-bandwirth in @sgten: 
— 


u oo , wi 


— 





Eee : 
Trablisseınent einer. Schaͤſerei von na® 


Ya fo fern mie Aberlofen;Sleit, nie Sataluerhäle 
wiffe zu, einer Ghäferei, nach Suihänfen, eh 
gu wählen, fo. nehme sh sin Gut von.gop Adern 
Beid und Eehde an, ‚melde Iehtere.für dir Zutauft 
atsem Pflug getrieben werden, und dag Change 


- qu..eiugr Vierſeldermirthſchalt angelegt und eins⸗⸗ 


gißptet werden foll; ſo daß im niesen Jehre der 
dm der pritten. Tracht geſtandene Fnttertlae. zu Nei⸗ 
de ‚liegen. bleißt, Hierin Die bendthegten Wieſen 
bhosefahr 5õ bis 60 Acker, um nehſt des Froke 
‚has bendthigte Winterfutter für: ſammt⸗ 
niches Bjeh „ alig-aud für „bie Schale lielert. 
x .. Die Balder :biefes Gütes follen 68 Jet an 
Bingbarnup nmliegende Siutöefiger veryach⸗t 


" geweite. fepnzunp-vernäbeee Bebände. haben: Tür 


Bit Bnbunft:aber zoicher gemcmutciver nud eine walls 
Mothihaſt etabut menden. > 
Hier zu find erforderlich nit Qebaude wie der in 


Semuphaten,; Brand. zuimeniigen vnd einen neuen 
. „alfa gu Sauen... Da-das Sat erlanft, 1000 
“ . - - B Ste 





u in andern van Ba Ruhe, . 
Bu ——Tatus [2233| 8° 
2,000 . 
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SigeEbsafe gu halten und gu füttern, fo muß 


uch, der Stall darauf eingerichtet werden. Hier⸗ 
bet etwaͤhne ich nach, -d0ß eb jedecniat zu wan⸗ 


ſchen iſt, dab dee: Dchaſſtall dicht bei dem Nitter⸗ 


gute und‘. vielleicht gar· mic sin deffen Ringnabiern 


"eirhgebanes ſeyn moͤchte. -Birfes — dk au 


manden Grunden hiermit gefchehen.. : 

Um darin 1900 Stuͤck Schafe Beynem. mei 
deu Krippen und Raifen :fteiten zu Löunen, @&s 
fordere der Gtall einen Raum von 1500 Qua⸗ 
dräteilen, alſo auf jedes Gtikt: 15 uuitfpuielit nes 


. ‚redet. Die Maner ſo, inchum-bes Beundes, 
0: en hoch uod x EierRacb, won Dhufeinen - 


„aufgeführt, das: Gebäude ys Eiien’ang ud 0 


Stfenstief, mit teilem Dache, Zugeſſen ueid Zuge 


Achern, auch. der Voden gepänder werden: 


" Solsenden! Aufhtag lege ig, R 
Brunde. 


3900 Duabratren Mauer erfordert ver ie Be gl. 


‚Stall, A Ese inG. der Grein, 
des Kaltes,, Sandes, Arbeitsiohn, 
‚Bufren u. desgl, mad. gereduet,; 
— 
lohns von a Meilen Weges und 
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© veine.Ebe:deden, und zu Barten Du ]| . : 

He angenommen, thut auf jede Seite 

!ai0op Otuck, auf beiden Seiten ab... : 
fe, wie oben. qaoco. re aas 


rthlr. 8 gl..a.moo ven. fh + 
. 148 SieffelrKalt dum Endecken, ind. oh 
des Guhrlohus:ä ale ae: 
+ 190. Shui Laccen a4 han: 
2 20 Sch Breter & 14ꝛrthlr. chhun 
. 220 Sqhock Bnttennagel-& 4 vl. vr 
80: Srandenagel ä: 3 gl. 1hun : 
Gür die Zimmerarbeit . . 200 
° AM dabei Sorfaftende Zapeiöpne, Xıf- er 
wand hai der Raſtuns und dergl. 
702% Samma 13386 
"ia ber Ankauf des — 
vir hes. 
800 Stift: afte: Zeir⸗ und Hahrkinge: M 
Särfe und Hammel, auch der bes 
jnötbigten Sripre a Siät eins ins  -- 
„andre gerechnet 4X rthit. thun " °- Hg; 
00 au rammer a2atht. ah 
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Dieſes wäre demnach der Kapitalwerth einer neu 
eingeriäieten 1000 Stuͤck ſtarken Sqaferei. 

& fragt ſich nun hier, wie iſt dies Kapital 
verwendet , und. weiche Intereſſen gewährt een 
Ich werde mich deshalb fernen bemuͤhen, um den 
Nugen ansyemierch. fügen, den diee — 
ſicher gewaͤhrt. 

Einnahme davon. 
Zehen Sdafe für, algemöpnlich anges 
nommen, Scheren einen Stein - - |. 
Wolle, mithin geben 1000 Scheſe 
z00Öteine pr. Otein veredelte Wale] . . 2 
de ao erhle. thut ſaoooj 





Anjägelih 300 Sri Lammer Buuht 


gerechnet, erlaubt wenigſtens, daß 

350 Stuck Altvieh ausgemaͤrzet und 

verkauft werden können, & Stuck . 
rrthir. 1 5opl 
Die noch übrigen 50 Stück werden. aufs - 

Hausſchlachten und auf. Sterbefälle 

gerechnet, davon die Felle pr. Stüd 

mit 8.91. zu veranfchlagen find, thut 16116 
Den Dünger betreffend, fo liefern nach 

Hube und Meyer 1000 Schafe 





-500 zweifpännige Fuder Stalldunger 
U | 500m 
Eu Lats! 3016116 


259 










. Trausp.Igoreid 
= fo Tas⸗ And weht nur fie eine 
veredelte Schoͤferei anzunehmen, daß 
dieſelbe in Kurden liege, wenn gleich 
webhrete denntnißvolle Maaner zoo Bisit- 
aio Tage annehmen. Die Urſache liegt 
wohl in rauchwolligten Schaͤferelen, 
welche freilich digl eher und auch ſpater 
‚in den Horden liegen tnnen. Ih 
rechne vom 1. Juni bes ult. Dctbr. alſo 
15 Monate oder 150 bi «60 Tage. 
. Mad. mehreret Erfahrung pferchen 20 
“ Gtüd cafe, während der Pfer⸗ 
@egeit x Acker oder 300. cheinländ, 
Quadratruthen ſchwach, die Hälfte 
. mehr müffen ihn ſtark bepſerchen. 
"Daher rechne ich zo Otuck zur Ber 
dungung eines Ackers und fetze dem⸗ 
ſelben io Kuder Stalldimger zur 
Seite. à Fuder 1 rthir. Sur für ı 
Ader Pferd) ro tthir. — 337 Acker 
pferchen zoo Srädt, betraͤgt . 333] 8 
Summa der Einnahme 3350 


Anmert.- „ar biee von. einer verebelten Schafe⸗ 
nei die Rede iſt, fo kaus keine Milgundung ver⸗ 

auſchlagt werden. 
\ - Aus⸗ 





— ı 7 Sn \ ‘ 

ü \ Ausgabe, dbavom. ı 
Angenommen, daß,. wie fon oben ber|Lrrhir. 
erkt worden iR, die Schaͤferei den 
immer hindurd ſich volltommen|| 
& bet Weide näbret; fo wird hier . 1 








ur das Winterfutter veranſchlagt, _.. 
enn es bleibt immer An ſeht uns] 
u werie Veranſchlagen, wenn von 
. Weide ‚ganz bie Node iſt; doch um 
aut etivas dafuͤr in Anſatz za deine 
‚ben, fo glaube ich nicht unrecht zul 
mdelh;; wenn ich den Mugen des 
Pfercht dafüt in Ausgabe verſchreibe 333] 8 
Die Schäferet ſteht beſtimmt 120) 
Tage im: &tatfe, und darnach werde 
iQ den Winterbedarf an Futter berech/ 
nen und qugeben. .. 
1060 Stuck Schafe und Hammel, erfier 
re etwas mehr, letere etwas wenis 
ger, bedürfen, um gut unterhalten 
gu werden, während den 120 Tagen 
. 2000 Centner gutes Heu, voraus 
> gefegt, daß die Wirthſchaft das Heu, 
dielleicht auch Kleehan, ſelbſt liefert, 
ſo ſchlage ich den Echteer nur zu 12 


na ale 

















Fe Ze ramp. 
Zundert Schafe brauchen in dei, 
angegebenen Zeit 123 Schock Wintet⸗ 
und Sommerſtroh, zoo Grie alſo ſ 


15 Shod. : 

so Oct Winterſtroh a 3 rthlr. veran ⸗ 
— [Te 

55. Schock Sommerftröp, vorzůglch von 

Erbſen und Wicken à 2 vl. 

Da das Veranſchlagen der Korner⸗ 
Fütterung beim Schafen ſeht verſchieden 
iſt, von mehreren, wegen Heu⸗ und 
Strohmangel viel gefütter wird, und 
gefüttert werden muß, von andern Hin 

. gegen weniger,. aud wohl gar nicht; 
fo werde ich nur für die Lammafchafe, 
kurz vor‘ der Lammjeit und während 
des Saugens der Laͤmmer, und auch 
für die Rämmer ſelbſt etwas veran, 
ſchlagen. 

Auf manchen Schaͤfereien werden viel 
Erbſen, Wicken, Roggen und Schrot, 
. Deltuhen, Kartoffeln, Eicheln ml . 
dergieken" gefüttert; für die ange} .. 
nommene Wirtbfchaftsart aber ſcheinii jſ 

es mie vorthelihafter / Gerftenfhror)| . 
2: Latus j1093| 8 


Salz erfordert eine ſolche Schäferei 2 


j Abf dte Erhaltung der Räufen , Krip: 


RT -.,- 


\ R teble. | of. 
' “ Transp. 1093| 8 
und Safer dazu zu verwenden, -&s 
werden deshalb zu Tränfung der 
Schafe 20 Scheffel Gerſte geſchroten, 
und hundert Tage vor, während und 
nach ber Lammzeit gerechnet & täglich 
“6 Megen auf oo Schafe, thur auf 
300 Stůuͤck in 100 Tagen ao Sorte! 
achte 0. 40 
Auf eben. dieſe Zeit” Hafer, [3 täglich R 
auf 300 Stüd 1 Sqheffel veranfdjlage, || 
thut 100 Scheffel Hafer a 1 rihlt. 
macht . 100 — 
Die Koſten des Bafsens md Eqerens 
der Schafe, das Binden der Wolle ! 
- amd’ der Transportkoften Geim Ber, 
kauf, ſchlage ih auf jedes Stuͤck ı 
gl., mithin 1000 gl. thuen . . 





Scheffel & 4 tihlt. incl des e Sup 
lohns hut . - 


pen, Horden, Gchafpätten u. dal. | 
; wird pr. hundert 1 rthlt. veranſchlagt, 
thut auf 1000 Etůck 





ardiv. VILBEL v. eſ9t. Do 
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it en pie. dl. 
" Transp. Ir 129 3l— 
Nach der neneſten Behandlung der 
Sqaͤſerelen find die unthaͤtigen Sdafer 
ober. fogenannten Schefmeiſtter Überfiäß || 
ſig geworben; es wird jeht olles durch 
did Kneqhte und vorzugka Busch einen 
guten und geſchickten Meiſterknecht, weh 
em die Abrigenuntergeben ſeyn maſ⸗ 
fen, beſorgt. 
Vier Kredite find aber bri einer 1000 
Stück ſtatken Schäferei nöthig, weile 
ſamintlich durch Belbeingemenge ihren 
ton iehen , und. zwar: 
De Meiftortnegt,' weicher den 
a5. Theil von der Schäfereinugung || - 
erhalt, that ohngefähte » > « 
Da —— ſteht auf, den: 
0.30% Antheil . + 
"De Zutreiber —* auf den 


Untpeit en 

Ihte Bekdſtigung erhalten dieſchen von 
Butsbeflger oben. deffen Verwalter am 

= ve gewöhnlichen Geſindetiſche; da⸗ 
her dieſe Koſt auch nicht höher als 
so rthlr. für die Perſon angefätasen|" H 

"rd, thut auf 4 Mann. ' - er 


Antheil >. so 
De; eamm er jun ge "auf den. ji 


Samma der un 





oo. J 


\ tr 
- , Se 507 ı mm 
Unmert, Eu obigen Futteranfägen tragen die 
Aucchte nichts bei und werden auf dieſe Weite 
und mit diefer Zutrerlieferung für die Sihäferet 
Hleie angenommen, Bedarf die Schaſetei aber 
mehreres Futter; fo muß leder nach ſeinem ein⸗ 
‚semengten Theile dazn dektagen. 


B30 ithlr. Einnahme. 
1744Ausgabe. 
- 1606 ethlr. reiner Gewinn, thut nach dem Ans 
kaufs- und Erbau⸗ Kapitat an 4386 
rihltr. 14 gr opngefähe 22 pr. Cent. 
F —28 





Vv.. 
Etat einer Schäferei vor 800 Stuͤck. 


Bu einer, Safferei ‚von. 800 &tüd PP ind 
: biefiger Landesart erfiens ein Grundſtac von 
penigpens 300 Acker Feld zu 300 Quadratruthen, 
pm fo viel an Getreide zu erbauen, oꝙ man arhör 
au Stroh erlange. 
' Bweitens. fo viel gute und aefande reift, 
daß die Schafe'nebit der auf dem Fehde zu haltem 
den Brache im Sommer gehörige Hutung haben: ' 
Deittens wendgftns: so Ace waſcuen⸗ 
Wrfen 
—* Dia‘, An 


_ 48 — \ 

An Getreide muß mar, ‚ein. Jahr in das ans 
dere gerechnet, auf folgenden Ertrag Rechnung 
machen können: 

1) An Weizen 135 Shot, welche nah Abs 
109 des Zehepden in die Scheune kommen. 

3) An Roggen soo Schock ebenſal⸗ nach 
Abzug des Zehenden. . 

3) An Gerſte 75 Sqock. 

H An Hafer 168 Schock. u 

5) An Erpfen, von 6 Scheffel Ausfaat anf 

. 24 Buder oder 48 Schock. 

6) An Wien wird blos von 3 Scheffel auf 

12 Fuder oder 24 Schock gerechnet, weil von \ 

den übrigen 3 Sqheffeln fürs Vieh grun ge⸗ 
füctert wird. 

Die übrigen Früchte, an Linfen u. dgl. werden 
nur als ohngefähre Halfemittel angeſehen und 
hier nicht gerechnet 

An Heu und Grunimet mößte auf dieſen so 
Yaer Wieſen folgender Zuwachs ſeyn: 

&) 1193 Centner oder 79 Fuder a 15 Eine. Heu. 

d) 485 Eentner oder 39 Fuder Ar Etnt. Grum⸗ 
met. 

Was num. die Schafe an Stroh erhalten fol 
len, muß ſich nach · dem zu diefem Gute gehörenden 
Viehſtande richten, und deswegen ein gehöriger 

ueberſchlag gemacht; werden, „Der Beſtand des 
wine Annie, * B. 24 Meittüpe —— 6 





"\ it \ 
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Afägeithen; ohne das andre Geiterieh, und 
8 Stuͤck Ackerpferde, feyn. 
2) Bern man nun annimmt, daß 1 Shot 
s Weigengarben 36 Schätten und zo Wirchund 
hergiebt, fo beiträge. diefes von 135 Schock 
Sachen, 81 Schock Schutten, und. 225 Schock 
— Wirrbund. Rechnet man nun hiervon, der 
Regel nach, den vierten Thell für die Scha⸗ 
fe, fo madte diefes 20 Schock ı Mandel 
Schaͤtten und 5 Schu Wirrbunde. ‘ 
2) Ein Saqhock Roggengarben zu 45 Schätien 
und ı5 Wirubumden gerechnet, Beträge von 
soo Schock Garden, 375, Schock Schuͤtten 
und 1272 Schock Wirrbund, hiervon ——— 
vierter Theil 933 Schutten Schod und Ein 
Schock Wirrbund für die Schafe. 

3) ı Schock Gerſtengarben kann go Bund ges 
ben, fo machten 75 Schock Garben, so Schock 
Bund , hiervon die Hälfte für die Schafe 
gerechnet, wäre 25 Schock. 

4) Ben 100 Schock Hafergatben koͤnnen 45 Bund 
gedroſchen werden , fo würden 168 Schock 
Garben 126 Bund geben,. hierpon würde die 
Haͤlſte für die Schafe 63 Schock Bund bes 
tragen. 

9 Bon Exhfen kann manso Bund aus BR 
erhalten, fo wärden von 48 Schock 40 Bund 
werden, welche ganz für die Schafe in Ans 
flag kommen. J DE 


D 
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6) Won Miden ebenſalls 50 Band van ı Ent 
wäre von 24 Schoch, ao Scheck desgl. gen; 
für Me Schafe. 
Der Fuutervlan des Heues und Brammetes 
ahöchte nun folgendes fepm: 
„1193 Centner Heu mürden ohagefaͤhr eingetheilt 
) Ctur. 6 Pfd. anf die 24 Mellluͤhe incl. der 
A Kabtber, auf ı Srüs taͤglich 
-4 Pfund und auf 7 Winters 
manage gerechnet. 
3) 223 Eine. 46 Pfd. für die 8 Pferde,  jähelüh 
für ı Stuͤk 8 Pfund auf ı 


3) 600 Ems. — fuͤr die Schofe, wogu num 
' ned a0. Cinr. an Grummet 
\ darunter gefättent wid, und 
Y fo wäre auf ı Schaf für-die: 
7 Wintermonate ı Ceutn. an 
Hen und Grumwet heſtimmt. 
9 in⸗ Ctnt. 58 Pfd. warden theils für Maſt / und 
anderes Bieh, theila für herr⸗ 
ſchaftuiche Pferde und das 
Übrige alt etwaq Vorrath als 
"un Houes, damit das neue 
nicht fogleih brauche ange 
"griffen zu weden anfbes 
J wahrt... 
‚193 TH Summa. BZ 
\ 5 Die. 


— IE * 


„Wie Übrigen 295 Centner Grummet werden 

ebenfolis unser des ſlumtliche Vieh gut vertheils 

werben konnen, und hauptſaͤchtich fürs Rinbrieh 

unter bie Siede geſchniteen und ebenkals etwes als 

Vorrath aufsghoben. 
Nasen der Ueberſchlag des Bedetfniſſes ges 

maypt worden, fo folgt nun bie Berechnung Di 

4 


fes Futters. ” won - 
NAs Stioh.wurde gebmnht:" 
30 1 Mandel. Beijenfpästen Aurhie. ol. 





Bihler ne Ton 
$ Scope Wurbund A 3 rihle.- +- 
3 Sch 3 Mandeln Kornſchutuen & 
EB ee he ten 
Schock a Mandeln Wirrbund Artehl. 

25 Schock Geyſtſtroh az ethlr. J 
63 Sciod Haferficoh Ar rihte. 8 ul. 
ı 40 Shock Erbſenſtroh & x.ethle, 13 sk 
woher Wietgroh ar ah. 8 dl. 

\ An Hens: - 
4oo Kemmer 16.9. . +.: 
200 Centner Grummet d 12 01 
Für Salz auf ao. Geht 2.Megen . - 
Anſtatt der Oelkuchentraͤnke wird. hier 
Daferſdtterung in Anſchlag gebrac· 
Hund. zwar auf r. Stck duch, Vauſ⸗ 
mad Bogen 4 Möfel in 1 Tag, far) .- 

. — Latus||10761z0 
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Transp, 

35 Monet, eis einer Zeit, 

zumal die Lammſchafe viel Nah 

zung brauchen, beträge 140 

“lab. 0. 1 
Die Intereffen von 800 Saqalen a a 

ethle. 2 sl. durch die Bank, be 


aà 4 pr. Cent.. 
Des Scdhaͤfers .zier Zei als Se . 
mn ... 
Bär Depntate außerdem . . ... 
Das Scqhererlohn der Schafe. .. N. 


Einnahme 

Bon 800 Schafen können, wenn ım 
10 Stuck auf.ı Stein rechnet, $ 
Stein gefchoren werden, und aͤ 
Stein 22 cihle. =.» 
Da man wenigfiens 130 Stil fie! 
lich ausmergen und ı Stuck ä E 
ethfe. vechnen kann . . . 
Tür so Stück auf den Gterbefall 
incl. des Gihtachtend, nn 5 
Beleanglı ©... 25 





bdieſer; 


Der Rugen des Detens wäre 






Mit 300 Schafen. kann man ‚m. 
Sdchtetfel Ausſaat Feld düngen,) 
wohin man 250 Fuder Miſt & 20) 
9. fahren würde . . . 
Zn Sialle können auch 250 Si 
Miſt gemacht und zu 20 gl. 

. - Betrag der Eimapıe 


Auf diefe Art wäre der Ertrag don einem ' 


"Schafe jährlich etwas Aber ı rihle., weiches freis 


ih) vor einigen Jahren, ‚als die Wolle noch fo gut 
bezahlt wurde, als Pachtpreis angenommen wers 
den fonnte, follte ader der Fall ſeyn, daß der 
Preis der Wolle nicht wieder fo hoch fäme, fo 
tonnte der Nugen auf ein Schaf jährlich nicht Hör 


her al ‘16 gl. gerechnet werden. Bei diefer Ber 


rechnung if Überhaupt noch zu bemerken, daß blos 
von 800 Stuͤck Schafen. die Rede iſt, denn wäre ' 
es eine Angabe von 800 Städt, worunter vielleicht. . 
3 Hämmel wären, fo würde diefes eine anſehnliche 
Differenz in Anfehung des Futters machen, indem 
man dann nicht auf fo viel Heu zu rechnen brauch ⸗ 
te u. ſ. w. 
Auch 


* um — 


Anqh R FM Bebenten, daß es ein ſeht ‚feltner 
Bat if, daß so Ader Wieſen einen Ertrag von 
79 Buber a 15 Eenener Ken liefern, "06 müßten 
dieſes ganz egale große Wielen Ader ſeyn. Wis 
die Grummerfärrerung für die" Schafe anbelangt, 
wie bier angegeben, fo if diefes Hlos als Halfe⸗ 
mittel zur Eintheilung des Neues angenomihen, 
Inden es immer beffer iſt, gar Bein Grummer für 
die Schafe zu geben, weil fe’ Heicht den Durchfall 
davon bekommen, (andern dalfelde lieber fur das 


ANindvieh ganz zu beſtimmen. Die der Langſtroh⸗ 


uatterung leide⸗ es auch diefe Ausnahme, daß man 
a was man zum ‚Gerel un Seilen braucht, 

on gutem, Stroh zunücdiegt, Das uͤhrige aber den 
Gs alen verflitett · und dann dapon fireuet, „hie 
üft blog Die Angabe des Plans in Yügetgeiney ons 
gebeutet und. in Auſehung der Güte der. Wolle it 
blos ein Stamm angenommen , welcher noch nice 
ten, volfommengn Srad der, Beinheis erreicht ” 

fondern nur albemlich fein iR. z 

. Heinrat h. 


— 
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Die Wiefengerfie 
Fine oh wenig befaunte Mafengrasart, die ſich aber 


ber’ beſondern Aufmerklamkeit der Landwirthe 
emofiehlt. 


EB iR mehr ale zwanzig Jahren ſeit id be⸗ 
mahet bin, die Kenntniß der Natut zu verfolgen, 
und zwar hauptfäclic auf der Greme, mo ſich 
dieſe Kenntniß mit der praktiſchen Landwirthſchaft 
MR verſchwiſtert, daß die eine in die andere übers 
fligße. Irre ich nicht, fo iſt gerade Hier der Stand⸗ 
unkt gu.nehmen, um unfere Gewerbswiſſenſchaft 
au revidiren. Diefe Reviſton hat man zwar ſehr 
wer nachlaͤßiget, aber fie ſcheint mir in fo fern uns 
aachlaͤßig zu ſeyn, weil viele Punkte in unferer 
rfahrungswillenfchaft, entweder mit andern, die 
man eben fo für wahr Hält, im Widerſpruche ſte⸗ 
ben, oder wiederum vieles, was die Erfahrung 
gelehrt bat, oder zum wenigſten geleiſtet haben 
all, mod nicht erklärt it. — Da ih wil mich 
turz foflen und unverhohlen fagen, daß ih ber - 
‚Meinung bin, man werde nicht cher die Lands 
wirthſchaft durchaut gußgenb krarkeiten Aue, . 
" als 


’ 


RER 


als bis man von dem erſt angezeigten Standpunkte 


aus jeben naturhiſtoriſchen Gegenſtand in- allen 
Beziehungen mis hellem Auge verfolgt Haben wird? 
Wollen wir diefen Gau befördern, fo mäffen wie 


‚in großer Zahl als Kandarbeiter zueilen. Es giebt 


Hier vieles zu meflen, zu behauen, ju fobeln un 

gu poliren. Während daß wir das alles thyn,. mid" 
fen unfere Meifter ordnen, und die gelehrten Sc 
ſellen veranlaffen, daß fie nicht nur nach Handır 

" werkögebraud in allen Ländern in Die beiten Werk⸗ 
fätte einſprechen und Arbeit nehmen, ſondern auch 
fleißig nachforſchen, was von jeher Weſentkiches 
da geweſen fep, damit nicht Täglich Dinge ale nen 
referitt werden, Die wohl ſchon vor taufend Jahren. 
dageweſen oder ſeit 5 Jahren vergeſſen find. Und - 


nun endfid wird es einem ſyſtematiſchen Kopfe gar — 


nicht ſchwer fallen, das Ganze, ich meine die 
wahre Landwirthſchaftswiffenſchaft, in bedingte 
Ordnung zu bringen. Die Kopie diefer benoͤthig⸗ 
ten Arbelt wird einen mäßigen Band ausmaden. 
Mur die KHülfs.viffenfchaften. des, Landwirths bedäre 
fen volumnöfe Berk, eben weil fie Huͤtfemasazine 
ſind. 

Damit ich nicht blos rede, was gethan wer _ 
den fol, To will ich im Folgenden abermals eine 
auf fern Wiefen gar nicht feltene treffliche Grade 
art jur Aufmerkfamteit bringen. Ich habe dies 


‚war fon vor site 6. Jahren im einer andern 
Zeit⸗ 


BE 


Beigeift gethan, wie men von ſelbſt kennen - 
wird, und muß es meinen ſchaͤtzbaren Leſern Übers 
laſſen, zu beßimmen,, in wie fin ig recht gethan 
habe. 

Daurfte ich die botaniſche Keonınig we. Bits , 
fenpflangen Aberhaupt bei den Landwirthen voraus⸗ 
fegen, oder Hägp- ich auch mir den Vortheil, auf 

- ein Buch binzutßeifen,,; was in vieler Haͤnde waͤre 
und die Pflanze ſelbſt gut. harakterifite, fo wuͤrde 
ich mit wenigen Bemerkungen Über bit Eigehfchafs 
“x ten der für diesmal ausgehoßenen Roggengerfie 
meine] Abſicht erlangen. Allein außer dem treffli⸗ 
chen Werke meines fellgen Fteundes, -des Hrn. Dr, 
Wpiflingd, (dtonomiſche Pflanzenkunde, vien 
Bande, Leipzig) has, meines Erachtens, noch 
kein landwirthſchaftlicher Schriſtſteller äber eine 
auf unſern Wieſen eben ſo gemeine. als nutliche 
Srasart etwas geſchrieben. — Ein paar dahte 
ſpaͤter, als ich dieß ſchrieb, hat der Hr. Prafeſſor 
Erome in ſeinem Haudbuche der Naturgeſchichte 
für Landwirthe ar Dd. ©. 406 — 497 die Rog⸗ 
gengerfie, unter dem neuen Namen Wiefengers 
ſt e beſchtieben und ſich auf meine Abhandlung bes 
jagen. Ueber den gewaͤhlten Damen werde: id 
weiter unten meine :Beiperkungen - machen: — 
Mur in botanifchen Schriften it fie, mie Ablih, 
nach ihren fpftematifhen Kennzeichen kurz aufger 
nl. weil der Voranſte zu feinen Auſicht er 
mehr 
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mehr Orbarf. ‚Der Landwirth überläßt bieß denk 
Warurforfer, und fängt erfl,an, um Ach die fie, 
m nügligen Keuntniſſe zu erwerben, wo Biefer 


aufgehört harte. So viel zu meiner Entſchaldie 


gang, wenn ichs unttrnehme , von der zu empfehe 
tenden Pflanze eine moͤglichſt inſtruktive Veſchreu⸗ 
dung versuszufhiden, vder das! ’ wat na 
werner Delnüng der Naturſorſchek, um uns hälfe 
„sein gu unserftägen, feißig ehun fotte. ; 


Ufer Vater Linns6 nannte diefe Pflanze. 


aus guten Gründen Roggenger ſte — Hor- 
deum setalinum. — Mad) dem Linnäifgen 


Pflangenfofteme wird ſte in Sinſiche der en , 


‚ tungseheile mir Recht zu der Gattung gegäglt, words 

qe mit dem Namen Bere — Hordemnr 
dbelegt worden, wonen wir bereits 15 Arten (Spei 
eies) kennen, daten aber. nur dieſe und die 


Dauergerke — -Hordeum murinum Lim , 
ser’ und allein’ wild wachſen. Den Beinamen 


Nogsg en cderſte) erhteit fie wegen des Außern fluch⸗ 
tigen Wüfchens der Aehre, weiche einer Achre bes 
zenteinen Roggene — "secale oeroald Lin, ⸗ 


mir wiähti ſiht: Autetdem iR eo and nicht 


er lauznen/ waßi bie Noggengerſte, ſowohl in Kim 
ſicht der Wehe als auch des Wuchſes den: Dates 
und ſelbſt der Blatter, viele Aohnlichkett mit Hd 
Wromergerfte hate, Aettete Votaniſten daben and 
pi: Gele ente 6 derſava arr ansehommen, 


J 
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Ge find aber weſentlich won einander unteriqu⸗ 
den; für den Landwirth till: ich aber nur dem 


einzigen Lnterfehled ‘ausgeben, melden fi ii 


Oinſicht des Standortd- Bedingt. Die- Mauer 

gerſte waͤchſt nur an trockenen Ortea ‚Bürzene 
Schutte, auf Mauern und andern duͤrftigen Ortem 
da man bagegen bie: Roggengerſte nie daſelbſt und 
in three Geſelſchaft finder. "Der andy um did lands 
wirihſchaftlich· Roturfande fehr verdiente erſt ſeis 
einem Jahre ſehr betagt verftorbene Hofeath von 
Scherber, welcher ſie dei der Saline Ketſchau und. 
Bei’ Holle ·uerſt bemertte, beſchtieb fie Cim vpi⸗ 
eilegio florae Lipsiensis S. 148), auch mieimro 
Siſſens, zuerſt als eigene Art, da ſein Lehrer, der 


Nitter von Linns,ſie ·nur als eine Abare bebd 


Mauergerſte genommen hatte. Ihm ſins nan did 
neuern Votaniker billiger Weiſe geſelgt. Erſt 

venerlich, 180 ſo mancher, ohne Linnes Geiſt und 
maͤnnliche Beſcheidenheit ermeſſen gu haben, Haben 
fü viele Reformatoren auf des großen Mannes Sys 
feme' umdergehuckert, um auf deſſen Odultech zu 
kommen, und ol6 muthwillige Ritter anf dem Dies 


. fee-ju teiten, vergeſſend, daß ihr Auftlimmen nur 


den Füßen und Händen mehr ald dem Kopfe anzu⸗ 
rechnen war, ihre Ehrſucht Höher achtend, als 
. bie Erweiterung der Wifenfchaft ſich zum Ziele 
niachend. In diefer Periode legte man ihr den 
neuen Damen: Wiefengerke -— Hordeum 
pra- 


“ 
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ie bei. Wer es gehen hat, iſt mir 
dnbetannt. Dudeß muß ic betennen, daß dieſer 
mamwe nicht unſchicklicher iſt, als Roggengerſte. 
Died mag auch Hrn. Erome bewogen haben, die - 
Pianze yaeer diejem Damen aufzuführen. De, 
nun fein Handbuch in vieler Hände ſeyn dürfte, po: 
finde auch ich mich veraniaße, denſelben Ramen 
fernerhin zu ‚gebrauchen. „Ip wauſche es zum Ber 
en der Wiſſenſchaft und derer, welche nicht Zeit 
haben, wie der. Botaniker von Profeſſion, ſich uf. 
; eine unnäge Art mit Meuerungen berumznpfegen, 
welche aus der Namensänderung entſtehen, daß man 
ohne Mord nige eine neue Taufe vornehmen möge. 
Absebildet iſt diefe Gracart, wiewohl unter 
anderm Namen, worden, als in’ Vaill. or. 
Paris. tab. XVIL-.fig. 6. unter dem Namen 
Gramen spicatum secalinum. minus niti-, 
dum; Monti Prodromo Graminum fig. 695 
‚Marison Bist, III. tab. II. fig, 6. “ 
Idt Vaterland ſcheint ſehr beſtimmt Teuiſch⸗ 
land zu ſeyn. Am haͤufigſten finder man fie. in 
. Cachfen, und zwar in der Gegend’ von Üerfeburg, 
- Die mehrſten Wiefen an der Sale und Eiter find 
damit beſamt. ‚Dann habe id} fie von hier bi6- 
Barby hie und. da bemerkt. . Auch, bei Bremen ik 

: Re, nad Hofmanns Zeugniß, bemerkt werden. - 


«x Yhe Standort find, wie gefagt, die Wieſen. 


Vier findes.man fie. ſowohl auf ſonnigen als ſchat. 
wo. age 


J 
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sigen ‚Plänen „ Auf fa fampfigene: akt and) wiede⸗ 


tum auf trocken fiegendem, in geilem fomohl Ag 
wmegern Boden. Diefe angezogenen Wiefen, wor⸗ 


" aufich die Grasatt beſonders beobachtet habe, ſind 


mehr ‚oder weniger den Ueberſchwemmungen bei 


rintretenden Anſchwellungen der Fluͤſſe ausgeſetzt. 


Darf ich nach meinen gemaͤchten Beobachtungen es 


"wagen, einen Entſchiaß zu fallen, ſo liebt eg ge⸗ 
tade ſolche Aberſchmemmte Staudoͤrter, denn es 
ehe an. denfeſben wenigſtens am fetteſten, weng 
auch nicht innner in geößter Menge, deun ich, fand 
Stellen nachweiſen, die hoch und trocken liegen, 

> and faßk niemals einer ileberſchwemmung aucgeſetzi 
. Hegeit, wo es durch ſich ſelbſt eine Dichte Raſen⸗ 

narbe aufmacht. Die Beſtandtheile des. Bodens, 
auf welchem ich dieſe Raſenpflanze fand, ſind ebenu⸗ 
ſau⸗ ſehr verſchteden· 

Auo alle dem ergitbt fi Fr den randwitig 


boch woht ſchon die ſicere Vermuthung, aß. 


AUF den mehrſten Wieſen Teutfhlinde wachſen edn⸗ 
me, wenn der Same nur dahin kame. Weder 
Kuma, noth Läge, noch“ Boden" dürften feihän > 
——— Wothothume zuwider ſeyn. 

¶ Hvier {2 die fe nähere" Vefhreisung. J 


” Bach dem Linneiſchen Dfanzenfpfteme wird-bies 
WBiiefengarite, megen ihret drei Staud fa⸗ 
dep. sun.dritten Klaffe-(Triaddria) und: 

Ban. VE. BI. V. Seht, Ce 1 zwew 


. 
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wezen ber jweifagen piptite in biefer-gur 

. sweiten Ordnung (Digynis) gezähfe. ° - \ 
> Die Wurzel ik vieläftig, kriechend und 
fprgffend,, und von Barbe weißgelblich und nach 
oben brauner, kuotig, mit vielen: kleinen Zaſerchen 
verſehen, und treibt viele Halme. Aus diefer 
Urſache bildet ſie einen feften Rafen. Sie ift, übets 
geno ausdauernd. Wie lange fie aber diefes une 
gewiſſen Emfänden vergögern mag, vermag ich 
ger Zeit noch nicht: zu Beftimmen,: ducfte auch übers 
Haupt ſchwer zu beſtimmen ſeyn. Da’fie aber fpreße " 
und ſonach immes mehr neue Ableger veranlagt, 
fo iR ſie fähig unendlich lange zu dauern, : D6 

ihr der Froſt oder welche Zufäfle ſhreſonſt ſchaͤd⸗ 

- Mich werden koͤnnen, getraue ich mir mogiwigt au 
beſtimmen. 

Die HaAlme kommen jablrei.ans ber Burs 5 

gel, „werden. zwei bis driſthalb Fuß hoch, ſind 
Sund glatt, unterwaͤrts gelblichbraun, weiterhig- 
quch düntelgrän geftreift, bis über die Hälfte bins: 
auf mie Blättern beſetzt, ind gemeiniglich unten 
gekrümmt, beſonders die ſchwaͤchern, ‚che fie ſich 
in die ‚Höhe heben, was au bei vielen andern 
Graͤſern der Fall iſt. Hin und wieder bemerkt 
man ſchon mit bloßen Augen feine Qärden an 
demſelben. 
Die Wurzelb latt er eutſpringen in gioßee 

Menge aus ben Wurzeltnöpfen, find etiba 3 Einfen - 


\ 
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Beet „1.3 Sie Zoll lang, lebhaft ger geſtteiſt, 


und auf den · untern Gehe" mit’ einer, erhabenen 
Mittelripye derſehen, “auf: beiden Seiten ii et⸗ 
was: wenigen Haaten beſetzt. 






ie Halwblaͤtter Haben eine stue, ein · 


wenig Yäeftteifie Blateſch eide, deren‘ "Starts, 


hautchen ſehr kurz, am Rande hantartig und mit 


feinen Haͤtchen beſetzt iſt. Auch die Halmblatter 
ſiad zr dis 6Vell· lang, rollen ſich Sei junehtnendem 


Alter von beiden Seiten ein, find geſtreift mb: 


matter grün?” als Die Zöunzerflätter; Die öbeiken, 
fiad am karzeſten, fo wie bie ümerfteh ans Ange“, j 
ſten andißreiteften. ı .N.!- 2 — 

Die Aehr« iſt ohngefaͤhr 3 Pi täng, zart 
anzufahnn, zuſamnengedruckt, faſt wie eine Rog⸗ 
genathre zirizeilig, von Farbe gelblich grän.ı "Die 
eleinen Aehrthen an derſelden ſtehen in zwei Reihen 


‚au der hin⸗ und hergebagenen "breit gedruͤckten 


Sytader, dit Abrigensunsth kaotig: Mind behaart. 
auf leinen urzen Otielchen, Die: ebenfalls wieder 


mit ·ſeinen ſteiſen Harchen beſeht ſind. In jedem 
Achrchen ſind 3 Biumchen, davon aber nur das: 


misiiede ih Zwitterblamichen und : daher allein - 
fruchchar if; dieſes iſt · ſaſte ſuirtios und anffigend, 
bie an beiden Seiten ſtehenden unfruchtbaren Blum⸗ 
hen Haben jedoch lantere Setelqen. "Zur Zeit der 


"Bräihe dihat;ic jenen Abre dioſe betden unfrocht⸗ 


bate and u leg EV 
4 ‚Eea 
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- Die Srälle, welche dieſe Blanchen am 
ſchließt, beßeht aus. kraufen VBorſten, wonen dei 
jedem Immer zwei befinblih; find. Bei der Sa 
menreife verändern fie aber ihre frähere Oninung 
"Der Kelch, iſt gweitheilig, jeder Theil AR 
einer Spanne nicht umähelih, iſt Gochenamig und 
rauch, Doch dem Anſchelae mach türen ale die; 
ranven an den Spalzen, aber Met: same. Um 
terſuchung länger. , 

» Die Btumendzane hei sei Open, wir 
von. bie, äußere „nifdrndg, Inswendig : ausgehöhlt, 
glatt, und auf dem Rüden unb-ohen mis einer 
geeaden, glatten Beasme-jupefpigt, „ges gefreif 
und. am Dante. hautartig iſt, die innere aber etwas. 

tleiner, langettfärmig, Weit einer: Burgen Gpige. 

endend und yon der Außeen.: —— Sn 
aber And-unbehasttn.- ; ;.: 
Die Stunbfad e n ſind at, Ange, mp: 
und weiß, der Staub beutet orangengelb, nach 
‚be — ‚aber; weiß un. sren, der Länge. 
nach gefurcht. 

Das Henkgöchäienig. oder, bes PR 
Ken iſt ein linienſbemiges, larges. Monk 
Add. IRPuFErN 

Der, Feuchtens ten iR ni rund. 

Die. beiden. Arif Fehi uber Mäftäiten fe: 
vn auf d dem geugieaeun- kruͤmmen ia aas 

\29 3” 


“ 
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ben Schten, fat nehädent und von Wweibtigee 
Varbe. 

— Der Same iſt unten weniger, oben "aber 
wich huge wivt· mit Burgen verſehen, von blaß⸗ 
gelber Farbe und Üsrigend ‚son den Speljen” sigt 
eingefthlofen. 

BSDie Bluͤhezeit M ep En Rai bie in 
dem Sebteniber bemertbar⸗ Yin Zahr ısrı bidthes 
die Wieſengerſte Anfang- Mai ſchon Aber und Aber: 
n „Sam enreife vom Anſang Sur ns. 13 den 











— wir die“ —— e tner 
Prafung, wobei wir landwirthſchaftliche Vedin⸗ 
gungen zum nachſten Bwede machen, ſo verdienen 

feigende Eigenſchaften in Ueberlegung tgenommem 
ga werden. 

Sie verträgt erftens, nach ſicherer wilel 
tung der Natur, das, trutſche Kinna, denn fie 

. „WAR in demfelben ohne Seihätfe des Merfgen‘ 
umd wird ſelbſt in feinem anbern Lande bangen 
wildwachſend gefunden. 3 J 

Sie ſcheint Iweitens auch in Anſehung 
des Lokals und des Bedens gar nicht edel ober 
eigenfinnig gu fepn, sad doch bei vielen Wiefens‘ 

- pflängen fehr bekimmt der Ball if. \ ' 

Sie’ Hilden drittend einen dichten Raſen. 
"Diefes-iR über bei den Wiefenpflanzen Eine fehe . - 
Pa . u . er⸗ 
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grwanſhte Kigeof@iti,; weil von ihr arpeacuu 
mit die, Sute einer Wieſe abhängt. Ju ber Regel 
dämmen. diejenigen, welche iht Burpiugrmögen, , 
ihrs Haͤlme ‚yah. Blatter fofe zinher verbreiten. 
op, ſcheiat ‚heim arſten Anblike manche Wiefg _ 
wohl beitanden, aber bei der Aernte zeigt ſich deun 
Roc, dep Jrrihum heusligp. genug. - Abd zeigt ſich 
> gerade, Diefe gerahmte Eigenfaft bei. eu meheften, 
wselten und beliebteſten Wieſengraͤſern, wie z. ©., 
Sei; dem Wieſenſachaſchwanzt (Alopecurus pra- 
tensis); den Poa⸗ und Schwingelarten, des 
OStraußgraſes u. f. w. Auch verſchwiſtern ſich diefe , 
Geq garten eintraͤchtig mit andern belichten, Mfan⸗ 
den, Sollte auch elner oder der andere hierin einen 
Widerſpruch vermuthen⸗ ſo betufe {ch nich. Dreig, 
"anf, die Naitur. — Gemeiniglich zeigt fih bei. 
ihnen auch das Wermögen der entfernteſten Daner. 
5 die Wiefengerfte. auch für Rs, d. i. sine 
im Gemenge mit andern. Gräfern und, Pflanzen, 
eine Biefe gaͤnziich fühen wärde,. wermgg.ich mit 
Gewißpeit nicht zu Sehaupten „. nlaube es aber. 
Denn, wo fie fi einmal angeſſedelt bat, pflegt 
J fe denn doch einzelne Stellen ‚auszufüllen. Indeß 
wetn dieß auch nicht waͤre, fo kann es ihr im Se⸗ 
tinaſten feinen Werth nehmen, denn, ‚che wir in. 
der Wiefenkultur fo weit gelangen, ‚daß Mir, ‚je, 
nachdem es unfere Abſicht heiſcht, anf elner- Wide . 
dileſe Grasart, auf jener eine andere, ale es beim 


De 





Fe 7 A - 
Getreibebau geſchleht, erbauen,; muß. uns eine 
. Pfknize: um fo ſchatzbarer feyn,' wenn fe ſebſt 
‚eich eine gute Buttermaffe liefert, und andete 
\ bed nicht -unterdrihte, wie das  fögenannte‘ engliſche 
Reygras·Lolium perenne- — wirtlich hut J 
u. am. 

Sie dauert piertens lange — ihre kraͤſti⸗ 
ge Dauer laßt ih; ſchon aus dem Wurgelvermögen 
abhehmen, und’ die geſchehenen Beobachtungen, 
denen’ ich imd mein verewigter Freund Whiſtling 
‚ins unterzogen, gaben uns deutlich genug Beweiſt 
tan ·die Hand, daß dieß auch wirklich ſo ſey. Wer 
Der Ueberſchwemmung noch’ Wirtterung, Naſſe und 
Darre, weder Froſt, noch Abmaͤhen und Weider 
haben · ſie an ihrem Standorte im geringſten nicht 
gemindert! Sie ſichert die getühmee Dauer tpeit 
durch das füfte BWurgelvermögen‘; · theils durch die 
Soroffen oder Ausläufer, wo imimer neue bleget ⸗ 
Die Aushtettung. bewirken. ¶ Auch darch den viele” 
Samen, welden fie Säpelich, hervorbringt, weiß 
ſie ihre Ausbreitung ficher zu ftelten. Kleine Le 
fuche im Gärten, welche ich vor einigen Jahren 
anſtellte, belehrten mich, daß der Same gut aufi 
geht, die junge Pflanze bald erhpor wachſt und 
hie und da ſchon im erfien Sommer reifen Samen 
geige. Daher mag es anch wohl fommeh, daß- 
275 Bißenok 13 a # nie Feine tete Dane » 
beimißt. “ 

* 
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36 babe (pn. oben erwähnt, Nas mir un 
— Geſahelichteiten und Zeinde bekanat. geworden 
And⸗ welde (bp Verbretans.ihre Bortdengg 
and den freudigen Nachwuchs heſcht anlen knnten. 
Di Inſekten an chr naggn und ſie ve 
io ju erwarten. “ 

Sie made fünftens viel Unsergeat. 

- Viper der. Gemgmuung Untergrat verſtche 
Wr unter der Prorektign einiger Schriftſteller, die⸗ 
Jenigen Blatter ¶ weie namiteltar aus der Tines 

- 2 kommen, abne aß fie zum Same gehören. 
Bie find bei vielen Argsarten Anhireic,. bei andera 
gbtr wenig oder ‚ger mich porbanden. : I ber 

gel And fle guößer, Jänger und breiter ale Die 

läpter an den Hälmen, Wan tönnge fr, Da fie 
pftraels da find, wenn feine Käkne *5* 
mob qnie dilen den hoch auch wieter ba And, Mes 

— nennen, aßein ‚jener Dame Scheiss. mir 
denn doch fhidliher.gu fepn, denn fie Rpd eben⸗ 
fan, ı wie der Halm, wefentiih und für dan Land⸗ 
wich! dom größten Werthe. Deun von Iharn Hänge 
fpif eine reichliche Jernte ob, fe füllen unten, wie 

es oben die Halme und Stängel tum. Es tritt 

picht Selten der Fall ein, daß entweder dieſe oder 
imme in geringerer Zahl vorhanden ſid. em 


48. eine Wieſe jm Traͤhliage, wenn fe fhon . 


vegetirt, bebüset wird, wodurch die Nafäge zu 
woluen theils abgebiſſen, theils zectreten Werden, 


fe. 


| 





-_— 1..—- 


"fa: mäffen: wir te" Huume mehe iober miabet ent⸗ 
A byen, meil fie nicht singitterbrocgen nachtodihfen, 
wie das doch bei dem Untergraſe gemeiniglich der 
Bell if. Tein Hingegen:barfelbe Fa; wie heuer, 
Sat ein, und:e6ıfäikt zugleich mit dem · eche zuk 
Degeatien warme Witterung dazu, was aber jet bei 
uns noch nicht der Fall iſt fo erhebt fich- ſoleich 
der Holm und das Wurgelvermögen ſchtim an ip 
ſeine Kraͤfte zam Machtheile jenes Untergrafes fr} 
nendenden. Diefes iſt ein gar wichtiger Punkt, 
der noch wenig beruͤckſichtiget worden iſt. Wer ihn 
-Guplgig' irdiget, ber weiß, ‚mad er von dem 
Ve hlinocehoten der Ziefen zu halten Habe. "Die 
—*2* u‘ fein ihr Vafehren darauf su ‚ 


ünden. 

. @ie wäh ſegtens zeig und iii 
font. Age untergras if im Fruͤhliuge, ſobald nur 
die Vegetation auf den Witſen bemerkdar wird, ale 
„eins ‚dar erſen Graͤſer vorhanden. Die Haime 
„ quhehen, ſich im Mai, und treten gegen das Ende 
Diefeß- Monaia, oder doch wentufend Anfangs’ des 
felgenden- in: Blathe:  MWorausgefegt, daß der 

Pflanzenwuchs durch Beten aicht gefiört iverde, 
Aodeß vblaher es im Yali, und felbk noch im Aus 
saß, ja ſelbſt noch auf Grummet⸗Wieſen im Herb ⸗ 
fe. Wit Ende Juni und Anfangs Ialı findet mar 
danweifen Samen. : 

Wegen dieſeꝛ Eigenjgaft wart fh die Bien 

ſen⸗ 


7 - u - 


\ 


deinmpe: an.chaige {ehe EHE: Wieſenztaer, won 


denen. man, . menn fic zuſammengebracht wäcten, 


mp6; vieleicht einſt ‚der: Fall · ſeyn wird/ zu Ende 
Wal. der dad menigfens.unie Aufang Zul «eine 
eben /ſo⸗reichliche Heuetutt geisinnen Könnte, - add 


‚wie. quf.denbeffern Bacariiefen wur und uut-Y J 


— — 


. Kup hase-ig.bemertt; Nabe Ama 


Ku neqhwachſt, aber nur · nach der erſten Adrnte 


hauptſuchlich hervorbtingt, va aber faR: w den 


Gracarten · der Ball iſt. 


Weal ich wegen dem Wielennwonge⸗ ick 
dent :deh uns nach mis eiſernen Ketten ˖ laſtet; 


nit genfgliche ‚Gelegenheit: gefunden habe, zu 


beobachten, wie ein mehrmaliger Hieb ih ordne, 
fo muß ich Die. endliche Abſtimmung abſichtlich an⸗ 


geſtellten Verſnchen einftweilen überlaffeu, - Im: eis 
nem Brasgarten:fand ich es jedöch immer lebhaft 


nachwochſrad, ſo oft es auch abgefichelt wardb. 


Sie gewaͤhrt fiebientes ein: weiches at 
und Heu, welches von allen unfern Bieyarten, als 
Spaß, ‚Rind: und.. Pferd, germ ;gefreffen . wird. 
Es iſt wedet zu ſeftrela, als daß es beim Trade 
nun, ünermäßig zuſammen ſchwaͤnde, noch zu ei 
ten, ala deß es auch in dieſem Zuftande: nicht 
Kraͤfte geug hehalten · follte. Verſache, die ich 


. Im Kleinen. damit angeſtellt habe, veranlaffen ich / 


ihr den Re eines: abe W 
ai 


aan vie, een jr 
: Bespiegk fie, ahıa anf, nufern set Wieſen 
Pr „Ofelle unter, dan ;befisbtefien Geesarten,, fa 
Aegs ſich uns auch die Bedingung anf, ſich nach. 
Shietlichen, Mitieln yanznfchen „_.Diefss: gürige Men 
ſchenk ‚der. Matus dorthin zu. bringen, ep. ehten 
Cesın yen Landwirthſchaſt enmeiteen kenn· =: 7 - 
Vorerſt ensfteht die Frage: We. Samen 
nehmen, hasfokpge im Kandel noch nicht zu haben _ 
iſt Wo mon Gelegenheit har, laſſe man ihn 
feise ſammeln; wen aber ſoſche fehlt, und wer 
auch fih nice getraut, in feiner. Naͤhe die Wie⸗ 
ſengerſte aufzuſuchen, dem will id auf frankirte 
Spiefe, ip Monate Zul’ und. fpäter echt gern /ein 
wenig Samen ſchicken, auf Beſtellungen im Große 
ann ich mich zur. Zeit aber nicht einlaffen. Ich w 
nur her Gewnerbewiſſen ſchaft. nutzen und San durch⸗ 
ang nicht·auf duuiſq. vetfahren. Indeß bedarſe 
nigt araen · Quantitãten, weil man mit wenigen 
anfangen upb- Auch Selbſtgewinnung des Samens 
Boriten, gaben kann, bis man feine Abſicht gnuͤglich 
erreicht dot. Dieb. wird geſcheden, wenn mar . 
anfänglich im ‚Garten oder auf einer geſchouten 
Wieſe die Samengewinvung einleitet und fortfegt: 
Die zweite Trage iſt: Wie fol man ihn-auss« 
fden?. Antwort:...wie. die Natur ihn ausfäet. 
Diefer Sram 0 dom meta Bbenan s 
dadurch 
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ann; gehglig ge Se wenn Ian einige Eede 
- auf den ausgeſtreuten Gamen ſtreut. Das Um⸗ 
reiden der Wieſen Hal" anr ia. gar wenig Bäls 
. ben. Siligen, weil wir den dabei beubſichtigren 
Zwec· auf. viel leichrern Wegen fchnellet eireichen 
ſſuan⸗n: Vndeß habe ich · nicht nothig daruͤber wei⸗ 
cati ha ſorechen, weil ich dicſes gnslich in meniem 
Bachlein⸗ —— wieſene eilt 





Die Datum Ben Dielen Yeneftit, 


¶ Den Gele ann che pe onn Hera Ban 
aufgenummmienen Vereis von der wahren Sate ei⸗ 
mar an; einem gewiſſen Dose eingefahrten Verfah⸗ 
* Bungsart würde ich allerdiuge in alien Bauen fir 
wolgältig halten, wenn:es siur allemal zuveriaßig 
betlaunt wäre, ob bit, ouf · gewiſſe Art nach altı 
vateriſcher Sitte Verfahrrnden auch die erforderli⸗ 
de Mottz davon gehedi haben, daß ai einem an 
bern Orte wicht ſo wie bei ihurn verfahren wird; 
‚und ob.fie beſſere Grunude als das Bloße Herkommen 
heben, ihre Verſahruoztart für wirklich näglicher ? 
de ante über zu halten · Was den — 
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Bol did ſeuͤhere Begehung ber Rinder bettifft, ſa 
Weiß th, daß ehedem Bit den ſachſ. Seutereien die 
Staten ebenfalls wi ein „oder ziwei Jahre ſpates— 
begattet worden ſind, als jetzt, und der Sewinn 
von jet if doch ſo deutlich, daß es wohl nieman⸗ 
den einfallen tanz daran ” zwelfeln. & 





VIE, ” 
Denerhucei ib: bad Dorren des Dates: . 
1, (Man fehe Aprüßefe ©.190 1,5) 
Her Weruers Begehung auf Erfahrung kann 
nur unter mander wichtigen Nebenbedingung süß 
tig ſeyn; in dem vorkiegeuden Falle aber kann ich 
bie Wolleeſche angenommene Urſache der ängeblis _ 
chen längern Dauerhaſtigkeit der geraͤucherten Mal⸗ 
je durch gegenſtitige · ganz unzweifelhafte Thatſochen 
imkraftin machen, und muß Herrn Oberylarrer 
Chri Heitzeten: Auf dem Salzwerke Ciſen ik 
in Sachſen bie allreerſte Darte nad) engliſcher 
Manier, das iſt eime ſoiche/ vom Vergrath Born 
lach ohngefäht 1730 eebanet worden, wo der Rauch 
ganz abgehalten wird':td.das Malz einzubringen) 
und diefes ungerduhäte. Malz hat ein Ante hergen 
geben, welches zum. Beweis: feiner Lngerhäftigfeie - 
an 10 Jahre fang :adf:bern Lager. gehaiten märdem 
dB, und. immer an Kraft und gutem Geihmmade . 
si. eivemn gusen Meine m ‚det: N 
.lest 


n 


— 
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jene And: bei dem dermaligen Pathter des Gapfäfs 
in Adfen tritt der ſeit der Einverletbung des Brau⸗ 


Haufes mit ‘dem dafigen Gaſthofe vietleicht unser 
hotte Fall ein, daß won einem Pachter ganz vor⸗ 


treffliches Bier ‚und‘ zwar ohne: Rauch gebrauer 


wird, auf der wahrſcheinlicht noch beibedaltenen 
Borlachichen Einrichtung der Malzdarre. Zu dem 
geſchwindern Webergange, des Biers aus der Wein⸗ 
gährung in die Efiigaäkrung And, fo mannigfaltige 
Utfachen mitioivkend "dab e6 ſchwer ſeyn dürfte zu 
beweiſen, Daß: der Rauch und wad in demſelben 
enthalten ſeyn mag ſo Eräftig ſeyn folite, die 


Wirkung jener Urſachen naktaftig gu machen, odet 


das Bier vor dem ſchnellen Sauerwerden zu füge: 


gen. Und dieſer Veweis wird deſto ſchweree zu 
führen ſeyn, je mehr aue meiner oben erzaͤhlten 
Thatſache hervorgehet, daß auch bei. gänzlidem 
Ausfchfuffe des Raucha · vom Matze dennach Oler 
von auberordentlicher Haltbarkeit erzwungen wers 
den kann, im Gegentheil aber. ans: gang durch⸗ 
rauchertem Malge dennoch ſo wenig "hakbares 
Vier erzwungen werden kann, das man in man⸗ 
den Stadten und Zeitpunkten. in keinem einzigen 
Keller. Bier anzutreffen im Stande iſt, das nitht 
mehr ‘oder weniger faner ;geworben ſeyn follst, 
oder: daran ſtehe, es zu werden. ) u c: 
7 ug dem gräflich Einffedeiſcen deitterzute Wol⸗ 


©: fenbätgl, «wo. edeuſalle das Malz micht gerauchret, 


fen 


ı 








#? fobnften Flor gebtahe du haben, Hatte di 


N. 
\ , 
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gennom auf fer Treten Datte geblett wich, 
wurde wenlgſtens ſonſt ein gutes Doppelbier ges 
brauet, das fid nach vielen Beweiſen auf Flaſchen 


Jahre lang hielt und dutth das Lager immer ſtar⸗ 
“ ter und lieblichet ward.‘ Dur Zufall wurden im 


Zteuer erliche"Slafgen ſoichen Wieis-überfhütter 


"und nach einer langen Reihe von Jahren, . wenige," 


ſtens 6 Habten, wieder. gefunden, Keine ‚biefer 


Slafen hatte gelitten; vielmehr war das Bier 
gu eines folden Stärke und Lieblichteit gelangt;; 
daß ‚Niemand: ein nahgelommies: Bier 'hemerte 
jaben. wolite. Ich innte mehrere’ noch Iebendei 
Gewährsmänner dieſer Thatiahe nachweifen, He, 





,_ Quaholb, Gälofpadter bet CHemnis, -demdası 
En 


1Werbienft gehört, die Woltenburger Braüere 





Bier gebrauet. ot 
\ Ich: kan biebet. unmbgli ben genteinnägigen; 
Wunfd unterdrügten, daß zeit viele Leſer des; 
. Wehlos. nicht nur mit, gleiher Anfmerkfemfeit ie⸗ 
"fen, fondern auch den Gemeinflun, haben moͤchten, 
eben fo, wie obige Bemerkungen verkundigen, ihre 
eigenen Crfährungen Hind Meinungen beizufügen. 
Es ſey, daß fie beim erften Anblick gering zu ſeyn 
qdeluen, allein fie ſind es gerade, welche uus zur 
Wwoͤrftlen Beuttheiluag führen. Wie viel if niht 
noch aufzutlaren, wie viel noch VE 
—— 4. 
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. IX. . I \ 
Beobachtungen auf einer- Iandiwirthfihafefi- 
chen Reife durch einen Theil ne) 


und Flandern, 


Ei an wiht leih moöhlls, enkn gedfern Cirit 
fruchtbaren Landes: ununterbrochen zu finden, als 
der, ben-Die große Straße von Paris nach Btuſ⸗ 
feell aͤbkt Cambray, Valenciennes und Mons, durch⸗ 
ſchueldet. Auf dem ganjen. Wege, von 36 teutfchen 
Meilen, Acht man faſt nur fette,, üppige eigens 
felder; doch iſt naͤher nach: bein: ehemaligen: Blau 
dern gu, mehr Wirkung der‘ trefflichen Kultur und 
des regen Zletges der Vewohijer; was naͤher nach 
Paris zu, wieretum mehr. Birfüng der eigenchäun 
lien Guůte des Bodens iſt; denn. das iſt das-aufs -. 
follende Rermgeichen der innern Vortrefflichteit des 
Landbaues. in Flandern, da er faſt durchweg auf 
höctens’imittetmäßtgemn Boden betrieben wird. 
Nichts Reiſenderes als die Lage von "Sams 
bray ! Die Segend umher, aufs forgfältigfte 
un in unge 
*) Die Vaterkadt Senelons, deſſen Ueberreſte aoch 
darin ruben, obgleich auch fie in des Nevolntionsjeit 
‚In ihrer Ruhe geikörk wurden. 
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miele ztahbi wicche Benadte; mie asınähfen, 


« baw Gerribersund: Cehat / gelden mit ainer Micha 
ge Deimäßledu Weihe Hirt. ſchen amfanken; ſich u 
zeigen „1 fi: jedoch Hefonderk-5äb: dem 7: teuungs 
Meilen ensfermten Le: in ungewöhnlicher Auf. 
Anden  :maßt. gewiffermaßen den ‘Mebergang wur 
hen oftenen franzöfiiheh ,: windeiſorgſawi cuitiver⸗ 
ten und bebauten Gegenden zu den recht eigentliche 
flanderifchen und. raa n ter zeſchtoſſenen 
Geldern, "misstaptt | fie · beſenbera gegen "Gent: und: 


. Answaspenigu antitfft, :rtfbi‘; mie hunbertfile 


Uigen Geaben und Randlembuätspenen; beſacch bes. 
Hflanzt;,\ bebart mit Hecen .tund Säufern- undr 
Vaumen Geſondera in dert Herken) deugeftaht Ger 


„ fept‘, daB:inanifich keinen Mugenblickiauf. ber Lantın 
Mepbesuufepmswähnt, ſondern fertgefeps in einen; 


j —— — ‚ober in einer Colonte · ſich had 


‚finden En ea. Se. 
Bie geh —E in ben PPRFS, 
gen des Aprils, bei dem fpäten‘, kalten Gehhlunge 
deeſes Yahtes bie Oelſaat *) hier ſchon ein pace gug 
bad mad in die Bluthe getreten ju ſanden. Sehr 
vieler Otuda Waren: gedeinn an und de Reigen: 
ſchon bearbeitet. er 
A Dmgami So 





7 Bra Yaut ui auf ten we Mäbteni .. 


bdufigfien aber den aigeı 


“ae Elder her 1 —2* den aroden ae) 
ale. vo.me.v. 0 , J sr 


| ’ 


“ —E Koluur u Anke dns: 
\ ver, fo Andere ih van Cambrap-and dan Hauvu⸗ 
weittel.gue Rullr, der" Pf; “am ſche bemertier 
vu: Di er, : raitteit einiger Gembetionen , den. 
Verseffliche Ping wird, den im Jnacıkı son Blanr 
dem feit uudenklicher Beit - jeder Landeenn führe . 
ud: ber in der! wipe: vn Gent am: orten dem 
wi 
NKReinlich —X wie Beer wd Vediu⸗ 
We, ſeltſam abſtechens gegen: die Schmiugige. von⸗ 
ehalanoe der franzöpfihen Landiente, ſtanden [eb 
war Beuntage).die. Leute vor ihren Tharen, unk: 
foſt · wor jeder devſelben waren da humpe'Mäddie: 
und Enaben, erſtere doch ſchon zum Dheit van 
emahfen, wit eier Unterhaltung Gefpäftige ,. dis 
ich nachher. ſaſt im. gang Flandern gewöhnlich: go; 
ſanden haıe; ſie forangen mit einen gewitſen Bu. 
ſchicklichkeit unanfhörid Aber ein kleines von Ina; 
. futrober and San ehe poat pet Giepiälianen ! 
6 Seil: * 
Das Ihre Draͤffel/ entzog mich einige Tage 
den landwirthſchaftlichen Beobachtuagen die ich 
txinachſt auf einer Fuhreiſe wn Gent ab wi 
"Antwerpen und Mecheln fortiegte. -.: „2:2. 
Der Boden von Gent nach Antwerpen iſt | 
Ausdyoeg ‚gerade; miſde, aher an und. für fh 
Wieqt· maßgafig und zum Theil an undeubs 
. si. Dennoch haben ss 








, 
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waimngen. Deen fanbige- Oberfläche I am maucher 
Orten durch die Lange des Zeut dergeſtau ie hu · 
mus geſchwangert, daß ihre Farde ſcwarj KR, und 
dee Gange gleie einen Park: ¶ Wo er zu ſchlecht; 
gu tief ud naß or, da: find Beine Nevlere dan 
Exwen· unb cEllern /Schlaghalz angelegt; aͤbeigens 
werden die Hecm und: die: hohen Baumt in · den⸗ 
feiben, groͤkutcheils Rüßren und. Eupen, geheht. 
Graben im gehen. Menge; offen und verdeckt/ ten 
den alle Fenchttgkeit · ab» and ſehließen die Kleinen. 
Balder: 1 Digfe,.meifk ‚In Grete: ndfgepfläge, tra⸗ 
gen alle ahelich· Die Hece entſernt. das Unkraud, 
und der. Dinger und die Jauche flärken die edlen 
Pfiemen in. dem geeigen Bode... Ar 
Alein tie viel. Dünger wird ihm auch ya 
— 7 3a finen jungen Landmann 
"wis ‚des Hand zerriebenen trocküen Huner / und 
Sandermpift auf ein Eleines Feid, ausſtreuen. Mit 
Mertwunperung fand 1 ‚bei: naͤheret Anterfuung, 
| Daß der geeggte Acer nod mit bem friſchen grüns . \ 
lichen Sqhleim der oben darauf verbreiteten Jauche 
‘ (atadou in / der Landecforache) Aberzogen war. 
As ich dieſe Doppelte Düngung für unnäg hielt, 
vies mir der junge Bauer den ſchon auf das Stück. 
bingefahsnen großen, Diingerhanfen und belehrte 
inich, daß dieſe -deitte Düngung and noch auf dem 
rer deschelle werde, nachdem der Hafer, "urn ee 
an da haite, ausgefäet —— Pr und daß al⸗ 
les 
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XX mteigepfiäge merbe . PR 
Bisfer. Acker hatte uur.a Saht vorher Dünger ber 
Tommi ⸗Er glaubte, von dem ausger 
‚ Besen: Sack Haler 20: Saͤcke vol wieder zu befoms 
wen unb-weinte..daß der gemähnligie MWeizenerz 
weg von 14 und 26 für. ı fey. ' Mordem Hafer 
haite bier Roggen geſtanden. a dieſen waren ke 
Janver Mohrvaben gefket und feitige nach ‚der 
Aernte des Ropgens ordentlich bearbeitet · and dem⸗ 
nicht irn Herdſt aucgeheben werben... 
Moferüsen beſonders, überhaupt: aber ae 
—— werden in der Werge Siena ans 
r ga 


außbehi 
B 2, ER tet te an s “ 2% een 





u 
Laß ic feine. eigene Erfahrung darüber babe; wene 
ee BE erben 
fe m jem 
B bi a und bad trefflihe Korn bei 
* erbaut — fe — — eines” 7 N jede 
52 Senere be [preden, nach welder 
durch de — —* —E ibenden Funken, fowohl 
wegen Ihrer ferdaen Lage zur — ai mu 
der größern Dberfiähe, bie fie der Luft zur 
wirkung barbıeten, bedeutend gewinnen. . Erelih 
muß dann aber aud der Ader ſo rein und gartene 
B Mmäpie bearbeitet fepn, wie er es I Flandern und 
i, Den we jenannten. Gegenden, wı 


man bisweilen. 
Sieden mel ala En wirtlih fra *3 tenue eis 
nige worte. nbwirthe, welde De Gerſie ad⸗ 


1 —2 allgemein gepriefene Walyen det Sommer⸗ 


webaurt ind gem Wichfukter angewendet. Die ki 


Derbſt deſaceen Waſſer raben wurden jegt, nachdemn 
"He aber Winter draußen gehtiehei, ausgehoben 


ad min:famt bem feifdp: ausgetriebenen Giunen 


Tür vie Kühe'geflampft, weiches. man für ein vods 
treffliches Tuer hatt. Dazu wurben Deatined 
‚Eurssten (Mohrruͤben) angemenge und Gepüls 
werte Deinen, wo moͤglich = His‘ Pfund aufior 
Rad toglich, nebſt der nöihigen Menge Heckerling 
won Ropgenfeoh.: Miele Minchinnen fah! ich chee 
Kühe: Abenbies noch mit riuem · Trank von Trater 


und Moggenmuehl: bewirthen. Von den Rüben" 


vlauben fe, ING das Wie mulcheticher, fetter abrt 


un ben Earottenimäche. Im Sommer ghebt man 


Behr: Renbvieh · meiſtens langen Kiee, wenn. dies 
Aber nicht thunlich iſt, wird ·er · th geſchnitten und 
mit etwas Hackerling und geſchnittenen Rüben were 
mengt. : kam ſicht, ouß wei ſolcher Futterung dar 
WVDeeh nothwendig ſeht miicherich ſeyn map. Es in 
bbͤbrigens in guet... aber:bein aucgezeichnet ‘großen. 
Sdhag von. Beh. *)..: Das hamz · ſchmere hetaadi⸗ 
Ade Niederungevieh ſinder man hier foſt gar aicht. 
Eine: Trift dies Art, welderinf die Suͤner eines 
Moarfſchalls na; Brunkreiäh grfahit wurde, begeg⸗ 
were slesamb Über engte mil, daß were er 


win 
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Alte bis gu 22 * dienſie 


' 


ee 


teweglich· vad rechm waren mul fo. mir 
Gieißigen m Kinder ſammelten Danger auf von 
Strafen jzuſaminen oder gruben Löcher: zu den Kurs 
toffein und legten aͤber jede Jorgfklig erieas Dank 
Die Erwachſenen waren, außer ben aller Orten nie . 
apbhuligen Beſchaftigungen, mit dein Kiehen wob 
Esgen, zum: Theil. mit Stroh Schomeen, . und, 
Walzen auf iysen Eieinen gemiesheten: Lahbrichen, 
alt Yusfchippen: ber . Jahren zwiſchen ben Eickum 
Weeten, ganz befenders aber gerade jeyt wit: Jam 
cqefahren ‚mb Sauchefarten beſchauftigt· Des 
. Meine: Sieden St. Nicole ſchlen wir. am frahen 
Morgen rin aufgesegter Ameiſenhauken und aus 
Jedem Haufe faR wurben die gefammilten Unres⸗ 
‚migkelten der Bewohner, in Yanpe.ivermundeie 
und verduͤund, ‚ins Feld getarrt odengefahren. 
Auch ſeldſt bei dieſem Mefchäfee “tage ch Neinkch⸗ 
Weit. beobachten. Wie alle Ackergetache, fo find. 
manch Diefe. Karren zierlig mia: humter,.. Klauen, 
ageänen oder. vorher Oelfatbe angefbtigek::und / hinier 
bdem ſchmutzigen Artikel her wird ſogieich relaliaer 
Band vor- bie Kfausthhr gefrem. . . . 
8. Micols if ein freundliches Ortchen mie 
« vehnan Höofen großen Dlattilage und etnem ſoge⸗ 
ımaunten, Part ‚darauf, das heißt, einem zum . 
Opagiischgiden eingefaßsen Grasplag , mit fangen 
ıgsraden OEtrahßen, ader, mie in’far allen‘ hieſigen 
⸗Fiecen. altt Zamg.mpnafenen :-chnfihttigen. nicdeks 
KiRszee? . - gen 


re ge ide inte mi an 
wöraiertgeßehit,: ↄEvvit dieſe AetbeR eligefite 
Bardhänfte ſchon bumn zumalt ud —** nier⸗ 
ach· waͤhrſcheinlich amt: bequeneber. abcht 
chadſch: md,ſd iR Sie penieineee Rufe hai: el 
‚großes Remnligten im Oruzen, boch Air HEhtih 
Au nennen. Dugtgen gabe / ich utlgemsein bei ihnen 
” ueide auff loer⸗ Shewactegtvet Defaugteit usb 
Uneigennůtzigkeit gegen Fremde gufahdeny «@igens 
ſchaften, bie ja-fetten als ſchatbar find. 
 Eigentlige Wieſen finder man wenig, 6i6 en 
vor. Antwerpen eine große Huͤtunge / und Wiciens . 
ebene ausbreiset , über gelche hin Antwerpen, ohne 
metiige Erhoͤhung, wie aus dem Sumpfe euıs 
pöritelät. Drefet "U nd, verbunden’ mit dem 
fehönen Proſpekt, ben dte herrliche, vielleicht nur 
„snlt. dern Gitrasdurger, gu verglekhendg Earhedeilie 
and die Menge. v von Baifemafen hen, ‘te 
„an non alen Saiten i lm Antwerpen ge gewbahr 
‚wird, t da man der großen ‚Btefeneben X 
‚die. im Hafen ‚vor, Wliefingen li 
> „Shi bewerten fapn,,. 
eigenen zu einet dee ſellen 
„Klima, fheins dei Ar 1 
„den. fig von allen Selien nicht fern um doſſe 
derziehenden Eee wegen, "vorzüglich milde üng 
"inter au ſeyn, denn mon findet fogar mehtese 











N. 


. \ ! 
— aas *⸗ —— 


Wemti.. Rnb um ‚Melferäsen ‚ten. Mraı.im 

rein üben Läht,: Gelonbuns atzer ach. der. ur 

" fantcher:Iiefbfehlte,, sang vorzüglich, Der Eolfet, 
:chhe.om gten- Dpall bei Drüfet und Mecelu in 

ider ainſten Diuthe ſtand, .*> Tepeiß danzregen 

Antevſcien des · Ddadancer Rlimas gegen dat der 

übrigen. angrenzenden Drupiagen unter gleictt 
. ——— ine are Fan Ri 
"Ati vee cnm 






"or — se bei 


> aoien eh: des’ leiftäen und fh 
teehfaftämlnned &. 270. machte Jemand te 
ana, doß Kieſchbaume beren reffe Deere abge 
reift ode abgedeert wurben das nächte Jahr un 
re ——— been | 
Srunshhes; deren Fehr abgebfldckt worden 

* en, im folgenden Gare" die Ahbnrten ud 

: "yoga $ "rate etügen. ¶ Es wurde" dabet die 
ü —— dit — 2— votl die a 











. an. Ea·naen amoiar a5 kick”. Be 
auf find. nun mehteve Veantwortungia -evfelöh, 
wovon wir aur ‚bie hauptfachiichſten · Puatlee ande 
heben: wollen: ° Es ſumimen Darkber meter 
sb erein, daß die Erfaheung nit eine u 
feuern (ei verſtanden, alſo Vorurtheil * 

emard führt insbefondere an, batz die Wer 
"geiiefäe, welche wild waͤchſt und meift von Pr 
Mögen Yubgeberrt werde, ‚We inehreßen: Sehee 

. anfebe and zar Reife brivge. 
¶Ein. Mitglied Der —E Sitte. 

ie gu Stenbuog. Reel, daß kein Micglieb de⸗ 

fer Geſeuſfauft eine gietche Erſahrung gennt Han. 

Se,“ fondern man zwette au der V· ren der Ge 
——— daraut ach, — 





Stan: dee: Venetien — * 
h "tenburg. 








ur: 


Eimer vonder Ber Maß ler Oops, . 
eingavtffes Aegulativ zu’ Haben, wodutch ‚die -. 
Rentttniß geordnet und jeber Brinht ein beſtimmter 
Platz ausewieſen werden · Abnnte, nad) weidem - 
das damengewirr der Sorten geidſet, eine "adger 
in das umadecſehdar 


meine, uraſtet eittner 


J 





— 1m. . 
fahet mente. Nar naverdiage wurde Diefee · Wunſh 
dm 1effen; tuc ©, aan. des allgemeitten Amei⸗ 
vres dar Aeutſchen dem Publieum ermanternd zus 
Hery onlas, und er vat es auch, Der die ſeit· als 
disen Opheeu in Auitbuts Ach Gilbenbe pennolagie. 
- Cie Geſellſchaft fhom-genaume Zeit. fchr: angelegen 
Befhdfiige. - a ia. nes 
2. in: Mitglied derſellen Hat duich wehuioheige 
Beobachtungen und Vergiekhungen: mad: manchen 
Qunhdfgenpumenen Derfüchen, "web, untes bem . 
Aiſluß der Selellſchaft eine ſeiche yſtematifche An⸗ 
«erde uud Astlaſſws entworſen, melde durch 
Mobebuns leicht erfenabarpe-Außerer und ianerer 
Merkmale. der Zruſhte detn Obſtliebhaber in Dem 
Sreand fept, jeder bellebig vorgezeigten Apfels und 
Vrrenſtucht thren Platz anuweiſen ‚Apren ang Jh 
beſtimmen und ſie mit einem auszeichnenden Nas 
men zu unterfpeiden. Man träge dieſe Arbeit hier⸗ 
uit. gem Pybiteum; an.) zwar woreſſt eine Oirv⸗ 
t afe lauf einem großen Regalbogen mit in Kupfer 
geſtochenem Text und treu gemalten Figuren, *), 
2 0 bern. die bet-dinfer -ffinierigem ste 
um Meunbe liegen, wurden hex Mirlellfeheft, inch 
"mer Varleſuns misgerbeilt, chic -in-dem elernädft - 
eyſcheinenden erftep Dändepen- ihrer Annalen adger 
u : ’ u, nn. DERE 


s ef Fate iR on — ACT. 
BRETT 
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Bande-werden DI, Nnsn 00 ui Wornennu 
de von einer inlandiſchen Birne befindfih-feym.phed, 

Hier orlaͤnfig une weis Winiges zur Kectlich⸗ 
machungides auendicen me wm de —* 
"ums des Banjen: :°° :> 
.Dieſer / Zweck neun sure [\C) —E 
Einzelne, fondern umfaffet das. Ganze; mn 
warte 'alfö: keine detuititete Schildetung ricizelner 
Frauchte/ Mefer oͤber Jener Sotte nach den! Sigen / 
thunlichteiten des Stammes, des Gewaͤchſes, dit 


Omeige-wf. ı. (204 4R Efesattent), -fnbern 
eine Darftellung des: ganzen Birngeſchlechts, map |, 


den auch · ohne Baum erkenabaten Pertmalin, sis 
‚mer ‚gegebenen Frucht 3 Richt Btographi, ſondern 
Geſchlechtsregiſter. VBeides wach den Tordecungen 
Des tiefforſcheuden Naturkenners Dieb, :der das 
Deße auch hierin geitiſtet hat, zu verbinden und 
Die allgemeine Geſchlechts⸗ und Famllien· Abklaſt 
ung der Fruͤchte nach. den Unterſcheidangemerkma⸗ 
den der Vegetation des Baums zu beſtinimen, iſt 
llerdings das hochgeſteſtte, aber wohl nie etreich ⸗ 
vare Ziel, da die Familien unter ſich ſeibſt, z. ©. 
Musketeller 1c., - wicht einerlei Vegetatlontgeſetze · 
Hefolgen‘, nicht einmal in der -Beifjelt, aͤußetn 
WBeſtaltung her Zweige, ‚Blätter, Augen nid 
Korn. dee. Frucht eine: gewiſſe Gleichformigkeit 
Mefipalten. . Verfacde dieſer Art dev Auſammen⸗ 


Kellung:: erfgwerten. zeicher ‚nicht. mon bie. Ends 


yon! ' am 


v 


oe. ° 
= ke Des Casa, fanbecn ber rue mine, 
leſaafuget man ich. fo forgfähtig uk feiner Pficge 5 
„Re wollen wie Daher, quezft hernorhehtn-unb.iheeceis 
genhämbkgen Derteiten zu einer enktäfenden, 
—— 


Dirfes iſt in —EE Wafod:er 


ſqhehen! Dean Hat, mas ſich dem Auge zuerſt dar⸗ 
dietet, die dußere Geſſtald, die trotz ber kieis 


nen zufälligen: Abweichungen mancher Sotte, deh 
eine gewiffe kenntiiche Gleichformigkeit eine gewiſſe 
aus ichnende Femilcen⸗ Phvſiegnomie feſthait, zum - 


Unterſcheidungewertkmol der: Klaffe genommen 
und das ganze Birmenhen in Munde, Soatz⸗ 


md ‚Langbirnen abgekiaſſet und jeder. King 


orei Haupemediſiratienen untergeordert, “woran 
un Hauptt und Grundſermen entſtehen, die in 
geſtochenen Umriſſen anſchaulich gemacht worden 
Find. Das zweite ſich noch außerlich darbietende 
Merkmal iſt die Beſchaſſenheit der- gefärbten 
Schaale, die Barbe-der Brut, die oßmaranıter 


der gufkiligen Ausustichungen ins ‚Ööhere. oder Tles. | 


fire, Blaſſere oder Dupklere, nach Mansgabe des 


Sennenlühbdes beijeßer Sorte; im ganzen Dur - 


ſchnite gettoniimen, immer einerlel erfennbaren 
Tharakeer beibrhait Eine Gruubirne rothet ſich 
Fer ‚dm Weibtiene uiid ſich aie mit due 
—* 


te 


"Ole. gravin Kuptakek.: Bee geztame co tes 
Ordnungen, wesen jede np gel Harazgerhlen 
X Virasem anen onſcha mich gewacht iſt. 
ener jeiten nu“ außere Merkmale 
Brad: ſelbſt nicht, Re and nun zerſchnicrru, ge⸗ 
koſtet ind: dem Seſchmocker und Cie 
prin vorgelegt werdeni:! . 
Bindet die Zunge ihee aſndigtte Bogen 

sung. in’ einem gewarzvollen, erhadenen Bes 
fomad, ſo gehött die Feucht aittte Me Edel 
Sirnen, "feplen dieſe Eigenſchafren , ſo Atid fie 







unter den Trohß hingewieſen. Wir Häcten ai I 


— det Sianaık, die uns ſdiſ — 
Beb⸗ a. 


wöeimats Durch trete Natargemalde ve dinge ir 
dieſer Taſel vorgelegt.  : \ 

- -Bür- den Troß der Bieuen Pte 
angegebene Unteradtheilungen bitreigerib} "'adet. 
die Edeſbirnen wären es vorzuͤglich, die’ inferd 





Dit, fünf Yattungen Sehen: —* m 


Anfmerkſamteit näher auf fh Hinpagen.” Wie .. - 


glaubten die elgenthamliche Beſchaffenhete · ihres - 

gewuͤrzartigen Geſchmaͤcko blos buch Vergleichun⸗ 
Jen wit andern bekamuten Gewüurzeiten kenutlich 
wachen zu Lonnen, daraus ergaben ſich vier Fa⸗ 

filten, ‚deren jede duch wei untergefegt? Virn / 
Copbien erläutert worden t. Es find alſo außer 


m: eitlaronden · Test <imd ebigen Ami" Umriffen 
if 


der 
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ver Geunefemnen ô. fnfl, un 


yenähtse.unb tren waltt Vienseſtelten auf: aeſet 
Platte dargelnite dasd damn ·die Iehrit,uihe:f® , 
brebis hinaemterien poerde se la:heben..Ab.rinie | 
Sioshabre: under, I perbunden „ die Germlde mid | 


‚  igliiilten: Bintöe-au. Grnehniten. - Eicheife,. und 


Rupferfiecper haben gleien ‚Fleiß sriabet,. einen 

fe aemeinvhigen ‚Unternehmen. zuw —*8 

— WVollendung zu-geben: - 
„Da abın.diefeh, ſewohl in Hinſicht des PM 

—— — angkfäun Papiere: eis „dee übrk 

won badeutenden Aufmanpk, allerdings ehr koß⸗ 


. Foielar: if 18 udn lhr man. ar Sader ſteUuns nt | 


“ Gulden 


darauf zu verwendenden Auslage die Genetgthei 
den vomalaalfeken. Pußlicums que Yufnahıpeidiefe 
Arbeitau afahren/ uad dundist hiermit nie: 
gabe auf Subſeription ay.  Diret Tha 
ler Ahr. Broigen. Saͤchſiſo, oder ſeh⸗ 
Bibeinifh.imeine für dieſe Arhen 





kein unbilliger Preis. ex. Yemnapb mit seine 


———— un. geremmen — 


Namens unterſchriſt Adnan: Abentrichtung deſſelben 
«ii Ablieferung. det, Blatıt. ‚serhinblich macht, der 
Gann auf.chitige angetäuſchte Erhalenna ‚Bp6;Siet 





— —E — a de. Augaie ! 
möglihR deſchieuntzen / deren Rötberung. von da 

oe Sehsehung Pe — aiſn deug⸗n .. 
I ı 
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" immensen, Zahl der Subſeribenten abhängt, auf $ 


die allein nur die ganze Ausfertigung‘, ohne ale 
luctative Nebenabſicht ſich beſchraͤnken wird. — 
Ale Frennde der Obſtkultur werden da⸗ 
der andurch, mit aller ihrem Stande gemaͤßen 
Ehrerbietung, angelegentlich erſuchet, die ſer guten 
Ab ſicht ihres Orts nach Moglich keit valtreiche Haͤn⸗ 
de zu bieten. 

Die diesfallngen Wanſche werden in porto⸗ 
freien Brieſen, anter nechfichenber Adreſſe, erwar⸗ 
tet, und man wird daun gewiß bei Abfendung der 
verlangten Eremplare, nad) Angabe der Zeitfolge, 
ie welder die Beſtelungen eingehen werden, die 
pünktlichite Ordaung beobachten. ' i 

Soliten ſich Buchhaͤndler wit Subferibentene - 
Sammlung abzugeben gedeist finden, fo gewaͤhrt 
man ihnen den gewöhnlichen Nabbat. ®) 

\ Erpedition dar Altenburgiſchen 

pomologiſchen Gefell ſchaft 

” en aa Bar rar 

m werde ib Eubicription auncömen 


BE Bear zu *befisdern % Su ſeyn 


am _ S8 Oeko⸗ 





Oetkonomiſche Zeitung. 


— 


Miszellem.. 


1. In einer franzöffgen Zeitung (von Bour⸗ 
deaur) wird folgende ſeltſame Sache erzaͤhlt, welche 
von giaubwuͤrdigen Perſonen beſtaͤtiget wotden ſeyn 
ſoll. — Zu Nismes, heiße es ſtellte Jemand 
einen ausgeſtopften Fuchs vor das Genfer, das in 
den Hof geht. Dieſer Anblick erſchteckte die darin: 
befindlichen Hühner fo ſehr, daß fie ſich in Ihren. 
Stall verkrochen und den ganzen Tag nitht mehr 
aum Vorſchein famen. Am andern Morgen fand 
man unter den Eiern, welche Die Hahner am- . 
Abend vorher gelegt hatten, eines, das fehr groß, 
laͤnglich und cylinderartig war, ohne ih, mie die 
gewöhnlichen Eier, zuzuſpitzen. Auf der Schaale 
" flepe man halb erhaben die Figur des ausgeftopften. 
Fuchſes volfommen ähnlich autgedrckt. — Re- 
lato refero. Iſt bie Sache mehr oder minder gu 
bezweifeln?’ has, die Natur witklich aͤhnliche Ers 
ſcheinungen blicken laſſen? und wie wäre dann der 
Bang der Natur zu erklären? 
2. Bei Modiglione ereignete fih folgender 
ſonderbare Vorfall. Auf einem Landgute wurde 
3254 ein 


Bere 


"ein Ode kondes von ofugefähe Detgen, mit 


Weinteben, Bäumen und Winderfaat bedeckt, 


vom Waſſer untergraben und ploͤtzlich eine — 


vor, ungefähr 40 Eben weit, ſortgeſchoben, wo 
es ſich an einen entgegen ſtehenden Hügel anlehnte. 
:Die;Oberfläche des verſchobenen Erdſitichs bat ſich 


nicht weſentlich verändert; aber die Familie, wels  . | 
- in einem. darauf fehanden Haufe lebte, wunderte 


ſich nicht wenig, Is, ſte ihre Wohnung ploͤblich 
und ohne ihr Zuthun ſo ſtark verruͤckt ſah. 


3. Dee, Bellenbergfce Ertirpator mie > 


holer nen ‚Büßen hat nun.‚aud in der. Leipziger 
Pflege gerechten Beifall erhalten und iſt im [wants 
haftem Gange. Diefes wohlfeile Inſtrument lei⸗ 
ſtet ungemein viel. Der erſte Lam auf dem Bits 
tergute Trachenqu .diefes Fruͤhiahr in ben Gang, 
und ſchon haben ſich mehrere Landwirthe, den 
Mugen erkennend, entſchloſſen, diefen Extirpator 
bei ſich einzuführen. Doc ich kann Bier nicht 
ausführlich ſeyg. Weber den Werth diefes Juflcus 
ments wird Kerr Sputh die Güte haben, vielleicht 


ſchon im nachſten Hefte das Möthige gu fagenz 


ich erlaube mie nur noch, zu bemerken, daß fid auf . 


.. meine Beranlaffung ein geſchickter Stellmacher be⸗ 


reits eingeübt hat, dies Inſtrument ſowohl im 
Großen ‚als im Modelle dußerſt akkurat zu arbeis 
sen., any fertig beſchlagen komme das volftäns 


dige Inſteument mit 9 Büßen kaum mehr alt cin 


3 ubli⸗ 


— * | Zr -— 
Üblichee Pflug ; "und das Modell (gerade der bierer 
— des grohen dntumenꝛe) mis Embollage 
’ 

+ Her Sana in Ponte yet an der 
nicht mehr anbekannten Pferdehacke nisckliche Ver⸗ 
deſſerungen gemacht, wodurch das Inſtrument viel 
brauchbater gewarden iſt. Wlebelle, weiche zwar 

‚ Hein (75) aber genen gearbeitet find, lieſert der 

Erfinder jur Anfist auf Werlangen ab. Mau 
ann ſich deshalb an mich wanden. - 
5 Derſelde Hat auch den Hebel am gemäinen, 
nehenden Sutterfafle darch eine treffiige- 
Beorrihtung verbeſſeet. EWer es nur ehe, Se 
inert bie Zigetwäßigleit dieſer Erfindung. Ber 
a6 Modell Hei mie nur fahr, bekam Die Bu, ſich 
Vie Meſchine, welche and das Vertienk der Vohl⸗ 
Heilpeit hat, anzufhaffen. 
Beide Modelle ſiehen bei wir jeder Zeu vor 

Anſicht bereit. 

6 Burtermangel Bänfte für einer geren⸗ 

men Beie niche fo empfindlich gewefeit ſeyn, ale dies 

fes Eehhjehr. Man hat ihn befuͤrchtet; aber die 
Aanhauende wärme Wirterung des Herbſtes und 

Vorwinters verſtattete beſouders für bie Schaͤferei 

einen dauernden Trifigang, ſo daß offenbar viel 

Sad erſpatt würde. . Dies. verleiiere manden, 

der anf feine Meinen Fustervorräthe Site, gm 

Hlauben, ex werde auelangen; die felgende Wiere⸗ 

* le eng 


- » 


on - 


uns In den kaitern Monaten Sepiäefte Biefe Fr 
nung, nur wenige rechneten auf den gefommenen 
Naq winter. Die Noch war allgemein. Es 
fehle an: Butservorräthen;, -e6 mangelte an Bilde, 
am anjutauſen. Eiele Sqaͤfereien Haben iht 
Bleh net nothdatſtig vor dein Hungertode geſichert, 

die allerwenigſten aber haben es, wie im vorigen 
Winter, gehörig anszufüttern vermocht. MER 
beſorgt daher nicht ohne Grund einen Rädfad im 
der Schur. tn 


370 Die Winterfaaten haben genr die 
kaltern Monate ſehr Hut ausgehaiten, allein im 
Naoachwinter ſqetnen fie dei wirklich wehr oder 
Weniger gelitten. zu daben. Der Kämmige und - 
Wiättereeiihe Roggen erbieichte bei den ſtarten Frör 
fien im Monate April, wo er buch Ste frühere 
gelinde Witterung ſchon in den Sommerwuchs ges 
ireben war. Indeß Hat man bemerkt, Daß’ der 
Stock noch friſch ſey, und wo dies der Fall ik, 
Tann man eine kraͤfſtige Erhohlung erwarten. Bär. 
trockene ober fü’ genannte Felder dürfte eine anhals 
tende Wärme veranlaſſen, daß die —— 
diie im vorigen Jahre, ſich weniger beſtocken, ale 
der Auſad dazu berechtigte. "Eine mäßig taltere 
Witterung beſdederte attemal das Beſtecken. — 
Hie und da find die Felder ausgewaͤſſert. I 
Die Delfaaten haben ſich im Gamen Seffen - 
. br , a6 man erwarte; 6 
E 5 e 


Yo. DE Er 


£ Ste ungendpalide orrte ‚gegen Ne pie 
roſte. 

8. Daurqhein aiſaal. Dekeei vom oten Dee, 
welches 116 Artitel’enthäht , iR das. Bendals Regi ⸗ 
men in den Departemenss der Ders Eins, der 
Wefers uud Eibmändungen abgeſchaff.. Ale Ehe 
tenanszeihnungen, Herrſchaft ober ‚Made, hie 
aus dem Lehnſyſteme eutfprangen, find von 
aufgehoben, unbeſchadet der Merfügung des Des 
krets vom a6. Aug. ıdır. Eben fo find. ale herr⸗ 
ſchaftlichen Gerichtsbarkeiten abgeſchofft. Afte au⸗ 

* Berliche Zeichen ber heerſchaftlichen Gerichtabarkei 
ten werben daher binnen a Monaten von Publics ' 
zung biefeg Defrets weggenommen. Das Geſeh 
ertenut, nur ADodialafter. -Yle Lehngter dit 
in ben drei Departements liegen, fie mögen -fens 
und heißen, wie fie wollen, werden. demnach Is 
freie Erbguͤter verwandelt und von allen. Lehuu 
pflichten und Obliegenheiten befrrit, fo daß .bie 
Befiger fie frei veraußern oder hypotheciten koͤn⸗ 
nen... Alle Lehnodlenſtbarkeit IR ohne Enefihädis 
gung.aufgehoben. (Hamb. Zeit. Ms. 204.) ° 

9. Se. Majeſtaͤt der Kaiſer won: Deftzeich hat 
Geb Strafe der Confiecation den Verkauf -inkindis 
ſcher Beine unter fremden Namen verbeten, wenn 
fe fo zubereitet find, daß ſie die fremden Beine, 
nachahmen. Diefer. Betrug iſt dem Bafiien 
der Weine gleich geſtelt. E fi 

10. Das 


J 
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zao0. "Dis Rönigl. General / Oekonomie / und 
Kommerz; Kollegium zu Koppenhagen hat eine. 
Prämie-von soo rtelr. ber beſten Abhandlung Aber 
bie Zubereitung eines guten und wohlſchmeckenden 
Weins aus Johannisheeren oder andern Fruchten, 
bie in Maſſe und guter Qualitat im Lande made 
fen, verſprochen. 


Die Preife der Getreide und anderkr Pro» 
dukte, \ 

Von Weihnachten an ſtiegen die Getreibe, wen 
man die Berichte mis einander vergleicht, fo ziemlich 
Aerall, nur bemerkte man dies Steigen in ber einen: 
Gegend mehr, als in der andern... Schon im: 
Monat Februar vernahm man aus mehrern ents 
fernten Ländern, daß die Preife der Getreide fo’ 
weit hinaufgeſtiegen wären, daß die Regierung 
Vorkehrungen treffen mußte. In Sachſen war 
das Steigen weniger bemerkbar; erft mit Ende des? 
März, wo politiſche Anläffe twirkten, , gingen bie 
Preife hinauf. ° Im April ſtiegen fie no mehr... 
Die eine Getreideatt rüdte vor der andern aus 
dem Verhaltniſſe. So ſtieg in der Miederlaufig: 
der Hafer von 1 sthlr. 8 81. bis auf 4 rihlr., jes 
Boch nur auf etliche Tage. Im Leipzig haben wir 
jetzt felgende. Preife: Weizen von 6 bis 8 rihlr., 
auch im einzelnen drüber, Moggen 5 rihlr. und 
druber, Gerſte bis 3 rthlr. und eiuae Groſchen, 

Ha⸗ 


N 
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Safer ⸗rthle. i2 14 gi. daugſtroh 6 bis 7 Eike: 
4 Schec, Geuı rihle auch drüber, die Kanne 
Baer s—rogl., 1 Schock Eier ung. Des 
Saloatvieh iſt im Preife geſtiegen; man kann 
dies aberhaupt von allen Viehracen ſagen, bie 
Safe ausgenommen. Die Pferde werden gut 
Bejahlt. Zur Meſſe waren wenig im Leipig. Man 
kaufte zum Ackerbau viele ruffiſche Pferde, weil 

fſie zur Strapahe ſehr geeignet find und verhaͤltuil⸗ 
mäßig biig erfauft werden konnten. 

Bon den Wolipreifen läßt ſich zur Beit mob 
nichts ſagen. Diem Gar iſt noch nicht da und 
Die ältere behauptete bie Bisherigen, gegen ſonſt nie⸗ 
deigen, Prelfe, Die Verkäufe machen ſich ſchwer. 


Ankuͤndigung einer Schrift Über die neuere Mes 
thode der Pockenimpfung bei den Schafen. 

Der Hr. Epirurgus Ach lUles in Chen bei 
Bernburg, ein’ Schüler des Herrn Kammerrach 
Dostor Salmuth, gedenft in einer eigenen Schrift 
feine ſeit 9. Jahren, in welcher Zeit er ſich praktiſch 
und: ine Große beſchaͤſtiget hat, gemachten retchhal⸗ 
tigen Erfahrungen bekanut zu machen. Es hat ſich 
ſchon mehrmals Selegeirheik gefunden, im Aratıe 
theilweife Sen. Achilles Verdienſte zu berühren uab 
das ſey genug, die Lafer auf die Erfqeinung der 
SYrife auſmerkſam a m 








Briten Karmrsen une Mdeig dal dr Kapur 
vvielleicht, den hoͤchſten Grab erreicht. Der: Baden 
iſt hier leht verſchieden. Strenger Lehm unp 
recht leichter Dandboden wedieln urplöglic mie 
‚einander.akır Beinspe durchgängig wird der Acker 
in · kleiaen Beeten ‚pearheiter, welde 6 — 1 furchig 


ſind und deren Mittelfahten noch ausgeihäppt und 


„auf. die. Beete.nerbreitet werden, doch werden Diefe 


- Beege nurt. gun Sqat dergeſtalt aufgepflügt,. und, bet 


‚der Bwifgenpeasbeitung wieder queer und gerade 
geſtoben. ‚Diele Zwiſchenbeatbeltung wird blewei⸗ 
len folganpergefllt , gegeben. Wenn das. Fand 


-quer über geſtredt und geeggt iſt, wird es wies , 


derum quepr ‚Äber und 7 Fuß tief gewendet, derge⸗ 


‚Kalt, daß 4 Tahren Immer zufammengeftoßen wer⸗ 
‚ben. ‚und, dagzwiſchen tieſe, offene Fahren bieiben. 
“rhiv. VAL WO. VI. Heft. E27 se 77 7 
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Nach lieſer Operation ne * nad einiger Zeit 
wieder glatt geeg: Saat wieder 
dem —e Moe, wobei 
Miſt und Saat zugleich WIE untergepflägt werden. 
Nicht alle Jahre giebt män eine folge Bearbeitung, 
fondern nur etwa alle 3 "Jahre. Immer jedoch 
ucht man Fotief! as: moglich Fich one. Auedrviſ 
gu. verfhaffen. Die ate oder bie Mendefahre, Ri 
Sommerfar, | ſah ich faR überall auf xo bis 12 

Zoll Tiefe Heräufhehtnen. : Der vortrefflige, oben 
bereits erwaͤme, Plug, thut dies mit der Broͤßten 
Leichtigkeit, fo wie der Brabanter mie ihm au 
feine 7 bis 8° Buß bieten Acerbeete dunchs Fahren 

’aufpflägt. Bo feine ſolchen Beete waren; war 
‘Ste Saat’ auffallend 'geringer. In breſer Sm 
‘waren die Kohlſaatfelder vorzuͤglich gut bebauet 
und die ſtarken, eben aufblühenden Pfangen ſchle⸗ 
nen dankbar den Fleiß zu belohnen.’ Entweber 
> "die Kohlfaat wird im Anfange des Auguſte geſaet, 
'und die Meiner. Pflaͤnzchen werden, wenn fle 3 
Bol hoch find, mit der Hand verzogen Bis auf 6 
is 8.308 welte Zwiſchentraume, oder, welches 
“vorgiäticher iſt / man ſaet im Auguſt auf Pflamzen⸗ 
beete ünd vflanzt im Sevtember bie eimeinen Pflans 
‘zen in’ Sitichen. Diefe werden Sarin im Fruhſahre 
wit der eieinen Dandhacke behackt “ud gewinnen 
‘vor’ jener Sorte elhen maͤchtigen Vorſorung. Jene 
Hasen‘ —— hin und · wieder ‚vom Sof: gelisten , 
\ dse 


| 
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adie ie aber gat A Orten 
emo, FR en ey abte 
Waſſerzaben «melde. jetzt fpon,z Bis 2 Buß boch 
„außgetzichen.. hatten, . i 
nommen zwit Kraut und, Wurzel dem. Nindoich 
geſtaupft und- «fche, seihiet wurden.” "In diefe 
= Dügenfehper. wird ſogle ich oieder Sommerget ehe 
„singehdet. . 
2. Die, Briggnlibe, "Gatten. hin und her "Yon 
8 tg ‚gefigens: Ace wagen mit. Jauge Äbere 
„fahren, demnächft ‚gegalgt;. wo dagegen Die Saar 
ftiſch und ‚üppig, ‚Rand und. der, Adır Binerie end 
Abgetrocknet ‚war ,.. da, ‚nyuipe.. Me ‚Häufig geegch. 
Auerſt Hai, einer, gewöhnlichen nicht zu ſchweren Egge 
„längs .„geipgen.. dan queeruͤber mit einer mie 
Sirguch. heñohtenen Euge, Dieſe ‚Eggen find 
‚beiggeig, aub, d94 1 Pferd zieht an der Bpige, oder 
‚Ne And.nigregig.umd. ber Zug-wird auf,eine der * 
‚Eden. angehtacht. Die im Vinter müuͤrhe ‚gefedre 
nen Beinen Kiöße. bedeckten durch, dieſe Operation 
"die arte Planzenwuggel mit feiner feifher Erde, 
- und die, Keufe i des Aderg wurde jerriffen, ohne 
daß fie eine eindringenden Fruhichrs Regen 
‚and. Thau fhäplihe Härte annehmen konnte. 

: Der; Dünger. wird Immer im. Fruhlahre mit der 
legten Fahre eingghracht, dann, aber" auch hinter | 
dem Pfiug, Der, eingebartt und zu dem Ende war ; 

i ‚af dedem Sicke ſchon ne gepagler und 
ya - 
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he 


inlt Erde dußhoch — *  Diigiefä he 
ter Hingefaßten.  ° 

Der Beinfadt, einer der geöfften‘ Erwerbequil⸗ 
len der Btabaͤnter, wird auch die größte Gorgfäke 
"gewidmet. Eben war man dainit befchafeite kai 
„a maligen Pflägen ,“ veoben der Wiſt eingebrocht 
wird das Stuck mit einer Schlephe awWelche an⸗ 
„amelen,mittelft ein paar geiften verbundenen Bretten 
" Befteht, von denen das vordere ein wenig aufwaͤrts 
gerichiet iſt und worauf ſich der Tteiber ſtellt, glatt 
gezogen. Nun erſt wird es ſorgſam gefaet geegt 
und dann mit den’ Füßen detzappt Kmeiftens’ nee 
lich in der Voden Hiur leichty · Man wird neh 
„mit dem Spaten die Erde aus bin Bwilgehfurchin 
aber geworfen und das Gatıje noch inte der Hand 
“mit einer Straucheage bezogen. In Ben-Leits ſat 





* mari öfters Rec, anf dem mar Welhen folgen 
"saß. Die Fruchifolge iſt eigentlich niemnis feſt 


und ändert‘ fih nad) den Handelsconvenienzen im 
Acgeũieinen und den Privatcondenidngen bes Ein⸗ 
. gelnen, ab. Immer aber folgt; ein Jaht ums 


PR „ andere wenigftene, Dünger, und‘ miiftene wird 


dieſer zu den Sommer Saaten gegeben. 
Ganʒ nahe bei Mechein (Halines) it der es 
"pen vorzüglich fandig und dabei doch viet mit Ras 


naͤlen durchſchnuten. Es hat einen hat ſchen gothi⸗ 


ſcen Thurm, dem aber die Spttze fehie. Einen 
wefſentiherm Mangel betlagten ·bie · Linwohner in 
dem 
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dein Wongel des Geiverhet. _ Die Stadt iſt fehe 


todt. „figen Beweis dapon fand ich darin, daß 
die, Strahen Ruhe und Raum und Brille genug 
darbotengdaß eine Öffentliche. Auction von Möblen 


auf ehnen ‚nögehalte wurde, Doc, foll dies fiam⸗ \ 


” Hndiihe.und hollaͤndiſche Sitte feyn. Gern hätte 
id) etwas genaueres von dem ziemlih komiſchen 


AÄufteitte vernommen, allein meine Unwiſſenheit 


Seftrafre, meine Neugierde, A verftand.nicht genug 
die ſremdertigen, aus 4 Sprochen geborgten und 
Bed: keiner: diefe 4 Sprachen aͤhnelnden Töne, zu, 
deuten, die. hier durch, das aufgeregte Feuer des 
Sandeisgei e6 viel ‚unverfländliher wurden. © 5 

.Näßer nach Brüffel wird ‚De Gegend immer 


fädner und ‚wenn man ſich dem Kanal und. der 


Sclenfe.bei Suͤrerin näßert, machen abwechſelnde 
Gruppen von Sandhäufern,, ſchonen Garten „und. 
Wäldnen, geifhen. Wiefen und fetten Fluren und, 
angenehmen Hügeln, fo unendiich lieblich. Das, 
ſoone Luſtſhloß Laken oben auf einem der aufehns,, 


Ucften Hügel, deſfen Abhans den Park pildet, 


lliegt in dieſer Ruckſcht auerſn glciich. Zu bes, 
dauern iſt, paß fo mande Sqhonheit und Zierbe 


bieſez Parks in, ber, Revolutionsjeit zerſtort wurde, ö 


Pavilons und Tempel daraus wurden um dem, 
" Wert) des Kupfers daran. verkauft. 

Der gebildete Landwirth wird fih, wenn er 
m dee oldcuqen Blelges auf ben ms 
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Brauſſel erfeene, fo der Miſenſchaft ind des Kunſt 
flöißes in dem botanlihen Gatten tund-beffen Ne⸗ 
benanlagen in Bruſſel erfreuen, die es ſelt 10 Jah⸗ 
zen dem Profeſſor Dekin verdankt, der iha in dem’ 
« ehemaligen ganz zerftärten Gchlößgerten ütigelege“ 
dat. Einige feiner Luinen erſcheinen hier auf eines 
fetunftdie Art; glutklich ümd ſinnrüich benutzt, 
wieder; an die Stidlaktie⸗ and Schlackem Truͤm⸗ 
met einer zerbtochenen Grotte wurden Cäctus’ 
Cacalaen und andere urhpeängtig an Fetſen wach⸗ 
(ende und fig mehr von Luft,als Waſfer und’ 
de; nahrende Pflahfen' geklebt und: wachen: 
auf dieſen angewwbhnlichen Beſtelen ganz außerot ⸗ 
denilich Appig. Äuch die vortreſlichẽ urſprunglich 
Litenſche Orangerie ſteht unter Seren: Dekins 
Aufficht. Sie if jetzt kaiſerlich, nachdem fie, 
wie! man ſagt, für 90,000 Livres zurackgekrauf 
i., Dar Im dem botantihen Gatten ĩlegende eher 
midlige Palais iff jet ganz ben Willenfchafteh ger 
widmet "und bie darin enthaftenen Schatze kehn, 

mit der gewoͤhnlichen franöfifchen Liberalitat, im 

diefer Himfcht, ebem Wihbegierigen ganz offen. 
Einer Bibllothek von 15,000 Werken iſt eines der 
fhönitkn Locaie eihheräuint,’ Welches jemals zu die⸗ 
ſem Zweck benutzt wurde; auch der ehemalige 
Thronſaal iſt ter ihren Saͤlen. ine ſchoͤne 
Genidibefammtung ud ein reiches naturhiſtoriſches 
uhd pppfttaigts Kubinct find geben ihr ·aufgeſtelt. 
Der 
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5 Date Mess van Nruͤſſ⸗n. nach. Tiefemond; Ahır 
Löwen ſahnt ducch Aecker, melde dem Boden moch 
unendlich: fetter and ſtaͤrker, aber nicht fo. vollkom⸗ 
wuen ſchon angchaut ſind/ alt aach jener Oeite zu. 
Auch wirt: Die Gegend hier haber, treckner, der 
Rumäle: find. weniger, »aber,and det xlyſchließenden 
Hecken, und nach und nach finben-fid. dafür mehr 
einzelne. Allern . von großen Nuſtern, welche in 


üoppeiten. Rechen. an ben Straßen ſtahm und gr" 


; wöhnlih abwechſeind gekopft werden, eine Arheit, 
weiche bie.Getneine: gemeinſchaftuich verzichtet: und 
deren Ausbeute an Grennhoij um Sieishändel fie 
gemeinlam ‚cell, Auf dieſen Seite von VDruͤſſel 
Finder ‚fh. ſchon Luzerne, die ich. auf jener Seite, 


der. Näffe::- wegen, wahrlcheinlich „nicht bemerkt , 


Hatte; fie war vortrefflich und recht tief: geeggt, 
das einzige Mittel, ein suis Sugeenfelb gut “ 
arhalten: ; 


Liwen EX man in Bene, den Sauer ’ 


aler iecbrauerei nennen. Es iſt unglaublich, 
sole. vitie avd wie harte Brauereien es enthaͤlt. 
In der des Herrn Irtois wurdenaͤglich Über zop 
onnen d-xo bis 14 Gulten, die Tonne, gehraut. 
:Diefe. Vrauerei iſt nach ‚fe großen Dimenflonen 
einger ichtet, daß man von eitlem Diner erzͤdu 





welches, Or. Artois dem atſer Jofenb:iw. einen 


feiner Brautufen, und: von einem Balle, ben. 


ie) in ice sten ‚angeben. habe. Ich hoͤrte, has 
bloße 


m 168 — 
SUB burch Bronerel eribörtine / Wee gun ·dieſe. 
Wanneß auf-s00,a00 Livred · Banco ſchahen. -3.” 
Das Bier iſt hellfarbig, .träbe and von ange⸗ 
uchm faßen pitauten Geſchmacke, don. man nirgends 
der ſollen nagıhimen konnen. Es wid meiſt von 
Bufemalz bereitet. Auch :das-Dasmnilg wird- wicht 
Bantı,- da es nicht auf einer ‚gemäßnlichen. Darre, 
Finder -in einer Darrkammer getrocknet wird, des 
ven Nußboden durch eine wohlaugebtachte Genus 
ung des Braupfannen/ Feuers etwwarmt widd.. Das 
Bier wird, obweht von 3 maligem Aufbtauen, 
doch alles zu einer Sorte gemiſcht. Es wird nicht 
mit dem Hopfen gekvcht, fondern. dieſer wird wit 
Dier in einer beſondern Pfanne. gebocht, dann for 
Yield: auf elnem der 6 oder ? zum Abthlen einger 
richteten, Aber einander liegenden ‘Böden heranf⸗ 
gepumpt und:etwa a· Fingor hoch· auegebreitet. Ir 
derſelben Höhe nun fließt das Bier über dieſe ganze 
Bden forr und erſt, wenn beides abgetahit, wird 
ee gemiſcht und In Tonnen gefuͤlt. 

Die Miſchung des Veanſchrotes hat: "etwas 
diol abweichendes von der teutſchen Artı zu 
vbtauen. Es werden. naͤmlich5 Theile Weitzen 
„Malz mit 25 Theilen ganz rohen Weitzen utid ı Theil 
Haſer: (nach dem Volumen) geniengt und zieunich 
geh geſchroten. Außerdem wird von ;Hoßem cas 
‘Yen Weitzen anderes Schrot gemacht: md dieſer 
„PR ſa AR wer Due von sentee > 

bie 
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Br 2 jene: Gemeiider,; mit vorher: tar: 
som: Bäfler , in der Pfanne: gekocht und dans dier; 
ſer Decset Über das. in Kufen ausgebreitete Mens: 


gxe⸗ Srhrot gelaſſen von dem die Fluͤſſigkrit md; \ 


einer gewiſſen Reit unten gelaffen und Tore abgen! 
eahie wird. 

⁊ Zwiſchen Orten und ‚Löwen Begegneten mies 
N eange Pferde von · der eignen Art, weiche unter 
dem Namen Harddtader in Holland und Flandern 
To ſehr geſchaͤtzt werden: - te ſind urſyranglich⸗ 
Neſſcher Race, werden cheri hier eingelernt und ges 


helten: : Sie · ſiod uffer ſt ſchwer/ ſtarkknochig und.“ 


ðſouders breis werd mon kann · ſich ihrem Anwi 
ſehendach ſhwerentſchlieen, ihnen die Wins 
deeſchnelligkeit nczutrauen, welche Ne ſo beruhmt · 
und⸗beitebt· gemacht Bar: Allen wird dee’ 
Sa wanz % die:’am Rbrper weggehauen, daß 
nur ein kleines Sthiupichen zuräc Bleibe, welches 
au dem · ſchweren, bröiten‘, Körper ‚gas fenderhar" 
ſteht. Man gewöhnt fer mie anders als im Tras 
St zugehen, und fle erlangen hierinnen eine ſolche 
Wertigkeit, daß ein. güter Harddraber · en neben · 
ijhm im. train. de: Masse laufendes Pferde übers: 
Yoten fol, daß man: die Bewegung ber Fe kaum 
anterſchelden Bann imd baß ein ſolches Thier, "den 
Bes von Antwerpen bis Mecheln, 5I Liene, alſo 
3 teutſche Meilen, in 5: Stunden muchen · ſall. Ges 
Ban werben Je ande, ie beim Einfernen;; 
und 

\ 
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und gan dann. nur auf ber: Decke, ſeubern fin: 
siehn vor einem - leichten 2 säbrigen Eaknioler mub- 
laufen’ auf. her Chaussde. . In Antwerpen bes: 
Mälsigen: ih noch 3 Piguenes mit dem Eindernen 
biefen- Pferde, da aber Die Zeit der größten Les⸗ 
daberei für ſie vorbei iſt, f gelten fe ige meh: 
als 40. bis 60 Lowisdrog. 
2: Alle flandriſchen Diet. ‚find -sroß uud Arte 
knochis —— —— 
ce und auffallend dicke Halſe. 
Zwiſchen Thongarn uud Meſtricht fängt wm 
Kultur immer · mehr au zu finken, quch ſieht man 
deu: vartrefllhen. brabanter Pfing nit mehr, en 
Andere Ah num und mähere ſich meht der in den 
weiſten Rdeiugegenden gewoͤhnlichen Bauart del⸗ 
ſeiben "weile das Uspeden des Strizchbrete, 
wm einer Seite anf bie andere, mit fh ſhrn/ auch 
mied'bansis. micht Fehr tief gepflüst, Dec fiche 
. man sog keine mäßige Brache und der Boden, 
ben an ſich Fett; iſt, erägt, vielen Klec, dep Ich for 
gar.bäufig. Hberbängt. fand. Um Maſtricht her. 
wird nan an die flandrifche Betriebſamkeit noch kim 
mal, durch den häufigen Spatgelban, erinnert, wet⸗ 
er un ſtelde auf eine recht forgliche Art betrieben 
wird, ‚allein hinter Maſtricht ſinkt Die Kultur mit 
jeder ‚Gtunde. Weges mehr und mehr und wird 
gegen Dulich und den Rhein zu, fo ſchleche, wie 
fees ni in.einems großen Theil der Ränder jeua 
ſeits 
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ſam des deheint noch immer IR, "Rene Veein 


keine Waſſerſahren, bie Seiten zu Theil aussen 
frorcũ/ ein elender Pflug, eine flache Ackerkrume, 


viel Unkraut, die Mapspkanze und die Rubſen⸗ 
pflangen:Ckleiner Saamen) nie halbſo Hoch‘ 
als in Standern, das Ganze ein betrübender Bes 
weis, wie ſchwer näglihe Gewohnheiten: ua: 
Rerinmiffe die naͤchſten Grenzen aberſchreiten, quf 


"bene fe erren wurden. J 


Witte. 





ich ingen auf einer Reife übe Cut, 
ſobein Naſſen⸗ nach Brespan 





Po: Samanb eine: Deife chat, ſo ran: er 


vas exzaͤhten · amd. in der That, die meiſten Reis 
ſendeu ſinb auch gut mundlichen und ſchriſtihen 


Mitthelung desſenigen, was fie ſahen und hörten; 
nicht abgeneigt, Von den Lethztern find Die-viele 
Reiſebeſchreibungen, welche unſere Buchhandler 
zum Verkauf ausbieten, An ſprechekber Gapeiß. 
In der Kegel find die Beſchreibungen von Keiſen 
eine folnde Lectäie und es wurde dadneqh viel-Jar 





u —— gan oder (gäm Theu 
ve 
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velehten gegangen, wenigſtens viel feier bekanat 


sx⸗worden ware. Nawentlich bat die Kunſt mans; 
de wichtige Ausbeute den Mittheilungen der Rei⸗ 
ſenden zu verdauken. Auch die Landwirthſcaſftat ⸗ 
kande iſt nicht leex ausgegangen, Zwar iſt dieſe 
Wiſſe aſchaft weniger als andere beachtet worden so 
wovon wahrſcheinlich eine Urſache die iſt, daß bie: 
weiſten von denen, weiche Reiſen machten: und 
machen konnten, Beine Landwutche waren und folge” 
lich ‚euch wenig Intereffe für diefes Bach Hatten. 

-Daher haben wir im Vergleich mit andern, wenig 

Beifebefgreißungen in eigenen Werken, io vors 

zuͤglich die Landwirthſchaft beruͤckſictiget worden 

möäre, aufzumelfen, Bär dieſe Lucke werden edoch 
Dia Lanbwitthe dutch fo monche "vorekefftiche" Seifen 


" ‚befdjreibumg, ensfchäbiget,, weldie den unferein Far 


ge gewidmeten, Zeitſchriften einverleibt worden 
Rad Dep Terlaſſer dieſer / Zeilen Hat —R 
une. eine. kutze Reiſe auf vaterlaͤndiſchem Bodan 
ↄwacht, finder ſich aber verpflichtet, ſein Gcherfe) 
fein, beinutragen, und einige. Bemerkungen, zu 
weinen. vaarlaſe wurde, in Folgenden wien 
Bun Yun 
3. Die Belt meiner: "Seife (in ‚den erken Aus 
dea, Mai d, 9.) fiel gerade indie Bepellungszeit 


her Hafer er. Man ſchlen van Colditz kit. Dres⸗⸗ 


den durch die ungünſtige Fruͤhjahrewitterung, 


ri it hen Babrbriun —— “ 


ori 
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gen za ſeyn, denu die Sunbfeute wären. Aberall: mit 
dem Pflügen des zu Hafer beſtimiten Feldes, 

+ Sphere alt der; Defänng: und: dem Eggen deſſelben, 
beſchaftizet Dies ſoll in der Regel necht der-Fail 
‚ıfegn ; ſondern nach Dresben zu, ſoll imam es ‚nie 
a@olgerziäre:. wärmem. Klimas, in Allem: einen 
Meorſprung von eiwa "70. — 14° Tagen, vor. deon 
Laudlenten haben, "die nach. Colditz und · Berna zu 
ımohnen ind wirchſchaften. Huf einer von ‚der. 


Straße etwas entfernt liegenden Beldbreite.; in 


sdir Mike des Kloſterguts Zeile, Die: wahrſcheinlich 
i zu dieſem State gehorte⸗ ſchien man mit dem Legen 
der Waitoffeln: beſchaftiget zu ſeyn, waͤhrend ans 
ddereerſt das dazu brſtimmte Feld dangten oder bes 
varbeitrten. Dieſes "Bit. hat wahrſcheinlich viele 

Spanndienſte, und dang wäre bie Heiuhe tie 
“ ‚Bert le ” ftaden. 





55 Besen und Wegen fans! von. ne sis - 
: Dresden faft gleich, erſterer zwar etwac diiune, 
boch ohne leere Flecke und: fo, wie er nicht fetten, . 
wenn ihn in der Folge bie Witterung begiinftigte, 
Riemlich erglehige Eenten an Körner geschen hat, 
Bar je ein Unterſchled bemerkbar, fo war es der, 
Wa der Roggen bei. Hartha etwas ſchlechter. hinge⸗ 
p gen / bei Dresden wieder etwas heſſer finnb;als in den 
«Abvigen Gegenden. Den Weitzen fand ich nirgends 
zum den Klee nur auf einigen. eiwa⸗ h Uegen⸗ 
v den 


? 
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ben’ Sullen einigermaßen, u αα. 


aubedeutend, ausgewintert. :: 


Bekanntlich ift der von mie bereite Weg ie 


von · den durch Sachſen gehenden Mikidnsaßen, 
ich habe aber wenig Stellen gefunden, wo man 
von der. Straße, ob ſie gleich noch nicht durchaus 


gebauet iſt abgewichen und dadurh grohen Scha⸗ 


den, vckurſacht ¶ haͤtte. Bei Geithayn und Mas 
u fe dadurqh wehe Schaden gemgcht wen 


hans 


"Se „Cold fseinen: ‚tfeing ; Ghtergiter eben. 


fo dicke und nahe beifanımen. zu liegen, als bei 


Pegau, obgleich. die Localitaͤten der erſtern Su . 


- gend; „die Landwirthſchaft: weniget beghnftigen, Y "1 
sdier der Iegteen. Bei Hartha und Maltheim: u 
cwertt. man weniger Nitrerguͤter. J 

Nah dem, was.gietdjfam nur im Borbeige 
hen bemerkt werden konnte, da die Reife befchleus 
nigt werden mußte, und Naher, an. feinem Orte 


‚eine nähere. Erkundigung einzujichen war; Scheint. 


die Laniwirthſchaſt langſt des Striche: von Colbitz 
„Über Moſſen bis. Dresden, frellich nicht ohne: Auss 
-mahmei;in fleißigen undicht ungeſchickten Han ⸗ 
„den zu ſeyn. — Sch ſah diele Haferſelder mir glei⸗ 
qet Akurateſſe and Sorgfalt beſtellen, und andede, 

wahrigeimtih zu.behadeen Brüdten, beſtimmte 
* Aecker; gu meiner Freude ‚bearbeiten. Hatte ich 
pie und da auch etwas an der Art, und Weiſo der 


es. 


u 
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Wearbeitg · auapuſiheũ, fo war doch ber BURG, 
den man dabei anwendete, nicht zu: verkennen. 

Mehiete bei Etzborf and bei andern Orten 
uawedwaͤßig angelegte Wieſenwaͤſſerungen, gerei⸗ 
den den Landwirthen daſiger Gegenden zur Ehte. 

Es iſt »wahrfcheintah, daß es mehrere von der 
Su aßeieneſerate Anſtalten dieſer Art giebt. Ftei⸗ 
dr iſt das· Loeale dazu nicht unganttig, aber es 
d dantt ·au vielen Orten durch oft unbedeutende Bars 
rehringen Die Wirſen gewaſſett · werden, vad 
doch iſt 06 dis jetzt noch nicht geſchehen. 

Morũuben ich ·mich -vorghglich gefreu⸗t· habe, 

‚säß der fFaſt allgemeine Gebrauch, im weichen der 
»Haten von Eoldig bis Dresden: pi fegn: fheint. 
Vor den Wohnungen der Stellmacher, ſo wie im 

Beide, fand ich dies uͤberaus nuͤtzliche Ackergetaͤthe, 
auch fah ih es mehreremat im Gebrauche und es 
dapt ſich daraus abmehmen, daß man es dam Pflus 
ge faſt gleich achtet, es nice ſelten ſogat neh den 

Vor jug erhaͤlt. Gewiß iſt es, daß auch manqh er 
Landwirth der. hier namhaft gemachten Gegenden, 
den : Daten anwendet, weil — er einmal einge⸗ 
führt iſt und ‚weil er ihn von andern gebrauchen 
- fieht, ohne viel dabei zu denken; aber. es liegt 
f doch immer etwas Guses: darinne, daß man ſich 
fruher oder fpäter, nicht, wie in vielen andern 
Gegenden, diefes Aderwerfzeugs widerſetzte, ſon⸗ 
1:.Aa das Veſſere, fo im Allgemeinen. maden. 


’ 


F : Wehe au wel gu verlangen, denn au einem andere 
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Exiſt frenich dab einzig. Wahre, wenn Bas Awec⸗ 
mäßigert: mit Nachdenken geſchieht, beſſer ‚ner 
miſt es ter, die Soße enge ahmt das. erprobte. 
Gute blindlings nach , als wenn fie ſich Arnfeiten 


‚„pastrlädig und eben fo-bltndlings corgegen ſteiit. - 


Nachdem ich Mehreresgam:gerechten Lobe der . 
i Bewo hnee der duicqhreiſten Gegenden ‚bemerie, 
muß ich nun noch einige Punkte in der ‚Rürzei'ües 
sühren, denen ich meinen, Reiſoll, bib ich eines 
Beſſern belehtt worden ban, Nicht ſchenken kam. 
Andeſſen vermag. ich, ehne die Gruͤnde, melde 
vielleicht lokal und überwiegend ud⸗ naher zu ken⸗ 
nen, nicht outſcheidend abzuſprechen. Ich fodere 
bierhurch. Gachnerfländige- auf, meinen Bemer⸗ 
ı ungen: entgegen: ” Reden, was fie willen und 
‚Samen. . tr 


u Mer fiem mir: .- 3 
or 2) dem Iugviche. gu vieh — X 


then. Einige mal ſah ich die Ackerkrume, wel⸗ 
qe noch Überdies mit Strohdunger bedeckt war, 
. mit.einem, nur mit einem Zugviche beſpaunten, 
Hakenabearbeiten. Wer es weiß, daß der Ha⸗ 


ken gewoͤhnlich mehr Zugkraft, als ein Pflug er⸗ 
+ fordert, der wird dieſe Anſtrengung zu groß. finben, 


ſollte ‚auch. der Haten ſelbſt fo. leicht undı ſchwech 
“als moͤglich gebauet fen: Es ſcheint, aber eine 
Eigenheit dieſer Gegend zu ſeyn, von dem Aug⸗ 


ve 





Oree hatte: uan cia Iugthie::omr vci mis eiaau 
ber verdundene Eygen geſpaunt, id. zwar nice 
m waren. aber Zinfen ven Gifen yatten.- 
Vernet kam es mir gany.fo wor, al6 wären. | 
1. Horner Beece zu ſchmal. Soenderbar 
Mies, daß von Colttb Bid. Dresden bie. Were‘ 
Faß von gleicher Veette find , da doch / die Ortever⸗ 
Yaniffe, bald mehr, bald wentger von einander ad ⸗ 
weihen. . Man fee hieraus, daß Das Herge⸗ 
vrachee und eiumal Aevhnliche feinen Antheil au 
der Vreite dat, weiche die Grete. echieiten, deuun 
ntgedebrn, ba es in: den namhoſt zemachten Ge⸗ 
genden viele Felder giebt, wo ſchmale Beete neth⸗ 
‚wendig find, fo dürfte dies doch micht durchnängig 
ver Fall ſeyn, wu wenn dabei auf die wahre Der 
Möoffenheit der Ackerkeume, ihrer Uaterlage und 
Ber Bage den Beides überhaupt gebührend Rackſiche 
genswnien: wenden wäre, ſo konnten· ſie nicht ae 
geich ſchmat ſeya, ſondern müßten: eine verſchier 
bene Breite haben. Die Deete beſtehen gewoͤhn⸗ 
lich nur. and. Jurchen, und es koͤnnten hochſt 
Wwahrfgeintich nicht felten zwei mad zwei mut eine 
ouder vereimiget: Werden. . Der Nuden der breiten 
Bine; wo nicht beſondere Umſtaͤnde ſchmale noriy 
wendig machen, iſt hier nicht nothwendig zu wie⸗ 
derheten, Baıman- in vielen Slonsmifhen Geeift 
m dielen Begemfand gr Gnuͤgr abgehandelt fur 
BSei Hartha und. Miledruf fan man dem 
B aan. m “vo . Eli An⸗ 


-_ aus — 


— DL 2 die: ſqinelen verte SAilligen j 
deine Ausnahtae tanz es auch Abrigens · geben, ou « 


vielen andern Orten durfte man Aeraber unbeſorcz 


verölmißmäßig:tretter machen Einmes. DieXeder . | 


nehen fi großerheils aber mäßig gerundete Berge 
then, fo daß es Hei: zwetkenaßigen Mafferfurchen 


nicht an dem Abfluſſe des Waſſers fehlen kann, 


Daß die Unterlage Überall waſſechaltend ſeyn ua 
die. Aecker Äbrigens, eine die ſchmaten Beete noch⸗ 
wendig machende Veſcheffenheit Haben Fohlen, id 


vime eigene Ueberzeugung, oder: hie. Verficierung - 


glaubwuͤrdiger Saquerhindigen: wir: wohl * 
glauben. - 
" Endlich hat mie a 

3) das Unterhaten a des Dängers, 
"Wenn wan es fo nennen kaum, nicht gefallen. Hp 


ſah nämlich einige: Aecket mit dent. Daten bear bei⸗ 


tem, auf welchen der Strohbänger nur erſt gebreis 
tet worben wat, &o fehr ih auch für den Haben 
bin, fo ſchien mir doch dieſer Gebrauch deſſeiden 


unzweckmaͤßig zu ſeyn. Der Augenſchein bewieß 


dies auch Hat. Den von dem Dünger wurde anf 
dieſe Weiſe, weil der Haken die Ackererume durch⸗ 
* wählt und nur auflockert, kaum die Haifte geho⸗ 
rig mit < Erde bedeckt. Das Unterbringen des 


Düngers gefchieht wohl am beſten mit dem Pfkases - 


will man aber die’ Ackerktume mit dem. Dünger. 


mögliäft san vermiſchen, und: An das —— u 


we, I ESREER 


} 
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gen deffelben vorher gegangen, daun Nee” man 


den Haken und man wird feine Abſicht erreichen. - 
Ob ich gleich meine Reife ohne einen Geſaͤhr⸗ 


“sen machte, fo iſt mir doch die Zeit nie lang ger 


worden. Neben dem Abweichenden in landwirche 
ſooſtucher Hinſicht, haben ‚mich aft;unds eis Sc; 
wohner einer flagen, ; weni Nöyehfelung bass . 
bietenden Gegend, die ——— Kusfigten bei 
Hartha und auf vielen andern Standpunkten, ergötz 
Romantifd: liegen, befonhers von der Morgenfeite,; 
Valdpeim zug) Meilen. „Bei Waldheim iR- der, 
‚Vers ſo ſtgil. daß, men,den Dünger ‚ans, der. Stade, 
in Radewellen auf deufelben ; ‚fahpen ‚die Ale. 
Ausfichten, welche Ih auf. dieſet —* —** wur⸗ 
den aber von hen, überttoffen, die ſich a1 Stunde‘ 
vor. Dresden auf das Elbthal, und eine ſehr aus, 

. gebreitete Banbfhaft dem. Auge darbietet. Die, L 
Refidenz erfcheine von hier gegen Die großen Werte \ 
der Notur bei weitem Meiner, — 
Mad Podmen gufsllen Rd) die, entfernten Besie, 
ge dm *7 faſt fo dar, als iodre des Horijont 
termolten begeängt, 















x ee ... . £ 
Ueber dar Anbam, und bie · Vehaudkang beei 
‘ Yigerne (Medieago Saivk. Linn.)* ' " . 


Eom sei eine’silgemetn gemechte Erlchruug, 
daß unter-allen ms bekannten Junterkruutern, im: 
Himficht der· Ergietäfeie, die Luzerno den erſten 
Ding verdient ¶ and datum iſt es auch wur fo mehr 
vewandern daß man auf den wenigſien Surtin 
dleſet vorteeſfliche in jeder Nuckſict nicht genug Zu 
Vabende duſterkaut, nach dem Umfinge'des Euch, 
als Sccher ange / Wietet für Barrermungel dialang⸗ 
Ui angerauei ſeht. WB 
“ By Uncraikbtgfeit,des genmehten Meet (Fri-‘ 
oliur pe . weicher durch Tetne feinem, 











. MEIKE inne B J Fi 
©) 06 tann fie feinen Nutzen haben, wenn ehipels 
ne Landwirthe ihre gemachten @rfabrungen und 
. begränbeten Melıknwger Arer-einen zus Syrache 
‚ gebraten Segenſtand, fo gemeinnägig, wie ber 
He. Verf. obigen. Wuffages, wittheilen. Meine 
Randsleute bedürfen der Anregemittel zum Luzerne 
bau mehr, als bie Leſer der fünlihen Länder, 

ı ‚90 der Rugeruban und zum Dußer bienen kann. 


Pop 
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:6loß- ta ber æxbaren Dperfihe:: des: Aders Muhr 
zung ſuchenden Burgen, -Ichdt :durh ‚Därrung 
ngehtssbert wird, ‚ergiebig zu ſern, hat ſeit zwei 
Jahren bewieſen, daß der Anban der Lugerne, als 
Sicherungsmitiel gegen Buttermengel,; ein Segen⸗ 
:: fand: von außerſt wichtigen Belang ſey. Es 8 
:gwar:nicht zu leugnen, daß dem Anbau der Lu⸗ 
vgerne fo manıhe ſcheinbare Sinkerniffe in den 
Weten, indem tin längerer Zeitraum, -als.hei 

«gemeinen Klee enfardert: wird, zum Ah am dem 
?Wörtpelrnäßi: der "rgiedigtet Al Futbatrannt 
* aberztagen. 

"Dr genen Bier wa In Bomunerfruht gef, 
"und gibt dei Deeifelder / Wirthſchaft, eine Beum⸗ 
zung des Ackers ‚in dem Zeitraume/ wo er als 
Brache, nur durch Viehtrift Geumgt werbenjlänner, 
und sine ohne Weeinträdtigung ber daranf- fols 
genden: Winterfrudts’ja es laße ſich ſogar im Al⸗ 
!gemeimen’annehenen, zum Wortheiberfelben: Eng 
Sanders: verhält ichs freilich Mit dem Luzerneflee, 
wetcyee allerdings, ba er erſt im dritten Sabre 
"feine volle’ Ergiebigkeit gewaͤhrt, nicht Fi diejenl⸗ 
Beſtter Ami Mofſe angubanen geeignet: ſcheint, bes 
‚ren Aprige Wechälmniffer ein iges Eatbehren der’ 
Fruchtadet unmdglich atachen, und den Vortheil, 
welchan die · Vermehrumg ber. Bugernefant ⸗evhet, 
oninter, in. Zweifel ſeten. 

E⸗ tan.aigh. mein · Mille Pe ve it . 


vi 
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nuiffe betder hier In Vergleich gezogenen Futterkrähr 
reer näher zu entwickeln, ſondern ich wänfce nur 
!ärglich meine, Aber dieſen Gegenſtaud gemachten 
Erfahrungen fd mitzutheilen, wie ich ſte wirklich 
achte, damie diejenigen, welche es Ihrem Ver⸗ 
Haleniſſen angemeffen finden ;' durch vermehrte Lu⸗ 
sgernefamt ſich dem Futtermangel, welcher bei der 
Detonomie der VrödendRe iſt, zu entziehen,“ durch 
Finißrathene Verſucht nicht abgehakten werden; fer 

imen Vortheil aufs Neue zu ſuchen. . 
Mus: Telten.wird'es ein Sut geben, welches 
bei naffen, umergiebigen Wieſen, nicht and zus 
gleich Aber darre Wieſentander gu klagen Urſache 
haͤtte. Jeder Boden ;’ fep:ieti”ankh won welcher 
Art et wollo, wenn. er nur gehoͤrig tiefe: Krume 
hat, iſt zum Anbaue der Luzerne geeignet; Hier⸗ 
nit will ch ‚über keinesweges den Grundſatz gels 
tend machen, daß in jedem“ Boden auch eine 
gleichſormige Ergiebigkeit ſtatt habe, denn xs iſt 
Leiar bekannte Etfahrung, daß ein ſowarzer VBo⸗ 
»ben, mit lehmigem Untergrunde, für: die Ergie⸗ 
bigteit der Lut ernr am angemeffenfteil-fey. Sleich ⸗ 
wohl haete uiid einem zsiährigen Beitsaume „m "| 
ꝛwelchem 4’) Mihter in ganz verſchlebenen · Segen⸗ 
din bewirthſchaftete /. Melche nheit, . da. ich den 
Aubaun dieſes: Fotterkrautes; theils ſchon · antraf, 
theils noch mehr in Kufue zur ſetzen, Auftrag er⸗ 
Relt, meine Erſehrangen zu bebeichern. ESo was 
ren 
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om mehtere darre Eielen eren umgerſtacte 
Ob erflachte, in Leichtigkeit des Bodens, .nahe.an . 
Zlugerde guenjte,,; waren ſchon einmal mit Luzern⸗ 
Has; befäet worden, und man hatte nach abge⸗ 
wachter Frucht, welches zur Reife gelaſſenc, kleine 
Gerſte war, ſeine Erwartung, durch aur ſeht eins 
zeln ſtehende Luzernpflanzen, geränft. gefunden; de, 
man fih dad. durch, den ſchoͤnſten Aufgang des 
Saamens zu ziner ſchon beinahe gerathenen Saat 
ercchtigt glaubte. Mehreee Hekonemen, mit 
Weiden, ich darüber fprad) „.. mglten ‚eine Uelache 
barinnen finden, daß die jur Reiſe gelaſſene Frucht 
den Luzernpflangen die Nahrung ‚entzogen, und 
das Aueſterben derſelben veranlaßt-habe. . Ich, will 
War gern in den mehreiten. Faͤten dieſer · Meinung 
deitreten, allein bei vorliegende Fale, wo bei⸗ 
des in neugeriſſenen Lande ſtand, konnte yon: 
Kraftmangel nicht. die Rebe ſeyn: vielmehr war. 
die einzige Urſache darinnen zu Enden, daß bie 
Gerſte im neuen Boden zu kraͤſtig erwachſen, bie, 
ungen Pflanzen ‚unter ſich erſtickt hatte, Ziehe 
ih aus meinen mannigfaltigen Erfahrungen dag, 
Reſultat, fo wird folgendes Kulturverfahren, das; 
wichtige fg. ie. © 
a Dasieoige Stög gan, weißes jur Eugerrer 
fat beſtiiumt iſt, fep es: num Wieſe oder urbares 
- Geld, ass im Page umgepflägt werden. 
tes 


28 


1 


fe⸗ im Setuer, 10 wit das Oh PRON Fi 
ackert; da aun aber bei dieſem Ackern Refenkium⸗ 
ven gerobhnlich noch wicht geuggſam voervitet find, 
fo iR aothwendig, den Acker ſosleich mit einer 
eifernen Egge aach der Länge und reise zu egsen, 
and wo Die Egge nicht hinreichend wäre, die Ras 
fenklumpen zu zertheilen, Dusch Arheiter mit:den 
Hacke naczupelfen. - Die im Mona Merz und 
April gemwähniih machfolgenden Bröfle, werden 
barauf fo-weblıhätig wirken, daß bei einem 21m 
Esgen, etwa gu Anfange April, wenn. die Obere 
flache etwas abgetrdnet iſt, das Lane mehr chem) 

Inder und riig wied. Die Beudtigkeiten, weh 
dein diefer Yahresgeit ſelten ableiten, ſetzen 
das Land wieder zufaiumen und maden ge 
gu einer zten Bearbeuung. Zu Ende April, mit 
"RAM auf Witterung und Kuma, (deun aufers 
dem kann die Saat. auch erſt in der Mine Mas 
sefgchen) wird das Setack nogmals geackert, und 
gar bei neugeriſſener Wiefe, fo, daß die erfte 
Ackerkrume gegen 3 Zoll tief von neuen untergeiffen 
werde: Es gewährt Diefes Werfapren nicht nur - 
den Wortheil, daß die etwa nad vechambinen fils 
digen Klumpen mehr in Die Tiefe gebracht werden, 
fündern man verſchaft auch der Pflanze zugleich 
anche lockern Boden, in welchem die Wurzel ſchnel⸗ 
leb in bie Tiefe arbeiten Tann. Sobald num das 
Era auf angegebene Art zum x mal fo bear⸗ 
beitet 
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beitet were," wied daſſelbe ut die Wiſchung 
von Gerſte und Hafer befäer, aud mach der Saad. 
ſogleich leichte Abereggt. Wenn aun hier durch 
die Oberflaͤche des Otucks geebnet worden, fo be⸗ 
ſae man ſelbiges mit j Luzernſaamen weniger, Prag 
inan Beim’ gemeinen“ Rlee zu’fäen pflegt. Nach 
Biefer aten Saat, wird dag Otuͤck nochmals ri - 
übereggt und fogleih io Durch diefps 
Verfahren werden nicht nut Die IMbedrere +} 
ben-Mdiner gehbrig cingendädt,i ſoudern es wird 
auch den austrocknenden innen, welche grwähns 
lich das BeAhjahe begleiten, i durch am Art 
fe vnemt aven⸗n Pie * 


ESobald endlich die — — fo weit heren 
gewachſen, daß man das Schoſſen der Gerſte hei 
merkt, fo haue Mali bas ganze Stae auf einmal 
wieder, und vehandele das Abgehauene durch Dur⸗ 

temacen, als Hen. Es wird, wenn die Wirtes 
rung nur elnigermahen gunftig if, der ate Wuchs 
zjeitig wieder : erfolgen,’ und wenn ſelbiger von 
Größe nur fo iſt, daß er durch die Senſe abge⸗ 
xommen werden kann, fo. wiederh le mau nie 









Hei iedene ſoitern Nachwchſe auf Bieieibe Art fort, 
Ale Anftsengung der Pflange seht. bei die⸗ ‚Bes. 





en. 
aeriche Sauer; fenbern 2n6 ‚6 Dirung, u. 
Weichförmige: ‚Ergihige dem Def sie. .. 
Mae . , B 





Ber, \ Erbdbeerklee chitsuim fragiferum, 
„ Linn): ia. nofiafifcher und berdwittha 
ſchaftlcher Hinſicht. ) u 


" Bon der genauern genntniß der Plianen Hnst 
ihre zweckmaͤßige Kultur ab. Letztere wird jeder 
Zeit von der erſtern bedingt. VBiliger Weiſe ſollte 
wian nun/aud) dahin fireben,, die landwirthſchaftlie 
Hen.-Naturprgpufte, des evidenten Nutzens wegen, 
zur gemeinſten Bekanntſchaft zu bringen. Dadurch 

wurde das Ganze unendlich gewinnen. Die taͤgli⸗ 
Sen: Irrungen. und Widerſpruͤche würden. fi Beben, 
m da. men auf der boͤchſten Stufe * Kenntuiß 

ſtaͤnde 


* PER seien wird beifallen diefe meine‘ vor 
3 Jahren” Beihtlchene Abhandlung gelefen zu ha⸗⸗ 
ben. Man: bat mich zu wiederholt aufhefordert, 

* ‚meine zerſtreuten Anfräge. für Natursunbe in Be⸗ 

vr. auf Laubwirtäfgeft.uu.feunmeln, Das ⸗an 

...„#Itd. baher. Diejenigen aiıfnehmen,, welche mir jege 

— von einigen Werth zu ſeyn Me 


\ - 
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ne, inkede man auch ei-jeder- Gelegenheit: von 
cEreigniſſen, Erfahrungen, aufnehmen, -und: fofort ſich 


:Renanigffe: in feinen Ciphärg ſelbſt verfhaffen. Das 


. : ech wurde die ¶ landipicchfchaftliche.- Naturkunde 


richt nur eingreifenden Geminn uͤberhaupt, ſondern 
“and bir praktiſchen Regeln des, landwirthſchaftichen 
Abewerbes, Berichtigung md Feſtigkeit erhalten, 

&. 7 Werfen mir-aber.einen Wlick quf die ‚Brarbei 
tung ber landwirchſchaftlichen Marurfundg, mit reri, 
ſoriſcher ¶ Beurtheilung, fo werden wir eingeſtehen 


miũ ſſen, daß fie, wenn:man.nicht einige, mehr oder 


weniget gegluͤckte Anfaͤnge dafuͤr nehmen will, fig 
das mraktiſche Gewerbe ſeleſt noch nicht haſſend ſey. 
Mn in botaniſcher -Hinficht Binnen. wir uns. einigey 
Deſchreibungen ruͤhmen. Allein eine ſolche 107 
beicuugliſt fuͤr ſich von dem -praftifchen Betriebe der 
WLandwirthſchaft viel. zu weit entfernt, als daß ſit 
mehr als auf ·einen geringen Theil der Landwirthſchaft 
Einfluß. Haben. koͤnnte. —Es waͤre zu wuͤnſchen, 
daß ünter dieſen auch dien ſeyn möchten; welche uns⸗ 
und. ihre Schriften.ga-bilden. fich angelegen ſeyn 
Aaſſen! — Was:: hieraus der Landwirthſchaft für . 
anendlicher Gewinn zugalitet- werden koͤnnte, werde 
ich vielleicht bei, einen. fehilichern.. Gelegenheit dar⸗ 





hun: „Begenwäntigiifh mein Wunſch, eine Klet⸗ 


‚art zur genauern Lenntniß zu bringen, Die fan, ſeit 
‚einer Dahrhundensader Laudwirthſchaft. zum Anbau 
auf duttergeiem gmpfpgken; worden iſt. -,. —* 
& ſenn 
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Wenm auch erſt der Ritter von Linde‘ die wähle 
lauftige Planzenfamikie, Die wir mit den Namen 
Niee belegen, gehörig in Arten umerſchied, fa haben 
doch ſchen vor ihm einige ceutſche Pflangenkeuner 
Yen Erdbeerklee gekannt und ‚unterfchheden. " Deizs 
ungeachtet ſcheint der Herr von Haller doch ber erfe 
gewefen zu fen, der Ihn der anbwicchfhnft:uie 


Vablich emnpfahl Man vergleiche hieruit fe Such 


Über die Futterkraͤuret, wo H. 13. unſere Klerart her 
fimnit iſt. Raum darf. ich irgend einen ¶Waden⸗ 
ſpruch befürchten, wenn, ich behaupte, hier wid. Ur⸗ 
Quelle gefunden zu haben, aus welcher alle, die aͤber 

ven Erdbeerklee geſchrieben ‚und denfelben zum An⸗· 
bau empfehlen haben, zunaͤchſt ober abgeleitet ge⸗ 
ſchoͤpft Haben, Man vereinige nur "Dir vorgeſuude⸗ 
hen Nachrichten in landwirthſchaftlichen Bacheru, 
und ich darf aͤberzeugt ſeyn, daß man · mir ıbeyfliche 
ten werde. Ich bin keincewegs gemeint, dieſes ale 


— tadein, ſondern ich will aut auf den 


tlichen Umſtand aufmerkſan machen, daß man 
Bin jener ee in beſſtrer Krantuiß diefer empfehlnen 
Kleeart kaum im geringſten weiter gekommen ſet, 
ungeachtet doch die Zahl großz und mannichlaicig if, 
die denſelben in Ihrem Vorzeichniſſen und Veſchrei⸗ 
vungen von Futtetkrauuera aufgenommen, ja mihre⸗ 
ze unter ihnen als hoͤchtt nutzlich empfohlen haben. 
Es wäre wielleicht gerdagt, wenn wir annaͤhenen. 


dun te yet pn. 0 Ann mi 


u 


ſo bewandten Shäjtkeben. an: eetangd nerndre, 
warum nad) Hallers Zeiten der Krbhenkkee in. einig 
"gen. Oihriften., wie z. Be im Museo mutige, Eis 
genſchaften und Tugenden erhalten habe, zBie;en wohl 
ſchwerlich ſelbſt in bemn · ciucklichſten Tempe der Welt 
wirllich an fich zigen daͤrfte. Doch will ich cllenu 
dem nit im Witerfenuhe, Behauptungen fickt 
len, fondern ihn dagegen ſe ſchlicht and genen bes 
ſchrieben, ats ich thn zu: heabinäjten: Gelegenheit: gen 
Habt habe." Hoffentlich wird man- meine eußfährlie 
che Beſchreibung. wenn man ſis mit der Netun hlbſt 
vergleicht, Überall. treffend finden. :. Allein serie 
Brobacheungen und graßerten Meinungen gebe ik 
dayegm nicht fiir. untruͤglich aus, ob ich glaich von 
ihrer Wahrheit überzeugt bin. Ein jeder hat ſeine 
Anſicht, und.in dieſer. verſchiebt ſich nicht ſelten der 
enehtebumkt. Da amir es aber um reine We hrhein 
zu thua: fa bie id. andere. Brobachter ſowohl die; 


Der Name Erdbe erkler iſt ſehr gut gewaͤhlt, und: 
diee mag wohl auch die Urſache ſeyn, warum man 
ihm leiae andere Genenwung beizelegt hat. Die: - 
Veranlaſſung dazu gab ehne Widerrede fein auberes 

Aaſehn zur Zeit der: Daamenreife. Maͤmlich nach 
‚ber Bluͤthe erweitern ſich die Kelche, der Blüchenkopf 
wud dadarch gedrängt. sel; da er vorher ganz locker 

gi . " 


war. ¶ &o Bene 1 Tan Vet, die einer 
Erdbeere Zn anche unaͤhnlich ſieht. Pen 
* Weg. dent Englaͤndern — Strawberi Toes. 
doit; Bi Ernbentiee Br 

FE "Die-Brampofm nennen. u Erehe 3 ine. ! 

ĩ Ym’Sinheifhen Pflangenfäftem heist er Trifon: 
Kun'Ktagifsruns, d. L eröberctragender. Klee, wer. 
den Unfere temeichei Venenmuny.: Ertbeerllee, die: 
been: Biefeni: algemein, angenommenen, 
Beranifigen Namen iſt. . 

gn dem schen... ‚angepogenen. Spente Rohe. bee, 
Erdbeertler⸗· weil · er Dchmerterungeblumen hat, im: 
der zöten Kaffe; uiid in dieſtx · in der aten Ordnuug: 

1..@ein Wacerland. iR: Europa. Hier · waͤchſt er, 
fa idetuchen Pllanzenverzeichniſſen zu urtheilen⸗ im. 
den mehrſten Landern und Provinzen, unter dem 
verſchiebenſten -Mlima ,: - namentlich. in - Schweden, 
Dannemart, Rußland, Eusland, Franfreih, in der 
Säyweh,.;in;den- Niederlanden und in den meiften . 
Provinzen Teutſchlands. Mithin in.den Zonen ,, 
in welchen man ben rothen Wieſenklee — Trifo- . 

. land ‚praterise.— anguzöffen pflege” 

:. Standort. Sowohl nach den Angaben. mehre⸗ | 
rer Schriftſteller, als meiner. Wahrnehmung nad, , 
finder man Ihn. anf feuchten. Ranfeplägen. In / den 
Niederungen.an der Elſter und der Luppe, von Leips: | 





zig an His. zu ihrer Mündung:in die Saale, und an; 
der Saale von Naumburg bis umer Vernburg, Habe... 
ich 


| 
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ich hn auf verſchiedenen iiten in ·ſche großen 
Menge angetroffen, und ſich üͤberall gleichbleibend 
beobachtet. Nie ater fand ich ihn außf · trecknen Ans 
Höhen, wie einige. Schriſtſteller· behasptebiihahen. - 
Ob letztere Angabe ihren Grund habe, wänfchte Ich 
durch Sachverfländige zu erfahren. Nach meiner 
bieher gemachten Erfahrung bezweifle ich die Wahr⸗ 
deit; fand ich ihn aud) ſcheinbat auf frgetnen Piäp 
zen, fo waren. es body allemal folhe, welche ‚mehe 
ser weniger Ueberſchwemmung ausgeſetzt, obeu uns 
Verquellig waren, wie ich hier einen Ort bey Merſe⸗ 
Wiksg anzeigen kann. Als neue Bedbachtung füge ich 
hinzu, daß ich ihr theils dort im’ Msorgrunde ‚oder. 
in Teofgränden gefunden ‚habe, wo man eins audere 
Mlecast vergeblich fuchen würde; theils wiederum an 
Viten, mo es ſalzquellig iſt, wie bey allen Safinen 
hleſiger Gegend. Sr feiner Geſellſchaft finden’ Ah 
daher mehrere Meerſtrandspflanzen, z. B. Triglo- 
ebin. warit.,. Veronica 'marit., Glaux marit., 

- Bamolus valerandi. Da ich mich nicht erinnern 
tan; daß der Erdbeertlee unter die Salzpflanzen 

“ verzeichnet worden, fo habe ich dieſen Um and abs 
ſchtlich in Erwägung gegsaen. 

Da der Erdbeerelee ‚ in“ -Iandwischfchaftlichen 
Schriften weder in naturhiſtoriſcher noch landwirth⸗ 
ſchaftlicher Hinficht ausführlich. beſchrieben worden . 
amd diefe Kleeart vom Landwirthe beachtet zu werden 
verdient, ſo beinrcue ih nicht, mich einer aͤberflüßi⸗ 
— gen 


weit Arbelt zu unterziehen, wenn ich ihn hier in eis 
ner tretien ‚nalurhäfborifhen Beſchreibung auffteie, 
dte ich nach :varkieginden Exemplaren. aufrahm und 
Velegenhent wehene ‚ale Buahatenngen serien 
” eher. 
Du 
un Seine wird (6 mandet geler Befhteltungen, 
wie ich ſie von naturhiſtotiſchen Gegenftänden dm 
Keſfern pflege, etwas langweilig finden, beſonders 
darſte das lusbeſonders Sei! beujenigen. gelten, 
Feng unterricht in der Votauil genoſſen 
haben, und fo mac. auch alcht geubt find, auf ses 
‚inafügle f&rinende Theile an der Pflanze Werts 
‘ga legen, wie Öteß der Botaniſte tut, weil fie 
: ehtiveder gur geuaueren Unterfihelbung von au⸗ 
dern Mietgeuarten dienen, oder font in: edlen 
. Bang wilenisaftliches Iutereſſe hahen. Der aus· 
aebũdete vaanenlenner bedarf auch —2 
BDeſchrelbungen einzelner Pflanzen nicht, ſonderr 
"nne den Imbividuelen Karatter derſelben, weil eı 
das · Same vor Wagen aimmt. Allein den min 
det gehbten machen. fir. aafmatſam aud im feinen 
¶Etudio ſicher. Da sie noch fo gar wenig Bora 
\ alter haben, Die äugleih Laudwirthe find, am 
was hit Wberikhen werden darf, die Ytarurkımt 
noch. gar. fo wenig. nud-oberhäglig fir die Kant 
wlrthichoft dearte itet iſt, wie (om oben bemter! 
worden, — Sana I mid vnmoͤelich dere den me 
ui es ujht vom-geößten Nugen fepn fpllte, „bi 
dahin, ' „" as Ganze beſſer geordnet, und der Lan 
“Wired ſelbſt aaslangende wiſſenſchaftllche Keuntrii 
"Davon bled, wingelne Natuitbeper möglihft- vo 


TEL ariserem. 
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=: Die Burzel feinfag, lang, oßngehlfe won 
ber Suäife einer Federſpuhle, unterhalb in mehrere 
daſern oder Nebenwurzeln vertheilt, innerlich voͤllig. 
und adußerlich graulich weiß. Der Standort ſcheine 
Einſtuß auf ihre Bildung zu haben. Jh fand fie 
im lockern und torfigen Boden kriechend, wie. fie auc⸗ 
mehrere Gchriftfeller. beſchrieben haben, und. auf 
diefein all erheben ſich Blaͤtterbaſchel und: Stängel 
an verſchiedenen: Stellen. Indeß fand. ich im Jahr 
sagzeben:den Erdbeerllee an finem Orte, wo ma 
wor einigen Jahren Erde zu einem Saaldamme ges, 
Beahen Hatte, und der Boden fehr iehmig und / fet 
war, als neu angeſiedelt. Hier /war bie Wurʒel 
ſpindelfdrmig und mit mehrern etwa ı bie 2 FIT 
bangen Faſern beſetzt, bildeten einen fingersdiden: 
Wirzeltnopf mit ſehr vielen einzelnen lacerm, 
Stöchenftielen und einzeln langen. Stängeln, die ſich 
ſchief erhoben. Dies habe ich feit;der. Zeit öftereg 
Hemerft. Uehrigens.if.die Wurzel ausdauerne, _, 
Die Stangel erfeben ſich mit den Blattern 
adugleich auf der Murzei in mehr oder weniger japp 
ERS Be reicher 
Eandis gu.befhreiben. Cinft menn wit · die mögfie- 


—— daben, fält der natüurhiſioriſche Unterki 
ud Kübmitkäfhäftligen Säeiften, in dem diefe 
Dann nur Dun Namen, und feinesmeis Beihreibune 
"U. gen, welter anziehen. en — und Land⸗ 

MOITTORMaEN..hehta.ciE. DSigenideſt „petzen, fin 
„gi6 zwei veti@lebene Fr iu ten. 
are. YO. VE Den Ke 


¶ Nddee Gtüfe.der Bandwisthfgaft werben 2 
e- 
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eier Bahf, je nachdem Soc mtr Sine der * 


Warzʒel ihren Wachstham beganſtigen. Nicht alle” 
dilden ſich zu gleicher VoUtosrmenheit aus, ſondern 


“einer oder zwei gewinnen ben: uͤbrigen den Vorzug 


ab, welche letztere gar nicht ſeiten ſehr duͤrftig zuräch 
bleiben und verkrüppeln. Die Richtung des Staͤn⸗ 
gels wird von den mehrſten botaniſchen Schriſtſtelu 
lern als Megend’angegeben. Mit einiger Einſcrram 
kung iſt diefes auch wahr. Anfaͤnglich erhebt er ſich 
grade ih die Hohe, beugt ſich aber vndlich durch feine 
DSchwere wieder niederwaͤrts, keieche daun auf der 
Erde fort und Flüge. wohl gr hie und da nen 
Wurzeln. Findet er aber nur einigen‘ Anhalt an.mes 
Benftehenden: Pflanzen‘, fo‘ erhält er ſich recht gar 
aufrecht, was in ‚Anfehung der Opige auch Innnee 


‚er Bal if. - ; Shen Hirrans-ersibt ih, daß er 


ſhwacher als der gemeine rothe Kier (Trif. pratein· 
2 fi, aber doch ſtaͤrker als beim. weißen Kfee 
«Trif, repenb) deffen Werth für die Landwirthſchaſt 
Medicus in ſeitin utterban vortrefnich dargethan 
Yat,, und ſich dei den Landwirthen in neuerer Zeig 
immer mehr Ruhm erwirbt. Die Stängel find au 
vn Seelen, wo ·die Blätter .tutfpringen,, etwas dis 
i, "und die daburch entſtan⸗ 





en Stieder, find friefdemig hingher gebogen. 


Piefe Figenibaft haben auch einige. Natyeforfcher 
abs eins feinen ‚Kennzeichen bemerkt: und: angegeben. 
Won Suche mo deicht sen Ai Sara 

J bee 
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Shen aaaus nf Cpafk aufece Ay ge 
nicht, halten toi, weiß gebleicht«.. "Ihre. Länge, richtet 
fh vach dar lee des Erdrrichs. ‚Die mehtſten ge‘ 


WwWilen geben fe 5 ik. Sup an. „DIR niit and 
ar nicht ſetten.Allein dagege 
nannden Oren zuweilen ober, 


abe ich ihn am gi⸗ 

, wapleich Id 
vefunden, wohl his drei Zuß, . Sn. Hm 7 
qe und beſonders an trocknen Orten, traf idebiefe 
Wiegart. ebenfalls duͤrftig, den Stängel nur auf der 
Erde ſpaͤrlich und kurz. Die Größe, ‚melde ihm ei⸗ 
nige vorgebliche Landwirthe ſegar in Schtiften 





-hen haben, habe ich durchaus nicht, finden Eng, 


mänlid;5.618 6. Guß’ober wohl gar Ellen. Der ap 
ſte/ dar. ſo etwas vorgab, kaunte ihn. entweder gap 
nicht, oher wollte durch Ha eine ak zum 





bes , 
. Di, Blasıfheiden umgeien, den 
find hreit unfriemenförmigıgefallter, hautartig, ade 
Urhe.geßreift. IR. Immer von. euner lichtern Gurke, . 
O4 ter, Dtansel· 

Die Bläszer ſtehen eis unmittelbar — 
Vne cheils am Skängei Jens haben pe. Ubee 
3. Rußıfange Stiele, und. gehen „mehr oder. Wenfgpp 


Dcdbeie aaa ı 


a 


sang,’ dinmeh ihr end Mina u die Blaictaej 


== — 
"aid die am Stangtl. Sie haben wentz ‘ober keine 
bemerkbare Blattfcheiden; man Ebtinite fie, weil Me 
aratteriſtren, Wurzeiblätter nennen, iM Gegenſat 
'der St angelblatter. Dieſe haben alle kurzere Stier 
ie; die noch Überdieß, "je höher fie am Grängel Hin 
nufitehen, almaͤhltg kuͤr jer werden: Weßrigens für 
Gen, ‘wie bei mehrern Kieearren, immer drei einge 
ne Blaͤttchen auf einem Stiefe, ohne Anfehen, 6 
= Wurzels oder Stängelblätter find. Es entſpricht 
demnach das Dreiblart dem allgemeinen Begriffe von 
einem Aleeblatte: jedes dieſer 3 Blauchen iſt rund⸗ 
N, meiſtens umgekehrt eirund, d. h. es iſt am dus 
hern Ende oder an feiner Spitze breit zugerundet, 
und zwar dermaßen daß es nach dem Stiele hin, 
ngefähe von der Mitte an, allmählig fepmähke wirt; 
—* ganz die Form eines der Länge nach durq / 
Tonittenen Eies Hat. Ein ſolches -Bländen- iſt 
— 1 Zoll lang, alſo niemals won der Stbhe 
Lange des gemeinen rothen Klees, am Rande 
fein gezaͤhnelt, an der Spitze ausgerändert, und it 
DEE Kerbe mit einer kletnen aber deuitlichen: Opige 
Vverſehen adericht und · von riner angenchmnen lebhañ 
Yen Farbe: ¶ Uebrigens ſtehen le Ay Siungel wec 
ſeleweiſe oder zerſtreut, und die wieteiiibe er 
Haben, wie bei kitbetu Ridarten? "Ri. 
DE Biuth ei ober Stunfenitlere” 
ieh aus⸗ den Biattwinkeln, me‘ rund, haarig odet 






Sie 





nn 


Giinerter mie Iunchmenbar. Are Seife, PO 
van der Zeit des, Blahens an gerechnet | ſteacks · in · 
Die Hohe da ſie früher ofd vom Stabzel ‚ahmäutg, - 
ſtehen. Auf jedem ſteht ein: runder Biuthenlopf. 
7, Der. Bluͤthen kopf iſt, faſt kugelrund, vor 
beim: Aufblahen aber: dahhalb. ziemlich eirund, weil 
die Höher ſtehenden Blumchen ſpaͤter aufblühen. als 
armer; beſteht auß.‚pjelen einzelnen, furz geſtiel⸗ 
Bli fümden, ie aber in und vor dem Bluͤhen Fei« 
ner, als beim weihen Klee, ‘denn erft bad demfelbeh 
eripeitert er ſich bei gieichbletbender Rundung, weil” 

die Kelche größer werden. „ Weil nemlich die erſt ers" . 

Badıten. einzeinen Blumchen nicht aus einem eingb. © 

gen, Punkte des Blathenſtiels enefpeingen , ſondern 

an deſſen Spitze locker, auf genen Meinen Stick‘, 

, den, übereinander „und gleichſam, wie um eine, 
Spindel ſtehen, ſo nennen die Sorahiten eine fele” 
ge Blathenſammlung eine Blumendßte:' "Ich fuhte 
dieß mit an, weil ein Lingeiibeerz leicht zu einer fal⸗ 
ſcheu Vorſtelſuns gelangenöſnte wenn er. einmal‘ 
leſen folkte;; daß dieſer Kler eine Achre: hãtte ·· 

Daer Kelch iſt xöhrig.rrund lich und Wafzdher . 
mis: Voniden fünf Zähnen ſtnd dirdrei untern ein⸗ 
ander sl, jageiht und’ vonigeilfier Zache, die,‘ 
beiden eben aber etwas laͤngtr; pfriemenformig, ſteif· 
und an den Soiten · tochlich· Vor vemn Aufbluͤhen 
hebe id) bemerkt, daß dee ·Keichzahne einander: gieich.u 
ünd, and bie vein ſich ext wach. dem Verblahen ı 
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worfängeru ind ſich rucrartte deuren. Im abtigen 
DE Lilchſ aicht mit wolligen Haaren beſeht/ wei⸗ 
qee mir zu din Kenrteichen der Erdbeerklees gezo⸗ 
gen wird; hlebei iſt / aber: zu merken, baß Diefean 
Dennjeichen nur nad) der Blache geiten konne, weil 

Die Reid in-feinee fohein Bat ge air fir 








Dt und. nach dem lügen erweitert ha dee) 
Pr. dire, Ausbehriung, — "auf der, nern, 






ſheidet ihn. 1.äugleid) von allen ändern Kiee⸗ 
lid 


Aun Die Siumentuude Aſt, wie se: lalen WER 
the; "eine. fogenannte: Bichmetterlingsblume etwa 
einer als-beitn weißen @ier.. Das Fahnches iſttu⸗e 
ſaciceoee druͤckt, Iriz:nerhen: Zürich: darchſogen, zus 
thelgehogen, ausgeränberts: in die Hohe ſtehend umk: 
Hängen. als die Blägeli:ch Die: Bidari find Ekzin, Kurz, 
au .den Enden: pigerunder ‚Das Schiffcheu noch 
rarzer ade die Fig? Die: Jarbe tk: vermag · edthlich 
an det Merfeburgeriund Leipgger: Pflege leicht ins! 
karnat oder blabroſenvoch, alſo viel lichter alt beim 








\ — ME: 
Baſtevetles ARrifolkiups bybrilum*) ' MG dee 
..,QewiEh, Rroders ſleſiſcher Slora.blihet er bier. 
allen: wtza . Dieß kann „die Beſchaffenheit 
Vodeneleichti bewiiken· n de ui el. 
ADieSt aubfa deer, 9 as der nd in 
wet Abſchieden zufkramen: gewarhſen, was din Boa 








“ . taniften zweibrädeig (Diadelpha) nennen, und ha⸗ 





ben einfache Siaubbentel..Hiebei ft. zu; benmwrfen, 
batz die Dsanbfäben: unten mit den· Flügeln‘ zuſam⸗ 
meagewaqiſe qind. ET Eee PR 
Der Stengel bildet einen eisunben Jruchtknea 
ap mit: a: Game nauſatztn, der Griffel iſt pfeiämene 
ſſbrmig aufſteigend ink die Narbe ganz einfach . -:< 
DEF Seehöhe 
.  blafenartigen Acht eingeichlofen, Tartich., wie. gua 
n 1; endiyet ſich wit zivei eitinen Bots 
Reiz: gab enthanu 5: 006 2 Samenkdt en 
Zwar ſiad imenek pöti Möcndnfäge: vorhandtn⸗ ei 
ich ichther ·dllden ſih Beide wollen md — 
abcchen iR tik: Eamenhate eberärcig {it 5 
6) ne ſocikgrehen ſa wenig auf a vain Wieſeg 
nb weiße Rider one Sa Bam! 















re im Septemberheft abdruden lafen nud 
Sämenproben davon zegeben. 
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Seiae Aegetationezeit iſt in hieſtger 
Pe vom Grüplinge an Dis in dem Aulteent, 
Hanf. \- Welhe Einfläffe der Witterung auf iher 
wirten, habe ich noch nicht besbathten konncu. 

iſſenſchafuich +ptaktifce Landwirehe finden Daher - 
ein noch völlig. ungemefienes Geh abuitecen and- 
—— it 
Die Zeit der⸗ Braspe. fingt- su uns, wm. 
\ San 0 "und inan. finder wohl noch im isptember, 
Blüchen. Die mehren —— laſſen ihn 
unmn Auguſt blahen. u“ 
vw Die Baamenreife, fAdR denen Aucgas 
bes Sommers, und:rihtet Ach un- Abrigen nad; 
erfslgeie Wlüthe, welche, wie bek mehrern. Klee⸗ 
@ueert; cmicht zu. gleichen Zeit zu. erfolgen: uſlegt. 
: Die. Zeit feiner Dauck: vermas ich michs 
ga 'bekimmen. . Daß, der Erdhearktee mehrere 
Sahre.idaure „fälle aber. in ;die: Augen... uub bie 
ſhtiftlichen No⸗h⸗ ichten beſegen aucn. baſſelbea.. 
6 Mafia; welche auf ihn nocatheiligen Eiufjuß, 
habes hate eich wach nicht bensaten kogpen, ſin⸗ 
be auch nirgends welche aufgeſtellt. Es iſt aber 
anaiogiſch zu vermuthen. daß ex. dexen haben mälle, 
amt: fle zu kennen, muß; ſie dem Landwirth, der 
- Ei u bauen aedent pen befander x Wichtigkeit 
ſeyn. Mur fo viel getraue jch mich. zu ſagen, daß 
er gegen Kälte ziemlich unempfindlich gu ſeyn 
un. Wudy vrrtilgeen Kon die: Ueber ſchwemmun ⸗ . 
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BEnstwon Anetreten ‚ber | , kineke, 
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i . a, ae, 
write sweißig feinen Augenblick, daßıanch meing, 
wantası. Wahraehmupgen,. fait. einge Yerkäufigen: 
Yaniflon.arlsen Linsen, wie wir ‚fe von, jeden. 





sum 
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Memiei, ale fi} mit der Sethe, die mian Gebete? 
bein woher, vorweg befannt zu machen. Bass! 
may es auch wohl hauptſachlich kommen, daß Erin 
Do et der: Matiisrh@icke: fü, uadeendet bearbeiten \ 
an, ais eben der; welihet Mrjkniger Axurvco⸗ 
ders 4 ſAa vereinicet. welqhe der danoiictq⸗· ſa: 
ganaqhſt lieſa. Die Natutforſchor Temdtten: ſich, 
Wok dieſeibea für: das Syſtein ju bdarbeinen dee: 
Davon Yan mar derjenige Laatwirth ei fo fern Ger 
Gral: wioden, «is te eis -gefster: Botänifer: 


uad Vorarcheite würden ſchwindeu :umd der Maz⸗ 
CE tagia wveviger "werdtn. Nahme nun Der. 
Samonbiri ihre Lehren auf nd ziäfte fie sche Oder 
werde, ſormurde hoffenelich die Landwicthſchafre⸗ 
Miſſenſq⸗ſ liucer ſceller· ein ·erfreulicheres Anz 
fehenigeminmen. Zi behanbde fh daß,ko lan⸗ 
ge die Iandiztäfgefttige Naratgeſchichen in’ Werd 
 Brebudg dee Wanitichre; niichtemit wñehre chat? 
. Rune bentöchter worben-, werden alle umnſere Sy⸗ 
ſteme der: dandiwirchſchafi ¶¶nnehr oder foerifgte: au 
owaqhen· Füßen Rechen: und beli wettem - das nähe 
en [1 
“ aber Spfiemes hei bech in fen Beine 


.N - en 
ade gar: ceituag Alenen fake, bie a 


Rena fo (Abu wufpugt,; doch eilnen · Qualii vol . 
yianır 


oe Weruriheilen, Srirüng üad 
Gurobaten and! feine wrrTanfefiiche Sünpiatelt; 


Erwſchtung ohas Deiseife," Seigmgöihe —— 


eiaſuneung vad Harmonie, und endlich ſtatkke 
wieſene Koitie egoiſtiſche. Zanketelen eñthalten 
Wien: ſinoo · doch oltferÄtttänfige Nage aicht jr ha; 
Gie- tik das Anzene Güte ange, 
Yu Die: Nochtihtem⸗. Wehe wit über bie lantu 


werthſchaftiiche Benutzung bes’ Erdbeetklees haten; 


boffin uns. ganjltq anberatheñn. Sie euthalten 
Widerſoriche and bieſes erregt mil! Rede" unſer 
MWaßtrautn / Cuaunbeneſathe Bei einer praktiſcen Ber 
werb ewifſcaſchaft/ Kim igentlich nie auf das Bur⸗ 
gerrecht Auſpruͤche waithen. um zu Anbei; was 
Dawan wonfe-Tey maſfen wid" vorerſt Wette) 
- ua einziehen unbe Prhfüng: verfüchen? 
"2. Man fihelatıdem Eröbkerkiee höhere &u jend 
fürafien Beipelöge zu : haben⸗ als er Wirkiich haben 
carfte. Ein Engländer, Namens Carter, ſcheint 
der erſte ·von denen geweſen zu ſeyn, weiche dieſt 





Atecait :7 Buß, ſage ſleben Buß, Yang wachſen 


’ Yuan‘: Ale er Mag webet in- England noch fonk 
tu rinem ·andern Lande / und Säle et auch den 
ſauchts arſten :Ooden,: jeimals diefe Größe erlangt 
Yaben „dein airgende hat · in Botaniſte von einek 
Mita gereri wis. iwitß gefchehen RE, Nur 


! 


— 


u 


man fie.egendios. bemedet. - Bam ı ur 
#Hn Die englüiche, Flora ſelbſt auch sauf. 1.Bab au.ı 
Entporder Herr Bader hat ein ganz ambrassilier 
wache gemeint und den wahren Erdklee niche ze⸗ 
hannter ſich ewe. Unmapebeit. zu Tender 
Kommen laffen , die ex, nirgeuds in der weitem Mai 
‚ tur hätte beſchonigen kiunen. Vieleicht weilte: 
gr. nem Erddeerttee deſto mehr Anhängennefhefe: 
en, wenn er ihm eine. Größe erhicptete; Meg 
‚genug. war, aller Defaggmen, Yufınzeffämteit auf 
* w sieben. Hatte ‚nun Sacer die Kofdt, einer 


ethie vorcäthigen Saamen davon zu verfanfen 

" fo war.feine merkantile Soekulation nicht: übel bar 
rechnet was wmande Engtinder gegen die teut / 
fen Geldbeutel geihan behen fallen; ¶ Denn eier 
Buuterpflange ,. die, ohne daß fie [han in allen an⸗ 
beru.binfihten. bie pefannen Butternflangen aber⸗ 
tif, noch den Vorzug: haben Sollte, daß fie zu 
giner- Sröße beranmäcfe, in; deren Vergleicuag 
fie ale ſammt und fonders. nur. Bwerglein. wären.) 
mußte für. den hoͤchſten Preis immer noch bilig 

' getauft, werden. Beildiele von dergleichen Kuss; 
Bietungen pflegen felb in unfeun Tagen noch niche 

‚ Selten. u. werden... Sie werden wur. dann [cheniket 
ben, „wenn wahre Kenntnife, hellereq Licht werden 
werbpeitet: haben. " Alein eine: folde :Supreifung: 
wußte doch das gutwillige. Drbkicwef Affen, udnd 
vas nun 20 ſaunne net- ‚die Aufmertſawkeit. 
von 
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won der währen Am abehen. Drum wer dieſe 


ac, wirklich hatte, :glaubtei fle nicht zu Haben, 
verſchrieb wiederum aufs Neue Saanien ,' und da 


et auch jetzt nichts anders erbielt, fo gab er am " 


Ende feinen fernern Aaban gaͤngich auf. Arch 
Kerner konnten auf diefem "Wege hintergangen 
werden, denm es wer je möglich, daß der: Vers 
eandiger eine andere Pilanze meinte, die wirklich 
die geptieſenen Vortheile beſaß, denn Namenss 
verwechſelung iR ja ſchon oft da gereſen. .. ı 


> Daß englifche Landwirthe ben Erdbeerklee deisfa 


NG grkannt und hier und, da Verſuche gemacht da⸗ 
Sm mögen, ſcheint mir · wirklich der Ball ju ſeyn. 
Ba diefe Nation ihre Auſmerkſamkeit auf Hutwei⸗ 


de richtet, fo konnte ſte ſich auch für manche Laͤn⸗ 


dereien als ſehrnuͤtzlich / empſehten/ denn gr macht 
einen giemlich dicken Raſen und waͤchſt gerade dort 
sam vorzuͤglichſten, wo nicht leichtlich andere. Fut⸗ 
werkräuter: fortzutommen pflegen. "Auch: konnte ich 
meine eigene Erfahrung anjiehen, daß ze: wort 
Bünde ſehr gern gefreffen. werde. Ban könnte 
leicht für feinen Anbau gewonnen werden, wenn 
man ihm auf natärlihen Hutweiden tn feinem leb⸗ 
heften .Wacsrhume bemettte. . Und wirkiich finc 
der es ſich, daß er ſich gerade auf %Beibeplägen gar, 
ihr felten im Menge angefieveit bat, Du dies 
ſegat der Fall auf uniern Angern, die in det Res 
miyehjem Ref tönen — Br 
ug: 
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wie wehe darſte er es nic orf engfifhen leiden 
ſeyn, oa man man hauprfächlich dahia ſtrebt, die 


felbe mit möglihft vielem Graſe anzufäßen, und, 


ren Beihepum burh Sipanung ode durch Feipe. 
gependes Weiden aufzuhehfen, uht. 

dene überteiebenen ¶ Anpreifungen —* 
‚Inte das Maseum rusticum:den temtfchen Lande 


wWirthen vorgelegt worden zu ſeyn, wenigfens Iinue . 


4. keine frähere Quelle. ¶ Dieſe Beitfheiftchaue 
das Slaͤck, bei anferer Natzen, wie bei ben Enge 
Undern, einige Zeit ats ein, Orakel zu gelten. Es 
warde in jener :fehfjern. Periode einem landwirth⸗ 


ſchaſtlichen Sehriſtſteler ige zum geringen Ver⸗ 


wurfe gereicht Haben, wenn er nicht fleißig dieſts 
Dournal zam Belege: angezogen daͤtte. Wa—s 
Wander, wenn. nan der Srobeerkler ſich fo. geeiz 
" genfchaftet am Ende von einem Buche ins. andere 
tragen ließ, ohne daß ihn Jemand kennen gelerut, 
eder ſeinen wahren. Werth anterſucht hätte. Wer 
Luſt und Kenntnis hatte,, würde in ähnlichen 
Dingen Set der Landwirthſchaft Stoff finden, einen 
ganzen. Band foldyer wichugen Rügen ſchreiben Eins 
nm. Man .nehme z. ©. die drollige Sache mit 
den, Raygräfem,. die ich mir im: wahren Werth⸗ 
zu beurtbeilen vorgenommen habe. : - 
Nimmt man den Eedbeerklee, wie er —R 
wer. Veſchaffenheit und feinen Eigenſchaften in der 
Natur voxhanden iR, .fo ‚merdgn wir freilich jeng 


kus w 


, 0 — 
ustıhane Wiriengrhie airagots.finden,. aber et Ihn 
auch glerch anſehen, daß er fich ſchon durch ſeinen 
ſdacaitum, wir er auf Wiyien and Angern ges 
enden wird, ‚nem Laudwiethe vorsherihaft. em⸗ 
Acdie. Er iſt blauerteich, und ſeine Diengel 
Kad zertar, ala rim gemeinen. rothen Bars. dies 
ders er auch in Maſſe nicht fo wiel, wiendielate⸗ Ne 
enodies dei ſeiner Vergleihung nach nicht zum 
Mer warfe serrihen ;- wirkmehe iſt zu ervarten/ doß 
‚mrbsn fo wich Suttermafie, fa wohl grün als u 
Hen:nugacht, vede, woil das Mich gräßtentheils 
able douten Buengel. Sein gemeinen Klee ueſondert, 
was aber beim · Erdbexrtier nicht. der Fal zu fra 
Shien. Und Hörigeune And es gerade dieſe, weis 
hndas Trocknen und Anfbewahren des Kleeheues 
fo. defhwerlich und oft mißlich madın, belenders 
nalen Sommpern, - : - 
ur: 86 fraͤgt ſich aber, 6 mon, wieder ste . 
„meine Klee, von.uufern Vieharten gleich gera und 
au demſeiben Exfeige, gefceffen werdet. Op wich⸗ 
45 Die Deontwotiang biafer Brage auch iſt, ſo ver⸗ 
ng ich ſie. doch nicht mie Nechdruck zu beantwer⸗ 
tan“... Um dieſes zu konnen, müßte Ich anhaltende 
day mähfene Unterfuchungen angeftellt Haben, des 
wen ich mich aber noch nicht habe unterziehen kou⸗ 
wen. : De that nur, was jeder Landwirth chi 
aan ; ‚I ‚warf;pan Erdheertjee unferm Viehe vor, 
Und zwar zu verfhienenen Zeiten z. B. wenn 68 
Li ‚ hun 


Im 


wi — > 


"ode ib wieter, fer im Seitte Wehe 


:aber jedesinel nur-in feinem ſtͤhen Zeſtaade, fe 
wie 14 iha erft hatte fommiehn Iefen. Denn iyz 
noch zu Hen · machen, mo Damm gu verfiktere, 
wer damals in meiner Lage viel za umfdnbfidg, 
ans weile Seunde ich denn auch unterläffeis 
‘wußte, durch forsgefegtes Faͤttern bie Wirkung 
anf MC und Bett ju finden. ': Diein Reu⸗a 
war: ehıfad; ,. dem es verf@mähten ihm weder meis 
ne Adepfirde, Die eben an Kleefutter gewinnt, 
noch das Rind, weiqches bei Kiee.in. Gealifüntes 


. zung Rand, noch das Schaf, weiches einen gie 


wohnlichen, keineswegs zu fetten Wetbegung hatie. 
Semiſcht unier dem WBiefentiee, fand ich-wehkr 


„Dem Binde, cn beim Pforte eine worte 


Auswahl: 

So weit meine werluce, Me mie genug wor 
sen;, den Erobeerklee wenigkens für'ein gewöhus 
Hes Butter zu hatten. Noqh verauleher ich einen 
Semeindehirten / darauf ja merten “ob the eine 
"aber: die andere Viehart Aberhaue oder aut uncer 


sewiſſen Umßänden auf ber Beide ansfendere oder 


auffade. Auch ditfer hat keines: von beiten Ade 
Ben Finnen. "Mein Gcäfee, den: 4 dhenfeiis 
au diefer Aufmerkfämfeit veranlafte, möchte, nah 


— feine geheimen Abſichten Haben, 


ze Unterfangen ie wein —9 


0 - 
"72 Ab fr welcikie Unseifogeungen: Beräiäes bus 
Erdbeertices Aberhanpt..." Andere werden ſich fu 
dac gemeine Beſte beweiſen, wenn ‚Re ſolche mies 
derhelen anti it gräßexee Seor glait auf Nebenuu⸗ 
t ande achten. Da ich aber mit Ueber jeagung {eb 
men Wereh als Sutter anerteune, fo koͤnnte man 
ihn in folgenden Ruͤckſichten und Gruͤnden Senugen. 
Madden Me⸗ntihetern und Bodenarten, uf 
welchen wir ¶ den Erdderrklee wildwachſend ſia⸗ 
den, zu urtheilen, dürfte er faͤig ſeyn, mit wah⸗ 
wen Gewinn eine Lucke im Urasbaue auszufälcn. 
Denn da wir ihn auf::überkätwernmnten., feuchten, 
fumpfigen und torfigen Sraeplatzen von allen Ries 
arten, den Baſtardkiee ausgenommen, allein wild⸗ 
| wacfend finden; fo dürfen wir wohl mit ber. gräßs 
sen: Wahrſcheiulichkeit darauf rechnen, daß man 
Ay daſelbſt unter zwertmäßigen Pflege. kaltiviren 
tbonte. ‚Bein: Werth muß dadurch unendlich ges 
weinnen > denn eben find dieß gerade die Standes 
sr, wo wir won unſern Klecarten eigentlich keine 
mehr fortbeingen, und 66 überhaupt ſchwer van, 
> Sahhe Lokale gistmäßig zu benuten. 
ee 1 3 (& weich, befannt, daß folde Ernte 
deter, “vo. dee Erdbeerkles währt, überhaupt: mes 
nis und düufeig gute Butterpflangen lieferw. . Eins 
yedenk-birfee Wahrheit, müffen wir für Diele Maps 
art eine. befondere ‚Erwartung hegen und und be⸗ 
Wedtiger ‚halten, bardı. ihn unſere ſumpfigen, 
: Wein. VILWO. VI. Heſt. 2 mo 
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morigen uud Aberhanipe Sauer Eiiefem zu oe qs. 
bern Benugung gu brlngen., wein wir ſie abſiche⸗ 
Ub:as folchen Plägen. anſaeien und fo nach bems 
MWinte der Mom aachtdmen. „Wie: Erfeßrung. 
Ya wich belebet, Daß er ſich auf:manden Piäges 
Ka ganz allein, ohne im Semiſche wwit andern 
Pfianzen zu ſtehen, ‚von ſelbſt angeprbeit haste, 


und wiederum unter andern Redatern und Graͤſern 


vom lebhafteſten Wachethame gefunden wird. Jer 
westiäßt uns vermuthen, daß er ſich allein, und 
dieſes, daß er im Gemiſche mit andetn guten Zum 


‚wrgewärhfe, augebauet: werden koͤnne. Jenes 


wärde vlelleicht nur in ſehr ſpeciellen BäNen näg 
lich ſeynz ‚allein ihn im Gemenge auzufden, Dürfte 
er :denn doch. wohl Sehegenheis geben, die allen 
meiften naffen und. ſauern Bien ” einem Höhere 
Ertrage zu Bringen. .. 

: Veiläufig. darf id) nicht unkeräger laſſen, daß 


* einige ſehr brauchbare, ja ſelbſt erwiefen mäge | 


che Zutteugewäche unter unferm vinheimifchen 
Wielenpflanzen haben, die ſelbſt bie und da den 
ſauerſten Wieſengrund im, trefflihen Fauerwuchſe 
erbalten. Aller Wahrſcheinlichteit nad, wird der 
ſaure Boden, durch das Anſiedein mancher Pflangen 
arten, an ſich ſelbſt verbeſſert. Suchte man sie 
hierhet poſſenden Grasarten and ımb. gefellte fe 
dem. Erdbeerkiee bei, fo könnten wir vielleicht ſo 
manden sn gar win sangen Mlatz, weit 
hm 


= st m 


dur. ‚öle,paflicen Pflanzen bither ‚gefehht 
Dahen,. in. Mußen: briggen. Sierher hhle ich z 
Br den Wuſen » Buhsihwan; :— „Alopecurpa 
protengis; den Mannaſchwingel — Festuca 
Bnitens; den weitſchweiigen Schwingel — Fe» 
atuca elatioy;, das Knexlgras ⸗ Dactylis 5 
Serata; das Wylen / und .‚Wafreifpengras m 
Poa pratensis nnd Poa aquatica; .dje Sumpfa 
ſawicle — Hairg aqugtica. Ich nenne abfigs« 


Uch nur ſelch⸗, die ſchon bei den Landwirihech ien 


Auſmertlamteit gekommen find, und behalte ur, 
vor, ned ‚eine oder die andere Wiefenpflange zu 
würdigen. Es wer Bier nur um Veifpiele zu thun. 
Bielleicht iſt mancher Raum, den man jcgg, 
fün unfruchtbar Hält, gerade Deswegen verſauern 
und gratlos, weil ber. Zufal)- feine Anſiedelung 
geter Arten. varanlaßte. Wie. uiel -mags noch 
Dinge geben, die einer ſcharfen Sertagcuuuia 
wvetth ſnd ꝛ 
Berner iſt «6 erwiefene. Wapıfeis, daß Geb 
der WMieſenwaͤſſetung, die Boch zut Vermehrung, 
der Geaſwaſſe unverkennbar große. Dienite leiſtet, 
ſehr wiele Dflaognarten verſchwinden, die vorher. 
eine unbewäflene Wieſe mehr ader weniger fuͤlten. 
Die Sehnde zu. dieſer Tpatface- Beärfen von mic. 
vehl eines, fernen Beweiſes. Wei einiger Aufe. - 
zuaitfemteit bemerken, wir aber wiederum, daß. 
J nu: fich „anfedein;umd, im ihre, Otelle teten... 
| * re > 


wwch unſcter Wahl Grat und Krauter erhamte 


= Sie — 


" hikgen aber ſehe feicn Ai Faslel_ DI We 
.M08. Der Bandusireh Bar af Hefade, auf fols 


Sen: Wirfen für die Unterhaleng und Aaufaung 
derſenigen Pflanzen gu forgen, Weihe nicht Teian 
Sefahr laufen, durch das an 
Bag, zu Finden. "Unter Biefin Felde der Eredeee⸗ 
Ütre ganz vorzänhlds eine Steh m verdienta. Ser 
RE Otandörter beſtaͤtigen dieſe ¶ Neinung. Denn 
wan findet ihn an naſſen Stellen im lebhaſteſten 
Dh ſe und wieder ohne auf den Voden Ries 





ffche zu nehmen, ber doch an jenen @relen.,fe 


grit wie Aberall, feine Eigenſchaften hab, -dast, 
wo der-Ort mehr oder weniger Weberihrdechung 
aͤusgeſetzt· HE ¶ Mithin DENE Ler Erdbe erllee 
ertall mit Nutzen angeſaet werden konnen, mo 
kan’ die fo mügtihe Wiefenwäfletung eingeführt 


‚Nat vder noch einführen wil, Von mehrera m 


drkn einhe lmmiſchen guten Nafenpflaigen kann man 
daſſelbe behaupten, und eben find es gerade bie, 


weicht ih vben jur Miſchang unter den Ertbeer⸗ 


tee Beiſptels weiſe angejogen habe, als Wieſen⸗ 
faaisihwang, "Mennafchtwingel, Wafferriefperigras 
few. Vauet man atıf dieſe Sigenſchaften, fo 
Hape fich die Koalichteit, beſſere / and reichlicher 
tragende Wiefen dutch! Iwecktnatzize Wählt dei 


: Pflanzen jn veranlaffen, nicht Mit: geringften bes 


Sioeifein. "Denn, wenn Wir: auf’"uniere” Witſen 


wers 
r 
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„een; wirdander.der Verbdegerung bes Buters, . 
Semwiß andy.dif Mipnge um ajn Rieiſaches aufdeng - 
— Ranvien wermehtt werden kaͤnnen. 
“Rupp: Gemense ſcheint ſich der Sedbeerklee ſehe 

x "oe ‚mu ſchicken. Dein ſchwacher Stengel bedarf 
einer Siatze und biele, finder er hauptſachlich an 
‚ren Grasatten. Man bemerkt deutlich, daß er 
ſch dann ane.mmeheften. hebt, wenn er ſolche findet. 
Augh iſt zu erxworten, daß dadurch feine Güte vos 
FO smehet werde er kann in Diefem Stande der Eins 
| U ni0s Anandacine feon, ‚ala wegn er ga Felt 
| 






NAberlaſſen, ‚nure feing.siäene Ochwere. nicht ſelten 
an den « Boden gezegen wirp..... Bu Hinſicht der 
Maſſe muß er allerdings gewinnen, weil er gicht 
fo viel um.fih fallenden Play bedarf und ‚gends 
Ihlaet wird, ‚mehr Zweige und, Blätter in sine . 
engern Raum ju treiben, als wenn 8 für, fig a 
! Bed Raſen üilder. .. . ; : 
gar-; ‚Verhefferung ber. Riegpyphen tn de. Dee 
———— wohl auch pon groherem. Nutzen fe 
„on man ihn daſeloſt „Aufhellänanfäete , — 
"wermöge feinen.Blatay ang, Fine, Eyanorh fü 
Alnd ſiad ujrht.viele, infgrer Weihen-, —— 
aperade., -Ofsjgpisen pztele 


gen. -für:dgp Ban un un .unlicher., oder 
Auelllg np ynehen find." ‚Unjerer seutihen Triſt⸗ 


rtaBeng gingen. muß, 1 Al, meine Die 


min wung 














Euren 


inang Hieräßer zuchehalten‘, vb ‚8 gleich unangtur 
feyn duͤrfte, daß ſich in mancher Gegend die Vich⸗ 
ucht undfeich beſſer und in einem’ hoͤhern Grade ber 
"finden dörfte, wenn man’ nur einiges chaͤte, die vors 
handenen weitläuftigen Weideplatze zu: verbeffern. * 
An Luſtanlagen wuͤrde ſich dieſe Kleeart auf Mas 
"fenparthien ſchon wegen ihrer niedkichen Blathentd ⸗ 
pfe gar nicht uͤbel ausnehmen, und · dann die Samet / | 
koͤpfe, was für eine allerliebſte Arfiche und Mary 
‘alggfeit getdähren fie nicht! Härte man bei ſolchen 
"Bafenpfägen feine Abſicht nicht bloß Bahn beſchr ick 
grüne Flachen zw haben, fondern durch fie and we 
derum · bei dergleichen Anlagen doc, gefirchte Mans 
nigfaltigkeit beäbfichtiget, er würde Hier bereits game 
"Flächen mit ſeinem lieblichen Bunte dithen and Dis 
Aust an giefelnden Auellen und ſprudeinber Fand 
te [2 J 


en ergoben © < ran. ’ 


Wenn ich anrathe, "den Erdbrerkier auf ſchon 
"Sbchkindehen" NRaſenplaben anzusanen ;fo’fann | 
‘gar nicht meihe' Weinung ſeyn, vePal6 Bie Rad 
"hate aufzosräßen, tum Ben Garen in "bie Erde ia⸗ 
Sitzen, denn Dilfe' Manier Ye’ ninh reiner Erſah ⸗ 
Anng der Natur zuistder, die’toftfplehäfte, langſam⸗ 
Re’uhd unfteferftt, "Tele" an vielen Ohen gar ide 
‘elnbal anwendbar / ſondern man fan‘ alles beivits 
‘gen, wenn an eine Wieſe mit Erde Selegt,'von & 
bis a Zoll Didk nach Veſchaffenheik Te blehemn 
„Sande aus cieid Harfe uber Berge,” weh’ mir die 


\ 


r 
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: ande Ede Alte ſo deae wan ——&— 
Höhen Stellemekf; nehme die Erde weg und verbrei⸗ 
ver anf der Wiefe. Die Arbeit kann. im a 
ober im Winter. geſchehen. Im Fruͤhlinge 
edann den Samen, fragt Ba 16 gut 
wi: i 
se Endlich fragt, Pr ſich, wie. wir zu Sams von 
Erdbeertlees gelangen tönnen?.. Ich Halte. es fuͤr 
ben ſicherſten· Weg thn. ſelbſt zuſammeln, um nicht 
thintergangen: zu warden... Zugleich waͤre dieß noch 


det mohifeilſte. Ein Kind, oder eine alte Fran: wuͤra 
de, richtig angewieſen, im September oder auch 


ſchon früper,, diefi Sammeln recht gut verrichten 


toͤnnen. Oder will man diefes nicht, fo fammfe . 


‚man auf einem Spaßiergange ſelbſt TE einige reife Sa⸗ 


 mentöpfe, oder hebe einige, Pflanzen aus, und vers 
pflangp ſyig au pingn bequemen Ort, vielleicht ſelbg in 
Ghrten, Dieß Verpflanzen fan zu jeder Zelt 5 


Gehen, weun an nur die Perſicht gebraucht .-, 


GER das Erdreich micht ſuchsa ii. hn.s his 14 Ka 
ws. zubegeter ¶ Dean: mad. auge. in Baer. Bu 
aber: Mange Sawan gewinnen· Er 
3.2 Beeili wid mander in Con Raben, die. * 
w Klecort vhne mpinse Mnmeifinng, 'neinlich ohne 
botanifde Sranınik, anfyufinden,:: Ale auch · dieſe 
Ghwrerigteit iR. Abepwminden, weun man mir mif 
Ernſt der Sache nachhaͤngt. Ad don me heſtev ſeg 
M ich rin hama Stada Tesberitensins 


Bid 





. 
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in; tha ſtcher zu erfetinen und ven anderes 
iecarten zu umerfieideh. · Oqh wiede ‚befihalb ra⸗ 
Wen, vorerſt auf die angezeigten Standoͤrter zu mer⸗ 
#en und ‚die dort ſich zeigenden Clerarten zu ſam⸗ 
mein. Beim Vergleich wird ſich ſoceich der Ert⸗ 
beerklee ausſcheiden, indem feine andere Art leiche, 
Rt wit ihn verwechfeltwerden Sana, Sollte mau 
thn in der Naͤhe denn doch nicht ſürden, eder Jar 
mand sehge Bedenken, ob er auch⸗ die ·¶ geweinte Art 
Yyabe, dem mäll ich recht gern, enmeder wit einem geb. 





Die Wiechſdeftenn oder —E 


————— ——— 
Weine Lanthatichaitung wird Won: welblichen Ge⸗ 
Pöfechte beſotgt. Vagu IR unter manchetiet Namm 
und Qualitäten eine Oberauffcherinvber Auftelleria 
Wanitet / welihe gewiſſermaßen für das Gane haß⸗ 
DR: Van iſt eavie ‚Bean des Eigenchamers einn 
Wiethſchaſt/ Vs Pathiers wer Ditefeard, Saloiaben 
din ünderes: anengimnier, Wenger —— 
Wien Poſtenworehn. - Bene: 
w a [0 = 18 mom: urn \ 
——— Shit 
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eher doa dandacuechfa ſilichen Vewerbee da⸗ wohl 
wech aicht ſo beachtet wonden iſt, as es in Kinſiche 
des ꝛetſchreitens des angen, biiger Weiſe ſchan 
veſchehen feyu.folle. Dem es iſt wohl wicht zu viel 
vehauotti / daß das weißfiche Bach uigteihumenige: 
mi Jortſchritten bereichert if, aln andere; weich⸗ 
nnitchhen uuter der Aufficht des männlähen Die 
wetserenähen.: -Cch glaube: heicht, "daB; Yeınand-dem 
‚np Ieunbe:eiderfpeishen konnte, weichet Behaupeg, 
. Webengleichmede Wirthſchaften gebe, in denen 
bdon wenche Dichter zwei:hineer.dem des äidunfichen 
Wohl, au ſolche, wo der umgefehree "Fall. [tust 
Nadet. Dun hat man cher ein altes, hieher gamg 
Spnichwort : „Meint doc Mana ine 
%6 fleißig. und die Frau⸗ "Hiederlich,: fo geht bie 
Sirthſchaft · Hinter: ſich. :  Taufendmal . saufend 
Wirthicha ften And: aus feiner andern · Urſache zu 
Deu⸗ · gegangen, als dag das weißäiche Cobizr uume 
Werdjläßiggs ober wertchet behantelt ard. “ Man 
nie: mern fi, und ham Wird der traurigen Ger 
Wegenfjeiten geiug Mahenhmen, wo ganze Bamilien 
Wufidiefent Wege, mit mehr ‚oder wenigen ſchnellen 
VDaruren, aber ohne ediereung ihrem Umtergange 





Aegen: gehen. Die Gewohnh eit au ſokhe Deu 


Schi aeaches daßz wir Das "Einzelne wenig ermägeh 
ud ch aceniger in · dieſer· Beziehung dae Bonje be⸗ 
dcheilt,am Klughe iteregeln dadaus abjuleiten. 

RER ORG wolen wir Gebe Ueſn⸗ 
Car \ gen 
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. gen verweilen um wrnigfiene auf bie Froge Singh 
Heute, warum. man im anjen wenige ausgejkidhe 
net gute Wirthſchafterinnen antrift. Die :allermeis 
Men werden nolens volens durqh Berheiraning am 
das Ruder des weiblichen Geſchaͤſtekreiſez der Land⸗ 
der Mahl zur Gettin mÄffen wie unkerähet unlnfe 
anch in ihrer Wurde laſſen, um nicht manchen utus 
ver der Stirne zu machen. Genug ea ke at⸗ 
wirthinen aus allen Richtungen at, die meheoer ug 


U iger Das Banbroisthfcieftiche, vielleicht: lit ont 


. La 
¶e Verſchrobenheit etzerat, fo daß die Zahl der Jungen 


guten Landwirthinnen wiedeyum ſeht zuſammen. ruct, 
weich als mäßte das Haͤuflein Hein ſeyn. Mes num 
“ans den gekilbeten Familien bet. Lauten und. Ber 


Stadt forum, davon if, venn man erwägt, daß zw 
. einer Laudwirthin viel gehoͤrt, wohl die. Ewartung 


wiot ſehr groß. Indeß hat mar Erziehung das ihrige 
gethan und ber Wadetand nicht allen Gefühl fie 
Häusliche. Pflicpan verhungt, fo wird aud. wanker 
sangen Frau Gpesheflgeein oder Pachterin in reinigen 
Sahren auch eine tůchtige Landwirthin, i 


‚36 wehrerk ehrfurchtsvoll .nerchte. Man hat die 


Vewnerkung gemacht, daß, welche ¶ die erher un 


lꝛes I der Baneirefchuft genufsen, ir. trfihfen 


1 


— 


untehintffinien wurden... Solche waren edel’ genug 
"guifühlen, was ihnen fehtte, und gebiet genug, um 
18a3:Feßlende durch Fleiß And: Uebung zu erfegen, 
-Rüte daß audere ins behagtichen Gefühle-iheer, Ein⸗ 


fie, jedes Hinzulernen für überfluͤßig halten. So 


ohnt fi die Muhe einer guten Erziehung‘, ‚denn 
heat dieſe verkehrt war und nachher bie Modethor⸗ 
heiten vollends den Reſt eines Gefuͤhls, ich moͤchte 
es das Sefuͤhl der Berufetroue nennen, weggewiſche 
Haben, ſo· mache es fich, der: Menſch ardeitet : ſich 
arm in Verhaltnuſſe ein, Die er-früher garı.widt ger 


San) ja wohl gar fi umertraglich gefunden hat. . 


SI, Die: zweite von'den größer Klafſen der Lend⸗ 
haushaiterinnen, machen diejenigen  Perfonen, ung, 
“Welche: als dieneude Sußjefte, die weibliche Wirth 
ſchaft führen, und —— Hauthatterin· u 


werven. J 


“Unger uen gibt ae je ‘fe wanthe erefeige 
pirfomn; die ihren: Berufzin fi fühlen, “> 
vehdrigen Kenntmtffei zu / verſchaffen wußcen, und 
dur ch Uebung in ihrer. Hant lungeweiſe feſ wurden 
und che eben ſo ſchwerrch oals wichtiges Amt, mit · bei⸗ 
pletloſet Pankclichteit und Treue verwalten, Dies” 
Se Zahl if aber gewtß niche die groͤßere ;. und Daher 
Work tan wohl ſagen, daß ſie nicht mit Geie n 
verahlen waͤven;Dvch ns HE überhaupt Thocheit 
wenn · Jemaud glauben weite, Daß ein wahrheft gu⸗ 
er Vonſteiſer Unia eben nwergbrecien Mia. a 
CHE? nn 
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woitis; "wie. Handarbeit, xerzatet werben Snap. 
Our durch gutes Benehmen, ich ſpreche das Wort 
ia feiner: umfaſſenſten Bedeutung, kann man auf 
glielch humanen Wege feiner Pflicht gemäß wanbeln. 
ine Herrſchaft, welche ſich einer ſolchen „Danshälser 
sin erfreuen kann, wird den Gegen einer Wathſchafe 
werfphren und bie Unannehmlichtelten, die ich dAgs - 
Ud geltend zu machen wiſſen, kaum kennen fernen. — 
Schon eft wurden folche verfannt, oder doch wenig⸗ 
ſtens · nicht erkaunt, fondern.als bezahlte Dienſthoten 
augeſehen. Dann darf es Miewand wundern, menge 
manage aräge und gleichgültig in ihrem Poſten ward, 
und am Ende wohl gar bis zum gewöhnlichen Schlas 

ge herab ſank und. mais ſchaͤdlicher Gemächlichkeie anf 
** der Gutskaſſe van Jahr zu Jade ſarwicth ⸗ 


ji Her bieſer ankommenden neuen Sanshäiee: 

winen «pflege indgemen nemlich bung ı gu. ſeyn. 
Bie:toramen ‚aus nalen Gicern - Den mehrften. 
bavon hat Sisher ein nugunſtiger Saern gelaihret, 
sein Ohngefaͤhr ſie in diz Dahl der Lanbhanshähge 
xinnen verſehte. Einen großen Theil machen Wiewen 
aus, die ſauher oder ſpaͤter ihre Manner varoten. 
Wie: Naben. thren eigenen Heerd gehabt. and aye 
uclichen Dorzen kennen gelernt. Woedigar Pach⸗ 
ver iund. Verwoiter Wuwen dewtrben ſih mit fieche 
vum erſten am / dieſe Stellen ;. wenn ich zur Zeie 

ale Morbus Bere ve . 


viel 
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led es· laugnen wollen, dab man auf Re das weil - 
Biarauen ſetzen kann. ¶Sie Haben Bildung, Kante | 
niffe und: Uebung. in. ber Landwirthſchaft, wenn ſonſt 
„ieh ſanen · rechten Wey ging, was freilich nicht init 
a. vor Fall ſeyn durfte. 2a 
Außerdem werden die verwaiſten Tochter eben 
—— Seande für Die Landwirthſchaft ger 
wonnen und ich meine mit Recht. Schon ihre fürs 
yreliche Befchaffenhoke beſtimmt fle.eben:fo. bay, als 
er Knaliche Sinn, vorausgefept, daß thre Erzie⸗ 
hung·cdier Art, wid keine Diodepapperei war. Ans 
dieſen · Frauenzimmern wuͤrde man, wenn man nur 
cimges für’ ſie md ums zugleich thaͤte, vollendeit 
Sundhaushälterinnen bilden. Ihre erkannte Ge⸗ 
fhiuuchteit wuͤrde ihnen ſelbſt für Die Lukuuft ein 
oAacijhes Loos verſchaffen. Aber; aber wie viel 
> wird nicht gethan, mm Unkraut in dieferr hofftnge⸗ 
vdllen Pflangfehufe auszuſden, ober wohl gar zu pfles 
gen· - Denn komme ein ſolches Frauenzimmer nicht 
geich vorne herein in eine Wirthſchaſt, wo man auf. 
Ordnung hält, fo wird es leichtlich auf immet vom 
virheigen Wege abgeleitet, und muß em. Ende unter 
u gewohnlichen Schlag gezahlt werden. R 
Autzerbem Hat das landwirrhſchafuiche Gewetbe⸗ 
And) viele Quellen zu Hauchaͤlterianen gu kommen, 
die freilich nicht alle rein und in- narärlich grader: 
Mehenng In Vie Wirthſchaftshoͤfe fllehen. & weiß 
moatche ſelbſt niche⸗ * fie zum Poſnen einer Hause: 
Er) Henn 


\ 


\ 
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halterin kommt ae wohl früher niche and Dana 


gedacht, ba ans ihr fo etwas werden koͤunte. Ei 
Rammerjüngferhen, das geſtern noch die gnaͤdiga 


SVrau mamuſirte, fangt morgen ihr Amt. mit" Buzz 


terwaſchen an, was von ihr. noch nie geſehn worden, 
dort tritt ein Stubenmaͤdchen, das geftern noch beim - 
gaddigen Herrn kehrte, alt. Wirth chaftsdirektorun 
auf, in der Heffnung mit dem Verwalter bei guter. 
Gelegenheit bekannt unb'bald ein Paar zu werden. 
Eine alte Körhin oder fonfk eine Weibeperſon wird 
ans beſonderer Huld zur Wirthſchafterin geſtempelt. 

Ohngefaͤhr fo werden Haushaͤlterinnen in dei 
Begel gemacht. . Und beſſer iſt die: Schule nicht, aus 
weicher fle fommen. Cs beweißt dies aber auch zug 
gleich, wie unverzeihlich nachgiebig manı feine eigenen: 
Vortheile verabfäumer, und fo dem Ganzen ſchadet. 
Wer vermag ohne Widerwillen davon zu fprehen.?..» - 

Und doch will jeder eine möglichft guse Landhaug⸗ 
. Baltung geführe_haben, wundert ſich, wenn am En⸗ 
de des Jahıs bemerkt wird, daß der Kaffe wenig 
oder nichts zu gefloſſen ſey. 

Allerdings gibt ed eine Menge Sqeinarůrde J 


aus welchen man. das Benehmen gut:zu heißen ſucht. 


Min meint, daß eine Wirthſchaft ihre Quellen in 


ſlch habe und eh ſey eins, wer die Haushaltung führe 


re. ind andere iſt wieder. des Glaubens, daß eine 
Birthſchaft gu Führen. keine fchwer, zu. erlernende 
Sache ſey, denn fagt man, ein.cinfäliges Vauertxeiß 
ne . erlerne 
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irlerne ſolche und man geht wohl fo weit," an · alem 

Ernſte anzimehmen, daß grade Weibsperſonen aus 
dem gemeinſten Bauerſtande, die Beffern waͤren, and “ 
wor. waͤre es am Beſten, wenn natuͤrliche Einfalt 
gie karatterifirte. Darum findet man auch in der 
That recht viele Wirthſchaſten in den Handen fohtjer 
Perſonen, aber man nenne mir auch mehtere, Sort 
‚den man mit Grund det Wahrheit ſaden kann. ba 
‚fie. moͤglichſt zwecfmäßig’ geführt werben: 2 habe 
fie nicht finden koͤnnen, wenigſtens nirgends" fo'-ger 
„fmden, als went eine gebildete, gut geeigenſchaftete 
"ad mt vieler Bihfeafeennenig verfehne Eikühain, 
hanerin derfelben vorftand;; verſteht ſich wo auch ’kif 
mannlicher Seite wahrhaft landwirthſchaftlich geat ⸗ 
beitet ward. Um möglichen Beißverftändniffen vor⸗ 
"zibeugen, ſage ich ausdruͤclich, daß ich unter gebll⸗ 
deten Hauchaͤlterinnen nicht etwa ſolche meine," wet⸗ 
“he in früherer Zeit eine ſogenannte vornehme Er⸗ 
nziehung hatten, noch ſolche, welche ji ſich galant EN be⸗ 
nehmen und wohl zu putzen wiſſen. Sch’ Kür viel⸗ 

* mehr der Meinung, daß ein Bandmädthen, das von 
ihren Xeltern zur Arbeit, zu Fleiß und Revblichkeir 
erzogen ward, unter guter Anleitung am Ende gat 
wohtin einer bedeutenden Landhaushaltung mit Eh⸗ 
en den Poften einer‘ Haushaͤſterin bekleiden und 
der Wirthſchaft Überhaupt ſehr nügfich werben Wis 
we, daß eine ohne die erforderliche Anleitung, "und 
Sem free er eine nüch fo gute Magd wär, au 
ons wirt 
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wirtuch dem Poſten gewachſen ſey. Eireichten wird 
Bo ſich alerdiage- es wird auch nach und mach. gehen 
Ieanen: und Routine erfolgen. : Alein de in. einze 
Saubpnuspalumg , mmuuterhegcne Berankafiungen 


heranvachſen⸗ welche um ſichtliche Renutniß-erforbeun, 


Ro würden durch fie bie Nachtheile eben fo wenig. Se 
mindert als die. zu ereingenden Vortheile benutzt wer⸗ 


" ben. Fa gaht guſt hier fe, ik bei. einem Verwalten, 
deſn 


Benngni ja ‚der. aichelbeen /Nuine ecim 





Es iſt, füge 68 mad Cinmat, zu vermundern, 
Ba man Die. ce gar fo kei nehmen Sanı, u 
mal da große Anforderungen und anſprechen, beſon⸗ 
dere I grsrnmänigen:Berhälren ale 1u am 
sing Wirthſcheft ergibig. zu ‚machen. Wird men um 


geipd.fih die Sache in ih flo machen. Cs wird 
bier, gany. der Fall einsseten, welcher bei -den Admis 
Biftgaggren ‚und Verwahhere zur Beit iſt. Fraher 


wihlee man diele «ben fp, wie man jegt bei der 


Sangbäleerin that. Aliein, als vorzäglicpe Curse 


‚ hefiger höhere Forderungen an die Perſon machten, 


welchen ſie die Bewirsäfcafsung ihrer Guter arwer⸗ 
trguten, un, fo mehr. bildeten ſich Wichtige Bubiehe - 
vund Hin fo,mepr gab 46 Gelegenfeit ih anszubitnen. 
Und welche trefliche, ausgebildete Wannet haten sie 
= Braentoäggig nicht ün; der Zohl den en 


and 


un 
Dur ch dieſe Unsbileung hat nicht nur das Gewerbe, 
fondern: andy.der dienende Theil der Oekonomen aus 


genfheinlich. gewonnen. . Wenn fonfk ein Verwalten  : 
nicht· hohhet ‚geachtet ward, als jetzt ongefähe ein 


Veint genommen wird, fo iſt jebt dem ‚ausgebildeten, 
Ad mimiſtrator der Zutritt in. die. Geſellſchaft gebilde⸗ 
der Sphnde, verftattet, „und man har. ſo nach, ihtn 
einen. Hürgerlichen Werth zu erkannt. :Zreilich meins 
ich hier nicht · alle, weiche ſich zu der gahteeichen Klaſſe 
won: Verwalters zaͤhlen, und. ihres Lehrbriefes und 


Poſtens wegen dazu gezaͤhlt werben, muͤſſen. Gecbhe 


nicht Wirthſchaften genug, die nur gemeine Bee 


walters ſuchten, es würde jest... da ſo mancher das 
Verwalterlohn zu afparen ſucht, ziemlich ſchlimm, 
der großen Zahl wegen, ausſehen, indeß der wahre 
Haft ausgebildete, wie immer, geſucht wird. 

Bei den Aunahme einer Haushaͤlterin wähle man 
aber keineswegs ſo forgfältig,. ats: man :Beim. Admi / 
riſtrator anfaͤngt zu thun. Meines: Erachtens Bar 
man aber heim; weiblichen. Theil; gleiche Sorgfale nd 
thig, wenn. man nicht Gefahr laufen. wid, feines 
—— Abbruch zu thun. 

Freilich iſt as zur. Zeit noch ſawerer eine gu 
—B finden, als einen gut geeigenſchafte⸗ 


en Verwalten; ober fehlen thun fe:denn. doch and , 


nicht. Mur das Suchen iſt muͤhſamer, was haupt ⸗ 
Achlich mi; dem Umſtande zuzuſchreiben if, ‚daß 
Zeauenziwner wicht, gern oder ſelten ihren Ceburte⸗ 
t arciv. VAL SV Gef, Mu ‚sie: 


» 
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aet wei verlaffen. Man iR daher gendehiget in der 
mahe zu wählen, was aus gumm Grhiden wicht 
Quer tathſan Hi. Dapı fomsmt-man mod, daB: 


"das weibliche Geſchlecht in: feinem Wichmgerreife 
" mehr als das männliche einen gemifen Tatt hai;; 


don dem es faft immer ſchwer umd Öfteren gar nice 
abzubringen iſt. Die Nachtheile zeigen ſich vorzige 
ich dann am deutlichſten, wenn man Abanderungen 
zu machen fuͤr gat finde. Bun aber iſt jede Ver⸗ 


wveſſerung an und für ſich ſeibſt eine Ahdnderung: 


mithin auch eine Neurung, die im Seſchaftegenge 
vom weiblichen. Geſchlechte keineswegs fo belicht [2 
. ale Neuerungen im Puße. ” 

Nur ein wahrhaftig ausgebilderes Frauenzimmer 
amt fich die Mühe, die Sache im wahren: Lichte, 
zu betrachten, ohne an das Eingewohnte mit 
Aengſtlichteit zu Hängen. Steht aber ein Frauen ⸗ 


- zimmer auf dieſer Stufe der Bildung, dann mache 


16, fo gut wie der gebildete Mann, ſeine dortſchritte 
achtet auf Vorfälle, reſultirt und benupt eigene. Er 
fahrungen zur Wervoltonmung ber Seſqh aftoth aͤtig / 
tkeit. Der Ehrtries pflegt auch hier feine wohlthaͤti⸗ 
ge Wirkung zu außern, durch den in der Welt, in 
allen Fächern und Richtungen große Dinge gethau 
Werden. 6 Bleibt eine ewig gültige Wahrheit, daß 
eigner Trieb und Sinn für etwas mächtiger wirkt, 
als äußere Mittel. Diefe innen nur dazu Bienen 
ſenen Sinn zu erweden, und deshalb haben fie-ife 
B Be re 
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var Birth: Qi Spehe Boni De len. 
beraten: Behandlung, in Aufmunterung,: in- Geles 


venheit fein geltend au feßen um im Leſen 
ae a 


Wenn wir aber nun „nhtige. Hausfäkeriunen 
wanſchen, und fühlen, deß wis.fie.Sepürfen,. und agf 


der andern Seite wahrnehmen, daß ihre Zahl noch 


nicht groß ſen, wenn von ausgezeichnet guten die Re⸗ 
de if; fo wirft ich fur uns eine neue Aufgabe auf, 
welche: die Angelegenheit der Bildung und. Anle — 

der weiblichen DMetzit·icaon txuciv suis 
angeht. 

Nehren air aber di One wie ie und fe 
ſich genommen werden:mmß, ſo erwaͤchſt für--uns bie 
liche, rächtige weile. Subjette für den Bohuf 
vanzugishen, 

Es iſt war Pr 108 weihliche Kenntniſſe be 

J anne mehr empiriſch⸗ ald rattanel erlernt zu werden 
legen, aber es iſt doch auch leichtlich einzuſehen, 
daß durch einen inſtruktiwen Unterricht unendlich, vigf 
gethan werden koͤnnte. Anlernung · und. Erklärung 
genau mit einander verbunden darfte, zur Vollendung 
bes Ganzen, von erſprießlichen Mugen ſeyn. 

nn. Beagen wir hierbei unſate Erfahrung, dringen 
® in das gemeine Lehen.ein; beachten wie bie gemeiar 
se’ Anlernung ins gemein: .gefchieht, und ‚wie ‚wenig " 

‚ dasjenige bekannt worken fps was für Verbreitung 
‚weiblicher Kenutniſſe vn werden if; fo. deu 

Mm den 


NT 
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dven yms die Reſultate fügen, was wit im Allgemei⸗ 
nen noth zu thun haben. ¶ Was naht all nſer Ser 
ſchrelbt unſere! Lehrei. weun dae erſtire nicht gele⸗ 
fen, und die letztern hicht gehtrt werben 3: nid wiz 
Bönnen die: gemachten Entdeckangen, auf dir neues 
Wberiſqhreiten in der Witthſchaft riur fußen Bar, ſich 
. Verbreiten, wonn man keinen Glan Hat, davon Des 
wi guüchmen? Welche Fortſchritte wurteen ·feit vhen 
" gefähr iꝛlgahren in der weiblichen Oetdnomie ge⸗ 
Wacht, während welchẽl Zeit in der maͤnnlichen wahn 
Zaſtig viel gechan werd? Muß nicht eine ungleich 


heit, eine allgemeine Laͤhmung entſtehen, wenn der 
Tine Theu nicht mie fortgehracht wi, ſondera durch 


VDtehenbletben in Abftanditimumet. ine md 5 

3a, WBinieineigute Wirchin gebildet, n seijieentig 
Auf ‚wein Wegen, entweder das junge Framanganıuer 
wurde Burth eine gelbte Wirthineingelernt, oder aber 
"Affe erlernts die Wirchfckafedtennentg durch ſich · ſeibſt 
Weil ſie Neigung in ſich vevſpuͤrte und mie · Aufmeet⸗ 
Ayainfeit gute Gelegenheiten benugte: ¶ Eine’ gute · Et⸗ 
tziehung, ein unverdorbenes Kurz und Lieber zut Ar / 
Weitfamteit werden aber allemal: voranagefegk.-": :. 
¶Es ware geiß ·in vleler Hingqcht eine:redie: se 
liche Sache, Weit’ man zur Bildung angehender 
Wirthſchafterinnen eigends begrundete Ingitute Hätte, 
Es kann, es muß ſein Gutes haben, wenn ander 


Hand einer Wächtigen Landwirthin eine jungere Pete - 


fon zur Wirthſchaftefahtugg angelerus' wird, anb es 
* * uft 


— 





\ 


a 


- 9 — 


iR keigeewegs gu bezweifeln, daß fie das werden wird⸗ 
‚Was ige Unterricht beabfühtiget, aber durchaus nu: 
unter der Borausfeßung, daß fie ‚früher zweckmaͤßzi⸗ 
gen Schulunterricht und gute häusliche: Erpiehung” 
genaß.: Da nun aber beibe. Erforderniſſe gar. forofte, 
fehlen oder mangelhaft ſiud, fo muß eine eigene Anus⸗ 
ſtalt, wo das Erforderliche moͤglichſt treu erlernt und 
emigermaßen geuͤbt werden kann, durchaus / den 
Wanſchen entfprechen, So ſehlt es z. Brden.alere: 
miehrſten Wirthſchafteinnen an · Keuntniß -ugd: Men; 


bung im. Buchfuͤhren, wenn auch nicht inimer dan’ 


Schreiben und. Rechnen: Feist, zund doch macht eine 
andhaushaltung an: das Aufſchreiben und Berecht 
nen große Forderungen. Wo dieſe nicht gemacht 
werden, da wird man bei allem Fleiße ſtets in Uns; 
ordnung ſeyn. Wo und wie fönnee ein Maͤdchen 
aber dieſe weibliche ¶ Geſchicklichteit leichter wollftäne 
big erlernen, als in einer eigends geordneten Auſtalt ?; 





VL: ! 

= bee targeiben und: Wafferfuchhen. > 

s ift eine allgemeine praktiſche Erfahrung, «daß 
trockne Felder, das find. folche, auf. welchen fh a8; 
feiner: Zeit ſtehendes Waſſer anhachi, ſeltener ·alc 
mar, Mibärnsen haben. N IR, 
* Aug hei dee Erfahrung ungen u 
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daß Tevckenheit überhauptdem Mlanzenwuchie wer 
niger nachtheilig ſey, als Näf. Monate lang hätt 
6% die Saat bei därrer Witterung; und verkum⸗ 
wert dagegen, wenn einige Tage,cine ungewöhnliche 
Naße eintritt. Die Witterung der beiden vorher⸗ 
, gehenden Sommer kann dieſen Erfahrungsfag gnůg ⸗ 
I; befkätigen. . u \ 
Es erfolgt zwar nicht ganz rinerlei nachtheilige 
Wirkung auf den Pflamzenwuchs, ob das Feld vom 
Natur, wegen feiner Lage, aber: durch die Witterung 
im den Zufand der Naͤſſe verfege iſt, aber Die Aeuße⸗ 
nungen nähern fi doch in gewiſſen Beziehungen. 
Ein natürlicher naſſer Boden mache gin "teüigliches 
Seh, denn es kann feltener ‚zur gehörigen Zeit Bes 
Felt werden, noch glädt es uns, weil wir die Wits 
Weung nicht vorher beſtimmen, die Wahl der 
Pflanzen zu berädfichtigen, und fo nad feltenen 
Bern ‚Jaufenden Jahrgange . entfprechend zu handen. 7 
Naffe Felder bleiben ſchon aus diefem ‚Grunde, ges 
- gen beſſer gelegene, im Ruͤckſtande einer befr 
fern Bearbeitung. Aecker hingegen, die nur durch 
eine, furze Periode in den Zuſtand naffer Felder ‘ger 


fest wurden, bewirken gemeiniglich nur eine geringere - 


Hernte, feltener noch eine vdllige Mißarnte. Ip 
Die naſſe Periode vorbei, fo erhelen -fie ſich wenig, 
flens zumeiten, amd immer iſt man doch in der: Fol⸗ 
8 im Stande, durch eine zwedtmäßige Behandlung, 


dee BVerdorbene wieder gut gu wachen, jvenn wir 
pP 


| 
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auch den kieinern en gedßern Veriuſt einer Aernle 
nicht vermeiden koͤnnen. Wir vermoͤgens doch, das 
eingeniſte Unfrautzu vertilgen, und den durch bie 
Saſſe derb und Moßig. gewordenen Ader durch die 


Adergeräthe wieder in feinen gehörigen Zufande "zu 
fe 


ſetzen. . . . 
Wir dürfen daher den Sag annehmen, baß ein 
- Geld, wenn es gegen die Nachtheile der Naͤſſe ges 


ſichert wurde, an ſich einen hoͤhern Werth erhalten, 
‚ter eben.fo groß ik, als Bis dahin der Ertrag ger 
mindert und. die Bearbeitung, mit einem Barie dee 
Aufwand, vermehet warb. z 

Der Gewinn, welcher aus ber’ Trodetjesung 
eines Ackers hervorgeht; iſt um- fo bedeutender, als 


gerade in. der Regel auf die Act geficherter Soden,“ 


"fi in einer, . oft beifpiellofen, Fruchtharkeit zeigt. 
Die Gründe zu diefer gewahrten Ergiebigkeit find 
leicht zu finden. Einmal iſt es eine jetzt unbeſtreit⸗ 
vbare Wahrheit, daß die Luft dort den mehrſtes 
Nie derſchlag macht, wo die atmosphaͤre feucht iſt 
and das iſt doch wohl der Fall, wo der Boden maß iſt. 


Die Thaler find hauptſaͤchlich mit aus diefem Gruw 


de ya ihrer .nathelichen Kraft gelang. Dazu kommt 
nun noch, daß nahe: Felder vorzugsweile im Unkran⸗ 
te wuchern · Diefe verfault an Drt und Stelle und 
vermehrt den Humus fortwaͤhrend. Endlich vers 


tammern darauf umfere Zulturpflangen, wie [hen - 


bemertn. ofterer. Was durch eine gute Aernte dem 
Acker 


— ⸗u - 


Aceer wurde entzogen werden. ſeyn, te dem 
Ader zu Gute. Der Beweiß verſtnalicht ſich ger 
wiß überall vecht deutlich, wo’ man: mafle Stellen 

* auf einer Ackerbreite durch Abzug. des: Naͤſſe trocken 
gelegt hat. Es geigen ſolche Stellen eine Brudekar; 
keit, die über ein Menfenaker hinau immer. nech 

bemerkbar bleibt. 
Werfen wir nun im allgemeinen, auf. ‚aeh Dieb 
Erfahrumgsmäßige einen Blick, machen ‚auf der. einen 
Seite einen Ueberſchlag des Schadens, "der: burch Dit - 

Maſſe bewirkt wird, und beruͤckfichtigen die Vertheile, 
die durch das Trockenlegen erlaugt werden tönen; B. 
muß man ſich biulig wundern, daß man zur · Stunde 
noch, ſo gar viel Aecher antrift, die immer noch in. 
rer unſtchern Beſchaffenheit verblieben ſind. Gew 
derbar, der Menſch ſtrebt unaufhoͤrlich, ſich Gewinn 
qu verſchaffen, und vernachlaͤßiget gar nicht ſeiten 
das, was ſich ihm gleichſam von ſelbſt nähere, ihm 
daglich mahnt, darauf zu merken. Nur immer der 
Heinese Theil if ſich und der Wiſſenſchaft ganſtig. 
Felder trocken zulegen, veranlaßt ein verſchie⸗ 
dentliches Verfahren: Bei keiner Sache kaun BR 
rLotalitaͤt eine fa wichtige Rolle ſpielen als hien 

Dald ſtemmen ſich dagegen große Schwierigkeiten 
und verlangen. rieſenmaͤßige Unternehmungen, 
Halb laſſen fie . ſich mit großer Leichttgkeit bewier 
en, fegen ofters nur eine richtige Beurtheien 
weht oar nur eine zweckmaͤßige Auſmertamten. 
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os 


Venchean bei MR Beftekmng der Aecker Veran, ans 


Dirß faßaberall bei Den Waſſerfurchen · sr —2 J 





ſeyn vnen —— 24. 
Bir wollen die: aroßen: —E— 
Ber aus dern Geſtchtotreiſe laſfen/ ob thnen :ihrd" 
paſſende koſtſpieligen Limternehmungen'für Aue eigene 
Abhandlung ausſchlagen. Wir wollen· dagegen DR 
einer gemeinern Entwaͤſſetungtart , welche 
durch geteßhnliche Belbgräben und: Waſſerfurche nbe / 
wire werden kann: Wenn die erſtere Art· höhere 
Kenntniſſe voraueſett. ſo ift;ven. bidfer auzunehna 
Wa won jeden aufmertſamen dandwerthe · viguhe ⸗ 
werden fan. Undiniche leicht buͤrftenec Lisn Band) : 
mt geben, wo es überfiißig wäre, Grdben und af 
ſerfurchen zu unterhalten. Des. darauf Begründesen 
und lange dauernden Nitzens wegen zaͤhle id)‘ bein: 
gu den Zeldmeleratlonen. ı Unter Dielesafisnen verr 
ſtehe ich „aber nachhaltende Verbeſſerungen, die; 
wenn ſie rechter AstAind, ſich nicht nur durch hohern 
Ertrag oder Verminderung der Koſten / das darauf 
verwandte Kapital an. Auslage und Kraftaufwande 
gnũgiich veriutereſſirrn, ſondern auch nach Verlauf 
von einer. u die Witkung Gegelmdesen Beis ver 
gend Bu 
@u wan den Be. eines gedoraben⸗ kennea 
lernen ſo betrachte / man eine Jeldmark, in weilcher 
die Graͤben entweder gar nicht gezogen oder ſeit· lau⸗ 
ser Bott vernachlaßlger worden Aid. Denn Sier fieht 
Be B man 


® 


. 


= uam un :bentlähften;, was der Mangel Derikäien. 


bqadet. Im Brühjapee, Kerhfie und Winter und 

bei Negentagen auch im Semmer, werden. heer. wahl 
— — gder dach wenigſtens niedrige Stel⸗ 
len gänzlich dorchweicht. fo daß das Erdreich brei⸗ 
areig-wieh. Golat aledaun trockne Witterung, fü 
werden ſolche Aecker hart, wieseine Tenne, brechen 
ſich in Kiumyen auf und knnen nur bei ſehr gun⸗ 
iger Witterung klar bearbeitet werden. " Gemeinigs 
U tritt nach der üble Umſtand ein, daß. der Acer 


auf einer und derſelben Breite ungleichartig wird, 


denn wenn ber Höher gelegene Theil gerade beſtelbe⸗ 
iſt, fo iR der niedere noch zu feuchte. Jedes für fih 
kaun man nicht wohl beſtellen und nimmt man jett 
Beide, Dana wird der eine durch das Pflagen wer 
derben. Wartet man bis ber naͤſſere auch beſtelbar 
geworden · iſt fo wird des hohere zu Tenne geworden 
ſeyn. Sind ſolche Belder chen erſt mit Miſte oder 
Jauche, oder ſonſt eines Duͤngemittels, gebünge wor⸗ 
ven, ſo wird die Kraft ausgelaugt. Man wird mit 
jebem Jahre das Unkraut immer mehr überhand neh 
men und neues bicher nicht bemerktes in wuchernder 
\ Anzahl empor ſchießen ſehen. Denn der Boden, 
Hat eine ganz andere Natur angenommen, und: aus 
demnach im Gange dei Natur anders probusiren.! 
Diefes mird man aber auch gam vorzüglich an den 
bein Früchten bemerken. Sie werden zu einer eb, 


Bann, und ein Ärmlices Aunhen Haben, wenn. ons 
u. derdno 








derewe ber Iehpaftlfte- Bachs ſtatt inbel : Doch ih 


will das Wild nicht weiter-uusnialen ‚ man kann es 


da wohl in. Natur oft genug fehen‘, mad: wohl dem 
der es niemals, am wenigſtens auf Alten runde 


+ Rädten: fahr. 


Es wird nicht .ndthig ſeyn, hier eins Srfonbere 
Anteitang zu geben; wie man -Beldgräben antegen 
und unterhekten mün. : Iudeß finbe ich es nicht 
awedtwidrig, einige Punkte befondere ya berühren. - 

Ein Beldgraben muß weit mp6 tjef- genug. ſeyn, 
am das in ihn fallende Waſſer qufzufangen und forte 
zufũhren. Dazu iſt nöthig,„daß er Gefäll genug has - 
Be, jedogh darf folches nicht zu ſtark ſeyn, ‚we fonft 


* bag Wafler veiße,, Erdreich ſoreſchwemmn, ſtellenwei ⸗ 
. fo alsdann wieder abfegt, entweder den Graben auf 


fest, oder das Waſſer nöthiget, ausjutreten und Scha⸗ 
den zu machen. Sept ung das vorgefundene Lokal 
nicht in Verlegenheit oder zeichnet uns die Linie vor, 
17 muß‘ man darauf bedacht feyn, daß man durch 
den Graben das wenigſte Erdreich verliert vder im 
Felde ſelbſt eine Unbequemlichteit erwaͤchſt, als beim 
Verteilen, Bafapten bes Düngers, Abfahren des Se, 
rien“ u. ſ. 5 
BSelderaͤben, die nicht zu Jeder Zeit mit Waſſer 
ängefällt find, fondern nur im Fruͤhjahre und Herb⸗ 
fe; oder bei ſtarken Negengüffen Waſſer Haben, dege - 
“art ſo an, daß ihr Veite muidenfdrmig mie Naſen 
bewachſen ſey. Man: has dabei den großen Vor⸗ 
2. Sail, 


. F — 536 - . us 
‚Mel, daß man: eigentich auen Baar fur den Gra 
aern drauche· Mar benutzt nemlich einen fo geeigne 
ten / Graben· um Geasbaue, oder ſiche ihn:als Wieſt 
un, dern Ecaswuchs kann darin nure chaft ſeyn 
Ach habe dieſe Methode um fo lieber erwägen,“ ale 
ſela⸗ · oech ſche wenig bekaunt iſt. Ich kenne nut: 
ein einzigen deictergut. in Sachſen, wo man ſanimt ⸗ 

"ui deideraben H wet und auf gu mit, 
geoßen Vortheil bewahtn :: a 

U Die Wafferfürden ünterſcheiden ſich id 
den deldgraͤben hauptſachlich dadurch, dag fie unmis' 
tefhar’auf den Aeckern neu gezogen und nur fi tung 
tin’gehörtgen" Buftande find, als der Acker nicht be 
arbeitet wird. Der Vesliff e eines deldgraben⸗ [Al. | 
rine Dauet vordus, übelche Ben Waſſerfurchen uf) | 
nicht leichttich zuſtatten komnnt, indem ſie nur von. 
einer Seftettang bis jür andern eriſtiren. 
BE Aug, den wir durch Waſſerfurchen beah 
fin iſt kein anderer, als bei ng asaffen und 
Ihaumerter, „einen Ader „von der im ſwadicha 
Feachigteit zu befreien, Sd adlich wir i ne 
dayın, wenn ihr auf dem Ader ein ‚Sek 
Kastse, wird. Sie hat dapn..cheils. auf ;2 
den fie leichtlich umiandert· üheilg auf. dep 3} 
langn, Unmittelbar. Einduß, Indet wi w 
ndihigſ fepn zu ertlär: 
Manz ſich ‚Außer, 


» 
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PTR tie-tlanere- Zehl won: Arche 


im Tem, welche · ine Woſſerbarchen Gebürfen,, eder 
mo, ſe nicht nablich wären. .: Ach ſtele wis var daß 
‚Be: allemal dort nuͤblich Radar ch. ohne 
hendes Waſſer anhaufen wiede; Es wird zwar.Die 
Werllaßige Kenchtigkeit dar einer Sademart; fchädlie 
cher oſs der andern; aber ſchaͤdlich Se Mohn 
Reit, wann Panzen Dananf mapeiren, allemal; ſal 
TR Sande; wo ſich die Maſſe bekannilich Jcnuimbie 
Ciefe fente; :bemepkt. wan eingeiıe Dtallen/ eo and 
Mansa l. eines Abflufies, wenighens das ſuetreida an 


dorben iſt. Am ſchaͤdlichſem aber iR Rehendas Marie 


allewal. da, wo ein lecharer zand weiler Voden gefun / 


æen wird. Dieſer wird bei einem er 


gen,ofsmats Rappis, und.HASt Air: Nalle nur eigigers 
mahen an, fa gibes ben Anſzbain, daß ank..cineit 
gibige Haren wicht weiten zu .mechwen Seh. 5:02 .:5; 

3 ig gemein aun „and Die. Deranlaffungen 4 
Wafferfupchen. gu ziehen: «fasfindes man dach wohl 
ganze Zeldmarken, wo üht sine: einzise-. vorhanden 
ift, fo viel. auch alle Jahre Duell. Saat ansumnter 
‚pder.is Sommer erſaͤuſt. Mað ſieht at gelaſſen 





zus anıund-trägt-fein Kreuz in Geduld. Mein fer 


Ader Freund Riem, hat dieſe Soumſeligheit · tchtig 
gvech dert und Anleitung: gegeten, wie man. zwech 
mäßig Waſſerfurchen ziehen könne, und ‚es. wärde 


rum übeeflüßig ſeyn, bie. Rage weiter ſortzuſeben 


Sn Aunadad Arſache nu Wirkung zu heruͤc⸗ 
or, 


Indeß tft es auch nich zu leugnen, M ban 
Biden br eff f menden p Stan 
gen- Mi, 'was in der That doch ziemlich oft ver⸗ 
Atſaamt: eder wohl gas micht benchtes.id. En UE 
ee ein gar gemeiner Fall, daß fie nicht am teten 
en nicht mar kein 

Wafer abgeſuhtt / oder ſatt dieſes zu bewitten/ 
des erſt zum ſeharſichen AAuhaufen “bringt.” DIE 


Wahre · it von alten Zoiten des da geweſen und mar | 


nimmt ſich daher nicht die Miuͤhe zu unterfühtn 
eb Die Once dee cint Abänderung ver 
werten nie; menu ı 

Wollte man kein Anlegen der Satan 
—*2 grundich verfahren, fü unäpe de 
Zeldbreite genau miveltek’feyh, um bie. ſar da⸗ Ang | 
mcht iminer bemettbaren Unebenheiten aufguſtaden. 
3. Wer aber in der, dein Landwirthe. ſo ſehr nut⸗ 
Haren, Geometrie nicht geuͤbt iſt, muß zu umpäne 
lechern Halfemittein ſeine Zuftucht nehmen, z. © 
bei ſchuelen und heftigen Regengüͤſſen, fo wie dä 
Dauwetter fleißig und genau nachſehen, us tal 


Waſſer ſich anſammelt. Deeſe Stellen muͤffen denn 


bezeichnet werden. Feeilich iſt das Feld nicht immer 
in dem Zuſtande, mit dieſer Beobachtung aufs Meine 
zu kommen. Auch test dabei leichtlich der Schein, 
® wie Eleiste: Umſtaͤnde mit ine - Spiel. tommen. 

ie] — Dieh 


x .. J | 
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"Die mE vo da dee UM, w bas 2 


wenig Neigung hat. “or 
B Denn man nun au 006 Gef aufeine Bach 
«68 gefunden hat, ſo gibt es dann Immer aoch Rück 


* ‚figten genug. Eine zwecmaͤßige Feiderduung macht 


‚and in Anfehung der Waſſerfurchen oftmals nur. 
Halbe Arbeit. MM ein Acker gehbtis virheitt und 
daben die Grete eine ſchicktiche Richtung, fo werben 


"gar nicht ſelten die Waſſerſurchen entwedet wegfalten 


vder doch winigſteno beſchrankt werden koͤnnen, weil 
chier Die Beetfuvchen, es verſteht ſich, wenn Be nicht 


n bang und eine Senken haben das ‚benfiäpige 
1 3Bafr Yidelic Fohlen oder verhindern, deß g0 


nirgens Teiche bilden. 
Aber Unrecht iſt es, Wen man · hue Both; ihre 


Sohl wermehet, indeß rache ih Her eine: zu ie; 
< als zu wenig zu ziehen. 


Stets muß man darauf bedache ſeyn, daß übers 


.. beupt fein Erdreich, am iwenigfien Erdkrume weg⸗ 


geſchwemmt werde. Um dieß zu verhindern bedient 
man ſich unter ‚andern folgender Kunſtgriffe: man 
legt entweder die Bahre doppelt an, dder macht ſie 
wiöglichft breit, oder ſchlaͤngelt ſie, wenn: das Gerät 
zu groß iſt, damit das Schnellſließen gemindert wer⸗ 
de. MR das Erdreich ſehr locker, fo thut man in der 
Regel wohl, wenn man die Waflerfurche betraͤchtlich 
tiefer legt als die Sohle der Erdfrume iſt, weil da⸗ 


ur dieſelbe —8 einem fan Enreice 


Lee . j hat. 


vr 


Ye. Snvver muß man danauf bedacht ſeyn, die 
Sapre fo glatt als möglich zu machen. Man ſſchau⸗ 
sels Aeantnchen ſorgfͤltig auc. oderꝛſtreicht fig; wie 
oht fen sungenng;ninten Hfluge aus. Auch 
Het man⸗hiorweid da ein keſauderes Inſtrument dai⸗ 

avar ichc aber nicht, beſondere ¶ede ſtehen Dam. 


Meehrere· Schiftſteller Haben nangadarhen, ſich. zum 


Detfweiien aber welunfe, zuge dälinen eines yanch 
—— Salem: 
VWenn sun eewäthiget.iß, daß; Walter - in dm 
—— ſo md man dabri gegen das 
Meisen deſſeiben beſenders verbeusen, was om be 
auewſten dabuech oeſchiehat / menn anan dieſe Maſſe ⸗ 
‚fahrt tief anlegt und auetlaͤttet. Zr ed. zu erzieun 
vevuß · man dazu · eine Manbfacche nehmen, weil bite 


der. wenigſte, Schaden bewirkt wer in⸗ ain es 


EEE 








Du — ein moch · "ng, Gefanhtd 
Mittel gegen | das’ Aäfsläßen d des Viehes. 
* Dice ðrah · ¶heiat. nacd der ‚einaranmge 
wen Verichten zu. urfheilen: das: Aufblaͤhen des Wr 
Hhes vom aeßnarfätterren ‚ber, ziemlich biters vorz⸗ 
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Eommen. Dieß veranlaßt mic, ein ſchnell mirkee | 


des Mittel um die Gefahr abgumenden „ und.nech 


. mr Sean Ale Misere Kia. win 
et theilen. 


— —— um — — 
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theilen. ¶ Zwar · kauin / ich ðleſes Wkittelnicht nd 
ner Erfahrung rähmen, aber ich darf mich“auf die 
Verſicheruiig zweier reblichen Männer“ ftaten⸗ daß 
das’ Mittel wirklich ſchnell gehoffen hat. 

Ri Moch betnerte ich, daß es von franzoͤfſchen Thier⸗ 
Arjten herruͤhte unnd von denſelben tm oͤftern Ge’ 
brauch ſeyn ſoll. Man vergletche Siermie' Bergers 
Anleitung’ Jir Viehrucn Heraugegeben von’ % 
Shit, Sarg. "= 

6 Dieß Katkodfier wird anf’ folgende Art Senke 
Man nimme z.B eh Pfund recht friſch gebrannten 
Kalt, gießt darauf 8 Quartier -(3’NIGEH kochendes 
Waffer. "Sf "dr "Kalk zerfällen, Sei rhrt mian et 


"Bien, und fßr’chftehen, “bie das Waſſet wölig Mar 





iſt, dann gieße man es ab, unb thue es in Bouteine 
fen, die aber'guit geſtopft und Vverbicht · werden můſ⸗ 
fr »Diefes Kalewaſſer · He ſich en Keller kange garz 
* Nach’ einer" ahbeih Methode aimmt mar süßes 
Haft, brenmt hit ennweder un Kalt/ oder Ziegelofen, 
oder fonft:ih‘ inem · ſtarken · und an haltenbent gener 
gut durch. Man jerſchlagt ihn HAB in Stachen⸗ 
and. bringe ihn Fo noch heiß im / Flaſchent⸗·bie man gut 
verſtopft und · an ·kinem trocknen Olte aufbewahtt · 
Denn die Lufs daß harchau ·niche az kommen · 
Zar Zeit des Gerrauchs tbird ohndefahr⸗ wie eine 
Werjgenuß groß ſolcher Kate gehoimen, Waſſer⸗ 
1Moßel bis ERARTRE: Dhranf’gegoffetl, wenno · mig⸗ 
id it heihes, der Kalt cmläßt fein» kmittiſchee We· 
‚ap, vor. Bi vi. xen. Mn fen 
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(en dem Waffer, ‚was manıman..guf.hes Stack 
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7. 1 Die Wirkung (on Ofen, one. ſra und An 
ih aus der Rrafı ne ‚taufiigen Malen eräädueng 
die Kohlengaure, welche eben die Bafık, der ferı-Eufe 
iR, an Rh: ziehen und ay ſich nehmen, folglich dig 
Die use zerlegen Des Vauche des Ihiers fall. nfg 
wvnmittelbat nach dem, Fingiefen des Kalkwaflers, zu⸗ 
fammen finten. , Defters treibt aber die Ruf, weile 
Ben Dnmner.unch mchp-ang Deu Fungs engpjeelt, nach 
deriger.Beit zes Bauch aufe Neue auf., — 
N wii fo reiche mau, de Koapf, wieder, ma 
welchem ſich aun arbremupeils das Nebel volig Äh, 
Wäre Died gher nicht Dan dall. gebe manpey Tun 
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Damit werden denn ayd mit Mugen. —* 
virbunden⸗ dep ‚Bauch. nad. Rügkgrad des, Thierk, 
van cexiaben umd dat, hier —S 
Wegn abeyx Die, haftia wechen, die Auf 
treißung; mertjjh yunimıng, bat. ih, —* xvd ai 
gekruͤruten Rügfgrad Athem zieht, ganz erſtarrt 
und aufarumergeaognp ffehes, „fh. nicht von der Stelle, 
Remagen kann. dee Kugen herpordringen, das Weiße, 
im Ause roth goicd, Die Mafgnlächer ſih aushehnen 
Vie Zunge anſchwillt. faxke Here in Mere. und ei 
Dice gähen,. arhnlirhen, Schem detimn info darf 
man nicht, ſaumen, ſondetn tayf, angeſunpt pm 
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Da mie zum öfterh von Brkaunten und Nnbetann / 
ten aı worden. iſt hner tkoge ber 
Bieten ſehn, was ich —E — —— — 
beſtrebt bin zu bewirten. Nur bitte ih, mir nicht 
mehr Wirkſamkeit zuzutrauen, als die Mühe bes 
fhränte, bie eifattene Woprobe ſowoht hiefigen 
Weamden auweimuden- ¶Hauſern · vergupigen, must 
wur auf die werkäufliche Wole Hinzumeien. Hewi 
fenhafte, Proben ſetze ich eben ſo axaua, als ich je 
el wyrſchehis Loth zu erhalten, um in hen 

HProbchen zurück zu laffey. - „Rieinere er⸗ 
fhweren nür das Geſchaft und erhalten wenig Auf 
merffamfeit. Auch bitte ich mir die Proben fraw 
tict zu. dbermachen ¶ denn ar durch. vieine Bank | 
ung wuͤnſche ich Wertapfeiugisen zu Bienen. 
4. Gürer verkauf und Paͤchte. 

Es find mehrere verkaͤufliche Guͤter nachguitseift, 
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